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Vorwort der Gemeindepräsidentin
Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner

Die Geschichte wiederholt sich: Das Berichtsjahr wurde, wie schon 
das Vorjahr, stark von der Corona-Pandemie geprägt. So sehr der 
Rückblick auf das Jahr 2021 deshalb in verschiedener Hinsicht ein trü-
ber ist, können Sie beim Durchblättern dieses Jahresberichts feststel-
len, dass in der Gemeinde Münchenstein gleichwohl alles andere als 
Stillstand herrscht. In allen Departementen bzw. Abteilungen wurden 
Fortschritte erzielt und Meilensteine erreicht.

Ein wichtiges Ziel des Gemeinderates ist die Optimierung der Kom-
munikation zwischen Einwohnenden und Verwaltung, die für das 
gegenseitige Verständnis unverzichtbar ist. Hierfür ist die wertvollste 
politische Instanz die Gemeindeversammlung. Umso mehr freue ich 
mich, dass wir trotz der herausfordernden Lage sämtliche Gemeinde-
versammlungen durchführen und somit wichtige Entscheide fällen 
konnten. Für die Gewährleistung eines reibungslosen Ablaufes waren 
der Gemeinderat und die Verwaltung gefordert. Das galt natürlich 
ebenso für die Teilnehmenden, die sich an die unliebsamen Corona-
Spielregeln halten mussten.
 
Die Pandemie hat uns eindrücklich vor Augen geführt, wie wertvoll 
persönliche Begegnungen und Gespräche sind. Unter anderem beim 
Anlass «Dreispitz 4142», bei der Hauptübung der Feuerwehr, beim 
Naturschutztag, bei kulturellen Anlässen sowie auch bei spontanen 
Treffen habe ich das Aufeinandertreffen mit Einwohnerinnen und Ein-
wohnern sehr geschätzt. Grundlegend hat uns die Pandemie den 
Informationsaustausch nicht eben erleichtert. Deshalb liegt unser 
Fokus auch auf der Verbesserung der digitalen Kommunikation. 

Für viel Resonanz in den Medien, bei der Bevölkerung sowie bei den 
Verwaltungsmitarbeitenden sorgte das Bestreben des Gemeinderates, 
die Finanzen zu stabilisieren, um ein strukturelles Defizit zu vermei-
den. Dazu kann ich festhalten, dass der Prozess mit dem Fokus auf 
Fairness und Nachhaltigkeit verläuft und der Blick aufs Ganze stets 
gewahrt bleiben muss. Die ersten Massnahmen tragen Früchte, und 
wir legen grössten Wert darauf, dass die Attraktivität Münchensteins 
möglichst wenig unter den Sparbemühungen zu leiden hat.

Bei meiner Kollegin und meinen Kollegen aus dem Gemeinderat 
bedanke ich mich ebenso wie bei allen Mitarbeitenden der Verwaltung 
sowie den engagierten Mitgliedern der Kommissionen und Arbeits-
gruppen für Ihren wertvollen Einsatz. 

Jeanne Locher-Polier 
Gemeindepräsidentin

Gemeinderat 2021
Anzahl Sitzungen		         41
Anzahl Sitzungsstunden	   148.5
Anzahl Geschäfte		       418
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Ebenfalls an der März-Gemeindeversammmlung wurde das Sport- und 
Freizeitanlagenkonzept beschlossen. In diesem Zusammenhang wird unter 

anderem die Fussballanlage Au aufgewertet.

Das 
Wochen-
blatt vom 1. April berichtet über eine herzerwärmende 
Aktion während der Pandemie: Schulkinder überreichen 
Bewohnenden der Stiftung Hofmatt Präsente – auch die kommunale Fachstelle für das Alter ist beteiligt.

Die Gemeinde Münchenstein hat 
Ende 2020 mit der Bestätigung 

des Rechts zur kommunalen Mehrwertabgabe vom Bundesgericht für schweizweite Beachtung gesorgt. 
Das hallt auch ein Jahr später noch nach – z. B. in der Fachzeitschrift «Espace Suisse», Ausgabe April 2021.

Das Wochenblatt vom 6. Mai vermeldet, 
dass das beliebte Bewegungs-Angebot «Nachtaktiv» der Jugendarbeit  
Münchenstein wieder den Betrieb aufgenommen hat. 

Die Stabilisierung der Gemeindefinanzen ist im Berichtsjahr ein 
Dauerthema. So auch in der bz vom 21. Mai.

Der Baselbieter Regierungsrat hat beschlossen, das Gartenbad St. Jakob auf 
Münchensteiner Boden ins Inventar der geschützten Kulturdenkmäler aufzunehmen.

Nachzulesen in der BaZ vom 30. Juni.

… wurde beim 
Rampenverkauf 

vor dem KUSPO abgesetzt. Fischhändler Toby Herrlich suchte aufgrund des Restaurant-Lockdowns drin-
gend nach neuen Verkaufskanälen und die Gemeinde Münchenstein sorgte für die Möglichkeit. Darüber 
berichtete die bz vom 1. März.

Münchenstein macht Schlagzeilen

Die BaZ 
blickt auf die Gemeindeversammlung vom 22. März zurück, bei welcher der Quartierplan vanBaerle nach  
langer und intensiver Debatte noch eine Mehrheit fand. 

Das Wochenblatt vom 8. Juli berichtet über die Aktion 
«Glücksreise» der Gemeindebibliothek. Vor allem Familien mit kleinen Kindern freuten sich über das Angebot. 

Auf dem Gemeindegebiet 
Münchensteins sorgen 

mittlerweile rund 150 Fotovoltaikanla-
gen für sauberen Strom – unter anderem auch auf verschiedenen Verwaltungsgebäuden. Darüber schreibt 
das Wochenblatt vom 15. Juli.
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Montag, 1. März 2021Baselland

ANZEIGE

Eine Tonne Fisch in drei Stunden
BeimRampenverkauf inMünchensteinwird das Fischlädeli überrannt. Noch 105 Tonnen liegen imLager.

Tobias Gfeller

TobyHerrlich ist in seinemEle-
ment. Er berät und gestikuliert.
Ob fürdasEglifilet, dasZander-
filet oder das Felchenfilet, stets
hat er eine Erklärung zu Ge-
schmack, Beschaffenheit und
sogar auch ein paar Zuberei-
tungstipps parat.

Der Rampenverkauf beim
Kuspo Münchenstein, der am
vergangenen Mittwoch begann
undauchdieseWoche amMitt-
woch- und Freitagnachmittag
durchgeführt wird, läuft bes-
tens. Innerhalb von wenigen
Stunden ging am Freitag eine
TonneFischandieFrauundden
Mann. Die Leute kommen mit
Lust auf Fisch, aus Solidarität
mit der Familie Herrlich, und
weil sie etwas gegen die dro-
hendeVernichtungderLebens-
mittel tunwollen.DieOberwiler
Fischimporteure sitzenmit ihrer
FirmaBayshoreSAaufgrundder
geschlossenen Restaurants auf
tonnenweise tiefgekühltem
Fisch fest.

AttraktiverPreisund
KampfgegenFood-Waste
AuchKevinBussmannausMün-
chenstein, der gleichmit einem
Veloanhänger gekommen ist
und drei Pakete à fünf Kilo-
gramm gekauft hat und damit
auch gleich seine Eltern, die El-
tern der Freundin undKollegen
versorgt, will helfen. «Als ich
vom Rampenverkauf erfuhr,
habe ich in meinem Umfeld
nachgefragt, ob jemand tief-
gekühltenFischmöchte.DieRe-
sonanzwar sehr positiv.»

Natürlich spiele dabei auch
der attraktive Preis eine Rolle.
Viel wichtiger sei ihm aber der
Kampf gegen Food-Waste. Nun
freut er sich auf die erste Gril-

lade zu Hause mit Eglifilets im
Bierteig und Salat.

Mit Zanderfilets haben sich
VerenaundRenéHager ausRei-
nach eingedeckt. Der «Corona-
gedanke», wie es Verena Hager
formuliert, spiele dabei eine
wichtige Rolle. «Wir möchten

denKrisengeplagtenwie der Fa-
milieHerrlichhelfen.Wirsindals
Pensioniertewirtschaftlichnicht
sostarkvonderKrisebetroffen.»

Solidarisch zeigte sich auch
dieGemeindeMünchenstein,die
aus Eigeninitiative der Familie
HerrlichdasKuspozurVerfügung

gestellt hatte, wie Bauverwalter
Peter Heinzer gegenüber dem
«Wochenblatt»betonte.

Die Rampenverkäufe wie
beim Kuspo in Münchenstein
sind Tropfen auf den heissen
Stein. Das mit aktuell 105 Ton-
nen tiefgekühltem Fisch noch

immer gut gefüllte Lager leert
sichnur langsamaber stetig.Vor
gut sechsWochenwarenesnoch
130Tonnen.

Private ersetzen aktuell
GrossistenalswichtigsteAbneh-
mer.Amgefragtestenseien jene
Fische, die man hier zu Lande
ambestenkennt, verrätFirmen-
chef Toby Herrlich. Er ist guter
Dinge,dass siedasLager leerbe-
kommenundeinVernichtender
Lebensmittel verhindern kön-
nen.DabeiwürdeneineVerbes-
serungderCoronasituationund
diebaldigeÖffnungderRestau-
rants helfen.

Momentan ist die Familie
Herrlich aber auf die Rampen-
verkäufe angewiesen, die auf
Bestellung auchdirekt abLager
in Möhlin und neu auch wie
beim Kuspo Münchenstein aus
dem Kühlwagen beim Smug-
gler’s Pub in Oberwil durchge-
führt werden. Ein Rampenver-
kauf in Pratteln musste nach
einem Tag gestoppt werden.
Auch ein Versand im kleinen
Rahmen läuft.

Bayshore-Chef Toby Herrlich präsentiert sein Angebot. Bild: Tobias Gfeller (Münchenstein, 26. Februar 2021)

«Wirmöchten
denKrisenge-
plagtenwie
derFamilie
Herrlich
helfen.»

VerenaHager
Kundin aus Reinach

Nachrichten
Bewohnerinbleibt bei
Hausbrandunverletzt

Fehren SO Am Donnerstag-
abendwurdederKantonspolizei
Solothurn gemeldet, dass es in
einem Einfamilienhaus an der
Mittlerfeldstrasse in Fehren SO
brenne.DerWohnbereich stand
inVollbrand.DieunverletzteBe-
wohnerin befand sich ausser-
halb ihres Hauses. Die Liegen-
schaft ist laut Polizei derzeit
nichtmehr bewohnbar. (bz)

Pratteln–Liestal: Eswird
teilweise laut in derNacht

Pratteln Auf der Strecke zwi-
schenPrattelnundLiestal führen
dieSBBabheuteMontagteilwei-
se lärmintensive Arbeiten im
Gleisbereich durch. Das teilt die
Gemeinde Pratteln mit. Die
Arbeiten dauern jeweils von 22
bis 5.30 Uhr, und zwar bis am
Freitag, 12.März.Ruhigbleibt es
einzig inderNachtvonSamstag,
6., auf Sonntag, 7.März. (bz)

Zwei Autos geraten
in Vollbrand
Aesch Am Sonntag um 13.49
Uhr ging bei der Baselbieter
Polizei eine Meldung ein, wo-
naches imIndustrieareal ander
Dornacherstrasse zu einem
Brandausbruch gekommen sei.
Die vor Ort eintreffende Feuer-
wehr konnte den Brandherd in
einem Innenhof lokalisieren.
Dort waren zwei parkierte Per-
sonenwagen vor dem Tor eines
Garagenbetriebes in Brand ge-
raten.DieFeuerwehrkonnte sie
löschenundsoverhindern, dass
das Feuer vollends auf das an-
liegende Gebäude übergreifen
konnte. Personen wurden bei
diesemBrandkeineverletzt.Die
FahrzeugeerlittenTotalschaden
unddasGebäudewurdebeschä-
digt. Die Brandursache steht
noch nicht fest. (bz)

1. Ina Haller
[1] Chienbäse

Kriminalroman | Emons Verlag

2. Monika Helfer
[–] Vati

Roman | Carl Hanser Verlag

3. Colum McCann
[2] Apeirogon

Roman | Rowohlt Verlag

4. T. C. Boyle
[3] Sprich mit mir

Roman | Carl Hanser Verlag

5. Ottessa Moshfegh
[4] Der Tod in ihren Händen

Roman | Carl Hanser Verlag

1. Tanja Grandits
[3] Tanja Vegetarisch

Kochbuch | AT Verlag

2. 100 Zeedel vo 1921 bis 2021
[2] 100 Joor

Comité-Schnitzelbängg
Basiliensia | Schnitzelbank Comité

3. Nicola Gess
[5] Halbwahrheiten –

Zur Manipulation
vonWirklichkeit
Philosophie |
Matthes + Seitz Verlag

4. Marcel Meili
[–] Steiners Postauto –

Eine Bildgeschichte
Biographie | Scheidegger& Spiess Verlag

5. Matthias Manz,
[–] René Salathé

Pratteln an der Schwelle
zur Moderne
Regionalia | Verlag des Kantons BL

1. Valer Sabadus
[1] Bach&Telemann – Arias

Kammerorchester Basel
Sony

2. Struwwelpeter –
[3] Eine (haarige)

Geschichte
Konstantin Timokhine
Quartett des
Kammerorchester Basel
Solo Musica

3. Neujahrskonzert 2021
[2] Wiener Philharmoniker

Riccardo Muti
Sony | 2 CDs

4. Live From Stadtcasino Basel
[4] Sinfonieorchester Basel

Ivor Bolton
Berlin Classics

5. Fatma Said
[–] El Nour

Warner

1. Dark Waters –
[5] Vergiftete Wahrheit

Mark Ruffalo, Anne Hathaway
Spielfilm | Ascot Elite Home

2. Persischstunden
[1] Lars Eidinger,

Nahuel Perez Biscayart
Spielfilm | TBA / Phonag Records;
Frenetic Films

3. Wilder – Staffel 3
[–] Sarah Spale,

Marcus Signer
Serie | TBA / Phonag Records;
Impuls Pictures

4. Alfred Brendel –
[–] My Musical Life

Recorded life in Prague
2019 – 2020
Konzert | Supraphon

5. Scooby!
[4] MarkWahlberg, Jason Isaacs

Zeichentrickfilm | Warner Brothers

Belletristik Sachbuch CD Pop/Unterhaltung CD Klassik DVD

Die Top 5 der WocheBider&Tanner und bz Basel präsentieren:

1. Passenger
[–] Songs For The Drunk

And Broken Hearted
(Deluxe)
Sony | 2 CDs

2. The Rolling Stones
[–] Goats Head Soup

(Deluxe)
Polydor | 2 CDs

3. Paul McCartney
[1] Paul McCartney III

Capitol

4. Sophie Hunger,
[2] Dino Brandao, Faber

Ich liebe Dich
Two Gentle

5. AC/DC
[3] Power Up

Columbia

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | 4010 Basel
T 061 206 99 99 | info@biderundtanner.ch
www.biderundtanner.ch

Für Bestellungen sind wir auch telefonisch, per E-Mail
oder über unseren Webshop für Sie da.
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Region
Mittwoch, 24. März 2021

DieWorte von Gemeinderat Da-
nielAltermatt (GLP) klangen ein-
dringlich: Damit Münchenstein
nicht schrumpfe, müssten jedes
Jahr neue Wohnungen gebaut
werden.Gerade auch imHinblick
auf das strukturelle Defizit in
Millionenhöhe sei es wichtig,
dassMünchenstein die Einwoh-
nerzahl zumindest halten oder,
wie einst beschlossen, «moderat
wachsen» könne.

In dieser Strategie ist das
einstige Industrieareal Van Ba-
erle im Quartier Gstand beim
Bahnhof zwischen Bahn- und
Tramgleisen von grosser Bedeu-
tung.Die Investoren derRietpark
Immobilien AG, die das Areal
2014 gekauft hatten, entwickel-
ten gemeinsam mit dem Gene-
ralplaner Halter AG und der Ge-
meinde ein städtisches Quartier
mit hoher Verdichtung.

Zu viel Verdichtung
Auf rund 22’000Quadratmetern,
das entspricht der Fläche von
etwa drei Fussballfeldern, sind
415 Wohnungen für 930 neue
Einwohner geplant. Das höchste
Gebäude wird gemäss Quartier-
plan knapp 50 Meter hoch. Die
Ausnützungsziffer ist mit 2,26
verhältnismässig hoch.

Zu hoch fürmehrereVotanten
an der Gemeindeversammlung
vomMontagabend, die vor allem

aus dem rot-grünen Lager ka-
men.Christof Flück von denGrü-
nen sprach von einer «beispiel-
losen Verdichtung». David Hug-
gel (SP) warnte davor, dass die
höchsten Baukörper die Sicht in
Richtung Hangkante zum alten
Dorfkernversperrenwürden.Die
Redner betonten abermehrfach,
dass die grundlegenden Ideen
der Quartierplanung mit einer
hohenVielfalt anWohnraumund
sozialerDurchmischung begrüs-
senswert seien. Doch ihnen war
es schlichtweg zu viel mit der

Verdichtung an diesemOrt. Dass
sich sogar der FDP-Sprecher in
diese Richtung äusserte, liess
aufhorchen. Keine einzige Per-
son äusserte sich an der Ver-
sammlung vorbehaltlos positiv
zum Projekt.

Vergleichmit Basel-Stadt
Altermatt nahm die Kritik auf
und sprach von einem «städti-
schen Quartier». Er verglich die
Verdichtung mehrfach mit der
Delsbergerallee im Basler Gun-
deldingerquartier,woman doch

gerne wohnenwürde. «Wir sind
aber nicht in Basel, wir sind in
der Agglomeration von Basel»,
entgegnete Sergio Viva (Grüne).
Für Arnold Amacher (Grüne)
handelt es sich nicht um ein
städtischesQuartier, sondern um
ein «eingepflanztes Areal».

PerAntrag setzten die Grünen
höhere Energiestandards fürs
Areal durch.Nachmehreren sol-
chen Forderungenwarnte Silvan
Bohnet, Vertreter des General-
planers Halter AG, aber davor,
dass die Überbauung irgend-

wann derart teuer werde, dass
der geplante Anteil von 22 Pro-
zent Sozialwohnungenmit Mie-
ten, die im Vergleich zum Markt
15 Prozent tiefer lägen, nicht
mehr zu realisieren sei.

Überraschend klares Verdikt
HuggelsAntrag, die höchstenGe-
bäude auf 36MeterHöhe zu pla-
fonieren, scheiterte ebenso wie
sein Vorschlag, den höchsten
Baukörperganzwegzulassen.Am
Ende setzte sich die schweigen-
de Mehrheit mit 176 zu 42 Stim-
men durch und gab dem Quar-
tierplan grünes Licht. Das klare
Verdikt überraschte. Ein zwi-
schenzeitlicherAntrag auf Rück-
weisung scheiterte relativ knapp.

Die intensive, über vier Stun-
den langeDebatte verlief teilwei-
se chaotisch undhatte einemerk-
würdige Note. Bohnet sass auf
dem Podium des Gemeinderats
und gab fleissig Auskunft – ja er
stellte das Projekt grösstenteils
gleich selber vor und diskutierte
mit Fragestellern aus dem Ple-
num.Diemerkwürdige Szenerie
ging so weit, dass Bohnet selber
das Wort einem weiteren exter-
nen Experten weitergab. Eine
Aufgabe, die nur der Gemeinde-
präsidentin zusteht.Doch Jeanne
Locher (SP) liess ihn gewähren.

Tobias Gfeller

Ein neues Stadtquartier für Münchenstein
«Beispiellose Verdichtung» Trotz heftiger Debatte gibt es grünes Licht für 415 neueWohnungen für 930 Personen.

So soll das neue Stadtquartier beim einstigen Industrieareal Van Baerle aussehen. Visualisierung: Raumgleiter AG

Christian Fink

Der erste Eindruck ist entschei-
dend. Das gilt auch beim Besuch
einer Stadt. Kein Wunder, legen
Gemeinden besonderes Augen-
merk auf die Gestaltung in Bahn-
hofsnähe sowie auf die Zugänge
zu den Zentren. Es geht um die
Etikette, deren Versprechungen
es einzuhalten gilt.

In jüngerer Zeit haben ver-
schiedene Gemeinden wie Sis-
sach,Muttenz,Gelterkinden oder
Arlesheim solche Zonen geschaf-
fen. Nun möchte auch Pratteln
den Zugang vom Bahnhof zum
Zentrum aufwerten. Dies mög-
lichst schnell, noch vor August
kommenden Jahres. Denn dann
ist das Eidgenössische Schwing-
und Älplerfest angesagt, das die
Gemeinde im Geiste des Stand-
ortmarketings möglichst gut
nutzenmöchte.Dazu gehört die-

ses Projekt, «das von den Kosten
möglichst günstig, von derWir-
kung her jedoch sehr hoch ist»,
wie Gemeinderat UrsHess an der
Einwohnerratssitzung betonte.

Mehr Lebensqualität
Die Sanierung und Neugestal-
tung der Bahnhofstrasse soll
nicht nur den Verkehr sicherer,
sondern auch den Strassenraum
attraktiver machen. Geplant ist
ein lärmmindernder Strassenbe-
lag. Die vorhandenen Parkbuch-
ten sollen aufgehoben und durch
Längsparkfelder sowie durch
Velo- undMotorrad-Abstellplät-
ze ersetzt werden. Ausserdem
werden die Trottoirs verbreitert
und die Fahrbahn schmaler ge-
macht. Um das Tempo zu dros-
seln, wird die Fahrbahn durch
Verschwenkungen und Mittel-
inseln unterbrochen. Als weite-
res Gestaltungselement dient die

Pflanzung zwölf zusätzlicher
Bäume. Sie stehen in Baum-
inseln, unter denen Sitzelemen-
te montiert werden. Die be-
stehenden gesunden Bäume
bleiben erhalten.

Entwickeltwurde das Projekt
durch eineArbeitsgemeinschaft,
bestehend aus Verkehrsinge-
nieuren und Landschaftsarchi-
tekten. Ziel war es, den Spiel-
raum optimal zu nutzen und die
Anliegen derAnrainermöglichst
umfassend abzubilden.

Gegen dieses Vorhaben reich-
teDidierPfirtervonderFDP/CVP-
Fraktion einenRückweisungsan-
trag ein. Die Bahnhofstrasse sei
eine Rettungsgasse und Haupt-
verkehrsachse vom Dorf zur
Autobahn und umgekehrt. «Be-
reits heute gibt es regelmässig
Stau zu Stosszeiten beim Kreisel
und beimTram; die neuenQuar-
tiere Hiag und Bredella werden

auchweitgehend über die Bahn-
hofstrasse erschlossenwerden.»
Eine derart stark befahrene und
zentrale Strasse könne nicht zur
Flaniermeile mit Verengungen
und Verkehrshindernissen um-
funktioniert werden. Man habe
keine Lust, in den Abgasen der
von verengten Fahrbahnen und
Hindernissen gestautenAutos zu
verweilen.Manversuche, alleAn-
liegen unter einen Hut zu brin-
gen, sozusagen eine Eier legende
Wollmilchsau zu schaffen. Das
Resultat sei «zwangsläufig eine
Missgeburt».Die Gemeinde habe
es in derVergangenheit verpasst,
anderswo eine solche Zone ein-
zurichten, beispielsweise in der
Burggartenstrasse, etwa im Zu-
sammenhang mit dem Gemein-
dezentrum.

Der Einwohnerrat stimmte
dem2,5-Millionen-Franken-Kre-
dit letztlich deutlich zu. Dies,

nachdemderRat noch einigeÄn-
derungsvorschläge derBau- und
Planungskommission genehmigt
hatte.Dazu gehört die Reduktion
des Tempolimits auf 30 km/h.

«Fürstliches Sponsoring»
Gutgeheissen wurden überdies
750’000 Franken für eine Son-
dervorlage zum Schwing- und
Älplerfest. Ein «wahrlich fürstli-
ches Sponsoring», wie Eva Kel-
ler (SP) betonte und das Patrick
Weisskopf (U/G) in Staunen ver-
setzte. «Wir stellen uns die Fra-
ge, was wirklich Nachhaltiges
bleiben wird.» Es geht um «un-
entgeltliche Sachleistungen» in
Höhe von 450’000 Franken
sowie um einige kommunale
Projekte, die 300’000 Franken
kosten. «Wirwollen uns heraus-
putzen und entsprechend ver-
markten», soGemeindepräsident
Stephan Burgunder.

Weniger Verkehr undmehr Grün
in der Bahnhofstrasse
Pratteln soll schöner werden Noch vor dem Eidgenössischen Schwing- und Älplerfest 2022 in Pratteln
sollen Millionen für die Aufwertung der Bahnhofstrasse fliessen.

Die Pratteler Bahnhofstrasse soll zur Flanierzone aufgewertet werden.

180 Millionen Franken will Bin-
ningen in den nächsten Jahren
investieren – vor allem in neue
Schulräume. Allein das Projekt
«Schulcampus Dorf» soll über
50 Millionen kosten. Mit der
aktuellen Schuldenbremse sind
die hohen Investitionen nicht
möglich. So habe derGemeinde-
rat eine Lösung gesucht, «um
unter Einhaltung der gesetzli-
chen Regeln die eine oder ande-
re grössere Investition zu täti-
gen», sagte Gemeindepräsident
Mike Keller (FDP) amMontag im
Einwohnerrat.

In den letzten zehn Jahren
habe Binningen keine grösseren
Investitionen getätigt, erklärte
Keller: «Die Gemeinde ist nahe-
zu schuldenfrei undverfügt über
ein schönes Steuersubstrat.»An-
stelle der Schuldenbremse will
der Gemeinderat eine Defizit-
beschränkung einführen, die
zwischendurch tiefereAusschlä-
ge ins Negative zulässt. Dafür ist
eine Revision der Gemeinde-
ordnung nötig.

Zickzackkurs soll
verhindert werden
Thomas Schwarb (Grüne/EVP)
erklärte die Defizitbeschrän-
kung für «zweckmässig». Auch
bei Unternehmen seien zwi-
schendurch höhere Investitio-
nen nötig; sonst würden viele
Unternehmen kollabieren. Simo-
ne Abt (SP) betonte, das neue
Instrument sei «eine guteGrund-
lage, um unsere Investitions-
probleme zu lösen» und einen
Zickzackkurs bei den Steuern zu
verhindern.

Andrea Alt-Schmidlin (CVP/
GLP) rief dazu auf, denVorschlag
«mit offenem Visier» zu disku-
tieren. Die Investitionen in den
Schulcampus Dorf dürften sich
nicht verzögern. Vorsichtiger
äusserte sich Christoph Daniel
Maier (FDP). Der neue Massstab
sei ein langfristig ausgegliche-
ner Finanzhaushalt. Es gebe of-
fene Fragen, ob das zielführend
sei. Die FDP wolle mithelfen bei
einemvernünftigenKompromiss.
Eine grosseMehrheit imEinwoh-
nerrat beschloss, das Geschäft
zur Vorberatung an die Spezial-
kommission Immobilienstrategie
zu überweisen.

SVP spricht von
Verschuldungsmechanismus
Fundamentaloppositionmachte
die SVP: Stephan Siegel sprach
von einem «Verschuldungsme-
chanismus mit fast ausschliess-
lich negativen Auswirkungen».
Die Gemeinde werde «einen
Schuldenberg für immer und
ewig vor sich herschieben». Die
Kompetenzen des Einwohnerra-
tes würden beschnitten und die
Steuern steigen.

Siegels Antrag, das Dossier
zurückzuweisen, fand ausser-
halb der SVP keine Unterstüt-
zung. Wenig später verkündete
Gemeinderätin Eva-Maria Bo-
netti (FDP), in der Gemeinde-
rechnung 2020 sei der Gewinn
um 3,5 Millionen höher ausge-
fallen als die budgetierten
200’000 Franken. Gründe dafür
seien höhere Steuereinnahmen,
aber auch geringere Ausgaben
gewesen. «Das darf uns aber
nicht übermütigwerden lassen»,
warnte Bonetti.

Rolf Zenklusen

Binningen: Die
Schuldenbremse
ist imWeg
Finanzen Der Einwohnerrat
möchte 180 Millionen
Franken in neue
Bauprojekte investieren.
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Noch immer kein Glasfaseranschluss
Im letzten Wochenblatt ist zu lesen, dass
die Zollweiden-Bewohner von der Swiss-
com informiert wurden, dass der Mobil-
funk in ihrem Quartier eingeschränkt ist
(Antenne auf dem ehemaligen Läckerli-
Areal wird abgerissen). Als Grund gibt
Swisscom Verzögerungen aufgrund Ein-
sprachen gegen die neu geplante Anten-
ne bei der Kreuzung Neue Welt (unmittel-
bar neben dem Gymi Münchenstein) an.
Der Widerstand gegen 5G ist nicht neu
und auch nicht unbegründet. Selbst die
Berenis (Expertengruppe für nicht-ioni-

sierende Strahlung) gibt in ihrem neusten
Bericht, bei welchen es sich um einen
Auftrag des BAFU handelt und eine
Schweizer Expertengruppe ausgearbei-
tet hat, Warnungen heraus und spricht
überraschend deutlich über die negati-
ven Folgen im Bereich der aktuellen
Grenzwerte. Mobilfunk-Antennen kön-
nen also zu Gesundheitsschäden bei An-
wohnern führen. Da frage ich mich, was
schlimmer ist: Gesundheitliche Probleme
oder Probleme mit der Mobilfunk-Ver-
bindung? Dass die Swisscom im Bericht
das Surfen mittels Glasfaser erwähnt, ist
ein Hohn. Glasfaser ist tatsächlich für alle
Nutzer das Beste. Im Moment arbeiten
nach wie vor sehr viele Leute im Home-
Office. Alle brauchen dabei ein schnelles
Netz. Dieses kann sicher und strahlenfrei
über Glasfaser angeboten werden. Leider
bietet aber Münchenstein als einzige Ge-
meinde im Raum Arlesheim-Birseck kein
Glasfasernetz an. Das Problem ist also
nicht bei der fehlenden Antenne zu su-
chen, sondern beim fehlenden Glasfaser-
netz! Verein AKMM

Präsidentin Isabelle Viva

SENIORENRAT

Immer mal wieder Polylemma
Behördliche Massnahmen und Weisun-
gen müssen diskutiert und dürfen kriti-
siert werden. Wenn sich jedoch wieder
einmal die Wutspirale dreht, lauthals
gewettert und gehässig abgeurteilt wird,
sollte man sich kurz an eine alte Ge-
schichte erinnern. Die geht so: An einem
heissen Sommertag ist ein Mann mit sei-
nem Sohn unterwegs, der auf dem Esel
reitet. Ein Wanderer meint spottend, es
sei doch absurd, dass der Knabe mit sei-
nen jungen Beinen reite, während der
Alte zu Fuss gehe. Vater und Sohn wech-
seln nun die Position. Aber da naht je-
mand, der lamentiert, es sei doch die
Höhe, dass ein Vater reite und seinem
Buben den mühsamen Fussmarsch zu-
mute. Schliesslich setzen sich der Alte

und der Junge gemeinsam auf den Esels-
rücken. Aber da kreischt eine Frau, sie
werde wegen Tierquälerei Klage erheben.
Am Ende trotten Vater und Sohn neben
dem Esel her. Und werden allseits ver-
lacht. Schildert die Geschichte ein Di-
lemma, das zu einer Entscheidung zwi-
schen zwei Möglichkeiten zwingt? Nein,
hier geht es um ein sogenanntes Polylem-
ma: Um eine Situation, in der – siehe Co-
rona-Management – mehrere Faktoren,
Nebenwirkungen und Langzeitwirkun-
gen in Betracht zu ziehen sind. Das Poly-
lemma ist übrigens ein beliebtes Spielfeld
für jene Leute, die immer alles besser,
vorausschauender und pannenfrei hät-
ten bewältigen können. Gelassenheit und
guten Mut wünscht Ihr Seniorenrat

Spielplätze und Sportanlagen werden
aufpoliert

Die Gemeindeversamm-
lung genehmigte 6,7
Millionen Franken für die
Sanierung und Aufwer-
tung der Fussballanlagen
und Spielplätze und die
Wiedereinführung des
Vita-Parcours Auwald.
Tobias Gfeller

Mit einem Sport- und Freizeitanlagenkon-
zept reagierte der Gemeinderat auf einen
Antrag der Interessensgemeinschaft «Für
attraktive Sport- und Freizeitanlagen»
und eine Petition «Kinderfreundliche
Spielplätze in Münchenstein», die beide
eine Erneuerung der Sport- und Freizeit-
anlagen sowie der Spielplätze forderten.
Auf der Sportanlage Au sollen nun drei
neue Fussballfelder mit einem Kunstra-
sen-Hauptfeld entstehen, das Spielfeld
Welschmatt 1 soll saniert und vergrössert
und das anliegende Feld 2 aufgehoben
werden. Auf dem aufgehobenen Spielfeld
soll in einem teilweise partizipativen Ver-
fahren ein Erlebnispark mit einem viel-
seitigen Freizeitangebot entwickelt wer-
den. Weiter ist mit der Aufwertung des
Teufelsgrabenbachs im Gebiet Mühlematt
die Schaffung eines naturnahen Spiel-
raums für Kinder geplant. Im Auwald soll
der 2006 aufgehobene Vita-Parcours wie-

der eingeführt werden. Auf der Sport-
anlage Au soll ein gänzlich neuer Spiel-
platz entstehen. Die bestehenden acht
gemeindeeigenen Spielplätze sollen sa-
niert und erneuert werden. Insgesamt
sind Ausgaben von 6,7 Millionen Franken
geplant. Alleine die neue Sportanlage Au
kostet 3,5 Millionen Franken. Vom Swiss-
los-Sportfonds erhält die Gemeinde dafür
eine halbe Million Franken. Für den Er-
lebnispark werden 450000 Franken aus
der Mehrwertabgabe des Quartierplans
vanBaerle (Artikel auf Seite 2) genommen.
Der Kredit wurde mit grossem Mehr gut-
geheissen.

«Erheblicher Investitionsbedarf»
«Das Sport- und Freizeitanlagenkonzept
schafft einen Mehrwert für die Einwoh-
nerinnen und Einwohner Münchensteins

sowie für die ortsansässigen Vereine»,
betonte Gemeinderat Dieter Rehmann
(SP). Die Münchensteiner Sport- und Frei-
zeitanlagen seien in die Jahre gekommen
und genügten längst nicht mehr den An-
sprüchen. Dies zeigten unmittelbar die
vielen Sperrungen der Fussballplätze
und indirekt auch die von der Gemeinde
gemachte Freiraumanalyse. Der Investi-
tionsbedarf sei «enorm», so Rehmann.

FC-Münchenstein-Präsident Tobias
Hofer erinnerte daran, dass sein Verein
aufgrund der beschränkten Platzverhält-
nisse Mannschaften streichen musste
und Junioren nicht aufnehmen kann. Seit
Jahren können gewisse Felder aufgrund
fehlender Beleuchtung und schlechtem
Untergrund nur während eines halben
Jahres bespielt werden. Das soll sich nun
ändern.

Sportanlage Au: Drei neue Fussballfelder mit einem Kunstrasen-Hauptfeld sollen entstehen. FOTO: MARIANNE VETTER

GOTTESDIENSTE

Ref. Kirchgemeinde Münchenstein

www.refk-mstein.ch
Freitag, 26. März
20.15 Dorfkirche. Iona-Spirituality,
Liturgical Evening Prayer
Sonntag, 28. März, Palmsonntag
10.00 KGH, Gebetszeit
10.15 Kirchgemeindehaus mit Kinder-
kirche. Gottesdienstgestaltung: Pfarrerin
Annina Rast, Sozialdiakonin Annina
Liechty, Jugendarbeiterin Anina Suri und
Religionsklassen. Kollekte: Theodora
Stiftung. Anschliessend Ostereierverkauf
BfA
Amtswoche: 27. März bis 2. April
Pfarrerin Bea Root-Bächtold, 079 884 40 53

Kath. Pfarrei St. Franz Xaver

www.rkk-arlesheim-muenchenstein.ch
Samstag, 27. März
17.00 Arlesheim: Wortgottesfeier mit
Kommunion
Sonntag, 28. März
9.45 Münchenstein: Wortgottesfeier mit
Kommunion
11.15 Arlesheim: Wortgottesfeier mit
Kommunion, anschl. euch. Anbetung in
der Odilienkapelle bis 20.00, Kommen
und Gehen jederzeit möglich
Dienstag, 30. März
9.30 Arlesheim: Rosenkranzgebet,
anschl. euch. Anbetung in der Odilien-
kapelle bis 19.00, Kommen und Gehen
jederzeit möglich

Mittwoch, 31. März
9.00 Münchenstein: Wortgottesfeier mit
Kommunion

Gründonnerstag, 1. April
18.00 Münchenstein: Eucharistiefeier.
Anschliessend: Wachet und betet
20.00 Arlesheim: Eucharistiefeier.
Anschliessend: Wachet und betet

Karfreitag, 2. April
9.45 Münchenstein: Kreuzweg für
Familien
15.00 Münchenstein: Karfreitagsliturgie
15.00 Arlesheim: Karfreitagsliturgie
19.00 Online: Jugendkreuzweg

Eckstein Birseck

Tramstrasse 58, 4142 Münchenstein
061 517 90 85, www.ecksteinbirseck.org

Unsere Gottesdienste finden unter
Einhaltung verschiedenster Schutzmass-
nahmen statt. Weitere Infos sind auf
unserer Website ersichtlich.

Sonntag, 28. März
9.30 und 11.15 Der Sonntagmorgen im
Eckstein

Wir bieten zwei Veranstaltungen mit
dem Thema «Unterwegs mit Jesus» zu
verschiedenen Zeiten an.

Es findet jeweils unser Kinder- und
Jugendprogramm statt Wir freuen uns
darauf, mit Ihnen zusammen einen
inspirierenden Morgen zu verbringen.

VEREINSNACHRICHTEN

MÜNCHENSTEIN
Kinderhüeti Münchenstein. Eltern hüten gegen-
seitig ihre Kinder von 2 bis 6 J. Donnerstag von
14.15 bis 17.00. Auskunft: www.kinderhueti.ch
Kindertagesstätte KIBU Kinderburg. Kinderbetreu-
ung in Münchenstein, Gutenbergstrasse 1 und auf
dem Bauernhof in Seewen, Grellingerstrasse 10.
Für Kinder ab 3 Mt. bis zum Schulaustritt. Mo–Fr
7.15–18.00; Für weitere Auskünfte: Teresa Kaeser,
Tel. 061 411 11 18 oder www.kibu.ch
Männerriege, Turnverein Neuewelt. Kuspo Bruck-
feld, Loogstr. 2, Münchenstein: Mittwochs, Senio-
renturnen/Faustball 18.15–20.00 und Männertur-
nen ab 20.00. Nach dem Training Treff im Rest.
Ruchfeld. www.tv-neuewelt.ch
Militärschiessverein Münchenstein. Präsident
Jean-Marc Schraner, Wilhelm Haas-Weg 36, 4142
Münchenstein, Telefon P: 061 411 62 14. www.
msv-muenchenstein.ch
Musikverein Münchenstein zusammen mit Jugend-
musik der Musikschule. Musikprobe jeden Diens-
tag, 19.00, Singsaal Loog. Neue Mitglieder jeder-
zeit willkommen. www.mvmuenchenstein.ch,
079 218 68 07, praesident@mvmuenchenstein.ch
Natur- und Vogelschutzverein Münchenstein. Su-
sanne Haas (Präsidentin). Mitglied werden: An-
melden unter Postfach 721, 4142 Münchenstein 1
oder kontakt@nvvm.ch. www.nvvm.ch
Pfadi Münchenstein. www.pfadi-muenchenstein.
ch.Biber: 5–7 J.,Wölfe: 7–11 J., Pfadi: 11–16 J. Kontakt:
Abteilungsleiter Lukas Zimmermann, 079 481 20
56/Sascha Iselin, 079 961 74 65. info@pfadi-muen
chenstein.ch
Satus-TV Münchenstein. Vielseitige und sportliche
Aktivitäten für Kinder, Jugendliche, Frauen und
Männer. Jugend: KiTu, polysportives Knaben- und
Mädchenturnen, Badminton. Erwachsene: Aero-
bic mit Flexi-Stab, Pilates, Badminton, Fitness für
alle, Frauenturnen, Seniorenturnen. Auskünfte:
Rita Zumbrunnen, Tel. 061 411 35 60, rzumbi@
ebmnet.ch, www.muenchenstein.ch
Schachklub Birseck. Spielabend jeden Fr ab 19.30.
Jugendschach (ausser Schulferien): Anf. ab 17.00,

Fortgesch. ab 18.00. Auskunft: Bruno Zanetti,
Präsident, Klusweg 52, 4153 Reinach, 061 712 30
42. bruno.zanetti@skbirseck.ch
Sie & Er Fitnessturnen in Münchenstein. Montags
19.00–20.00; Turnen mit Musik für jedermann im
Schulhaus Lange Heid, Turnhalle Süd. Auskunft:
Heinz Heller, Tel. 079 222 84 31.
SP Sozialdemokratische Partei Münchenstein.
www.sp-muenchenstein.ch. Co-Präsidium: Miri-
am Locher, Schmidholzstrasse 47, Tel. 061 411 16
35, miriam.locher@bluewin.ch und Dieter Reh-
mann, Drosselstrasse 19, Tel. 061 711 10 15, dieter.
rehmann@bluewin.ch
SVP Schweizerische Volkspartei. Co-Präsident
Münchenstein: Stefan Haydn, Lehengasse 24a,
4142 Münchenstein, 079 421 47 52. Co-Präsident
Arlesheim: Peter Brodbeck, In den Hagenbuchen
6, 4144 Arlesheim, 061 701 58 88.
Tenniscenter Münchenstein. 5 Hallen- und 4 Aus-
sensandplätze, Tennisschule, kostenloses
Schnuppertraining, Ganzjahres-Tennisclub, Se-
minarraum, Wilson-Shop, Swiss-Tennisturniere,
Tel. 061 413 13 00, www.tgcm.ch
Tennisclub Münchenstein. Welschenmatt. Präs.
Marco Born, Karl-Loeligerstr. 25, Münchenstein,
Tel. 061 711 43 47, www.tc-muenchenstein.ch
TTC Münchenstein-City. Training Turnhalle Löf-
felmattschulhaus, Münchenstein Mi+Fr 18.00–
21.50. Kontaktperson: Jacqueline Thüring, Tram-
strasse 5, 4142 Münchenstein, Tel. 061 411 13 06.
Turnverein Münchenstein. Aktive: Fr 20.00–22.00,
Lärchenschulhaus. Nach dem Training lässt der
TVM die Woche im Café Birseck ausklingen.
Blaues Kreuz Münchenstein. Ortsverein, Bruck-
feldstrasse 3, Präsident Bruno Sägesser, Tel. 061
411 26 19.
Blaukreuzjugendarbeit Münchenstein. Fussball,
Montag, 20.00, Turnhalle Löffelmatt. Volleyball
mixed, Mittwoch, 20.15, Turnhalle Loog. Tel. 061
411 28 85.
Briefmarkensammlerverein Birseck. Infos, Kauf,
Verkaufsberatung, Rundsendungen, Tausch. Ver-
sammlung jeweils am letzten Donnerstag des

Monats im Restaurant Mühle Aesch (Turmzim-
mer). Kontaktperson: Urs Vetter, 061 711 23 74.
BSV Münchenstein. Handball für Jung und Alt.
Minihandball, Junioren- und Aktivmannschaften.
Info zu den Trainingszeiten unter www.bsvmu-
enchenstein.com. Kontakt: Marie-France Berger,
076 382 28 65; Präsident: Andrea Leone, 079 541
63 21.
Cäcilienchor Münchenstein. Neue Sängerinnen
und Sänger sind herzlich willkommen. Wir pro-
ben jeden Dienstag um 20.00 im kath. Pfarrei-
heim. Auskunft: Monika Schmid, Tel. 061 411 91
42, www.caecilienchor-muenchenstein.ch
CVP Münchenstein.4142 Münchenstein. Präsiden-
tin: Nadja Lüthi, 079 753 83 29. Kontakt: info@
cvp-muenchenstein.ch. Homepage: www.cvp-
muenchenstein.ch
Familienforum Münchenstein. Erwachsenenkurse
zu Erziehungsfragen, Vorträge, Spielgruppe,
Kinderkurse, Buschigruppe und Mutter-, Vater-,
Kindgruppen. Auskunft: Claudia Lanthemann,
familienforummuenchenstein@gmail.com, Tel.
079 644 27 71.
Familiengarten-Verein Münchenstein. Anmeldun-
gen für eine Gartenparzelle wenden Sie sich an
den Präsidenten, Paul Fahrni, 079 469 47 60,
p_v.fahrni@ebmnet.ch. Familiengarten-Verein
Münchenstein, P. Fahrni, Ahornstrasse 11, 4142
Münchenstein
Fahrdienst für Seniorinnen und Senioren (ab Alter
60). Als Vereinsmitglied können Sie diese Dienst-
leistung in Anspruch nehmen. Weitere Informa-
tionen: www.fahrdienst-muenchenstein.ch, oder
Tel. 061 711 30 02.
FDP.Die Liberalen Münchenstein. Präsident: David
Meier, Im Link 37, 4142 Münchenstein, Telefon 061
411 31 63, Mail david.meier@fdpmstein.ch, www.
fdp-muenchenstein.ch
Frauenchor Münchenstein. Chunsch au cho singe?
Wir haben Probe jeweils am Mittwoch von 20.15
bis 21.45 in der Aula vom alte Neuewält-Schuelhus.
Auskunft: Nicole Schoch, Tel. 061 411 83 03, E-Mail
n.schoch@bluewin.ch

ANZEIGE

War Versammlung am Dienstag rechtswidrig?

Nach vier Stunden brach Gemeinde-
präsidentin Jeanne Locher die
Versammlung amMontagabend ab
und kündigte an, dass es am Folgetag
weitergehen würde. Der Dienstag
als möglicher Fortsetzungstermin
wurde so aber nirgends publiziert.
Der Gemeinderat stellt sich auf den
Standpunkt, dass die 20 Stunden
zwischen Montag- und Dienstag-

versammlung einer Pause gleich-
kamen. SVP-Präsident Stefan Haydn
sieht dies aber anders. Bis Redaktions-
schluss liess er offen, ob er eine
Stimmrechtsbeschwerde beim Kanton
einreichen wird. Damit würde ein
Präzedenzfall geschaffen. Denn so
etwas gab es in Baselbiet noch nie,
erklärten Juristen des Kantons dem
Gemeindeverwalter Stefan Friedli.

z'Rynach isch Dienstag

30. März

Frühlingserwachen
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Noch immer kein Glasfaseranschluss
Im letzten Wochenblatt ist zu lesen, dass
die Zollweiden-Bewohner von der Swiss-
com informiert wurden, dass der Mobil-
funk in ihrem Quartier eingeschränkt ist
(Antenne auf dem ehemaligen Läckerli-
Areal wird abgerissen). Als Grund gibt
Swisscom Verzögerungen aufgrund Ein-
sprachen gegen die neu geplante Anten-
ne bei der Kreuzung Neue Welt (unmittel-
bar neben dem Gymi Münchenstein) an.
Der Widerstand gegen 5G ist nicht neu
und auch nicht unbegründet. Selbst die
Berenis (Expertengruppe für nicht-ioni-

sierende Strahlung) gibt in ihrem neusten
Bericht, bei welchen es sich um einen
Auftrag des BAFU handelt und eine
Schweizer Expertengruppe ausgearbei-
tet hat, Warnungen heraus und spricht
überraschend deutlich über die negati-
ven Folgen im Bereich der aktuellen
Grenzwerte. Mobilfunk-Antennen kön-
nen also zu Gesundheitsschäden bei An-
wohnern führen. Da frage ich mich, was
schlimmer ist: Gesundheitliche Probleme
oder Probleme mit der Mobilfunk-Ver-
bindung? Dass die Swisscom im Bericht
das Surfen mittels Glasfaser erwähnt, ist
ein Hohn. Glasfaser ist tatsächlich für alle
Nutzer das Beste. Im Moment arbeiten
nach wie vor sehr viele Leute im Home-
Office. Alle brauchen dabei ein schnelles
Netz. Dieses kann sicher und strahlenfrei
über Glasfaser angeboten werden. Leider
bietet aber Münchenstein als einzige Ge-
meinde im Raum Arlesheim-Birseck kein
Glasfasernetz an. Das Problem ist also
nicht bei der fehlenden Antenne zu su-
chen, sondern beim fehlenden Glasfaser-
netz! Verein AKMM

Präsidentin Isabelle Viva

SENIORENRAT

Immer mal wieder Polylemma
Behördliche Massnahmen und Weisun-
gen müssen diskutiert und dürfen kriti-
siert werden. Wenn sich jedoch wieder
einmal die Wutspirale dreht, lauthals
gewettert und gehässig abgeurteilt wird,
sollte man sich kurz an eine alte Ge-
schichte erinnern. Die geht so: An einem
heissen Sommertag ist ein Mann mit sei-
nem Sohn unterwegs, der auf dem Esel
reitet. Ein Wanderer meint spottend, es
sei doch absurd, dass der Knabe mit sei-
nen jungen Beinen reite, während der
Alte zu Fuss gehe. Vater und Sohn wech-
seln nun die Position. Aber da naht je-
mand, der lamentiert, es sei doch die
Höhe, dass ein Vater reite und seinem
Buben den mühsamen Fussmarsch zu-
mute. Schliesslich setzen sich der Alte

und der Junge gemeinsam auf den Esels-
rücken. Aber da kreischt eine Frau, sie
werde wegen Tierquälerei Klage erheben.
Am Ende trotten Vater und Sohn neben
dem Esel her. Und werden allseits ver-
lacht. Schildert die Geschichte ein Di-
lemma, das zu einer Entscheidung zwi-
schen zwei Möglichkeiten zwingt? Nein,
hier geht es um ein sogenanntes Polylem-
ma: Um eine Situation, in der – siehe Co-
rona-Management – mehrere Faktoren,
Nebenwirkungen und Langzeitwirkun-
gen in Betracht zu ziehen sind. Das Poly-
lemma ist übrigens ein beliebtes Spielfeld
für jene Leute, die immer alles besser,
vorausschauender und pannenfrei hät-
ten bewältigen können. Gelassenheit und
guten Mut wünscht Ihr Seniorenrat

Spielplätze und Sportanlagen werden
aufpoliert

Die Gemeindeversamm-
lung genehmigte 6,7
Millionen Franken für die
Sanierung und Aufwer-
tung der Fussballanlagen
und Spielplätze und die
Wiedereinführung des
Vita-Parcours Auwald.
Tobias Gfeller

Mit einem Sport- und Freizeitanlagenkon-
zept reagierte der Gemeinderat auf einen
Antrag der Interessensgemeinschaft «Für
attraktive Sport- und Freizeitanlagen»
und eine Petition «Kinderfreundliche
Spielplätze in Münchenstein», die beide
eine Erneuerung der Sport- und Freizeit-
anlagen sowie der Spielplätze forderten.
Auf der Sportanlage Au sollen nun drei
neue Fussballfelder mit einem Kunstra-
sen-Hauptfeld entstehen, das Spielfeld
Welschmatt 1 soll saniert und vergrössert
und das anliegende Feld 2 aufgehoben
werden. Auf dem aufgehobenen Spielfeld
soll in einem teilweise partizipativen Ver-
fahren ein Erlebnispark mit einem viel-
seitigen Freizeitangebot entwickelt wer-
den. Weiter ist mit der Aufwertung des
Teufelsgrabenbachs im Gebiet Mühlematt
die Schaffung eines naturnahen Spiel-
raums für Kinder geplant. Im Auwald soll
der 2006 aufgehobene Vita-Parcours wie-

der eingeführt werden. Auf der Sport-
anlage Au soll ein gänzlich neuer Spiel-
platz entstehen. Die bestehenden acht
gemeindeeigenen Spielplätze sollen sa-
niert und erneuert werden. Insgesamt
sind Ausgaben von 6,7 Millionen Franken
geplant. Alleine die neue Sportanlage Au
kostet 3,5 Millionen Franken. Vom Swiss-
los-Sportfonds erhält die Gemeinde dafür
eine halbe Million Franken. Für den Er-
lebnispark werden 450000 Franken aus
der Mehrwertabgabe des Quartierplans
vanBaerle (Artikel auf Seite 2) genommen.
Der Kredit wurde mit grossem Mehr gut-
geheissen.

«Erheblicher Investitionsbedarf»
«Das Sport- und Freizeitanlagenkonzept
schafft einen Mehrwert für die Einwoh-
nerinnen und Einwohner Münchensteins

sowie für die ortsansässigen Vereine»,
betonte Gemeinderat Dieter Rehmann
(SP). Die Münchensteiner Sport- und Frei-
zeitanlagen seien in die Jahre gekommen
und genügten längst nicht mehr den An-
sprüchen. Dies zeigten unmittelbar die
vielen Sperrungen der Fussballplätze
und indirekt auch die von der Gemeinde
gemachte Freiraumanalyse. Der Investi-
tionsbedarf sei «enorm», so Rehmann.

FC-Münchenstein-Präsident Tobias
Hofer erinnerte daran, dass sein Verein
aufgrund der beschränkten Platzverhält-
nisse Mannschaften streichen musste
und Junioren nicht aufnehmen kann. Seit
Jahren können gewisse Felder aufgrund
fehlender Beleuchtung und schlechtem
Untergrund nur während eines halben
Jahres bespielt werden. Das soll sich nun
ändern.

Sportanlage Au: Drei neue Fussballfelder mit einem Kunstrasen-Hauptfeld sollen entstehen. FOTO: MARIANNE VETTER

GOTTESDIENSTE

Ref. Kirchgemeinde Münchenstein

www.refk-mstein.ch
Freitag, 26. März
20.15 Dorfkirche. Iona-Spirituality,
Liturgical Evening Prayer
Sonntag, 28. März, Palmsonntag
10.00 KGH, Gebetszeit
10.15 Kirchgemeindehaus mit Kinder-
kirche. Gottesdienstgestaltung: Pfarrerin
Annina Rast, Sozialdiakonin Annina
Liechty, Jugendarbeiterin Anina Suri und
Religionsklassen. Kollekte: Theodora
Stiftung. Anschliessend Ostereierverkauf
BfA
Amtswoche: 27. März bis 2. April
Pfarrerin Bea Root-Bächtold, 079 884 40 53

Kath. Pfarrei St. Franz Xaver

www.rkk-arlesheim-muenchenstein.ch
Samstag, 27. März
17.00 Arlesheim: Wortgottesfeier mit
Kommunion
Sonntag, 28. März
9.45 Münchenstein: Wortgottesfeier mit
Kommunion
11.15 Arlesheim: Wortgottesfeier mit
Kommunion, anschl. euch. Anbetung in
der Odilienkapelle bis 20.00, Kommen
und Gehen jederzeit möglich
Dienstag, 30. März
9.30 Arlesheim: Rosenkranzgebet,
anschl. euch. Anbetung in der Odilien-
kapelle bis 19.00, Kommen und Gehen
jederzeit möglich

Mittwoch, 31. März
9.00 Münchenstein: Wortgottesfeier mit
Kommunion

Gründonnerstag, 1. April
18.00 Münchenstein: Eucharistiefeier.
Anschliessend: Wachet und betet
20.00 Arlesheim: Eucharistiefeier.
Anschliessend: Wachet und betet

Karfreitag, 2. April
9.45 Münchenstein: Kreuzweg für
Familien
15.00 Münchenstein: Karfreitagsliturgie
15.00 Arlesheim: Karfreitagsliturgie
19.00 Online: Jugendkreuzweg

Eckstein Birseck

Tramstrasse 58, 4142 Münchenstein
061 517 90 85, www.ecksteinbirseck.org

Unsere Gottesdienste finden unter
Einhaltung verschiedenster Schutzmass-
nahmen statt. Weitere Infos sind auf
unserer Website ersichtlich.

Sonntag, 28. März
9.30 und 11.15 Der Sonntagmorgen im
Eckstein

Wir bieten zwei Veranstaltungen mit
dem Thema «Unterwegs mit Jesus» zu
verschiedenen Zeiten an.

Es findet jeweils unser Kinder- und
Jugendprogramm statt Wir freuen uns
darauf, mit Ihnen zusammen einen
inspirierenden Morgen zu verbringen.

VEREINSNACHRICHTEN

MÜNCHENSTEIN
Kinderhüeti Münchenstein. Eltern hüten gegen-
seitig ihre Kinder von 2 bis 6 J. Donnerstag von
14.15 bis 17.00. Auskunft: www.kinderhueti.ch
Kindertagesstätte KIBU Kinderburg. Kinderbetreu-
ung in Münchenstein, Gutenbergstrasse 1 und auf
dem Bauernhof in Seewen, Grellingerstrasse 10.
Für Kinder ab 3 Mt. bis zum Schulaustritt. Mo–Fr
7.15–18.00; Für weitere Auskünfte: Teresa Kaeser,
Tel. 061 411 11 18 oder www.kibu.ch
Männerriege, Turnverein Neuewelt. Kuspo Bruck-
feld, Loogstr. 2, Münchenstein: Mittwochs, Senio-
renturnen/Faustball 18.15–20.00 und Männertur-
nen ab 20.00. Nach dem Training Treff im Rest.
Ruchfeld. www.tv-neuewelt.ch
Militärschiessverein Münchenstein. Präsident
Jean-Marc Schraner, Wilhelm Haas-Weg 36, 4142
Münchenstein, Telefon P: 061 411 62 14. www.
msv-muenchenstein.ch
Musikverein Münchenstein zusammen mit Jugend-
musik der Musikschule. Musikprobe jeden Diens-
tag, 19.00, Singsaal Loog. Neue Mitglieder jeder-
zeit willkommen. www.mvmuenchenstein.ch,
079 218 68 07, praesident@mvmuenchenstein.ch
Natur- und Vogelschutzverein Münchenstein. Su-
sanne Haas (Präsidentin). Mitglied werden: An-
melden unter Postfach 721, 4142 Münchenstein 1
oder kontakt@nvvm.ch. www.nvvm.ch
Pfadi Münchenstein. www.pfadi-muenchenstein.
ch.Biber: 5–7 J.,Wölfe: 7–11 J., Pfadi: 11–16 J. Kontakt:
Abteilungsleiter Lukas Zimmermann, 079 481 20
56/Sascha Iselin, 079 961 74 65. info@pfadi-muen
chenstein.ch
Satus-TV Münchenstein. Vielseitige und sportliche
Aktivitäten für Kinder, Jugendliche, Frauen und
Männer. Jugend: KiTu, polysportives Knaben- und
Mädchenturnen, Badminton. Erwachsene: Aero-
bic mit Flexi-Stab, Pilates, Badminton, Fitness für
alle, Frauenturnen, Seniorenturnen. Auskünfte:
Rita Zumbrunnen, Tel. 061 411 35 60, rzumbi@
ebmnet.ch, www.muenchenstein.ch
Schachklub Birseck. Spielabend jeden Fr ab 19.30.
Jugendschach (ausser Schulferien): Anf. ab 17.00,

Fortgesch. ab 18.00. Auskunft: Bruno Zanetti,
Präsident, Klusweg 52, 4153 Reinach, 061 712 30
42. bruno.zanetti@skbirseck.ch
Sie & Er Fitnessturnen in Münchenstein. Montags
19.00–20.00; Turnen mit Musik für jedermann im
Schulhaus Lange Heid, Turnhalle Süd. Auskunft:
Heinz Heller, Tel. 079 222 84 31.
SP Sozialdemokratische Partei Münchenstein.
www.sp-muenchenstein.ch. Co-Präsidium: Miri-
am Locher, Schmidholzstrasse 47, Tel. 061 411 16
35, miriam.locher@bluewin.ch und Dieter Reh-
mann, Drosselstrasse 19, Tel. 061 711 10 15, dieter.
rehmann@bluewin.ch
SVP Schweizerische Volkspartei. Co-Präsident
Münchenstein: Stefan Haydn, Lehengasse 24a,
4142 Münchenstein, 079 421 47 52. Co-Präsident
Arlesheim: Peter Brodbeck, In den Hagenbuchen
6, 4144 Arlesheim, 061 701 58 88.
Tenniscenter Münchenstein. 5 Hallen- und 4 Aus-
sensandplätze, Tennisschule, kostenloses
Schnuppertraining, Ganzjahres-Tennisclub, Se-
minarraum, Wilson-Shop, Swiss-Tennisturniere,
Tel. 061 413 13 00, www.tgcm.ch
Tennisclub Münchenstein. Welschenmatt. Präs.
Marco Born, Karl-Loeligerstr. 25, Münchenstein,
Tel. 061 711 43 47, www.tc-muenchenstein.ch
TTC Münchenstein-City. Training Turnhalle Löf-
felmattschulhaus, Münchenstein Mi+Fr 18.00–
21.50. Kontaktperson: Jacqueline Thüring, Tram-
strasse 5, 4142 Münchenstein, Tel. 061 411 13 06.
Turnverein Münchenstein. Aktive: Fr 20.00–22.00,
Lärchenschulhaus. Nach dem Training lässt der
TVM die Woche im Café Birseck ausklingen.
Blaues Kreuz Münchenstein. Ortsverein, Bruck-
feldstrasse 3, Präsident Bruno Sägesser, Tel. 061
411 26 19.
Blaukreuzjugendarbeit Münchenstein. Fussball,
Montag, 20.00, Turnhalle Löffelmatt. Volleyball
mixed, Mittwoch, 20.15, Turnhalle Loog. Tel. 061
411 28 85.
Briefmarkensammlerverein Birseck. Infos, Kauf,
Verkaufsberatung, Rundsendungen, Tausch. Ver-
sammlung jeweils am letzten Donnerstag des

Monats im Restaurant Mühle Aesch (Turmzim-
mer). Kontaktperson: Urs Vetter, 061 711 23 74.
BSV Münchenstein. Handball für Jung und Alt.
Minihandball, Junioren- und Aktivmannschaften.
Info zu den Trainingszeiten unter www.bsvmu-
enchenstein.com. Kontakt: Marie-France Berger,
076 382 28 65; Präsident: Andrea Leone, 079 541
63 21.
Cäcilienchor Münchenstein. Neue Sängerinnen
und Sänger sind herzlich willkommen. Wir pro-
ben jeden Dienstag um 20.00 im kath. Pfarrei-
heim. Auskunft: Monika Schmid, Tel. 061 411 91
42, www.caecilienchor-muenchenstein.ch
CVP Münchenstein.4142 Münchenstein. Präsiden-
tin: Nadja Lüthi, 079 753 83 29. Kontakt: info@
cvp-muenchenstein.ch. Homepage: www.cvp-
muenchenstein.ch
Familienforum Münchenstein. Erwachsenenkurse
zu Erziehungsfragen, Vorträge, Spielgruppe,
Kinderkurse, Buschigruppe und Mutter-, Vater-,
Kindgruppen. Auskunft: Claudia Lanthemann,
familienforummuenchenstein@gmail.com, Tel.
079 644 27 71.
Familiengarten-Verein Münchenstein. Anmeldun-
gen für eine Gartenparzelle wenden Sie sich an
den Präsidenten, Paul Fahrni, 079 469 47 60,
p_v.fahrni@ebmnet.ch. Familiengarten-Verein
Münchenstein, P. Fahrni, Ahornstrasse 11, 4142
Münchenstein
Fahrdienst für Seniorinnen und Senioren (ab Alter
60). Als Vereinsmitglied können Sie diese Dienst-
leistung in Anspruch nehmen. Weitere Informa-
tionen: www.fahrdienst-muenchenstein.ch, oder
Tel. 061 711 30 02.
FDP.Die Liberalen Münchenstein. Präsident: David
Meier, Im Link 37, 4142 Münchenstein, Telefon 061
411 31 63, Mail david.meier@fdpmstein.ch, www.
fdp-muenchenstein.ch
Frauenchor Münchenstein. Chunsch au cho singe?
Wir haben Probe jeweils am Mittwoch von 20.15
bis 21.45 in der Aula vom alte Neuewält-Schuelhus.
Auskunft: Nicole Schoch, Tel. 061 411 83 03, E-Mail
n.schoch@bluewin.ch

ANZEIGE

War Versammlung am Dienstag rechtswidrig?

Nach vier Stunden brach Gemeinde-
präsidentin Jeanne Locher die
Versammlung amMontagabend ab
und kündigte an, dass es am Folgetag
weitergehen würde. Der Dienstag
als möglicher Fortsetzungstermin
wurde so aber nirgends publiziert.
Der Gemeinderat stellt sich auf den
Standpunkt, dass die 20 Stunden
zwischen Montag- und Dienstag-

versammlung einer Pause gleich-
kamen. SVP-Präsident Stefan Haydn
sieht dies aber anders. Bis Redaktions-
schluss liess er offen, ob er eine
Stimmrechtsbeschwerde beim Kanton
einreichen wird. Damit würde ein
Präzedenzfall geschaffen. Denn so
etwas gab es in Baselbiet noch nie,
erklärten Juristen des Kantons dem
Gemeindeverwalter Stefan Friedli.

z'Rynach isch Dienstag

30. März

Frühlingserwachen
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Beschlüsse der Gemeinde-
versammlung vom 22. und
23. März 2021
AmMontag, 22. März 2021, wurde die erste
Gemeindeversammlung des Jahres im Saal des
KUSPO sowie in der Dreifach-Sporthalle mit
einer Präsenz von 268 Stimmbürgerinnen und
Stimmbürgern und rund 40 Gästen begonnen.
Nachdem das Traktandum «Protokoll der
Gemeindeversammlung vom 14. Dezember
2020» zeitnah behandelt werden konnte,
nahm die Präsentation und Diskussion rund
um das Traktandum «Quartierplanung van-
Baerle» ausserordentlich viel Zeit in Anspruch.
Aufgrund der fortgeschrittenen Zeit wurde
die Gemeindeversammlung um 23.30 Uhr
unterbrochen und nach einer rund 20-stündi-
gen Pause am Dienstagabend, 19.30 Uhr, mit
einer Präsenz von 177 Stimmbürgerinnen und
Stimmbürgern und rund 21 Gästen, fortge-
setzt. Die Versammlung endete am Dienstag,
23. März 2021, um 22.35 Uhr.
Von den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern
wurden folgende Beschlüsse gefasst, die hier-
mit gemäss § 4 Abs. 1 des Verwaltungs- und
Organisationsreglements der Einwohnerge-
meinde Münchenstein publiziert werden:

• Montag, 22. März 2021:
Traktandum 1
Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom
14. Dezember 2020 wird genehmigt.
Traktandum 2
Die Quartierplanung «vanBaerle», bestehend
aus dem Quartierplanreglement und dem
Quartierplan (Situation und Schnitt) im
Massstab 1:500, wird mit Ergänzungen zu den
Anforderungen an die Energiekonzepte und
an die Ausgestaltung der Bepflanzung mit
176 Ja- zu 42 Nein-Stimmen beschlossen.

• Dienstag, 23. März 2021:
Traktandum 3
Der Bruttokredit von CHF 3 500 000.00
(inkl. MwSt.) für den Neubau der Passerelle
Gstad wird mit 65 Ja-Stimmen zu 91 Nein-
Stimmen abgelehnt.
Traktandum 4
Der Tätigkeitsbericht der Geschäftsprüfungs-
kommission vom 1. Januar bis 31. Dezember
2020 wird zur Kenntnis genommen.
Traktandum 5
Der Bruttokredit von CHF 6 730 000.00
(inkl. MwSt.) für die Realisierung der Projekte
des Sport- und Freizeitanlagenkonzepts wird
mit 172 Ja-Stimmen zu 3 Nein-Stimmen
beschlossen.
Traktandum 6
Die Gesamtrevision Bau- und Strassen-
linienplan, Los 1, wird mit 125 Ja-Stimmen zu
1 Nein-Stimme beschlossen.

Die Beschlussfassungen gemäss den vor-
stehenden Traktanden 2, 5 und 6 unterstehen
dem fakultativen Referendum. Referendums-
frist: 30 Tage seit der Beschlussfassung.

Rechtsmittelhinweis:
Allfällige Entscheide der Stimmberechtigten
und der Organe der Gemeinde gemäss § 172
Gemeindegesetz BL können beim Regierungs-
rat des Kantons Basel-Landschaft, Rathaus-
strasse 2, 4410 Liestal angefochten werden.
Die Beschwerde gemäss § 172 Absatz 2 Ge-
meindegesetz BL ist wie folgt einzureichen:

a) wegen mangelhafter Vorbereitung der
Gemeindeversammlung innert 3 Tagen seit
der Entdeckung des Beschwerdegrundes,

b) wegen mangelhafter Durchführung der
Gemeindeversammlung innert 10 Tagen
seit der Beschlussfassung,

c) wegen übriger Missachtung der Rechte der
Stimmberechtigten innert 10 Tagen seit der
Entdeckung des Beschwerdegrundes.

Gemäss § 172a Gemeindegesetz BL ist
das Beschwerdeverfahren unter Vorbehalt
von § 20 Absatz 2 des Verwaltungsver-
fahrensgesetzes vom 13. Juni 1988 kos-
tenlos gegen Erlasse und Entscheide der
Gemeindeversammlung.

Der Gemeinderat

Gemeindekommission:
Nachrücken von Flavia Graber
Mit Schreiben vom 8. März 2021 hat Frau
Catherine Regez (SP) ihren Rücktritt aus der
Gemeindekommission per 31. März 2021
mitgeteilt.
Gemäss Wahlprotokoll der letzten Gemeinde-
kommissionswahlen vom 9. Februar 2020 ist
Frau Flavia Graber die erste Nachrückende
für die SP. Mit Schreiben vom 15. März 2021
hat Flavia Graber ihre Annahme der Wahl
mitgeteilt.
Somit gilt Flavia Graber gemäss § 44 des
Gesetzes über die politischen Rechte für den
Rest der laufenden Amtsperiode vom 1. Juli
2020 bis zum 30. Juni 2024 als neues Mitglied
der Gemeindekommission gewählt.

Der Gemeinderat

Schalter Gemeindeverwaltung
über Ostern geschlossen
Ab Gründonnerstag, 1. April 2021, bis und
mit Ostermontag, 5. April 2021, bleiben
sämtliche Schalter der Gemeindeverwaltung
geschlossen.
Gerne sind wir ab Dienstag, 6. April 2021,
wieder zu den üblichen Öffnungszeiten für
Sie da.
Pikettdienst Bestattungswesen:
079 569 99 56 (erreichbar nur am Don-
nerstag, 1. April 2021, zwischen 9.00 und
11.00 Uhr).
Pikettdienst Wasserversorgung:
079/8 416 416

Die Gemeindeverwaltung

Generelle Leinentragepflicht
für Hunde im Wald und an
Waldsäumen
Anfangs April beginnt die Hauptsetz- und
Brutzeit der im Wald lebenden Tiere und
Vögel. Das kantonale Jagdgesetz und das
kommunale Reglement über die Hundehal-
tung schreiben für die Zeit vom 1. April bis
31. Juli im Wald und an den Waldsäumen
einen generellen Leinenzwang für Hunde vor.
Es gilt zu beachten, dass das Birsufer (beid-
seitig) als Waldzone deklariert ist und deshalb
der Leinenzwang selbstverständlich auch
dort seine Gültigkeit hat. In den als solche
mit Schildern ausgewiesenen Wildruhezonen
Münchensteins herrscht generell das ganze
Jahr hindurch Leinenpflicht.
Gemäss Reglement über die Hundehaltung
der Einwohnergemeinde Münchenstein § 11
können nachlässigen Hundehaltern Bussen
auferlegt werden.

Die Gemeindepolizei

Amtliche Publikationen MÜNCHENSTEIN

www.muenchenstein.ch
gemeindeverwaltung@muenchenstein.ch

«Vergissmeinnicht»: Generationen
finden zusammen

Am 16. März kam es in
Münchenstein zu einem
besonderen Moment:
Schüler überreichten
alten Menschen Geschen-
ke und sorgten für leuch-
tende Augen.

Axel Mannigel

Es war ein organisatorisch umfangrei-
ches Unterfangen: Schüler basteln, ba-
cken und kreieren Geschenke für alte
Menschen und überreichen sie ihnen.
Diese Idee wurde am Dienstag, den
16. März,Wirklichkeit. Schülerdelegatio-
nen des Primarschulhauses Lange Heid
trafen auf eine Delegation von Bewohne-
rinnen und Bewohnern der Stiftung Hof-
matt sowie der Alterswohnungen in der
Siedlung Loogstrasse – natürlich alles
möglichst Covid-19-konform, sprich im
jeweiligen Innenhof der beiden Einrich-
tungen und mit Maske, desinfiziert und
mit Abstand. Trotzdem, so sagen alle Be-
teiligten, war die Aktionmit demNamen
«Vergissmeinnicht» ein voller Erfolg,
denn, so Joachim Bühler, Leiter der ge-
meindeeigenen Koordinationsstelle für
das Alter, nicht nur die alten Menschen
hätten sich gefreut wie Schneekönige,
auch die Kinder seien sehr glücklich und
froh gewesen. Ziel erreicht, lässt sich da

sagen, denn genau das war die Grund-
idee von Sabrina Höcklin, Stefanie Dylka,
Arif Ismaili und Dustin Etter, die alle an
der Höheren Fachschule für Wirtschaft
den Studiengang Betriebswirtschaft be-
suchen. Im Rahmen des Fachs Projekt-
management ging es für die vier darum,
ein Projekt zu planen, durchzuführen
und zu dokumentieren.

Von der Gesellschaft abgeschottet
«Viele ältere Menschen sind von der Ge-
sellschaft abgeschottet, vor allem in Al-
ters- und Pflegeheimen», erzählt Projekt-
leiterin Sabrina Höcklin. «Gleichzeitig
fehlen vielen Kindern die Berührungs-
punkte mit der älteren Generation.» Die
Covid-19-Pandemie habe diese Tatsache
noch verstärkt und dem wollten sie ent-
gegenwirken und die Generationen wie-
der zusammenführen. So weit die Aus-
gangslage Ende letzten Sommers. Als
Nächstes sei es darum gegangen, entspre-
chende Partner für einmögliches Projekt
zu finden. So nahm Höcklin auch mit
Joachim Bühler von der Koordinations-
stelle Kontakt auf, hatte dabei aber ei-
gentlich die Stiftung Hofmatt im Visier.
Da Joachim Bühler sein Büro imGebäude
der Stiftung hat, ging der Plan auf. Denn
Bühler holte gleich Pascal Ehrat, Leiter
der Bewohnerintegration bei der Stiftung
Hofmatt, ins Boot und lieferte ganz ne-
benbei noch die Idee für die Bastelaktion:
«Alsmich Sabrina Höcklin anrief, war für
mich sofort klar, wir arbeiten hier alle so

eng und gut zusammen, das ziehen wir
gemeinsam durch.»

Licht undWärme
«Wir alle waren gleich Feuer und Flamme
für diese geniale Idee, mit kleinen Ge-
schenken grosse Freude zu bereiten»,
freut sich Bühler. Entstanden sind über
200 Geschenke, darunter Kerzenständer
mit selbst gemachten Kerzen, Apfelringe,
selbstgemachte Salben, Seifen, Mobiles,
Blumen, Briefe und vieles mehr. «Da-
durch, dass wir allein schon 165 Bewoh-
nerinnen und Bewohner haben, war der
Bedarf an vielen Geschenken gross», so
Pascal Ehrat. Und damit an Kindern, wel-
che diese Geschenke herstellen. Über
einen persönlichen Kontakt von Höcklin
gelang es, die Primarschule Lange Heid
für das Projekt zu gewinnen. Rund zwei
Wochen brauchten die Schüler für ihre
Geschenke, je nachdem, wie umfang-
reich oder aufwendig das jeweilige Ge-
schenk sein sollte. «Das, was gegessen
werden konnte, war schnell weg», lacht
Ehrat. «Ansonsten finden sich nun auf
allen Stationen in allen Zimmern die Ge-
schenke. An einem nasskalten Tag kam
durch diese Aktion Licht und Wärme in
die Herzen.»

Und, da sind sich Höcklin, Bühler und
Ehrat einig, nicht nur in die Herzen der
altenMenschen, sondern auch in die Kin-
derherzen. Schon steht eine Fortsetzung
der Begegnung imRaum, ein Grundstein
ist gelegt.

Buntes Allerlei: Die Kinder der Primarschule Lange Heid überraschten die Altersheimbewohner mit selbst gemachten Kerzen,
Apfelringen, Salben, Seifen, Briefen und vielem mehr. FOTO: ZVG

SENIORENRAT

Schlaglöcher
Die Formulierung «Schlaglöcher gehören
zum Leben» kommt von einem Psychia-
ter und Neurologen, der als Chefarzt an
einer Klinik tätig ist Er spricht davon,
dass seit Beginn der Pandemie besonders
viele junge Menschen in ein «Loch» ge-
fallen seien. Schwierigkeiten in der Schu-
le oder an der Lehrstelle, der Mangel an
Kommunikation mit Gleichaltrigen, Ar-
beitslosigkeit – viele Probleme stürzen
auf die Jungen ein, und nicht jeder kann
gleich gut standhalten. Auch die ältere
Generation hat ihre Probleme. Der Fach-
arzt meint jedoch: «Ältere Menschen
haben imVerlaufe ihres Lebens erfahren,
dass man aus einer Krise auch wieder
herausfinden und sich aus dem Schlag-
loch herausarbeiten kann. Den Jungen

fehlt dieser Erfahrungshintergrund.»
Ohne den theologischen Begriff verein-
nahmen und schon gar nicht missbrau-
chen zu wollen: Die Osterzeit steht mit
dem Begriff «Auferstehung» in enger
Verbindung. Es könnte hilfreich sein,
sich einmal ganz bewusst in Erinnerung
zu rufen, wie oft man im Laben schon
hingefallen ist, aber wieder aufstehen
und weitergehen konnte. Schlaglöcher
haben sich aufgetan, aber es ist gelungen,
sie zu überbrücken, irgendwie. Eine
Rückschau kann uns helfen unser Hier
und Heute mit Mut und Zuversicht anzu-
gehen und im weitesten Sinn auf «Auf-
erstehung» zu vertrauen. Frohe Oster-
tage und viel Lebensfreude wünscht Ih-
nen Ihr Seniorenrat

REFERENDUMSKOMITEE

Referendum gegen QP «vanBaerle»
Der bis jetzt grösste Quartierplan in der
GeschichteMünchensteins wurde an der
teilweise chaotisch verlaufenen Gemein-
deversammlung vom22.März behandelt.
Nach langen und engagierten Vorträgen
haben 176 von 268 anwesenden Stimm-
berechtigten den QP «vanBaerle» ange-
nommen. Dieser QP soll in 12 Gebäuden,
davon drei Hochhäuser, 415Wohnungen
für ca. 950 Bewohner bieten. Diese hohe
Bebauungsdichte (Ausnützungsziffer
2.26) findetman allenfalls in Zürich oder
Genf, in Basel z.B. Teilgebiete im «Gun-

deli». Jedoch sind dort die Anbindung an
den öffentlichen Verkehr und der Zugang
zu Dienstleistungenweit vorbildlicher als
im «Gstaad». Bei solch einem giganti-
schen Bauvorhaben, grösser als die QP’s
Spenglerpark und Dychrain-Ost zusam-
men, sollten alle 7700 stimmberechtig-
ten Münchensteins ihre Meinung dazu
abgeben können. Damit das möglich
wird, sammelt ein überparteiliches Ko-
mitee Unterschriften für das Referen-
dum. Unterschriftenbögen liegen bei
Isabelle Viva, Schulstr. 5, sowie bei Dieter

Rammelmeyer, J.C. Rosenburger-Str. 90,
jeweils imMilchkasten auf. Unterschrie-
bene Unterschriftenbögen bitte in den
Briefkasten einwerfen. Mitglieder des
Referendumskomitees werden zusätzlich
in den Quartieren und bei den Einkaufs-
zentren Gartenstadt und Zollweiden
Unterschriften sammeln.Mehr Infos zum
Referendum und Unterschriftenbögen
zum Ausdrucken finden Sie unter
https://vanbaerle.muenchenstein.ga/

Dieter Rammelmeyer
Mitglied des Referendumskomitee

PARTEIEN

Die Stimmer der Vernunft
Erst im vergangenen Dezember wurden
bei der Präsentation des Finanzplanes die
Besucher der Gemeindeversammlung auf
die unangenehme finanzielle Situation
Münchensteins aufmerksamgemacht.Die
Meinungen waren klar und alle Parteien
sich einig, dass die momentane Situation
mit einem strukturellen Defizit von jähr-
lich 4 Mio. Franken nicht nachhaltig sei
und das Problem möglichst dringend an-
gegangenwerdenmuss. Für das linksgrü-
ne Lager war auch sofort klar, dass die

Misere nur mittels Steuererhöhungen zu
beheben ist. AuchdankdenVotenderFDP
konnte dies glücklicherweise verhindert
werden. An der vergangenen GV wurde
einmal mehr ersichtlich, dass sich der Fo-
kus des linksgrünen Lagers nicht verän-
derte und die im Dezember gespielte Ent-
rüstung nur dazu diente, die Steuerzahler
zu schröpfen. Anders kann das Verhalten
dieser Parteien nicht erklärt werden. Die
einführende Wortmeldung der FDP war
die einzige, welche den Quartierplan van

Baerle sachlichanalysierte.Danach folgten
über Stunden Wortmeldungen über sich
überbietende ökologische Standards, was
inderDiskussionüberdie zupflanzenden
Baumhöhen endete. Das ökologischeThe-
men ihre Wichtigkeit haben ist unbestrit-
ten, aber es kannnicht sein, dass einzelne
Parteien abendfüllend über Partikularin-
teressen debattieren. Wir retten damit
weder die Welt noch die finanzielle Situa-
tion Münchensteins.

FDP Münchenstein, Sven Mathis
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Beschlüsse der Gemeinde-
versammlung vom 22. und
23. März 2021
AmMontag, 22. März 2021, wurde die erste
Gemeindeversammlung des Jahres im Saal des
KUSPO sowie in der Dreifach-Sporthalle mit
einer Präsenz von 268 Stimmbürgerinnen und
Stimmbürgern und rund 40 Gästen begonnen.
Nachdem das Traktandum «Protokoll der
Gemeindeversammlung vom 14. Dezember
2020» zeitnah behandelt werden konnte,
nahm die Präsentation und Diskussion rund
um das Traktandum «Quartierplanung van-
Baerle» ausserordentlich viel Zeit in Anspruch.
Aufgrund der fortgeschrittenen Zeit wurde
die Gemeindeversammlung um 23.30 Uhr
unterbrochen und nach einer rund 20-stündi-
gen Pause am Dienstagabend, 19.30 Uhr, mit
einer Präsenz von 177 Stimmbürgerinnen und
Stimmbürgern und rund 21 Gästen, fortge-
setzt. Die Versammlung endete am Dienstag,
23. März 2021, um 22.35 Uhr.
Von den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern
wurden folgende Beschlüsse gefasst, die hier-
mit gemäss § 4 Abs. 1 des Verwaltungs- und
Organisationsreglements der Einwohnerge-
meinde Münchenstein publiziert werden:

• Montag, 22. März 2021:
Traktandum 1
Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom
14. Dezember 2020 wird genehmigt.
Traktandum 2
Die Quartierplanung «vanBaerle», bestehend
aus dem Quartierplanreglement und dem
Quartierplan (Situation und Schnitt) im
Massstab 1:500, wird mit Ergänzungen zu den
Anforderungen an die Energiekonzepte und
an die Ausgestaltung der Bepflanzung mit
176 Ja- zu 42 Nein-Stimmen beschlossen.

• Dienstag, 23. März 2021:
Traktandum 3
Der Bruttokredit von CHF 3 500 000.00
(inkl. MwSt.) für den Neubau der Passerelle
Gstad wird mit 65 Ja-Stimmen zu 91 Nein-
Stimmen abgelehnt.
Traktandum 4
Der Tätigkeitsbericht der Geschäftsprüfungs-
kommission vom 1. Januar bis 31. Dezember
2020 wird zur Kenntnis genommen.
Traktandum 5
Der Bruttokredit von CHF 6 730 000.00
(inkl. MwSt.) für die Realisierung der Projekte
des Sport- und Freizeitanlagenkonzepts wird
mit 172 Ja-Stimmen zu 3 Nein-Stimmen
beschlossen.
Traktandum 6
Die Gesamtrevision Bau- und Strassen-
linienplan, Los 1, wird mit 125 Ja-Stimmen zu
1 Nein-Stimme beschlossen.

Die Beschlussfassungen gemäss den vor-
stehenden Traktanden 2, 5 und 6 unterstehen
dem fakultativen Referendum. Referendums-
frist: 30 Tage seit der Beschlussfassung.

Rechtsmittelhinweis:
Allfällige Entscheide der Stimmberechtigten
und der Organe der Gemeinde gemäss § 172
Gemeindegesetz BL können beim Regierungs-
rat des Kantons Basel-Landschaft, Rathaus-
strasse 2, 4410 Liestal angefochten werden.
Die Beschwerde gemäss § 172 Absatz 2 Ge-
meindegesetz BL ist wie folgt einzureichen:

a) wegen mangelhafter Vorbereitung der
Gemeindeversammlung innert 3 Tagen seit
der Entdeckung des Beschwerdegrundes,

b) wegen mangelhafter Durchführung der
Gemeindeversammlung innert 10 Tagen
seit der Beschlussfassung,

c) wegen übriger Missachtung der Rechte der
Stimmberechtigten innert 10 Tagen seit der
Entdeckung des Beschwerdegrundes.

Gemäss § 172a Gemeindegesetz BL ist
das Beschwerdeverfahren unter Vorbehalt
von § 20 Absatz 2 des Verwaltungsver-
fahrensgesetzes vom 13. Juni 1988 kos-
tenlos gegen Erlasse und Entscheide der
Gemeindeversammlung.

Der Gemeinderat

Gemeindekommission:
Nachrücken von Flavia Graber
Mit Schreiben vom 8. März 2021 hat Frau
Catherine Regez (SP) ihren Rücktritt aus der
Gemeindekommission per 31. März 2021
mitgeteilt.
Gemäss Wahlprotokoll der letzten Gemeinde-
kommissionswahlen vom 9. Februar 2020 ist
Frau Flavia Graber die erste Nachrückende
für die SP. Mit Schreiben vom 15. März 2021
hat Flavia Graber ihre Annahme der Wahl
mitgeteilt.
Somit gilt Flavia Graber gemäss § 44 des
Gesetzes über die politischen Rechte für den
Rest der laufenden Amtsperiode vom 1. Juli
2020 bis zum 30. Juni 2024 als neues Mitglied
der Gemeindekommission gewählt.

Der Gemeinderat

Schalter Gemeindeverwaltung
über Ostern geschlossen
Ab Gründonnerstag, 1. April 2021, bis und
mit Ostermontag, 5. April 2021, bleiben
sämtliche Schalter der Gemeindeverwaltung
geschlossen.
Gerne sind wir ab Dienstag, 6. April 2021,
wieder zu den üblichen Öffnungszeiten für
Sie da.
Pikettdienst Bestattungswesen:
079 569 99 56 (erreichbar nur am Don-
nerstag, 1. April 2021, zwischen 9.00 und
11.00 Uhr).
Pikettdienst Wasserversorgung:
079/8 416 416

Die Gemeindeverwaltung

Generelle Leinentragepflicht
für Hunde im Wald und an
Waldsäumen
Anfangs April beginnt die Hauptsetz- und
Brutzeit der im Wald lebenden Tiere und
Vögel. Das kantonale Jagdgesetz und das
kommunale Reglement über die Hundehal-
tung schreiben für die Zeit vom 1. April bis
31. Juli im Wald und an den Waldsäumen
einen generellen Leinenzwang für Hunde vor.
Es gilt zu beachten, dass das Birsufer (beid-
seitig) als Waldzone deklariert ist und deshalb
der Leinenzwang selbstverständlich auch
dort seine Gültigkeit hat. In den als solche
mit Schildern ausgewiesenen Wildruhezonen
Münchensteins herrscht generell das ganze
Jahr hindurch Leinenpflicht.
Gemäss Reglement über die Hundehaltung
der Einwohnergemeinde Münchenstein § 11
können nachlässigen Hundehaltern Bussen
auferlegt werden.

Die Gemeindepolizei

Amtliche Publikationen MÜNCHENSTEIN

www.muenchenstein.ch
gemeindeverwaltung@muenchenstein.ch

«Vergissmeinnicht»: Generationen
finden zusammen

Am 16. März kam es in
Münchenstein zu einem
besonderen Moment:
Schüler überreichten
alten Menschen Geschen-
ke und sorgten für leuch-
tende Augen.

Axel Mannigel

Es war ein organisatorisch umfangrei-
ches Unterfangen: Schüler basteln, ba-
cken und kreieren Geschenke für alte
Menschen und überreichen sie ihnen.
Diese Idee wurde am Dienstag, den
16. März,Wirklichkeit. Schülerdelegatio-
nen des Primarschulhauses Lange Heid
trafen auf eine Delegation von Bewohne-
rinnen und Bewohnern der Stiftung Hof-
matt sowie der Alterswohnungen in der
Siedlung Loogstrasse – natürlich alles
möglichst Covid-19-konform, sprich im
jeweiligen Innenhof der beiden Einrich-
tungen und mit Maske, desinfiziert und
mit Abstand. Trotzdem, so sagen alle Be-
teiligten, war die Aktionmit demNamen
«Vergissmeinnicht» ein voller Erfolg,
denn, so Joachim Bühler, Leiter der ge-
meindeeigenen Koordinationsstelle für
das Alter, nicht nur die alten Menschen
hätten sich gefreut wie Schneekönige,
auch die Kinder seien sehr glücklich und
froh gewesen. Ziel erreicht, lässt sich da

sagen, denn genau das war die Grund-
idee von Sabrina Höcklin, Stefanie Dylka,
Arif Ismaili und Dustin Etter, die alle an
der Höheren Fachschule für Wirtschaft
den Studiengang Betriebswirtschaft be-
suchen. Im Rahmen des Fachs Projekt-
management ging es für die vier darum,
ein Projekt zu planen, durchzuführen
und zu dokumentieren.

Von der Gesellschaft abgeschottet
«Viele ältere Menschen sind von der Ge-
sellschaft abgeschottet, vor allem in Al-
ters- und Pflegeheimen», erzählt Projekt-
leiterin Sabrina Höcklin. «Gleichzeitig
fehlen vielen Kindern die Berührungs-
punkte mit der älteren Generation.» Die
Covid-19-Pandemie habe diese Tatsache
noch verstärkt und dem wollten sie ent-
gegenwirken und die Generationen wie-
der zusammenführen. So weit die Aus-
gangslage Ende letzten Sommers. Als
Nächstes sei es darum gegangen, entspre-
chende Partner für einmögliches Projekt
zu finden. So nahm Höcklin auch mit
Joachim Bühler von der Koordinations-
stelle Kontakt auf, hatte dabei aber ei-
gentlich die Stiftung Hofmatt im Visier.
Da Joachim Bühler sein Büro imGebäude
der Stiftung hat, ging der Plan auf. Denn
Bühler holte gleich Pascal Ehrat, Leiter
der Bewohnerintegration bei der Stiftung
Hofmatt, ins Boot und lieferte ganz ne-
benbei noch die Idee für die Bastelaktion:
«Alsmich Sabrina Höcklin anrief, war für
mich sofort klar, wir arbeiten hier alle so

eng und gut zusammen, das ziehen wir
gemeinsam durch.»

Licht undWärme
«Wir alle waren gleich Feuer und Flamme
für diese geniale Idee, mit kleinen Ge-
schenken grosse Freude zu bereiten»,
freut sich Bühler. Entstanden sind über
200 Geschenke, darunter Kerzenständer
mit selbst gemachten Kerzen, Apfelringe,
selbstgemachte Salben, Seifen, Mobiles,
Blumen, Briefe und vieles mehr. «Da-
durch, dass wir allein schon 165 Bewoh-
nerinnen und Bewohner haben, war der
Bedarf an vielen Geschenken gross», so
Pascal Ehrat. Und damit an Kindern, wel-
che diese Geschenke herstellen. Über
einen persönlichen Kontakt von Höcklin
gelang es, die Primarschule Lange Heid
für das Projekt zu gewinnen. Rund zwei
Wochen brauchten die Schüler für ihre
Geschenke, je nachdem, wie umfang-
reich oder aufwendig das jeweilige Ge-
schenk sein sollte. «Das, was gegessen
werden konnte, war schnell weg», lacht
Ehrat. «Ansonsten finden sich nun auf
allen Stationen in allen Zimmern die Ge-
schenke. An einem nasskalten Tag kam
durch diese Aktion Licht und Wärme in
die Herzen.»

Und, da sind sich Höcklin, Bühler und
Ehrat einig, nicht nur in die Herzen der
altenMenschen, sondern auch in die Kin-
derherzen. Schon steht eine Fortsetzung
der Begegnung imRaum, ein Grundstein
ist gelegt.

Buntes Allerlei: Die Kinder der Primarschule Lange Heid überraschten die Altersheimbewohner mit selbst gemachten Kerzen,
Apfelringen, Salben, Seifen, Briefen und vielem mehr. FOTO: ZVG

SENIORENRAT

Schlaglöcher
Die Formulierung «Schlaglöcher gehören
zum Leben» kommt von einem Psychia-
ter und Neurologen, der als Chefarzt an
einer Klinik tätig ist Er spricht davon,
dass seit Beginn der Pandemie besonders
viele junge Menschen in ein «Loch» ge-
fallen seien. Schwierigkeiten in der Schu-
le oder an der Lehrstelle, der Mangel an
Kommunikation mit Gleichaltrigen, Ar-
beitslosigkeit – viele Probleme stürzen
auf die Jungen ein, und nicht jeder kann
gleich gut standhalten. Auch die ältere
Generation hat ihre Probleme. Der Fach-
arzt meint jedoch: «Ältere Menschen
haben imVerlaufe ihres Lebens erfahren,
dass man aus einer Krise auch wieder
herausfinden und sich aus dem Schlag-
loch herausarbeiten kann. Den Jungen

fehlt dieser Erfahrungshintergrund.»
Ohne den theologischen Begriff verein-
nahmen und schon gar nicht missbrau-
chen zu wollen: Die Osterzeit steht mit
dem Begriff «Auferstehung» in enger
Verbindung. Es könnte hilfreich sein,
sich einmal ganz bewusst in Erinnerung
zu rufen, wie oft man im Laben schon
hingefallen ist, aber wieder aufstehen
und weitergehen konnte. Schlaglöcher
haben sich aufgetan, aber es ist gelungen,
sie zu überbrücken, irgendwie. Eine
Rückschau kann uns helfen unser Hier
und Heute mit Mut und Zuversicht anzu-
gehen und im weitesten Sinn auf «Auf-
erstehung» zu vertrauen. Frohe Oster-
tage und viel Lebensfreude wünscht Ih-
nen Ihr Seniorenrat

REFERENDUMSKOMITEE

Referendum gegen QP «vanBaerle»
Der bis jetzt grösste Quartierplan in der
GeschichteMünchensteins wurde an der
teilweise chaotisch verlaufenen Gemein-
deversammlung vom22.März behandelt.
Nach langen und engagierten Vorträgen
haben 176 von 268 anwesenden Stimm-
berechtigten den QP «vanBaerle» ange-
nommen. Dieser QP soll in 12 Gebäuden,
davon drei Hochhäuser, 415Wohnungen
für ca. 950 Bewohner bieten. Diese hohe
Bebauungsdichte (Ausnützungsziffer
2.26) findetman allenfalls in Zürich oder
Genf, in Basel z.B. Teilgebiete im «Gun-

deli». Jedoch sind dort die Anbindung an
den öffentlichen Verkehr und der Zugang
zu Dienstleistungenweit vorbildlicher als
im «Gstaad». Bei solch einem giganti-
schen Bauvorhaben, grösser als die QP’s
Spenglerpark und Dychrain-Ost zusam-
men, sollten alle 7700 stimmberechtig-
ten Münchensteins ihre Meinung dazu
abgeben können. Damit das möglich
wird, sammelt ein überparteiliches Ko-
mitee Unterschriften für das Referen-
dum. Unterschriftenbögen liegen bei
Isabelle Viva, Schulstr. 5, sowie bei Dieter

Rammelmeyer, J.C. Rosenburger-Str. 90,
jeweils imMilchkasten auf. Unterschrie-
bene Unterschriftenbögen bitte in den
Briefkasten einwerfen. Mitglieder des
Referendumskomitees werden zusätzlich
in den Quartieren und bei den Einkaufs-
zentren Gartenstadt und Zollweiden
Unterschriften sammeln.Mehr Infos zum
Referendum und Unterschriftenbögen
zum Ausdrucken finden Sie unter
https://vanbaerle.muenchenstein.ga/

Dieter Rammelmeyer
Mitglied des Referendumskomitee

PARTEIEN

Die Stimmer der Vernunft
Erst im vergangenen Dezember wurden
bei der Präsentation des Finanzplanes die
Besucher der Gemeindeversammlung auf
die unangenehme finanzielle Situation
Münchensteins aufmerksamgemacht.Die
Meinungen waren klar und alle Parteien
sich einig, dass die momentane Situation
mit einem strukturellen Defizit von jähr-
lich 4 Mio. Franken nicht nachhaltig sei
und das Problem möglichst dringend an-
gegangenwerdenmuss. Für das linksgrü-
ne Lager war auch sofort klar, dass die

Misere nur mittels Steuererhöhungen zu
beheben ist. AuchdankdenVotenderFDP
konnte dies glücklicherweise verhindert
werden. An der vergangenen GV wurde
einmal mehr ersichtlich, dass sich der Fo-
kus des linksgrünen Lagers nicht verän-
derte und die im Dezember gespielte Ent-
rüstung nur dazu diente, die Steuerzahler
zu schröpfen. Anders kann das Verhalten
dieser Parteien nicht erklärt werden. Die
einführende Wortmeldung der FDP war
die einzige, welche den Quartierplan van

Baerle sachlichanalysierte.Danach folgten
über Stunden Wortmeldungen über sich
überbietende ökologische Standards, was
inderDiskussionüberdie zupflanzenden
Baumhöhen endete. Das ökologischeThe-
men ihre Wichtigkeit haben ist unbestrit-
ten, aber es kannnicht sein, dass einzelne
Parteien abendfüllend über Partikularin-
teressen debattieren. Wir retten damit
weder die Welt noch die finanzielle Situa-
tion Münchensteins.

FDP Münchenstein, Sven Mathis
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Urteil zum Mehrwertausgleich

Um- und Aufzonungen  finanzieren 
die Innenentwicklung mit

Samuel Kissling
Leiter Recht, EscpaceSuisse

Um eine hochwertige Innenentwicklung zu ermöglichen, ist ein Mehrwertausgleich auf Auf- und 
Umzonungen unumgänglich. Ein Kanton darf seinen Gemeinden nicht verbieten, solche Mehrwerte 
abzuschöpfen. Zu diesem Schluss kam das Bundesgericht in einem lange erwarteten Urteil.

Nach dem Urteil des Bundesgerichts kann die Gemeinde Münchenstein BL auch Mehrwerte bei Um­ und Aufzonungen abschöpfen, wie hier im Dreispitzareal.  
Foto: zVg Gemeinde Münchenstein
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Urteil zum Mehrwertausgleich

Um- und Aufzonungen  finanzieren 
die Innenentwicklung mit

Samuel Kissling
Leiter Recht, EscpaceSuisse

Um eine hochwertige Innenentwicklung zu ermöglichen, ist ein Mehrwertausgleich auf Auf- und 
Umzonungen unumgänglich. Ein Kanton darf seinen Gemeinden nicht verbieten, solche Mehrwerte 
abzuschöpfen. Zu diesem Schluss kam das Bundesgericht in einem lange erwarteten Urteil.

Nach dem Urteil des Bundesgerichts kann die Gemeinde Münchenstein BL auch Mehrwerte bei Um­ und Aufzonungen abschöpfen, wie hier im Dreispitzareal.  
Foto: zVg Gemeinde Münchenstein

19Donnerstag, 6. Mai 2021 Nr. 18MÜNCHENSTEIN

Baupublikationen
Nr. 2021-0804
Gesuchsteller: Sven Walter, Kalanderplatz 1,
8045 Zürich – Projekt: Mieterausbau Haus A,
Parzelle: 4257, Binningerstrasse 2, 4142 Mün-
chenstein – Projektverfasser: Georg Theurillat,
Aeschenvorstadt 55, 4001 Basel
Nr. 2021-0826
Gesuchsteller: Christoph Merian Stiftung,
Postfach, 4002 Basel – Projekt: Neubau
Gärtnerinfrastruktur, Parzelle: 5, Vorder Brüg-
lingen, 4142 Münchenstein – Projektverfasser:
Beer Merz Architekten, Mülhauserstrasse 50,
4056 Basel
Nr. 2021-0835
Gesuchsteller: Premium House AG, Gu-
gelmannstrasse 5, 4923 Wynau – Projekt:
Einfamilienhaus mit Garage / Schwimmbad,
Parzelle: 2122, Steinweg, 4142 Münchenstein
– Projektverfasser: Crea Baumanagement AG,
Gugelmannstrasse 5, 4923 Wynau

Auflagefrist: 17. Mai 2021
Einsprachen sind 4-fach an das Bauinspekto-
rat Basel-Landschaft, Rheinstrasse 29, 4410
Liestal zu richten.

Gemeindeverwaltung:
Öffnungszeiten Auffahrt
und Pfingsten
Über Auffahrt bleiben alle Schalter der Ge-
meindeverwaltung ab Mittwochnachmittag,
12. Mai 2021, 17.30 Uhr (statt 18.30 Uhr) bis
und mit Sonntag, 16. Mai 2021, geschlossen.
Pikettdienst Bestattungswesen:
079 569 99 56 (erreichbar nur am Freitag, 14.
Mai 2021, zwischen 9.00 und 11.00 Uhr).
Pikettdienst Wasserversorgung:
079 8 416 416
Am Pfingstmontag, 24. Mai 2021, werden
ebenfalls alle Schalter der Gemeindeverwal-
tung geschlossen sein.

Die Gemeindeverwaltung

Ausfall Bioabfall- und
Grünabfuhr am 13. Mai
Aufgrund der Auffahrt entfällt am Don-
nerstag, 13. Mai 2021, die Bioabfall- und
Grünabfuhr in beiden Abfuhrkreisen – ohne
Ersatztermin.
Die nächste Bioabfall- und Grünabfuhr nach
Auffahrt findet am Donnerstag, 20. Mai 2021,
statt.

Die Bauverwaltung

Gemeindebibliothek:
Öffnungszeiten Auffahrt
und Veranstaltungen

Über Auffahrt bleibt die
Gemeindebibliothek –
inklusive Rückgabekas-
ten – von Donnerstag,
13. Mai, bis und mit
Sonntag, 16. Mai 2021,
geschlossen.
Gerne macht das Team

der Gemeindebibliothek auf die folgenden
Veranstaltungen aufmerksam:
– Geschichten-Zeit in Tigrynia am Samstag,

8. Mai 2021, 14.00 und 14.40 Uhr
– Värslispiel Lirum Larum für Eltern mit

Kindern zwischen 3 Monaten und 3 Jahren
am Dienstag, 11. Mai 2021, 9.30 und
10.30 Uhr

Die Zahl der Teilnehmenden ist beschränkt
und eine Anmeldung erforderlich.
Weitere Informationen sind zu finden auf
der Website der Gemeindebibliothek:
www.bibliothek.muenchenstein.ch

Das Team der Gemeindebibliothek

Personelles:
Herzlich willkommen!

Per 1. Mai 2021
hat Daniela
Schmutz ihre
Arbeit als Sachbe-
arbeiterin Kataster,
Entsorgung und
Energiestadt für
die Bauverwaltung
der Gemeinde
Münchenstein
aufgenommen.

Die gelernte Hochbauzeichnerin war nach
ihrer Ausbildung als Sekretärin für ein

Bauunternehmen und danach für ein Architek-
turbüro tätig. Im Anschluss arbeitete Daniela
Schmutz als Bausekretärin für eine Gemeinde
im Dorneck und danach in gleicher Funktion
für eine Gemeinde im Leimental.
Der Gemeinderat und die Mitarbeiten-
den der Gemeindeverwaltung wünschen
Daniela Schmutz viel Erfolg bei der Ausübung
ihrer Tätigkeit und freuen sich auf eine gute
Zusammenarbeit.

www.muenchenstein.ch

Online-Schalter wurde
erweitert
Die Website der Gemeinde Münchenstein
bietet übersichtlich und umfassend Informa-
tionen über sämtliche Lebensbereiche der Ge-
meinde. Dank der smarten Suchfunktion – das
Lupen-Symbol in der oberen rechten Ecke der
Homepage – werden Suchende in der Regel
schnell und ohne Umwege fündig.
Darüber hinaus bietet der Online-Schalter auf
der Website eine Vielzahl an Dienstleistungen,
die bequem von zu Hause aus in Anspruch
genommen werden können und so einen per-
sönlichen Gang auf die Gemeindeverwaltung
unnötig machen.
Nach dem letzten Update können unter der
Bezeichnung «Bestellung Gebührenmarken»
neu folgende Gebührenmarken für die
Entsorgung online bestellt und via Twint oder
Kreditkarte bezahlt werden:
– Bioabfall-Container (alle Grössen)
– Grünabfuhr-Bögen und Grüngut-Container
– Sperrgut-Bögen
Nicht erhältlich im Online-Shop ist aufgrund
des Handlings der «Münchensteiner Sagg»
für die Kehrichtabfuhr. Dieser kann nach wie
vor an den üblichen Verkaufsstellen bezogen
werden.
Ebenso können neu auch Niederlassungs-
ausweise (Heimatausweise) und Niederlas-
sungsbescheinigungen (Wohnsitzbescheini-
gungen) online angefordert werden.
Das Angebot des Online-Schalters sowie
die Benutzerfreundlichkeit werden laufend
erweitert.

Die Gemeindeverwaltung

Hundekot: Unangenehme
Hinterlassenschaften

Auf die über
12 000 Einwohne-
rinnen und Einwoh-
ner Münchensteins
kommen rund 550
Hunde, die auf
der Gemeindever-
waltung gemeldet
sind. In letzter
Zeit häufen sich
Hinweise aus der

Bevölkerung und von den Mitarbeitenden des
Werkhofs, dass die Hinterlassenschaften der
treuen Vierbeiner achtlos liegen gelassen und
nicht wie gesetzlich vorgeschrieben entsorgt
werden – nämlich in den 58 Robi-Dog-Be-
hältern, die über das ganze Gemeindegebiet
verteilt sind.
Hundehalterinnen und Hundehalter sind dafür
verantwortlich, dass ihre Tiere keine Trottoirs,
Wege, Plätze sowie Gras- und Grünfutterkul-
turen verunreinigen. Sie sind dazu aufgerufen,
den Hundekot in den Robidog-Säcken in den
dafür vorgesehenen Abfallbehältern (Robidog)
zu entsorgen. Die Kunststoffsäcke mit Kot dür-
fen weder im Bereich der öffentlichen Strasse
und Plätze, noch im Wald oder auf privaten
oder landwirtschaftlich genutzten Grundstü-
cken deponiert werden.
An sämtlichen Robidog-Behältern sowie am
Schalter der Gemeindeverwaltung können
kostenlos Robidog-Säcke bezogen werden.
Der Gemeinderat und die Bauverwaltung
danken allen Hundehalterinnen und Hun-
dehaltern, die den Hundekot zuverlässig
und korrekt entsorgen und somit zu einem
«sauberen» Münchenstein beitragen.

Die Bauverwaltung

Friedhof: Bepflanzung
Sommerflor vor und nach
Pfingsten
Für gewöhnlich schliesst die Friedhofsgärtnerei
die Bepflanzung der Gräber mit Sommerflor
vor Pfingsten ab. Da im laufenden Jahr 2021
die Termine der sogenannten «Eisheiligen»
erst kurz vor Pfingsten enden, werden die
Arbeiten der Sommerflorbepflanzung zwar

Amtliche Publikationen MÜNCHENSTEIN
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(Fortsetzung auf Seite 20)

Nachtaktiv: Sport machen und
Spass haben

Nach fast einjähriger
Pause bietet die Jugend-
arbeit Münchenstein ab
dem 8. Mai wieder die
beliebte Sportnacht an,
jedoch nun out- statt
indoor.

Axel Mannigel

Zum Interviewtermin am Dienstagmor-
gen kommt Altair Koechlin ganz passend
mit dem E-Bike schwungvoll angesaust.
Koechlin (31) ist Sozialarbeiter und bei
der Jugendarbeit Münchenstein für die
Sportnacht Nachtaktiv verantwortlich.
Diese kann es nun seit bald einem Jahr
endlich wieder geben. Übermorgen, am
8. Mai, ist es so weit: Von 20 bis 23 Uhr
können sich Kids und Jugendliche zwi-
schen 12 und 16 Jahren treffen und frei
zusammen Sport machen. Seit 2015 fand
die Sportnacht in der Halle statt, nun
muss es wegen der Covid-19-Umstände
draussen sein, nämlich auf dem Sport-
platz Lange Haid. Dadurch entfällt die
Maskenpflicht für die Jugendlichen, al-
lerdings ist die Zahl der Teilnehmenden
auf 25 begrenzt. «Aufgrund der aktuellen
Entwicklungen habenwir uns entschlos-
sen, das Modell anzupassen», so Koech-
lin. «Wir gehen nicht in die Turnhalle

rein, sondern bringen die Sportnacht
nach draussen.» So werde innerhalb der
gegebenen Voraussetzungen ein Event
ermöglicht, welchen die Jugendlichen
auch geniessen könnten.

Von undmit den Jugendlichen
Die Sportnacht Nachtaktiv, erzählt
Koechlin, basiere auf dem Konzept der
offenen Turnhalle, gehe aber über dieses
hinaus: «Uns von der Jugendarbeit ist es
wichtig, dass die Jugendlichen an diesem
Projekt teilhaben und es mitgestalten.»
Das Stichwort ist Partizipation und dass
die Sportnacht in dieser Form existiere,
gehe zurück auf einen Wunsch der Ju-
gendlichen selbst. Koechlin berichtet,
dass es von Anfang an Juniorencoaches
gibt, welche die Sportnacht Nachtaktiv
(zusammen mit dem Team der Jugend-
arbeit) leiten, die Teilnehmenden ani-
mieren, ihnen beim Auf- und Abbau der
Geräte helfen und auf die Einhaltung der
Regeln achten. Ausserdem werden die
Coaches aktiv «am runden Tisch» in die
Planung einbezogen undmit Verantwor-
tung betraut. «Während der Sportnacht
bestimmen die Teilnehmenden, was sie
machen möchten, die Coaches beraten
und zeigen Möglichkeiten, aber auch
Grenzen», lacht der Sozialarbeiter. Man-
che, wenn auch wenige Ideen seien
schlicht nicht machbar oder nur in ver-
änderter Form. Ergänzt werde dieses
Konzept immer mal wieder von High-

lights, etwa als sich der Tischtennisclub
Münchenstein präsentierte und einige
Tische aufstellte. Koechlin ist wichtig zu
betonen, dass auch die Highlights mit
den Jugendlichen zusammen erarbeitet
würden.

Mögliche Änderungen
Während des vergangenen Jahres, als
neben der Sportnacht auch vieles andere
nicht stattfinden konnte, begannen
Koechlin und das Team der Jugendarbeit
Münchenstein damit, Material an die Ju-
gendlichen auszuleihen: «Wer zum Bei-
spiel spezielle Geräte brauchte oder ein
Stativ für sein Projekt, der konnte sich
das bei uns holen.» Gleichzeitig, so
Koechlin, der selbst Rugby spielt und ein
Team trainiert, sei der Umstieg in die On-
linejugendarbeit intensiviert worden. «Es
ist jedoch toll, dass wir nun wieder ganz
physisch die Sportnacht durchführen
können», freut sich Koechlin. Denn die-
ses Angebot der vielenMöglichkeiten sei
stark vermisst worden. Der Jugendarbei-
ter erinnert sich: «Als wir im Covid-
19-Fenster des letzten Sommers eine ein-
zige Nacht durchführten, war die Halle
voll.» Geplant ist, die Sportnacht zweimal
pro Monat durchzuführen. Aber: «Auf-
grund der nicht vorhersehbaren Pande-
mie-Lage empfehlenwir, vor einer Sport-
nacht unsereWebsite www.jugendarbeit.
mstein.ch zu besuchen und auf allfällige
kurzfristige Änderungen zu prüfen.»

Legt Wert darauf, dass die Jugendlichen mitmachen: Altair Koechlin. FOTO: AXEL MANNIGEL

SENIORENRAT

Gute Blickrichtungen
«Schau vorwärts, Werner, und nicht hin-
ter dich», rät die tüchtige Frau Stauffa-
cher ihrem Mann in Schillers «Wilhelm
Tell». Viele massgebende Politikerinnen
und Politiker ermutigen uns unermüd-
lich, nach vorn zu schauen – auch wenn
sie selbst kaum wissen, wie es da vorne
ausschauen könnte undwieman sich auf
die nahe Zukunft einzustellen hätte. Die
Vorwärts-Parole verhüllt vermutlich
nicht selten Ratlosigkeit oder partielle
Entscheidungsschwäche. Ein bemerkens-
werter Text der Journalistin Christine
Richard in der BaZ machte kürzlich be-
wusst, dass man ab und zu auch mal zu-
rückblicken sollte. Sie schreibt: «Im
Frühling 1439 herrschte in Basel eine
Hungersnot und im Elsass Krieg – und
just an Ostern kam die Pest in die Stadt.

Es heisst, das Volk sei dahingefallen wie
die Blätter im Herbst.» Für Menschen in
existenzieller Not, Long Covid-Patienten,
erschöpfte Pflegepersonen und auch für
verzweifelte junge Menschen bringt der
Blick zurück zwar keine Erleichterung.
Aber vielleicht kann er jene Leute zum
Nachdenken anregen, die meinen, die
Pandemie-Krise sei eine persönliche Be-
leidigung und die angeordneten Ein-
schränkungen grenzten an Freiheitsbe-
raubung. Einfach so zum Vergleich: Wir
können wählen, ob wir gegen den ver-
meintlichen Impfzwang wettern oder
uns impfen lassen wollen. Die Pestkran-
ken hatten keine Wahl. Sie überlebten
oder starben. Gute Blickrichtungen und
stabile Gesundheit wünscht Ihnen

Ihr Seniorenrat-

ANZEIGE

REFORMIERTE KIRCHE

Drei Gottesdienste: Hoch auf die Jugend und die Mütter
Am Muttertag, 9. Mai, lassen wir die Ju-
gend und unsere Mütter hochleben: im
reformierten Kirchgemeindehaus feiern
wir um 9 Uhr und 10.15 Uhr zwei Konfir-
mations-Gottesdienste. Konfirmiert wer-
den Sarah Badertscher, Nataniel Bellako-
vics, Sven Frei, Sophie Jost, Glenn Kauf-

mann, Bettina Kunzelmann, Sarah
Kunzelmann, Silvan Link, Timon Schütz,
Felicia Spies, Cyrill Tanner und Timothy
van der Haegen. Zusammenmit Pfarrerin
Annina Rast und Jugendarbeiterin Anina
Suri wird über das Thema «Kirche – Zu-
kunft» nachgedacht. Damit die Familien

der «Könfis» genug Platz haben, bitten
wir die Gemeinde, den Gottesdienst in
der Dorfkirche um 10.15 Uhr zu besu-
chen. Er steht unter dem Titel «All about
Eve» (Leitung: Pfarrer Markus Perre-
noud). Es geht um Eva, die Mutter allen
Lebens. Das Pfarrteam
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Baupublikationen
Nr. 2021-0804
Gesuchsteller: Sven Walter, Kalanderplatz 1,
8045 Zürich – Projekt: Mieterausbau Haus A,
Parzelle: 4257, Binningerstrasse 2, 4142 Mün-
chenstein – Projektverfasser: Georg Theurillat,
Aeschenvorstadt 55, 4001 Basel
Nr. 2021-0826
Gesuchsteller: Christoph Merian Stiftung,
Postfach, 4002 Basel – Projekt: Neubau
Gärtnerinfrastruktur, Parzelle: 5, Vorder Brüg-
lingen, 4142 Münchenstein – Projektverfasser:
Beer Merz Architekten, Mülhauserstrasse 50,
4056 Basel
Nr. 2021-0835
Gesuchsteller: Premium House AG, Gu-
gelmannstrasse 5, 4923 Wynau – Projekt:
Einfamilienhaus mit Garage / Schwimmbad,
Parzelle: 2122, Steinweg, 4142 Münchenstein
– Projektverfasser: Crea Baumanagement AG,
Gugelmannstrasse 5, 4923 Wynau

Auflagefrist: 17. Mai 2021
Einsprachen sind 4-fach an das Bauinspekto-
rat Basel-Landschaft, Rheinstrasse 29, 4410
Liestal zu richten.

Gemeindeverwaltung:
Öffnungszeiten Auffahrt
und Pfingsten
Über Auffahrt bleiben alle Schalter der Ge-
meindeverwaltung ab Mittwochnachmittag,
12. Mai 2021, 17.30 Uhr (statt 18.30 Uhr) bis
und mit Sonntag, 16. Mai 2021, geschlossen.
Pikettdienst Bestattungswesen:
079 569 99 56 (erreichbar nur am Freitag, 14.
Mai 2021, zwischen 9.00 und 11.00 Uhr).
Pikettdienst Wasserversorgung:
079 8 416 416
Am Pfingstmontag, 24. Mai 2021, werden
ebenfalls alle Schalter der Gemeindeverwal-
tung geschlossen sein.

Die Gemeindeverwaltung

Ausfall Bioabfall- und
Grünabfuhr am 13. Mai
Aufgrund der Auffahrt entfällt am Don-
nerstag, 13. Mai 2021, die Bioabfall- und
Grünabfuhr in beiden Abfuhrkreisen – ohne
Ersatztermin.
Die nächste Bioabfall- und Grünabfuhr nach
Auffahrt findet am Donnerstag, 20. Mai 2021,
statt.

Die Bauverwaltung

Gemeindebibliothek:
Öffnungszeiten Auffahrt
und Veranstaltungen

Über Auffahrt bleibt die
Gemeindebibliothek –
inklusive Rückgabekas-
ten – von Donnerstag,
13. Mai, bis und mit
Sonntag, 16. Mai 2021,
geschlossen.
Gerne macht das Team

der Gemeindebibliothek auf die folgenden
Veranstaltungen aufmerksam:
– Geschichten-Zeit in Tigrynia am Samstag,

8. Mai 2021, 14.00 und 14.40 Uhr
– Värslispiel Lirum Larum für Eltern mit

Kindern zwischen 3 Monaten und 3 Jahren
am Dienstag, 11. Mai 2021, 9.30 und
10.30 Uhr

Die Zahl der Teilnehmenden ist beschränkt
und eine Anmeldung erforderlich.
Weitere Informationen sind zu finden auf
der Website der Gemeindebibliothek:
www.bibliothek.muenchenstein.ch

Das Team der Gemeindebibliothek

Personelles:
Herzlich willkommen!

Per 1. Mai 2021
hat Daniela
Schmutz ihre
Arbeit als Sachbe-
arbeiterin Kataster,
Entsorgung und
Energiestadt für
die Bauverwaltung
der Gemeinde
Münchenstein
aufgenommen.

Die gelernte Hochbauzeichnerin war nach
ihrer Ausbildung als Sekretärin für ein

Bauunternehmen und danach für ein Architek-
turbüro tätig. Im Anschluss arbeitete Daniela
Schmutz als Bausekretärin für eine Gemeinde
im Dorneck und danach in gleicher Funktion
für eine Gemeinde im Leimental.
Der Gemeinderat und die Mitarbeiten-
den der Gemeindeverwaltung wünschen
Daniela Schmutz viel Erfolg bei der Ausübung
ihrer Tätigkeit und freuen sich auf eine gute
Zusammenarbeit.

www.muenchenstein.ch

Online-Schalter wurde
erweitert
Die Website der Gemeinde Münchenstein
bietet übersichtlich und umfassend Informa-
tionen über sämtliche Lebensbereiche der Ge-
meinde. Dank der smarten Suchfunktion – das
Lupen-Symbol in der oberen rechten Ecke der
Homepage – werden Suchende in der Regel
schnell und ohne Umwege fündig.
Darüber hinaus bietet der Online-Schalter auf
der Website eine Vielzahl an Dienstleistungen,
die bequem von zu Hause aus in Anspruch
genommen werden können und so einen per-
sönlichen Gang auf die Gemeindeverwaltung
unnötig machen.
Nach dem letzten Update können unter der
Bezeichnung «Bestellung Gebührenmarken»
neu folgende Gebührenmarken für die
Entsorgung online bestellt und via Twint oder
Kreditkarte bezahlt werden:
– Bioabfall-Container (alle Grössen)
– Grünabfuhr-Bögen und Grüngut-Container
– Sperrgut-Bögen
Nicht erhältlich im Online-Shop ist aufgrund
des Handlings der «Münchensteiner Sagg»
für die Kehrichtabfuhr. Dieser kann nach wie
vor an den üblichen Verkaufsstellen bezogen
werden.
Ebenso können neu auch Niederlassungs-
ausweise (Heimatausweise) und Niederlas-
sungsbescheinigungen (Wohnsitzbescheini-
gungen) online angefordert werden.
Das Angebot des Online-Schalters sowie
die Benutzerfreundlichkeit werden laufend
erweitert.

Die Gemeindeverwaltung

Hundekot: Unangenehme
Hinterlassenschaften

Auf die über
12 000 Einwohne-
rinnen und Einwoh-
ner Münchensteins
kommen rund 550
Hunde, die auf
der Gemeindever-
waltung gemeldet
sind. In letzter
Zeit häufen sich
Hinweise aus der

Bevölkerung und von den Mitarbeitenden des
Werkhofs, dass die Hinterlassenschaften der
treuen Vierbeiner achtlos liegen gelassen und
nicht wie gesetzlich vorgeschrieben entsorgt
werden – nämlich in den 58 Robi-Dog-Be-
hältern, die über das ganze Gemeindegebiet
verteilt sind.
Hundehalterinnen und Hundehalter sind dafür
verantwortlich, dass ihre Tiere keine Trottoirs,
Wege, Plätze sowie Gras- und Grünfutterkul-
turen verunreinigen. Sie sind dazu aufgerufen,
den Hundekot in den Robidog-Säcken in den
dafür vorgesehenen Abfallbehältern (Robidog)
zu entsorgen. Die Kunststoffsäcke mit Kot dür-
fen weder im Bereich der öffentlichen Strasse
und Plätze, noch im Wald oder auf privaten
oder landwirtschaftlich genutzten Grundstü-
cken deponiert werden.
An sämtlichen Robidog-Behältern sowie am
Schalter der Gemeindeverwaltung können
kostenlos Robidog-Säcke bezogen werden.
Der Gemeinderat und die Bauverwaltung
danken allen Hundehalterinnen und Hun-
dehaltern, die den Hundekot zuverlässig
und korrekt entsorgen und somit zu einem
«sauberen» Münchenstein beitragen.

Die Bauverwaltung

Friedhof: Bepflanzung
Sommerflor vor und nach
Pfingsten
Für gewöhnlich schliesst die Friedhofsgärtnerei
die Bepflanzung der Gräber mit Sommerflor
vor Pfingsten ab. Da im laufenden Jahr 2021
die Termine der sogenannten «Eisheiligen»
erst kurz vor Pfingsten enden, werden die
Arbeiten der Sommerflorbepflanzung zwar

Amtliche Publikationen MÜNCHENSTEIN
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Nachtaktiv: Sport machen und
Spass haben

Nach fast einjähriger
Pause bietet die Jugend-
arbeit Münchenstein ab
dem 8. Mai wieder die
beliebte Sportnacht an,
jedoch nun out- statt
indoor.

Axel Mannigel

Zum Interviewtermin am Dienstagmor-
gen kommt Altair Koechlin ganz passend
mit dem E-Bike schwungvoll angesaust.
Koechlin (31) ist Sozialarbeiter und bei
der Jugendarbeit Münchenstein für die
Sportnacht Nachtaktiv verantwortlich.
Diese kann es nun seit bald einem Jahr
endlich wieder geben. Übermorgen, am
8. Mai, ist es so weit: Von 20 bis 23 Uhr
können sich Kids und Jugendliche zwi-
schen 12 und 16 Jahren treffen und frei
zusammen Sport machen. Seit 2015 fand
die Sportnacht in der Halle statt, nun
muss es wegen der Covid-19-Umstände
draussen sein, nämlich auf dem Sport-
platz Lange Haid. Dadurch entfällt die
Maskenpflicht für die Jugendlichen, al-
lerdings ist die Zahl der Teilnehmenden
auf 25 begrenzt. «Aufgrund der aktuellen
Entwicklungen habenwir uns entschlos-
sen, das Modell anzupassen», so Koech-
lin. «Wir gehen nicht in die Turnhalle

rein, sondern bringen die Sportnacht
nach draussen.» So werde innerhalb der
gegebenen Voraussetzungen ein Event
ermöglicht, welchen die Jugendlichen
auch geniessen könnten.

Von undmit den Jugendlichen
Die Sportnacht Nachtaktiv, erzählt
Koechlin, basiere auf dem Konzept der
offenen Turnhalle, gehe aber über dieses
hinaus: «Uns von der Jugendarbeit ist es
wichtig, dass die Jugendlichen an diesem
Projekt teilhaben und es mitgestalten.»
Das Stichwort ist Partizipation und dass
die Sportnacht in dieser Form existiere,
gehe zurück auf einen Wunsch der Ju-
gendlichen selbst. Koechlin berichtet,
dass es von Anfang an Juniorencoaches
gibt, welche die Sportnacht Nachtaktiv
(zusammen mit dem Team der Jugend-
arbeit) leiten, die Teilnehmenden ani-
mieren, ihnen beim Auf- und Abbau der
Geräte helfen und auf die Einhaltung der
Regeln achten. Ausserdem werden die
Coaches aktiv «am runden Tisch» in die
Planung einbezogen undmit Verantwor-
tung betraut. «Während der Sportnacht
bestimmen die Teilnehmenden, was sie
machen möchten, die Coaches beraten
und zeigen Möglichkeiten, aber auch
Grenzen», lacht der Sozialarbeiter. Man-
che, wenn auch wenige Ideen seien
schlicht nicht machbar oder nur in ver-
änderter Form. Ergänzt werde dieses
Konzept immer mal wieder von High-

lights, etwa als sich der Tischtennisclub
Münchenstein präsentierte und einige
Tische aufstellte. Koechlin ist wichtig zu
betonen, dass auch die Highlights mit
den Jugendlichen zusammen erarbeitet
würden.

Mögliche Änderungen
Während des vergangenen Jahres, als
neben der Sportnacht auch vieles andere
nicht stattfinden konnte, begannen
Koechlin und das Team der Jugendarbeit
Münchenstein damit, Material an die Ju-
gendlichen auszuleihen: «Wer zum Bei-
spiel spezielle Geräte brauchte oder ein
Stativ für sein Projekt, der konnte sich
das bei uns holen.» Gleichzeitig, so
Koechlin, der selbst Rugby spielt und ein
Team trainiert, sei der Umstieg in die On-
linejugendarbeit intensiviert worden. «Es
ist jedoch toll, dass wir nun wieder ganz
physisch die Sportnacht durchführen
können», freut sich Koechlin. Denn die-
ses Angebot der vielenMöglichkeiten sei
stark vermisst worden. Der Jugendarbei-
ter erinnert sich: «Als wir im Covid-
19-Fenster des letzten Sommers eine ein-
zige Nacht durchführten, war die Halle
voll.» Geplant ist, die Sportnacht zweimal
pro Monat durchzuführen. Aber: «Auf-
grund der nicht vorhersehbaren Pande-
mie-Lage empfehlenwir, vor einer Sport-
nacht unsereWebsite www.jugendarbeit.
mstein.ch zu besuchen und auf allfällige
kurzfristige Änderungen zu prüfen.»

Legt Wert darauf, dass die Jugendlichen mitmachen: Altair Koechlin. FOTO: AXEL MANNIGEL

SENIORENRAT

Gute Blickrichtungen
«Schau vorwärts, Werner, und nicht hin-
ter dich», rät die tüchtige Frau Stauffa-
cher ihrem Mann in Schillers «Wilhelm
Tell». Viele massgebende Politikerinnen
und Politiker ermutigen uns unermüd-
lich, nach vorn zu schauen – auch wenn
sie selbst kaum wissen, wie es da vorne
ausschauen könnte undwieman sich auf
die nahe Zukunft einzustellen hätte. Die
Vorwärts-Parole verhüllt vermutlich
nicht selten Ratlosigkeit oder partielle
Entscheidungsschwäche. Ein bemerkens-
werter Text der Journalistin Christine
Richard in der BaZ machte kürzlich be-
wusst, dass man ab und zu auch mal zu-
rückblicken sollte. Sie schreibt: «Im
Frühling 1439 herrschte in Basel eine
Hungersnot und im Elsass Krieg – und
just an Ostern kam die Pest in die Stadt.

Es heisst, das Volk sei dahingefallen wie
die Blätter im Herbst.» Für Menschen in
existenzieller Not, Long Covid-Patienten,
erschöpfte Pflegepersonen und auch für
verzweifelte junge Menschen bringt der
Blick zurück zwar keine Erleichterung.
Aber vielleicht kann er jene Leute zum
Nachdenken anregen, die meinen, die
Pandemie-Krise sei eine persönliche Be-
leidigung und die angeordneten Ein-
schränkungen grenzten an Freiheitsbe-
raubung. Einfach so zum Vergleich: Wir
können wählen, ob wir gegen den ver-
meintlichen Impfzwang wettern oder
uns impfen lassen wollen. Die Pestkran-
ken hatten keine Wahl. Sie überlebten
oder starben. Gute Blickrichtungen und
stabile Gesundheit wünscht Ihnen

Ihr Seniorenrat-

ANZEIGE

REFORMIERTE KIRCHE

Drei Gottesdienste: Hoch auf die Jugend und die Mütter
Am Muttertag, 9. Mai, lassen wir die Ju-
gend und unsere Mütter hochleben: im
reformierten Kirchgemeindehaus feiern
wir um 9 Uhr und 10.15 Uhr zwei Konfir-
mations-Gottesdienste. Konfirmiert wer-
den Sarah Badertscher, Nataniel Bellako-
vics, Sven Frei, Sophie Jost, Glenn Kauf-

mann, Bettina Kunzelmann, Sarah
Kunzelmann, Silvan Link, Timon Schütz,
Felicia Spies, Cyrill Tanner und Timothy
van der Haegen. Zusammenmit Pfarrerin
Annina Rast und Jugendarbeiterin Anina
Suri wird über das Thema «Kirche – Zu-
kunft» nachgedacht. Damit die Familien

der «Könfis» genug Platz haben, bitten
wir die Gemeinde, den Gottesdienst in
der Dorfkirche um 10.15 Uhr zu besu-
chen. Er steht unter dem Titel «All about
Eve» (Leitung: Pfarrer Markus Perre-
noud). Es geht um Eva, die Mutter allen
Lebens. Das Pfarrteam
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Baupublikationen
Nr. 2021-0804
Gesuchsteller: Sven Walter, Kalanderplatz 1,
8045 Zürich – Projekt: Mieterausbau Haus A,
Parzelle: 4257, Binningerstrasse 2, 4142 Mün-
chenstein – Projektverfasser: Georg Theurillat,
Aeschenvorstadt 55, 4001 Basel
Nr. 2021-0826
Gesuchsteller: Christoph Merian Stiftung,
Postfach, 4002 Basel – Projekt: Neubau
Gärtnerinfrastruktur, Parzelle: 5, Vorder Brüg-
lingen, 4142 Münchenstein – Projektverfasser:
Beer Merz Architekten, Mülhauserstrasse 50,
4056 Basel
Nr. 2021-0835
Gesuchsteller: Premium House AG, Gu-
gelmannstrasse 5, 4923 Wynau – Projekt:
Einfamilienhaus mit Garage / Schwimmbad,
Parzelle: 2122, Steinweg, 4142 Münchenstein
– Projektverfasser: Crea Baumanagement AG,
Gugelmannstrasse 5, 4923 Wynau

Auflagefrist: 17. Mai 2021
Einsprachen sind 4-fach an das Bauinspekto-
rat Basel-Landschaft, Rheinstrasse 29, 4410
Liestal zu richten.

Gemeindeverwaltung:
Öffnungszeiten Auffahrt
und Pfingsten
Über Auffahrt bleiben alle Schalter der Ge-
meindeverwaltung ab Mittwochnachmittag,
12. Mai 2021, 17.30 Uhr (statt 18.30 Uhr) bis
und mit Sonntag, 16. Mai 2021, geschlossen.
Pikettdienst Bestattungswesen:
079 569 99 56 (erreichbar nur am Freitag, 14.
Mai 2021, zwischen 9.00 und 11.00 Uhr).
Pikettdienst Wasserversorgung:
079 8 416 416
Am Pfingstmontag, 24. Mai 2021, werden
ebenfalls alle Schalter der Gemeindeverwal-
tung geschlossen sein.

Die Gemeindeverwaltung

Ausfall Bioabfall- und
Grünabfuhr am 13. Mai
Aufgrund der Auffahrt entfällt am Don-
nerstag, 13. Mai 2021, die Bioabfall- und
Grünabfuhr in beiden Abfuhrkreisen – ohne
Ersatztermin.
Die nächste Bioabfall- und Grünabfuhr nach
Auffahrt findet am Donnerstag, 20. Mai 2021,
statt.

Die Bauverwaltung

Gemeindebibliothek:
Öffnungszeiten Auffahrt
und Veranstaltungen

Über Auffahrt bleibt die
Gemeindebibliothek –
inklusive Rückgabekas-
ten – von Donnerstag,
13. Mai, bis und mit
Sonntag, 16. Mai 2021,
geschlossen.
Gerne macht das Team

der Gemeindebibliothek auf die folgenden
Veranstaltungen aufmerksam:
– Geschichten-Zeit in Tigrynia am Samstag,

8. Mai 2021, 14.00 und 14.40 Uhr
– Värslispiel Lirum Larum für Eltern mit

Kindern zwischen 3 Monaten und 3 Jahren
am Dienstag, 11. Mai 2021, 9.30 und
10.30 Uhr

Die Zahl der Teilnehmenden ist beschränkt
und eine Anmeldung erforderlich.
Weitere Informationen sind zu finden auf
der Website der Gemeindebibliothek:
www.bibliothek.muenchenstein.ch

Das Team der Gemeindebibliothek

Personelles:
Herzlich willkommen!

Per 1. Mai 2021
hat Daniela
Schmutz ihre
Arbeit als Sachbe-
arbeiterin Kataster,
Entsorgung und
Energiestadt für
die Bauverwaltung
der Gemeinde
Münchenstein
aufgenommen.

Die gelernte Hochbauzeichnerin war nach
ihrer Ausbildung als Sekretärin für ein

Bauunternehmen und danach für ein Architek-
turbüro tätig. Im Anschluss arbeitete Daniela
Schmutz als Bausekretärin für eine Gemeinde
im Dorneck und danach in gleicher Funktion
für eine Gemeinde im Leimental.
Der Gemeinderat und die Mitarbeiten-
den der Gemeindeverwaltung wünschen
Daniela Schmutz viel Erfolg bei der Ausübung
ihrer Tätigkeit und freuen sich auf eine gute
Zusammenarbeit.

www.muenchenstein.ch

Online-Schalter wurde
erweitert
Die Website der Gemeinde Münchenstein
bietet übersichtlich und umfassend Informa-
tionen über sämtliche Lebensbereiche der Ge-
meinde. Dank der smarten Suchfunktion – das
Lupen-Symbol in der oberen rechten Ecke der
Homepage – werden Suchende in der Regel
schnell und ohne Umwege fündig.
Darüber hinaus bietet der Online-Schalter auf
der Website eine Vielzahl an Dienstleistungen,
die bequem von zu Hause aus in Anspruch
genommen werden können und so einen per-
sönlichen Gang auf die Gemeindeverwaltung
unnötig machen.
Nach dem letzten Update können unter der
Bezeichnung «Bestellung Gebührenmarken»
neu folgende Gebührenmarken für die
Entsorgung online bestellt und via Twint oder
Kreditkarte bezahlt werden:
– Bioabfall-Container (alle Grössen)
– Grünabfuhr-Bögen und Grüngut-Container
– Sperrgut-Bögen
Nicht erhältlich im Online-Shop ist aufgrund
des Handlings der «Münchensteiner Sagg»
für die Kehrichtabfuhr. Dieser kann nach wie
vor an den üblichen Verkaufsstellen bezogen
werden.
Ebenso können neu auch Niederlassungs-
ausweise (Heimatausweise) und Niederlas-
sungsbescheinigungen (Wohnsitzbescheini-
gungen) online angefordert werden.
Das Angebot des Online-Schalters sowie
die Benutzerfreundlichkeit werden laufend
erweitert.

Die Gemeindeverwaltung

Hundekot: Unangenehme
Hinterlassenschaften

Auf die über
12 000 Einwohne-
rinnen und Einwoh-
ner Münchensteins
kommen rund 550
Hunde, die auf
der Gemeindever-
waltung gemeldet
sind. In letzter
Zeit häufen sich
Hinweise aus der

Bevölkerung und von den Mitarbeitenden des
Werkhofs, dass die Hinterlassenschaften der
treuen Vierbeiner achtlos liegen gelassen und
nicht wie gesetzlich vorgeschrieben entsorgt
werden – nämlich in den 58 Robi-Dog-Be-
hältern, die über das ganze Gemeindegebiet
verteilt sind.
Hundehalterinnen und Hundehalter sind dafür
verantwortlich, dass ihre Tiere keine Trottoirs,
Wege, Plätze sowie Gras- und Grünfutterkul-
turen verunreinigen. Sie sind dazu aufgerufen,
den Hundekot in den Robidog-Säcken in den
dafür vorgesehenen Abfallbehältern (Robidog)
zu entsorgen. Die Kunststoffsäcke mit Kot dür-
fen weder im Bereich der öffentlichen Strasse
und Plätze, noch im Wald oder auf privaten
oder landwirtschaftlich genutzten Grundstü-
cken deponiert werden.
An sämtlichen Robidog-Behältern sowie am
Schalter der Gemeindeverwaltung können
kostenlos Robidog-Säcke bezogen werden.
Der Gemeinderat und die Bauverwaltung
danken allen Hundehalterinnen und Hun-
dehaltern, die den Hundekot zuverlässig
und korrekt entsorgen und somit zu einem
«sauberen» Münchenstein beitragen.

Die Bauverwaltung

Friedhof: Bepflanzung
Sommerflor vor und nach
Pfingsten
Für gewöhnlich schliesst die Friedhofsgärtnerei
die Bepflanzung der Gräber mit Sommerflor
vor Pfingsten ab. Da im laufenden Jahr 2021
die Termine der sogenannten «Eisheiligen»
erst kurz vor Pfingsten enden, werden die
Arbeiten der Sommerflorbepflanzung zwar

Amtliche Publikationen MÜNCHENSTEIN

www.muenchenstein.ch
gemeindeverwaltung@muenchenstein.ch

(Fortsetzung auf Seite 20)

Nachtaktiv: Sport machen und
Spass haben

Nach fast einjähriger
Pause bietet die Jugend-
arbeit Münchenstein ab
dem 8. Mai wieder die
beliebte Sportnacht an,
jedoch nun out- statt
indoor.

Axel Mannigel

Zum Interviewtermin am Dienstagmor-
gen kommt Altair Koechlin ganz passend
mit dem E-Bike schwungvoll angesaust.
Koechlin (31) ist Sozialarbeiter und bei
der Jugendarbeit Münchenstein für die
Sportnacht Nachtaktiv verantwortlich.
Diese kann es nun seit bald einem Jahr
endlich wieder geben. Übermorgen, am
8. Mai, ist es so weit: Von 20 bis 23 Uhr
können sich Kids und Jugendliche zwi-
schen 12 und 16 Jahren treffen und frei
zusammen Sport machen. Seit 2015 fand
die Sportnacht in der Halle statt, nun
muss es wegen der Covid-19-Umstände
draussen sein, nämlich auf dem Sport-
platz Lange Haid. Dadurch entfällt die
Maskenpflicht für die Jugendlichen, al-
lerdings ist die Zahl der Teilnehmenden
auf 25 begrenzt. «Aufgrund der aktuellen
Entwicklungen habenwir uns entschlos-
sen, das Modell anzupassen», so Koech-
lin. «Wir gehen nicht in die Turnhalle

rein, sondern bringen die Sportnacht
nach draussen.» So werde innerhalb der
gegebenen Voraussetzungen ein Event
ermöglicht, welchen die Jugendlichen
auch geniessen könnten.

Von undmit den Jugendlichen
Die Sportnacht Nachtaktiv, erzählt
Koechlin, basiere auf dem Konzept der
offenen Turnhalle, gehe aber über dieses
hinaus: «Uns von der Jugendarbeit ist es
wichtig, dass die Jugendlichen an diesem
Projekt teilhaben und es mitgestalten.»
Das Stichwort ist Partizipation und dass
die Sportnacht in dieser Form existiere,
gehe zurück auf einen Wunsch der Ju-
gendlichen selbst. Koechlin berichtet,
dass es von Anfang an Juniorencoaches
gibt, welche die Sportnacht Nachtaktiv
(zusammen mit dem Team der Jugend-
arbeit) leiten, die Teilnehmenden ani-
mieren, ihnen beim Auf- und Abbau der
Geräte helfen und auf die Einhaltung der
Regeln achten. Ausserdem werden die
Coaches aktiv «am runden Tisch» in die
Planung einbezogen undmit Verantwor-
tung betraut. «Während der Sportnacht
bestimmen die Teilnehmenden, was sie
machen möchten, die Coaches beraten
und zeigen Möglichkeiten, aber auch
Grenzen», lacht der Sozialarbeiter. Man-
che, wenn auch wenige Ideen seien
schlicht nicht machbar oder nur in ver-
änderter Form. Ergänzt werde dieses
Konzept immer mal wieder von High-

lights, etwa als sich der Tischtennisclub
Münchenstein präsentierte und einige
Tische aufstellte. Koechlin ist wichtig zu
betonen, dass auch die Highlights mit
den Jugendlichen zusammen erarbeitet
würden.

Mögliche Änderungen
Während des vergangenen Jahres, als
neben der Sportnacht auch vieles andere
nicht stattfinden konnte, begannen
Koechlin und das Team der Jugendarbeit
Münchenstein damit, Material an die Ju-
gendlichen auszuleihen: «Wer zum Bei-
spiel spezielle Geräte brauchte oder ein
Stativ für sein Projekt, der konnte sich
das bei uns holen.» Gleichzeitig, so
Koechlin, der selbst Rugby spielt und ein
Team trainiert, sei der Umstieg in die On-
linejugendarbeit intensiviert worden. «Es
ist jedoch toll, dass wir nun wieder ganz
physisch die Sportnacht durchführen
können», freut sich Koechlin. Denn die-
ses Angebot der vielenMöglichkeiten sei
stark vermisst worden. Der Jugendarbei-
ter erinnert sich: «Als wir im Covid-
19-Fenster des letzten Sommers eine ein-
zige Nacht durchführten, war die Halle
voll.» Geplant ist, die Sportnacht zweimal
pro Monat durchzuführen. Aber: «Auf-
grund der nicht vorhersehbaren Pande-
mie-Lage empfehlenwir, vor einer Sport-
nacht unsereWebsite www.jugendarbeit.
mstein.ch zu besuchen und auf allfällige
kurzfristige Änderungen zu prüfen.»

Legt Wert darauf, dass die Jugendlichen mitmachen: Altair Koechlin. FOTO: AXEL MANNIGEL

SENIORENRAT

Gute Blickrichtungen
«Schau vorwärts, Werner, und nicht hin-
ter dich», rät die tüchtige Frau Stauffa-
cher ihrem Mann in Schillers «Wilhelm
Tell». Viele massgebende Politikerinnen
und Politiker ermutigen uns unermüd-
lich, nach vorn zu schauen – auch wenn
sie selbst kaum wissen, wie es da vorne
ausschauen könnte undwieman sich auf
die nahe Zukunft einzustellen hätte. Die
Vorwärts-Parole verhüllt vermutlich
nicht selten Ratlosigkeit oder partielle
Entscheidungsschwäche. Ein bemerkens-
werter Text der Journalistin Christine
Richard in der BaZ machte kürzlich be-
wusst, dass man ab und zu auch mal zu-
rückblicken sollte. Sie schreibt: «Im
Frühling 1439 herrschte in Basel eine
Hungersnot und im Elsass Krieg – und
just an Ostern kam die Pest in die Stadt.

Es heisst, das Volk sei dahingefallen wie
die Blätter im Herbst.» Für Menschen in
existenzieller Not, Long Covid-Patienten,
erschöpfte Pflegepersonen und auch für
verzweifelte junge Menschen bringt der
Blick zurück zwar keine Erleichterung.
Aber vielleicht kann er jene Leute zum
Nachdenken anregen, die meinen, die
Pandemie-Krise sei eine persönliche Be-
leidigung und die angeordneten Ein-
schränkungen grenzten an Freiheitsbe-
raubung. Einfach so zum Vergleich: Wir
können wählen, ob wir gegen den ver-
meintlichen Impfzwang wettern oder
uns impfen lassen wollen. Die Pestkran-
ken hatten keine Wahl. Sie überlebten
oder starben. Gute Blickrichtungen und
stabile Gesundheit wünscht Ihnen

Ihr Seniorenrat-

ANZEIGE

REFORMIERTE KIRCHE

Drei Gottesdienste: Hoch auf die Jugend und die Mütter
Am Muttertag, 9. Mai, lassen wir die Ju-
gend und unsere Mütter hochleben: im
reformierten Kirchgemeindehaus feiern
wir um 9 Uhr und 10.15 Uhr zwei Konfir-
mations-Gottesdienste. Konfirmiert wer-
den Sarah Badertscher, Nataniel Bellako-
vics, Sven Frei, Sophie Jost, Glenn Kauf-

mann, Bettina Kunzelmann, Sarah
Kunzelmann, Silvan Link, Timon Schütz,
Felicia Spies, Cyrill Tanner und Timothy
van der Haegen. Zusammenmit Pfarrerin
Annina Rast und Jugendarbeiterin Anina
Suri wird über das Thema «Kirche – Zu-
kunft» nachgedacht. Damit die Familien

der «Könfis» genug Platz haben, bitten
wir die Gemeinde, den Gottesdienst in
der Dorfkirche um 10.15 Uhr zu besu-
chen. Er steht unter dem Titel «All about
Eve» (Leitung: Pfarrer Markus Perre-
noud). Es geht um Eva, die Mutter allen
Lebens. Das Pfarrteam

GRATIS - SCHNUPPERGOLF - Golf4you
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Sparideenaus
deneigenen
Reihen
Münchenstein hat ein strukturellesDefizit.
Nunwill die Gemeinde in fünf Jahren
42Millionen Franken sparen.

Tobias Gfeller

Münchenstein schreibt pro Jahr
einen Verlust von rund 4,5 Mil-
lionen Franken. Die laufenden
Ausgaben übersteigen die lau-
fenden Einnahmen strukturell.
Nun reagiert der Gemeinderat
und schnürt ein umfassendes
Sparpaket mit gesamthaft 104
Einzelmassnahmen. 25 davon
sollen sofort realisiert werden,
die anderen Massnahmen sind
gemäss Einsparpotenzial und
Nutzen indrei Prioritätskatego-
rien aufgeteilt.

Werden alle 104 Massnah-
menumgesetzt, spartMünchen-
stein bis 2026 rund 42 Millio-
nenFranken.Gemeinderat und
Finanzchef Andreas Knörzer
(GLP) stellt klar, dass bis auf die
Sofortmassnahmen keine der
Massnahmen definitiv seien,
da der Prozess der Evaluierung
noch nicht abgeschlossen sei.

Knörzer spricht von«spürbaren
finanziellenEinschnitten».Das
Sparpaket sei aber kein «Kahl-
schlag»,weil sichMünchenstein
weiter entwickeln können soll.

Vereine indie
Verantwortungnehmen
Das Sparpaket soll breit abge-
stützt sein.EinwichtigesThema
ist Outsourcing, was bedeutet,
dassAufgaben,diebis anhinvon
derGemeinde erledigtwurden,
bei externen Anbietern günsti-
ger eingekauft werden.

Im Bildungs- und Freizeit-
bereich soll mit der Optimie-
rung von organisatorischenAb-
läufen gespart werden, indem
zum Beispiel schulergänzende
Betreuungsangebote und die
FreizeitangebotewiederRobin-
son Spielplatz und die Jugend-
arbeit personell engermiteinan-
der vernetzt werden. Vereine
will der Gemeinderat mit Leis-

tungsaufträgen stärker in die
Verantwortungnehmen.Fürdie
Infrastruktur, die sie zur Verfü-
gung gestellt erhalten, sollen sie
etwas leistenmüssen,auchwenn
dasnurdasgeringfügigeAufräu-
menundReinigendesAreals ist,
um den Werkhof zu entlasten.
BeimGemeindepersonal sollge-
nauso wie bei den politischen
Kommissionen und dem Ge-
meinderat gespartwerden.

Der Sparprozess, der noch
nicht abgeschlossen ist, wurde
in enger Mitarbeit der Verwal-
tungsangestellten aufgegleist.
Diese wurden aufgefordert, in
ihren Bereichen Sparpotenzial
zu eruieren. So kamen gut 200

Rückmeldungen zusammen.
Das Vorgehen habe sich be-
währt, istGemeinderatAndreas
Knörzer überzeugt. «Einerseits
holten wir so das enorme Wis-
sen der Mitarbeitenden ab,
die tagtäglich mit diesen Auf-
gaben zu tun haben. Anderer-
seits sorgten wir dafür, dass
das Sparprogramm für die Mit-
arbeitenden nachvollziehbar
ist. Schliesslich müssen sie am
Ende damit arbeiten.»

MuttenzundBirsfelden
gingenähnlichvor
Das Vorgehen von München-
stein ist nicht neu. Vor wenigen
Jahren ging auch Muttenz ähn-

lich vor, erinnert Finanzchef
Alain Bai (FDP). «Das Zusam-
menspiel von Verwaltungsmit-
arbeitenden und Gemeinde-
rat verlief wirklich sehr gut. Die
Leute an der Basis sehen am
ehesten, welche Aufgaben zu
kompliziert erledigt werden
oder zu lange dauern, und kön-
nen somögliches Sparpotenzial
erkennen.» Die Mitarbeit der
AngestelltenaneinemSparpro-
gramm könne aber die politi-
sche Entscheidungsfindung
nicht ersetzen, so Bai.

Das sieht auchdieBirsfelder
Gemeinderätin Regula Mesch-
berger (SP) so, die zugleich Prä-
sidentin des Verbands Basel-

landschaftlicherGemeinden ist.
«Die Verwaltungsangestellten
habenWissen, vondemdiePoli-
tikunbedingtprofitieren sollte.»
Auch Birsfelden sei so vorge-
gangen, umdas strukturelleDe-
fizit zukorrigieren.Entscheiden
müsseaber amEnde immerder
Gemeinderat oderderSouverän
anderGemeindeversammlung.
Meschberger glaubt aber nicht,
dass es nötig ist, dass Gemein-
den solche Überprüfungen der
GemeindefinanzenmitdenMit-
arbeitendenöftersdurchführen
sollten.Mit der Erarbeitungder
Aufgaben- und Finanzpläne sei
dies in gewisser Art und Weise
bereits institutionalisiert.

Vereine, welche die öffentliche Infrastruktur nutzen, sollen stärker in die Verantwortung genommen werden. Bild: Marianner Vetter

SVPscheitertmitWiderstand
Ein Rückweisungsantrag gegen dasmillionenteure Kantonale
Integrationsprogrammstösst imLandrat auf wenigGegenliebe.

Es sei eine gute, spannendeDis-
kussion. Diese Bemerkung
konnten sich gleich mehrere
Landrätinnen und Landräte
währendderDebatte nicht ver-
kneifen. Keine Ausfälle, keine
Gehässigkeiten, keine unter-
schwellige Fremdenfeindlich-
keit. Immerhin.

Letzten Endes war es aber
dochnicht vielmehrals einAus-
tauschauf theoretischerEbene.
Der Rückweisungsantrag der
SVP-Fraktion, das 1,5Millionen
Franken teureKantonale Integ-
rationsprogramm 2022/23 an
dieRegierungzurückzusenden,
und die Integrationsfrage in
einer Gesamtschau völlig neu
aufzugleisen, blieb chancenlos.
Mit 62:22 Stimmen quittierten
dieübrigenParteiendenWider-
stand der SVP-Fraktion, den
diese bereits im Vorfeld der
gestrigen Sitzung angekündigt
hatte. Die Schlussabstimmung
zugunsten des Programms fiel
mit 61:22 fast identisch aus.

Somit könnendiemeist eta-
blierten, teilweise aber auch
neuen Integrationsmassnah-
menweitergeführtwerden.Die
genaue Summepro Jahr beträgt
1,729MillionenFranken,woran
sichBundundLandkantonsamt
Gemeinden paritätisch betei-
ligen. Die total rund 3,5 Millio-
nenfliessen indenkommenden
beiden Jahren in insgesamt
achtFörderbereiche,die vonder
Erstinformation für Neuan-
kömmlinge bis zur Hinführung
zur Arbeitsmarktfähigkeit rei-

chen. Diese Programme sind
spezifisch «zum Füllen jener
Lücken» gedacht, die bei den
staatlichenRegelstrukturenbe-
stehen,wieSP-Sicherheitsdirek-
torinKathrinSchweizer in ihrem
Appell andieopponierendeSVP
erinnerte; so etwa bei der vor-
schulischen Förderung.

Geldverteilungnach
Giesskannenprinzip
Doch genau dieses «Giesskan-
nenprinzip», wie es SVP-Frak-
tionschef Peter Riebli schimpf-
te, rief seine Parteikolleginnen
und -kollegen reihenweise auf
den Plan. Reto Tschudin (Lau-

sen) sah es so: «Ich werde den
Eindruck nicht los, dass hier
krampfhaft nach Projektli ge-
sucht worden ist, wo man auch
noch Geld ausgeben kann.»
Insbesondere bemängelte die
SVP-Rednerschar, dass imPro-
gramm «jegliche Instrumente
zur Messbarkeit und Wirksam-
keit des Erfolges der Integra-
tionsmassnahmen fehlen».

Den gesammelten Unmut
brachte die ReinacherinCaroli-
neMall aufdenPunkt:«Dasers-
te Gebot der Integration ist das
Erlernen der Landessprache,
wie es von vielen Ländern ein-
gefordert wird. Wir wollen viel
mehrDeutschangebote imPro-
gramm.UnddieErfolge solcher
Kurse sind sehr wohl mess-
bar. Geben wir der Regierung
dieMöglichkeit, in einer neuen
Fassung des Integrationspro-
gramms den Fokus voll auf die
deutsche Sprache zu richten.»

Für Deutschkurse sind laut
Mallblossunverändert440000
Franken vorgesehen. Ginge es
nachder SVP,müsstedieserBe-
trag umgehend wesentlich er-
höht werden - zulasten anderer
Programme.Denndass Integra-
tionsmassnahmen notwendig
seien, wollte niemand aus der
SVP-Fraktion inAbrede stellen.

Unterstützung aus anderen
Fraktionengabes trotzdemkei-
ne. Die Diskussionen werden
bei anderer Gelegenheit aber
bestimmtwieder hochkochen.

Bojan Stula

«BreitesTesten»nunauchfür
Jugendliche inSommerlagern
Dringlicher Vorstoss Um Ju-
gendorganisationen unbe-
schwerte Sommerlager zu er-
möglichen, fordern die beiden
Allschwiler Landräte Andreas
Bammatter (SP) und Robert
Vogt (FDP)vomKantondiekos-
tenlose Abgabe von Corona-
Schnelltests an die teilnehmen-
den Jugendlichen. Der Landrat
stimmte zwar an seiner gestri-

gen Sitzung der Dringlichkeit
dieses Vorstosses zu, Gesund-
heitsdirektor Thomas Weber
äusserte sich allerdings skep-
tisch zum Nutzen einer sol-
chen Massnahme. Stattdessen
kündigte er an, dass das Pro-
gramm «Breites Testen» auf
diese Gruppe ausgeweitet wer-
den soll. Ein Antrag an den
Bund sei bereits gestellt. (bos)

Parlamentumschifftdas
obligatorischeReferendum
NurwenigWiderstand gegenGesetzesänderungen.

Gleich vier Schlussabstimmun-
gen über Gesetzesänderungen
hatte der Baselbieter Landrat
gestern zu bewältigen, nur gera-
de bei der Totalrevision des Be-
völkerungsschutzgesetzes kam
eszuernsthafterOpposition.Die
SVP-Fraktion wiederholte ihre
Bedenken gegen den stärkeren
Einbezug des Kantonalen Kri-
senstabs bei Grossereignissen.
AlleRückmeldungenvonVertre-
ternvonBlaulichtorganisationen
hättenbestätigt,dassdie jetzigen
Abläufe funktionierten (bz be-
richtete). Da aber die SVP-Frak-
tionwieangekündigtdieSchluss-
abstimmungboykottierte, reich-
teesbei68:1Stimmenundeiner
Enthaltung locker für das Über-
springen der Vierfünftel-Hürde.
SolltenichtvonprivaterSeitedas
Referendum ergriffen werden,
müssen sich insbesondere die
Feuerwehrenmit der Unterstel-

lung unter ein Schadensplatz-
kommandoabfinden.

Ebensowenigdrohtedasob-
ligatorischeReferendumbeiden
Schlussabstimmungenüber das
Zivilschutzgesetz,dasLandrats-
gesetz sowie das Anmeldungs-
und Registergesetz. All diese
Vorlagen wurden entweder ein-
stimmig oder mit vereinzelten
Gegenstimmen angenommen.
Die Anpassung des Landratsge-
setzes ermöglicht Mitgliedern
desParlaments fortan inKrisen-
zeitendieTeilnahmeanAbstim-
mungen aus demHomeoffice.

Einig war sich nicht nur der
Landrat, sondern auch der Bas-
lerGrosseRat, dassdienationa-
le Reform der kaufmännischen
Ausbildung «Kaufleute 2022»
erst 2023 umgesetzt werden
soll.BeideRäteverabschiedeten
eine Resolution, um Druck in
Bundesbern aufzubauen. (bos)

«Wirwollenviel
mehrDeutschkurse
imIntegrations-
programm.»

CarolineMall
SVP-Landrätin

Franke tritt aus
Landrat zurück

Grüne Fraktion
Meret Franke,
Grünen-Land-
rätinausLiestal
und Präsiden-
tin der kanto-
nalenProNatu-

ra-Sektion (Bild), gibt nach zwei
Jahren ihren Rücktritt aus dem
BaselbieterParlamentbekannt.
In ihrem Rücktrittsgesuch
schreibt sie: «Seit meinerWahl
2019 versuche ich, das Amt als
Landrätin neben meiner Fami-
lie,meinerberuflichenTätigkeit
und meinem Engagement für
Pro Natura Baselland unter
einenHut zubringen.Nunhabe
ich mich entschieden, politisch
kürzer zu treten, damit ichmich
auf die anderen Aufgaben fo-
kussieren kann.» Von der bz
war sie 2019 als eine der fünf
Newcomer-Hoffnungen im Ba-
selbieter Landrat tituliert wor-
den;nunzieht sienachzwei per-
sönlichenVorstössen Ende Juni
den Schlussstrich.

Als Erst-Nachrückende aus
dem Wahlkreis Liestal würde
eigentlich ein prominenter Na-
mezumZugekommen.Bei den
letzten Wahlen platzierte sich
die frühere Kantonalpartei-Vi-
zepräsidentin Anna Ott dicht
hinter Franke. Die Tochter des
langjährigenLiestaler Stadtprä-
sidentenLukasOttmacht aller-
dings derzeit an der University
of theArctic inRovaniemi/Finn-
land ihren Doktor und verzich-
tet aufs Amt; ebenso Verena
Baumgartner.AufNachfragebe-
stätigtKantonalpräsidentinLau-
ra Grazioli, dass Fredy Dinkel
aus Ziefen den Sitz von Franke
übernehmenwird. (bos)
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Sparideenaus
deneigenen
Reihen
Münchenstein hat ein strukturellesDefizit.
Nunwill die Gemeinde in fünf Jahren
42Millionen Franken sparen.

Tobias Gfeller

Münchenstein schreibt pro Jahr
einen Verlust von rund 4,5 Mil-
lionen Franken. Die laufenden
Ausgaben übersteigen die lau-
fenden Einnahmen strukturell.
Nun reagiert der Gemeinderat
und schnürt ein umfassendes
Sparpaket mit gesamthaft 104
Einzelmassnahmen. 25 davon
sollen sofort realisiert werden,
die anderen Massnahmen sind
gemäss Einsparpotenzial und
Nutzen indrei Prioritätskatego-
rien aufgeteilt.

Werden alle 104 Massnah-
menumgesetzt, spartMünchen-
stein bis 2026 rund 42 Millio-
nenFranken.Gemeinderat und
Finanzchef Andreas Knörzer
(GLP) stellt klar, dass bis auf die
Sofortmassnahmen keine der
Massnahmen definitiv seien,
da der Prozess der Evaluierung
noch nicht abgeschlossen sei.

Knörzer spricht von«spürbaren
finanziellenEinschnitten».Das
Sparpaket sei aber kein «Kahl-
schlag»,weil sichMünchenstein
weiter entwickeln können soll.

Vereine indie
Verantwortungnehmen
Das Sparpaket soll breit abge-
stützt sein.EinwichtigesThema
ist Outsourcing, was bedeutet,
dassAufgaben,diebis anhinvon
derGemeinde erledigtwurden,
bei externen Anbietern günsti-
ger eingekauft werden.

Im Bildungs- und Freizeit-
bereich soll mit der Optimie-
rung von organisatorischenAb-
läufen gespart werden, indem
zum Beispiel schulergänzende
Betreuungsangebote und die
FreizeitangebotewiederRobin-
son Spielplatz und die Jugend-
arbeit personell engermiteinan-
der vernetzt werden. Vereine
will der Gemeinderat mit Leis-

tungsaufträgen stärker in die
Verantwortungnehmen.Fürdie
Infrastruktur, die sie zur Verfü-
gung gestellt erhalten, sollen sie
etwas leistenmüssen,auchwenn
dasnurdasgeringfügigeAufräu-
menundReinigendesAreals ist,
um den Werkhof zu entlasten.
BeimGemeindepersonal sollge-
nauso wie bei den politischen
Kommissionen und dem Ge-
meinderat gespartwerden.

Der Sparprozess, der noch
nicht abgeschlossen ist, wurde
in enger Mitarbeit der Verwal-
tungsangestellten aufgegleist.
Diese wurden aufgefordert, in
ihren Bereichen Sparpotenzial
zu eruieren. So kamen gut 200

Rückmeldungen zusammen.
Das Vorgehen habe sich be-
währt, istGemeinderatAndreas
Knörzer überzeugt. «Einerseits
holten wir so das enorme Wis-
sen der Mitarbeitenden ab,
die tagtäglich mit diesen Auf-
gaben zu tun haben. Anderer-
seits sorgten wir dafür, dass
das Sparprogramm für die Mit-
arbeitenden nachvollziehbar
ist. Schliesslich müssen sie am
Ende damit arbeiten.»

MuttenzundBirsfelden
gingenähnlichvor
Das Vorgehen von München-
stein ist nicht neu. Vor wenigen
Jahren ging auch Muttenz ähn-

lich vor, erinnert Finanzchef
Alain Bai (FDP). «Das Zusam-
menspiel von Verwaltungsmit-
arbeitenden und Gemeinde-
rat verlief wirklich sehr gut. Die
Leute an der Basis sehen am
ehesten, welche Aufgaben zu
kompliziert erledigt werden
oder zu lange dauern, und kön-
nen somögliches Sparpotenzial
erkennen.» Die Mitarbeit der
AngestelltenaneinemSparpro-
gramm könne aber die politi-
sche Entscheidungsfindung
nicht ersetzen, so Bai.

Das sieht auchdieBirsfelder
Gemeinderätin Regula Mesch-
berger (SP) so, die zugleich Prä-
sidentin des Verbands Basel-

landschaftlicherGemeinden ist.
«Die Verwaltungsangestellten
habenWissen, vondemdiePoli-
tikunbedingtprofitieren sollte.»
Auch Birsfelden sei so vorge-
gangen, umdas strukturelleDe-
fizit zukorrigieren.Entscheiden
müsseaber amEnde immerder
Gemeinderat oderderSouverän
anderGemeindeversammlung.
Meschberger glaubt aber nicht,
dass es nötig ist, dass Gemein-
den solche Überprüfungen der
GemeindefinanzenmitdenMit-
arbeitendenöftersdurchführen
sollten.Mit der Erarbeitungder
Aufgaben- und Finanzpläne sei
dies in gewisser Art und Weise
bereits institutionalisiert.

Vereine, welche die öffentliche Infrastruktur nutzen, sollen stärker in die Verantwortung genommen werden. Bild: Marianner Vetter

SVPscheitertmitWiderstand
Ein Rückweisungsantrag gegen dasmillionenteure Kantonale
Integrationsprogrammstösst imLandrat auf wenigGegenliebe.

Es sei eine gute, spannendeDis-
kussion. Diese Bemerkung
konnten sich gleich mehrere
Landrätinnen und Landräte
währendderDebatte nicht ver-
kneifen. Keine Ausfälle, keine
Gehässigkeiten, keine unter-
schwellige Fremdenfeindlich-
keit. Immerhin.

Letzten Endes war es aber
dochnicht vielmehrals einAus-
tauschauf theoretischerEbene.
Der Rückweisungsantrag der
SVP-Fraktion, das 1,5Millionen
Franken teureKantonale Integ-
rationsprogramm 2022/23 an
dieRegierungzurückzusenden,
und die Integrationsfrage in
einer Gesamtschau völlig neu
aufzugleisen, blieb chancenlos.
Mit 62:22 Stimmen quittierten
dieübrigenParteiendenWider-
stand der SVP-Fraktion, den
diese bereits im Vorfeld der
gestrigen Sitzung angekündigt
hatte. Die Schlussabstimmung
zugunsten des Programms fiel
mit 61:22 fast identisch aus.

Somit könnendiemeist eta-
blierten, teilweise aber auch
neuen Integrationsmassnah-
menweitergeführtwerden.Die
genaue Summepro Jahr beträgt
1,729MillionenFranken,woran
sichBundundLandkantonsamt
Gemeinden paritätisch betei-
ligen. Die total rund 3,5 Millio-
nenfliessen indenkommenden
beiden Jahren in insgesamt
achtFörderbereiche,die vonder
Erstinformation für Neuan-
kömmlinge bis zur Hinführung
zur Arbeitsmarktfähigkeit rei-

chen. Diese Programme sind
spezifisch «zum Füllen jener
Lücken» gedacht, die bei den
staatlichenRegelstrukturenbe-
stehen,wieSP-Sicherheitsdirek-
torinKathrinSchweizer in ihrem
Appell andieopponierendeSVP
erinnerte; so etwa bei der vor-
schulischen Förderung.

Geldverteilungnach
Giesskannenprinzip
Doch genau dieses «Giesskan-
nenprinzip», wie es SVP-Frak-
tionschef Peter Riebli schimpf-
te, rief seine Parteikolleginnen
und -kollegen reihenweise auf
den Plan. Reto Tschudin (Lau-

sen) sah es so: «Ich werde den
Eindruck nicht los, dass hier
krampfhaft nach Projektli ge-
sucht worden ist, wo man auch
noch Geld ausgeben kann.»
Insbesondere bemängelte die
SVP-Rednerschar, dass imPro-
gramm «jegliche Instrumente
zur Messbarkeit und Wirksam-
keit des Erfolges der Integra-
tionsmassnahmen fehlen».

Den gesammelten Unmut
brachte die ReinacherinCaroli-
neMall aufdenPunkt:«Dasers-
te Gebot der Integration ist das
Erlernen der Landessprache,
wie es von vielen Ländern ein-
gefordert wird. Wir wollen viel
mehrDeutschangebote imPro-
gramm.UnddieErfolge solcher
Kurse sind sehr wohl mess-
bar. Geben wir der Regierung
dieMöglichkeit, in einer neuen
Fassung des Integrationspro-
gramms den Fokus voll auf die
deutsche Sprache zu richten.»

Für Deutschkurse sind laut
Mallblossunverändert440000
Franken vorgesehen. Ginge es
nachder SVP,müsstedieserBe-
trag umgehend wesentlich er-
höht werden - zulasten anderer
Programme.Denndass Integra-
tionsmassnahmen notwendig
seien, wollte niemand aus der
SVP-Fraktion inAbrede stellen.

Unterstützung aus anderen
Fraktionengabes trotzdemkei-
ne. Die Diskussionen werden
bei anderer Gelegenheit aber
bestimmtwieder hochkochen.

Bojan Stula

«BreitesTesten»nunauchfür
Jugendliche inSommerlagern
Dringlicher Vorstoss Um Ju-
gendorganisationen unbe-
schwerte Sommerlager zu er-
möglichen, fordern die beiden
Allschwiler Landräte Andreas
Bammatter (SP) und Robert
Vogt (FDP)vomKantondiekos-
tenlose Abgabe von Corona-
Schnelltests an die teilnehmen-
den Jugendlichen. Der Landrat
stimmte zwar an seiner gestri-

gen Sitzung der Dringlichkeit
dieses Vorstosses zu, Gesund-
heitsdirektor Thomas Weber
äusserte sich allerdings skep-
tisch zum Nutzen einer sol-
chen Massnahme. Stattdessen
kündigte er an, dass das Pro-
gramm «Breites Testen» auf
diese Gruppe ausgeweitet wer-
den soll. Ein Antrag an den
Bund sei bereits gestellt. (bos)

Parlamentumschifftdas
obligatorischeReferendum
NurwenigWiderstand gegenGesetzesänderungen.

Gleich vier Schlussabstimmun-
gen über Gesetzesänderungen
hatte der Baselbieter Landrat
gestern zu bewältigen, nur gera-
de bei der Totalrevision des Be-
völkerungsschutzgesetzes kam
eszuernsthafterOpposition.Die
SVP-Fraktion wiederholte ihre
Bedenken gegen den stärkeren
Einbezug des Kantonalen Kri-
senstabs bei Grossereignissen.
AlleRückmeldungenvonVertre-
ternvonBlaulichtorganisationen
hättenbestätigt,dassdie jetzigen
Abläufe funktionierten (bz be-
richtete). Da aber die SVP-Frak-
tionwieangekündigtdieSchluss-
abstimmungboykottierte, reich-
teesbei68:1Stimmenundeiner
Enthaltung locker für das Über-
springen der Vierfünftel-Hürde.
SolltenichtvonprivaterSeitedas
Referendum ergriffen werden,
müssen sich insbesondere die
Feuerwehrenmit der Unterstel-

lung unter ein Schadensplatz-
kommandoabfinden.

Ebensowenigdrohtedasob-
ligatorischeReferendumbeiden
Schlussabstimmungenüber das
Zivilschutzgesetz,dasLandrats-
gesetz sowie das Anmeldungs-
und Registergesetz. All diese
Vorlagen wurden entweder ein-
stimmig oder mit vereinzelten
Gegenstimmen angenommen.
Die Anpassung des Landratsge-
setzes ermöglicht Mitgliedern
desParlaments fortan inKrisen-
zeitendieTeilnahmeanAbstim-
mungen aus demHomeoffice.

Einig war sich nicht nur der
Landrat, sondern auch der Bas-
lerGrosseRat, dassdienationa-
le Reform der kaufmännischen
Ausbildung «Kaufleute 2022»
erst 2023 umgesetzt werden
soll.BeideRäteverabschiedeten
eine Resolution, um Druck in
Bundesbern aufzubauen. (bos)

«Wirwollenviel
mehrDeutschkurse
imIntegrations-
programm.»

CarolineMall
SVP-Landrätin

Franke tritt aus
Landrat zurück

Grüne Fraktion
Meret Franke,
Grünen-Land-
rätinausLiestal
und Präsiden-
tin der kanto-
nalenProNatu-

ra-Sektion (Bild), gibt nach zwei
Jahren ihren Rücktritt aus dem
BaselbieterParlamentbekannt.
In ihrem Rücktrittsgesuch
schreibt sie: «Seit meinerWahl
2019 versuche ich, das Amt als
Landrätin neben meiner Fami-
lie,meinerberuflichenTätigkeit
und meinem Engagement für
Pro Natura Baselland unter
einenHut zubringen.Nunhabe
ich mich entschieden, politisch
kürzer zu treten, damit ichmich
auf die anderen Aufgaben fo-
kussieren kann.» Von der bz
war sie 2019 als eine der fünf
Newcomer-Hoffnungen im Ba-
selbieter Landrat tituliert wor-
den;nunzieht sienachzwei per-
sönlichenVorstössen Ende Juni
den Schlussstrich.

Als Erst-Nachrückende aus
dem Wahlkreis Liestal würde
eigentlich ein prominenter Na-
mezumZugekommen.Bei den
letzten Wahlen platzierte sich
die frühere Kantonalpartei-Vi-
zepräsidentin Anna Ott dicht
hinter Franke. Die Tochter des
langjährigenLiestaler Stadtprä-
sidentenLukasOttmacht aller-
dings derzeit an der University
of theArctic inRovaniemi/Finn-
land ihren Doktor und verzich-
tet aufs Amt; ebenso Verena
Baumgartner.AufNachfragebe-
stätigtKantonalpräsidentinLau-
ra Grazioli, dass Fredy Dinkel
aus Ziefen den Sitz von Franke
übernehmenwird. (bos)
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Sparideenaus
deneigenen
Reihen
Münchenstein hat ein strukturellesDefizit.
Nunwill die Gemeinde in fünf Jahren
42Millionen Franken sparen.

Tobias Gfeller

Münchenstein schreibt pro Jahr
einen Verlust von rund 4,5 Mil-
lionen Franken. Die laufenden
Ausgaben übersteigen die lau-
fenden Einnahmen strukturell.
Nun reagiert der Gemeinderat
und schnürt ein umfassendes
Sparpaket mit gesamthaft 104
Einzelmassnahmen. 25 davon
sollen sofort realisiert werden,
die anderen Massnahmen sind
gemäss Einsparpotenzial und
Nutzen indrei Prioritätskatego-
rien aufgeteilt.

Werden alle 104 Massnah-
menumgesetzt, spartMünchen-
stein bis 2026 rund 42 Millio-
nenFranken.Gemeinderat und
Finanzchef Andreas Knörzer
(GLP) stellt klar, dass bis auf die
Sofortmassnahmen keine der
Massnahmen definitiv seien,
da der Prozess der Evaluierung
noch nicht abgeschlossen sei.

Knörzer spricht von«spürbaren
finanziellenEinschnitten».Das
Sparpaket sei aber kein «Kahl-
schlag»,weil sichMünchenstein
weiter entwickeln können soll.

Vereine indie
Verantwortungnehmen
Das Sparpaket soll breit abge-
stützt sein.EinwichtigesThema
ist Outsourcing, was bedeutet,
dassAufgaben,diebis anhinvon
derGemeinde erledigtwurden,
bei externen Anbietern günsti-
ger eingekauft werden.

Im Bildungs- und Freizeit-
bereich soll mit der Optimie-
rung von organisatorischenAb-
läufen gespart werden, indem
zum Beispiel schulergänzende
Betreuungsangebote und die
FreizeitangebotewiederRobin-
son Spielplatz und die Jugend-
arbeit personell engermiteinan-
der vernetzt werden. Vereine
will der Gemeinderat mit Leis-

tungsaufträgen stärker in die
Verantwortungnehmen.Fürdie
Infrastruktur, die sie zur Verfü-
gung gestellt erhalten, sollen sie
etwas leistenmüssen,auchwenn
dasnurdasgeringfügigeAufräu-
menundReinigendesAreals ist,
um den Werkhof zu entlasten.
BeimGemeindepersonal sollge-
nauso wie bei den politischen
Kommissionen und dem Ge-
meinderat gespartwerden.

Der Sparprozess, der noch
nicht abgeschlossen ist, wurde
in enger Mitarbeit der Verwal-
tungsangestellten aufgegleist.
Diese wurden aufgefordert, in
ihren Bereichen Sparpotenzial
zu eruieren. So kamen gut 200

Rückmeldungen zusammen.
Das Vorgehen habe sich be-
währt, istGemeinderatAndreas
Knörzer überzeugt. «Einerseits
holten wir so das enorme Wis-
sen der Mitarbeitenden ab,
die tagtäglich mit diesen Auf-
gaben zu tun haben. Anderer-
seits sorgten wir dafür, dass
das Sparprogramm für die Mit-
arbeitenden nachvollziehbar
ist. Schliesslich müssen sie am
Ende damit arbeiten.»

MuttenzundBirsfelden
gingenähnlichvor
Das Vorgehen von München-
stein ist nicht neu. Vor wenigen
Jahren ging auch Muttenz ähn-

lich vor, erinnert Finanzchef
Alain Bai (FDP). «Das Zusam-
menspiel von Verwaltungsmit-
arbeitenden und Gemeinde-
rat verlief wirklich sehr gut. Die
Leute an der Basis sehen am
ehesten, welche Aufgaben zu
kompliziert erledigt werden
oder zu lange dauern, und kön-
nen somögliches Sparpotenzial
erkennen.» Die Mitarbeit der
AngestelltenaneinemSparpro-
gramm könne aber die politi-
sche Entscheidungsfindung
nicht ersetzen, so Bai.

Das sieht auchdieBirsfelder
Gemeinderätin Regula Mesch-
berger (SP) so, die zugleich Prä-
sidentin des Verbands Basel-

landschaftlicherGemeinden ist.
«Die Verwaltungsangestellten
habenWissen, vondemdiePoli-
tikunbedingtprofitieren sollte.»
Auch Birsfelden sei so vorge-
gangen, umdas strukturelleDe-
fizit zukorrigieren.Entscheiden
müsseaber amEnde immerder
Gemeinderat oderderSouverän
anderGemeindeversammlung.
Meschberger glaubt aber nicht,
dass es nötig ist, dass Gemein-
den solche Überprüfungen der
GemeindefinanzenmitdenMit-
arbeitendenöftersdurchführen
sollten.Mit der Erarbeitungder
Aufgaben- und Finanzpläne sei
dies in gewisser Art und Weise
bereits institutionalisiert.

Vereine, welche die öffentliche Infrastruktur nutzen, sollen stärker in die Verantwortung genommen werden. Bild: Marianner Vetter

SVPscheitertmitWiderstand
Ein Rückweisungsantrag gegen dasmillionenteure Kantonale
Integrationsprogrammstösst imLandrat auf wenigGegenliebe.

Es sei eine gute, spannendeDis-
kussion. Diese Bemerkung
konnten sich gleich mehrere
Landrätinnen und Landräte
währendderDebatte nicht ver-
kneifen. Keine Ausfälle, keine
Gehässigkeiten, keine unter-
schwellige Fremdenfeindlich-
keit. Immerhin.

Letzten Endes war es aber
dochnicht vielmehrals einAus-
tauschauf theoretischerEbene.
Der Rückweisungsantrag der
SVP-Fraktion, das 1,5Millionen
Franken teureKantonale Integ-
rationsprogramm 2022/23 an
dieRegierungzurückzusenden,
und die Integrationsfrage in
einer Gesamtschau völlig neu
aufzugleisen, blieb chancenlos.
Mit 62:22 Stimmen quittierten
dieübrigenParteiendenWider-
stand der SVP-Fraktion, den
diese bereits im Vorfeld der
gestrigen Sitzung angekündigt
hatte. Die Schlussabstimmung
zugunsten des Programms fiel
mit 61:22 fast identisch aus.

Somit könnendiemeist eta-
blierten, teilweise aber auch
neuen Integrationsmassnah-
menweitergeführtwerden.Die
genaue Summepro Jahr beträgt
1,729MillionenFranken,woran
sichBundundLandkantonsamt
Gemeinden paritätisch betei-
ligen. Die total rund 3,5 Millio-
nenfliessen indenkommenden
beiden Jahren in insgesamt
achtFörderbereiche,die vonder
Erstinformation für Neuan-
kömmlinge bis zur Hinführung
zur Arbeitsmarktfähigkeit rei-

chen. Diese Programme sind
spezifisch «zum Füllen jener
Lücken» gedacht, die bei den
staatlichenRegelstrukturenbe-
stehen,wieSP-Sicherheitsdirek-
torinKathrinSchweizer in ihrem
Appell andieopponierendeSVP
erinnerte; so etwa bei der vor-
schulischen Förderung.

Geldverteilungnach
Giesskannenprinzip
Doch genau dieses «Giesskan-
nenprinzip», wie es SVP-Frak-
tionschef Peter Riebli schimpf-
te, rief seine Parteikolleginnen
und -kollegen reihenweise auf
den Plan. Reto Tschudin (Lau-

sen) sah es so: «Ich werde den
Eindruck nicht los, dass hier
krampfhaft nach Projektli ge-
sucht worden ist, wo man auch
noch Geld ausgeben kann.»
Insbesondere bemängelte die
SVP-Rednerschar, dass imPro-
gramm «jegliche Instrumente
zur Messbarkeit und Wirksam-
keit des Erfolges der Integra-
tionsmassnahmen fehlen».

Den gesammelten Unmut
brachte die ReinacherinCaroli-
neMall aufdenPunkt:«Dasers-
te Gebot der Integration ist das
Erlernen der Landessprache,
wie es von vielen Ländern ein-
gefordert wird. Wir wollen viel
mehrDeutschangebote imPro-
gramm.UnddieErfolge solcher
Kurse sind sehr wohl mess-
bar. Geben wir der Regierung
dieMöglichkeit, in einer neuen
Fassung des Integrationspro-
gramms den Fokus voll auf die
deutsche Sprache zu richten.»

Für Deutschkurse sind laut
Mallblossunverändert440000
Franken vorgesehen. Ginge es
nachder SVP,müsstedieserBe-
trag umgehend wesentlich er-
höht werden - zulasten anderer
Programme.Denndass Integra-
tionsmassnahmen notwendig
seien, wollte niemand aus der
SVP-Fraktion inAbrede stellen.

Unterstützung aus anderen
Fraktionengabes trotzdemkei-
ne. Die Diskussionen werden
bei anderer Gelegenheit aber
bestimmtwieder hochkochen.

Bojan Stula

«BreitesTesten»nunauchfür
Jugendliche inSommerlagern
Dringlicher Vorstoss Um Ju-
gendorganisationen unbe-
schwerte Sommerlager zu er-
möglichen, fordern die beiden
Allschwiler Landräte Andreas
Bammatter (SP) und Robert
Vogt (FDP)vomKantondiekos-
tenlose Abgabe von Corona-
Schnelltests an die teilnehmen-
den Jugendlichen. Der Landrat
stimmte zwar an seiner gestri-

gen Sitzung der Dringlichkeit
dieses Vorstosses zu, Gesund-
heitsdirektor Thomas Weber
äusserte sich allerdings skep-
tisch zum Nutzen einer sol-
chen Massnahme. Stattdessen
kündigte er an, dass das Pro-
gramm «Breites Testen» auf
diese Gruppe ausgeweitet wer-
den soll. Ein Antrag an den
Bund sei bereits gestellt. (bos)

Parlamentumschifftdas
obligatorischeReferendum
NurwenigWiderstand gegenGesetzesänderungen.

Gleich vier Schlussabstimmun-
gen über Gesetzesänderungen
hatte der Baselbieter Landrat
gestern zu bewältigen, nur gera-
de bei der Totalrevision des Be-
völkerungsschutzgesetzes kam
eszuernsthafterOpposition.Die
SVP-Fraktion wiederholte ihre
Bedenken gegen den stärkeren
Einbezug des Kantonalen Kri-
senstabs bei Grossereignissen.
AlleRückmeldungenvonVertre-
ternvonBlaulichtorganisationen
hättenbestätigt,dassdie jetzigen
Abläufe funktionierten (bz be-
richtete). Da aber die SVP-Frak-
tionwieangekündigtdieSchluss-
abstimmungboykottierte, reich-
teesbei68:1Stimmenundeiner
Enthaltung locker für das Über-
springen der Vierfünftel-Hürde.
SolltenichtvonprivaterSeitedas
Referendum ergriffen werden,
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Feuerwehrenmit der Unterstel-

lung unter ein Schadensplatz-
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Landrat, sondern auch der Bas-
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«Wirwollenviel
mehrDeutschkurse
imIntegrations-
programm.»

CarolineMall
SVP-Landrätin

Franke tritt aus
Landrat zurück

Grüne Fraktion
Meret Franke,
Grünen-Land-
rätinausLiestal
und Präsiden-
tin der kanto-
nalenProNatu-

ra-Sektion (Bild), gibt nach zwei
Jahren ihren Rücktritt aus dem
BaselbieterParlamentbekannt.
In ihrem Rücktrittsgesuch
schreibt sie: «Seit meinerWahl
2019 versuche ich, das Amt als
Landrätin neben meiner Fami-
lie,meinerberuflichenTätigkeit
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Pro Natura Baselland unter
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Als Erst-Nachrückende aus
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dings derzeit an der University
of theArctic inRovaniemi/Finn-
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tet aufs Amt; ebenso Verena
Baumgartner.AufNachfragebe-
stätigtKantonalpräsidentinLau-
ra Grazioli, dass Fredy Dinkel
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Nachrichten
TödlicherArbeitsunfall
aufBaustelle

Pratteln Bei einem schweren
Arbeitsunfall auf einer Baustel-
le an der Güterstrasse in Prat-
teln verstarb am Dienstagmit-
tag ein 49-jähriger Bauarbeiter.
Das teilt die Polizei am Diens-
tagabend mit. Der 49-Jährige
sei mit Arbeiten in einem Lift-
schacht beschäftigt gewesen,
als es zu einem Zwischenfall
kam und er im Liftschacht ein-
geklemmt wurde. Dabei ver-
letzte er sich so schwer, dass er
noch auf der Unfallstelle ver-
starb. Die Baselbieter Polizei
und die Staatsanwaltschaft er-
mitteln. (bz)

Zwei Verletzte nach
Frontalkollision

Eggfluetunnel Kurznach13Uhr
gestern stiessen im Eggflue-
tunnel im Laufental zwei Autos
frontal zusammen. Die beiden
Fahrer wurden verletzt und
mussten insSpital gebrachtwer-
den.ZurKollisionkames, als ein
Lenker aus bis anhin nicht rest-
los geklärten Gründen auf die
Gegenfahrbahngeriet.Daskor-
rekt fahrendeAutowurdedurch
den Aufprall zurückgeschleu-
dert und stiess dadurch noch
leichtmit einemnachfolgenden
Fahrzeug zusammen. Der Egg-
fluetunnelmusste inbeideRich-
tungen gesperrt werden. (bz)

TöfffahrerinstösstaufA22
mitAnhängerzusammen

Liestal Auf der A22 bei Liestal
kamesgesternkurzvor 7.30Uhr
zu einer Auffahrkollision. Eine
Töfffahrerin prallte frontal in
den Anhänger eines Lieferwa-
gens und stürzte. Dabei zog sie
sichVerletzungen zu undmuss-
te ins Spital eingeliefertwerden.
Laut Mitteilung der Kantons-
polizei ist es aufderEinspurstre-
cke Liestal-Nord in Richtung
Basel zu einem Rückstau ge-
kommen. Dabei kollidierte ein
Lieferwagen mit Anhänger
leicht mit dem Heck eines vor
ihm fahrenden Autos. Die Töff-
fahrerindahinter realisiertedies
zu spät und stiess indenAnhän-
ger. Die A22 wurde in Richtung
Basel komplett gesperrt, was
Verkehrsbehinderungen verur-
sachte. (bz)

Bereits 21. Tranchean
Härtefallhilfen

Corona DieRegierungstehtmit
ihren Corona-Härtefallhilfen
mit der neusten Tranche kurz
vor den Sommerferien jetzt bei
21 Auszahlungsschritten und
über 83 Millionen Franken. Die
Tranche 21 von dieser Woche
umfasstneunneubewilligteGe-
suchesowiefünfNachzahlungen
undWiedererwägungen. (bz)

Friedensrichterwerden
EndeNovembergewählt

Neue Amtsperiode Die Wahl
der Friedensrichterinnen und
Friedensrichter für die Amts-
periode vom 1. April 2022 bis
31. März 2026 hat der Regie-
rungsrat auf den 28. November
2021 angesetzt. Alle vier Jahre
werden in den 15 Baselbie-
terFriedensrichterkreisenNeu-
wahlendurchgeführt. Für jeden
Kreis werden zwei Mitglieder
gewählt. (bz)

Reinach öffnet die Pandora-Sparbüchse
Einwohnerrat beschliesst ersteMassnahmen aus einer umfassendenKürzungsliste.

Das Reinacher Ortsparlament
hat amMontagdie erstenMass-
nahmen aus dem Sparkatalog
beschlossen, der in den vergan-
genen Monaten aufgrund der
angespannten finanziellen La-
ge der Gemeinde erarbeitet
worden ist. Sie umfassen etwa
die Streichung der Förderbei-
träge für ressourcenschonende
Heizanlagen, Einsparungen
bei Unterhaltsarbeiten für Ver-
kehrsflächen, Katastrophen-
hilfe im In- und Ausland, frühe
Sprachförderung, die Kinder-
und Jugendzahnpflege und die
UnterstützungvonLagerbeiträ-
gen – solcheundähnlicheMass-
nahmen gelten ab Januar kom-
menden Jahres.

DiePolitik legt aber auchbei
sich selber Hand an: Die Höhe
der Sitzungsgelder für Behör-
den, Kommissionsmitglieder
und Mitarbeitende der Verwal-

tung wird um 10 Prozent ge-
kürzt. Für die Reduktion des
Einwohnerrats von40auf36so-
wie jene des Gemeinderats von
sieben auf fünf Mitglieder wird
die Exekutive bis 2022 je eine
Vorlage ausarbeiten, die dann
obligatorischen Referenden
unterliegen.DieNotwendigkeit
des rigorosen Sparprogramms
ist im Einwohnerrat unbestrit-
ten: Zwar weist die Jahres-
rechnung 2020 einen kleinen
Gewinn von etwas mehr als
100000 Franken aus, doch
grundsätzlich befinden sich die
Finanzen von Reinach, das als
Gebergemeinde im kantonalen
Finanzausgleich besonders ge-
fordert ist, in Schieflage: «Die
Kosten steigen stärker als die
Einnahmen», soGemeindeprä-
sident Melchior Buchs (FDP).
UmdieFinanzenwieder insLot
zubringen,hattederGemeinde-

rat in Zusammenarbeit mit
SachkommissioneneinenKata-
logmit Sparmassnahmenvorge-
legt, über einen Teil dessen der
Einwohnerrat amMontagzube-
finden hatte. Sofortiges Han-
deln sei unumgänglich und der
Gemeindepräsident appellierte
andieRatsmitglieder, das Spar-
paket nicht zu «zerpflücken»,
denndannsteheauchdasParla-
ment inderVerantwortung, soll-
te sich die Situation noch ver-
schlimmern.

SVPundGrünegegen
Kürzungen
Trotzdemgab es vereinzelt Kri-
tik andenSparplänen: Sohatten
GrüneundSVPeineungewöhn-
liche Allianz geschmiedet und
bereits im Vorfeld Änderungs-
anträge eingereicht, die eine
Reduktionoder gänzlicheStrei-
chungderSparmassnahmenbei

kulturellen, sozialen und sport-
lichen Institutionen vorsahen –
eigentlich ein klassisches Feld
der Sozialdemokraten. Von ei-
nigen Ratsmitgliedern wurde
dieses Vorgehen denn auch als
«populistisch» disqualifiziert.

Aufbesonders sensiblesTer-
rain, nämlich jenes vonKürzun-
genvonBarbeiträgenzuhanden
von Freizeitangeboten, Sport-
vereinen oder sozialen Organi-
sationen, begibt sich das Parla-
ment indernächstenSpardebat-
te, die im August ansteht. Der
GrabenzwischendenPolpartei-
en zeigte sich bei der Wahl des
Einwohnerratsvizepräsidenten
– eigentlich eine reine Formsa-
che – jedenfallswiederdeutlich:
Csaba Zvekan, Präsident der
SVP Reinach, schaffte dieWahl
erst im zweitenDurchgang.

Caspar Reimer

Vor dem Schwing- das Rad-Fest
NachArlesheimundMünchenstein 2019 kommt die Tour de Suisse im kommenden Jahr schonwieder ins Birseck.

Tobias Gfeller

Viermal fahrendieAescher Pri-
marschulkinder über die frisch
aufgeklebte Ziellinie unter dem
Zielbogen hindurch. Einige ju-
beln und gehen sogar aus dem
Sattel, andere nehmen es ge-
mütlich. Im nächsten Jahr wer-
den hier die Radprofis mit über
70 Stundenkilometer über die
Ettingerstrasse ins Ziel zwi-
schen Feuerwehrmagazin und
Neumattschulhaus durchbrau-
sen. Nach Arlesheim undMün-
chenstein 2019kommtdieTour
de Suisse im kommenden Jahr
schonwieder ins Baselbiet.

Zuverdanken ist dies primär
Primeo Energie, die seit drei
Jahren einer der zahlungskräf-
tigsten Sponsoren der Tour de
Suisse ist. Geplant ist, dass in
Aeschundwohl darüber hinaus
eine Zusatzschlaufe gefahren
wird und dass die Fahrer zwei-
mal das Ziel durchfahren. Wie
diese Zusatzschlaufe aussehen
wird, ist aber noch nicht defi-
niert.Geht esnachderGemein-
de Aesch, die den zweitägigen
Anlass mit 20000 Franken bar
und nochmals 20000 Franken
als Defizitgarantie unterstützt,
soll möglichst viel von der Re-
gion zu sehen sein. Doch Tour-
Generaldirektor Olivier Senn
warnt vor allzu grossen Hoff-
nungen,weil dasFeldbis insBa-
selbiet schon viele Kilometer
hinter sich habenwird. Auch ist
nochnicht klar, anwelchemTag
im Juni die Tour nach Aesch
kommt.

ZweiVolksfestegeplant,
Werbeeffekt fürsBaselbiet
Das lokal zusammengesetzte
Organisationskomitee plant ge-
mäss Gemeindeverwalter Ro-
man Cueni mit einem Budget
von rund 300000 Franken.
DenLöwenanteil davon stemmt
PrimeoEnergie.Dazukommen
der Kanton Baselland mit rund
50000FrankenausdemSwiss-
los SportfondsundebendieGe-

meinde Aesch. Dazu wird das
OKbestrebt sein,möglichst vie-
le lokale Sponsoren an Bord zu
holen. «Wir gehen davon aus,
dass das finanzielleRisiko klein
sein wird», erklärt OK-Präsi-
dent Dominik Häring. Das Ge-
lände um das Neumattschul-
haus und das Feuerwehrmaga-
zin bietet viel Platz, um aus der
Zielankunft und dem Etappen-
start zwei Volksfeste zu ma-
chen. David Loosli, sportlicher
Leiter der Tour de Suisse und
SRF-Co-Kommentator beim
Radsport, habe vom Zielgelän-
de geschwärmt, berichtet Ro-
manCueni.

Schwärmen tut auchOlivier
Senn über das Baselbiet als Ve-
loregion. Die Begeisterung für
den Radsport sei spürbar und
die Region landschaftlich und

von der Topografie her für Rad-
sport wie gemacht. «Ob Flach-
etappe, hügelig oder steile An-
stiege –dieRegionbietet fürden

Radsportwirklichalles.»Olivier
Senn hat den Etappenort Arles-
heim noch immer in bester Er-
innerung. «Das war wirklich

grossartig.DieBegeisterungda-
mals – unvergesslich.»

Das Baselbiet wird mit der
Ankunft der Tour de Suisse in
Aesch und dem Eidgenössi-
schen Schwing- und Älplerfest
in Pratteln im kommenden
Sommer zum Sportmekka der
Schweiz. Die Tour de Suisse
habe für den Kanton einen un-
schätzbaren Werbeeffekt, freut
sich der Baselbieter Sportamts-
leiter Thomas Beugger. «Die
Fernsehpräsenz einer Region
während eines Radrennens
ist unvergleichbar. Die ganze
Schweiz und noch viele mehr
werden sehen, wie wunder-
schön und vielfältig unser Kan-
ton ist.» Die Tour de Suisse
kommt bereits zum elften Mal
ins Baselbiet. Gleich sechsmal
war Liestal an der Reihe.

«Unvergesslich»: Die Zieleinfahrt im Sommer 2019 in Arlesheim zog zahlreiche Radsportfans an. Bild: tgf (18.6.2019)

Eveline Sprecher, Dominik Häring, Thomas Beugger und Conrad
Ammann (v. l.) präsentieren das Zielgelände 2022. Bild: Kenneth Nars

Gartenbad ist nun
Kulturdenkmal
Münchenstein Der Baselbieter
Regierungsrat hat beschlossen,
das Gartenbad St. Jakob ins In-
ventar der geschützten Kultur-
denkmäler des Kantons aufzu-
nehmen.Das schreibtdieRegie-
rung in einer Mitteilung. 2019
hattedieStadtBasel –dieEigen-
tümerin des Gartenbads – noch
geplant,TeiledesBadsabzureis-
sen. Wie es in der Mitteilung
heisst, habenebenderGemein-
de aber auch die Stadt Basel
der Unterschutzstellung zuge-
stimmt.

ZumSchutzumfanggehören
alle Bauten, die von Rasser &
Vadi inden1950er-und1960er-
Jahren geplant und erstellt wur-
den. Ebenso die Grünanlagen,
die Beschriftungen von Armin
Hoffmann sowie die noch vor-
handenen Kunstwerke von re-
gionalen Künstlern. Alle bauli-
chenVeränderungenundErgän-
zungennach1970gehörennicht
zumSchutzumfang. (bz)
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Nachrichten
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während eines Radrennens
ist unvergleichbar. Die ganze
Schweiz und noch viele mehr
werden sehen, wie wunder-
schön und vielfältig unser Kan-
ton ist.» Die Tour de Suisse
kommt bereits zum elften Mal
ins Baselbiet. Gleich sechsmal
war Liestal an der Reihe.

«Unvergesslich»: Die Zieleinfahrt im Sommer 2019 in Arlesheim zog zahlreiche Radsportfans an. Bild: tgf (18.6.2019)

Eveline Sprecher, Dominik Häring, Thomas Beugger und Conrad
Ammann (v. l.) präsentieren das Zielgelände 2022. Bild: Kenneth Nars

Gartenbad ist nun
Kulturdenkmal
Münchenstein Der Baselbieter
Regierungsrat hat beschlossen,
das Gartenbad St. Jakob ins In-
ventar der geschützten Kultur-
denkmäler des Kantons aufzu-
nehmen.Das schreibtdieRegie-
rung in einer Mitteilung. 2019
hattedieStadtBasel –dieEigen-
tümerin des Gartenbads – noch
geplant,TeiledesBadsabzureis-
sen. Wie es in der Mitteilung
heisst, habenebenderGemein-
de aber auch die Stadt Basel
der Unterschutzstellung zuge-
stimmt.

ZumSchutzumfanggehören
alle Bauten, die von Rasser &
Vadi inden1950er-und1960er-
Jahren geplant und erstellt wur-
den. Ebenso die Grünanlagen,
die Beschriftungen von Armin
Hoffmann sowie die noch vor-
handenen Kunstwerke von re-
gionalen Künstlern. Alle bauli-
chenVeränderungenundErgän-
zungennach1970gehörennicht
zumSchutzumfang. (bz)
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Baupublikationen
Nr. 2021-0700
Gesuchsteller: 2K Architektur & Generalunter-
nehmung AG, Münchensteinerstrasse 274,
4053 Basel – Projekt: Neuauflage: geändertes
Projekt: alt 2 Mehrfamilienhäuser in neu
4 Reiheneinfamilienhäuser, 2 Mehrfamilien-
häuser, Parzelle: 3117, 3118, Merkurstrasse,
4142 Münchenstein – Projektverfasser: 2K
Architektur & Generalunternehmung AG,
Münchensteinerstrasse 274, 4053 Basel
Nr. 2021-1384
Gesuchsteller: Marcel und Esther Schneider,
Concordiastrasse 39, 4142 Münchenstein
– Projekt: Ausbau Dachgeschoss, Parzelle:
3250, Concordiastrasse 39, 4142 München-
stein – Projektverfasser: BRH-Architekten AG,
Leimenstrasse 76, 4051 Basel

Auflagefrist: 19. Juli 2021
Einsprachen sind 4-fach an das Bauinspekto-
rat Basel-Landschaft, Rheinstrasse 29, 4410
Liestal zu richten.

Gratulation zum
Lehrabschluss

Im Juni 2021 haben die folgenden Lernenden
ihre Lehrabschussprüfung für die Gemeinde
Münchenstein mit Erfolg absolviert (Foto von
links nach rechts):
– Philip Hügli,

Fachmann Betriebsunterhalt EFZ
– Svenja Isenegger, Kauffrau EFZ
– Jan Mathys, Gärtner EFZ
– Jessica Frey, Kauffrau EFZ
– Koray Cebeci,

Fachmann Betriebsunterhalt EFZ
Die Gemeinde Münchenstein ist stolz darauf,
einen Beitrag zur Sicherung des Berufsnach-
wuchses zu leisten.
Der Gemeinderat und die Mitarbeitenden
der Gemeindeverwaltung gratulieren den
Absolventinnen und Absolventen herzlich zum
erfolgreichen Lehrabschluss und wünschen für
die berufliche und private Zukunft alles Gute.

Gemeindekommission: Nach-
rücken von Michael Gerber
Mit Schreiben vom 8. Juni 2021 hat Frau
Sandra Guex (FDP) ihren Rücktritt aus der
Gemeindekommission per 30. Juni 2021
mitgeteilt.
Gemäss Wahlprotokoll der letzten Gemeinde-
kommissionswahlen vom 9. Februar 2020 ist
Herr Michael Gerber der erste Nachrückende
für die FDP. Mit Schreiben vom 18. Juni 2021
hat Michael Gerber die Annahme seiner Wahl
mitgeteilt.
Somit gilt Michael Gerber gemäss § 44 des
Gesetzes über die politischen Rechte für den
Rest der laufenden Amtsperiode vom 1. Juli
2020 bis zum 30. Juni 2024 als neues Mitglied
der Gemeindekommission gewählt.

Der Gemeinderat

Veranstaltungsbewilligung im Wald:

BLKB Bike Challenge
vom 21. August 2021
Das Amt für Wald beider Basel hat nach Ver-
nehmlassung bei den betroffenen Gemeinden
und kantonalen Fachstellen die Bewilligung
für die Durchführung des folgenden Anlasses
in verschiedenen Gemeinden im Baselbiet
(darunter Münchenstein) mit Auflagen gemäss
Dekret des Landrats über die Bewilligung für
Veranstaltungen imWald erteilt:
• Baselbieter Bike Challenge 2021

vom Samstag, 21. August 2021,
mit ca. 300 Teilnehmenden.

Die Gemeindeverwaltung

Zurückschneiden von Hecken
und Sträuchern

Im Bereich von diversen Liegenschaften
wachsen zurzeit die Bepflanzungen über die
Grundstückgrenzen hinaus in den Strassen-
raum. Die Gemeindeverwaltung macht in
diesem Zusammenhang darauf aufmerksam,
dass die Liegenschaftsbesitzer gemäss Stras-
senreglement Art. 45 Absatz 1 und 2 dazu
verpflichtet sind, ihre Pflanzen gemäss Skizze
auf den Strassen- bzw. Trottoirrand sowie die
geforderte Höhe zurückzuschneiden.

Die Bauverwaltung

COVID-19-Impfungen:

Apotheken und Arztpraxen
starten ab August 2021
Wie der Kantonale Krisenstab mitteilt, wer-
den ab August 2021 definierte Apotheken
und Arztpraxen COVID-19-Impfungen im
Kanton Basel-Landschaft anbieten. Von Juli
bis September 2021 werden seitens Bund
Impfstoffmengen in Aussicht gestellt, die
pro Monat bis zu 28 000 Erstimpfungen im
Kanton Basel-Landschaft ermöglichen. Für die
Verabreichung dieser Anzahl an Erstimpfun-
gen wird nebst dem Angebot in Apotheken
und Arztpraxen nur noch ein Impfzentrum
notwendig sein.
Aufgrund dieser Ausgangslage werden die
beiden Impfzentren Lausen und Laufen ab
September 2021 nicht mehr weiter be-
trieben. Diese beiden Impfzentren werden
Erstimpfungen noch bis Ende Juli vornehmen
und die entsprechenden Zweitimpfungen
bis Ende August 2021. Das Impfzentrum
Muttenz (Mitte) wird auch nach September
2021 seinen Betrieb entsprechend dem Bedarf
aufrechterhalten.
Weitere Informationen siehe www.bl.ch/
corona

Die Gemeindeverwaltung

Reformierte Kirchgemeinde
Münchenstein

Beschlüsse der ordentlichen
Kirchgemeindeversammlung
von Sonntag, 27. Juni 2021

Traktanden
1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung

vom 6. Dezember 2020
Das Protokoll wird einstimmig geneh-
migt und dem Verfasser verdankt.

2. Jahresbericht 2020
Die einzelnen Jahresberichte werden
einstimmig zur Kenntnis genommen.

3. Jahresrechnung 2020
3.1 Erläuterungen
3.2 Revisorenbericht
3.3 Beschlussfassung
Die Jahresrechnung 2020, welche bei
einem Aufwand von CHF 1402051.81
und einem Ertrag von CHF 1405962.28
und einem Betriebsergebnis von
CHF 3910.47 abschliesst, wird einstim-
mig genehmigt.

4. Nachwahlen Kirchenpflege für die verblei-
bende Amtsperiode 2021 – 2024
4.1 Die Kandidatin und der Kandidat stellen
sich vor
4.2 Nomination der Kandidatin und des
Kandidaten
Die Kirchgemeindeversammlung
nominiert einstimmig Ursula Bärtschi
und Ernst Lauber als Mitglied der
Kirchenpflege.
4.3 Wahlmodus festlegen
Der Antrag der Kirchenpflege auf
«Stille Wahl» wird einstimmig
genehmigt.

Amtliche Publikationen MÜNCHENSTEIN

www.muenchenstein.ch
gemeindeverwaltung@muenchenstein.ch

(Fortsetzung auf Seite 14)

Die Bibliothek als Tor zur Welt

Vergangenen Samstag lud
die Bibliothek München-
stein zu einer Glücksreise
durch Bücherwelten ein.

Benedikt Kaiser

Pünktlich zum Sommerferienstart dreh-
te sich auch in der Gemeindebibliothek
Münchenstein alles ums Reisen. Im Rah-
men des Bücherspielplatzes und seines
aktuellen Projekts Glücks*Reise*Glück
wurde in der Bibliothek ein Spielfest für
junge Familien gefeiert. Dabei konnten
sich die teilnehmenden Kinder und ihre
Eltern an fünf Stationen austoben, die
sich alle auf unterschiedliche Art und
Weise mit dem Thema Reise beschäfti-
gen. So konnte beispielsweise im Reise-
büro ein erstes Mal die Welt erkundet
werden, auf dem Gedichtflugplatz per
Gedicht um den Globus gegondelt oder
im Geschichtenzelt auf Mitmach-Aben-
teuer getroffen werden. Man habe den
Zeitpunkt dieses Bibliothek-Reise-Fests
bewusst auf den Bündelitag gelegt, er-
zählt Simone Fasola, Leiterin der Biblio-
thek Münchenstein, denn: «Wir wollten

auch all jenen Glücksreisen ermöglichen,
die diese Sommerferien vielleicht nicht
wegfahren.»

Klein, aber fein
Dieser an sich schöne Gedanke und das
damit verbundene Datum waren aber
wahrscheinlich auch der Grund dafür,
dass schlussendlich weniger Familien als
erwartet teilnahmen. «Wir haben ur-
sprünglich mit doppelt so viel Leuten
gerechnet», gibt Annina Liechty, Leiterin
des Münchensteiner Familienzentrums
und Mitorganisatorin des Events, zu.
Abgesehen vom Datum könne es auch
sein, dass aufgrund der Pandemie noch
eine gewisse Zurückhaltung bei den
Leuten bezüglich Gemeinschaftsevents
herrsche, was aber sehr verständlich sei,
meint Bibliotheksleiterin Fasola. «Ich
fand es auf jeden Fall passend, dass wir
eine kleine, aber feine Gemeinschaft
waren.»

Grundstein für eine Tradition?
Das Projekt Glücks*Reise*Glück wurde
gemeinsam von zehn Leseanimatorinnen
und -animatoren SIKJM produziert. «Nor-
malerweise sind wir Leseanimatorinnen
allein unterwegs», erzählt Barbara

Schwarz, Leseanimatorin SIKJM und Mit-
produzentin des Projekts Glücks*Rei-
se*Glück. Um auch einmal etwas im Kol-
lektiv machen zu können, habe man
dieses neue Projekt entworfen. So ist bei
allen Glücks*Reise*Glück-Veranstaltun-
gen, die in Bibliotheken in der ganzen
Deutschschweiz stattfinden, jeweils ein
Fünfer-Team der Leseanimatoren vor
Ort, welches dann durch das lokale Per-
sonal unterstützt wird. Dass dieses Kon-
zept funktioniert und ankommt, zeigen
die Reaktionen aus Münchenstein und
den weiteren zwei Orten, wo Schwarz
bisher zu Gast war. «Wir haben bis jetzt
durchs Band positive Rückmeldungen
erhalten», sagt sie. So positiv, dass man
sich überlegt, nächstes Jahr mit einem
neuen Programm auf Tournee zu gehen.

«Ich fände es grossartig, wenn mit dem
Projekt Glücks*Reise*Glück der Grund-
stein für eine Tradition gelegt worden
wäre», lacht Schwarz. Bei den München-
steinerinnen Liechty und Fasola ist das
Interesse auf jeden Fall da. «Wenn wir in
Münchenstein die Chance bekommen
sollten, dieses oder ein ähnliches Projekt
nochmals durchzuführen, wären wir
sofort dabei», sagen die beiden überein-
stimmend.

Fasziniert Klein und Gross: Eine Station der Veranstaltung Glücks*Reise*Glück. FOTO: BENEDIKT KAISER
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Meinungsfreiheit hat Konjunktur
Die einen sagen, nun gehe es endlich auf-
wärts. Das Corona-Thema sei weitgehend
abgehakt und die GGG-Litanei «Geimpft,
Genesen, Getestet» mache der SSS-For-
mel «Sommer, Sonne, Sorglosigkeit»
Platz. Andere dagegen raten zur Vorsicht
und warnen vor der Covid-Variante Delta
– und schon rollt wieder eine massive
Meinungsstreit-Welle an. Wer ist im
Recht, wer hat die besseren Argumente?
Im Freundeskreis hat eine Münchenstei-
ner Seniorin einen jüdischen Witz er-
zählt, der ganz gut zur aktuellen Situa-

tion passt. Zu einem gelehrten Rabbi
kommt ein Mann, der sich aufgebracht
über die Frechheit und Rücksichtslosig-
keit seines Nachbarn beschwert. «Ist das
nicht ein schlechter Mensch?», fragt er
den Rabbi.

«Ja, du hast recht», antwortet dieser.
Kurze Zeit danach kommt auch der be-
schuldigte Nachbar angerannt und schil-
dert dem Rabbi aufgeregt, mit welchen
Schikanen er von seinem unduldsamen,
ja rachsüchtigen Nachbarn geplagt wer-
de. «Rabbi, ist so einer nicht ein schlech-

ter Mensch?» «Ja, du hast recht», stellt
der Rabbi fest. Die Frau des Rabbi hat die
Gespräche belauscht und stellt nun em-
pört ihren Mann zur Rede: Es sei doch
nicht möglich, dass beide Streithähne im
Recht seien!

Der Rabbi atmet durch und sagt seuf-
zend: «Liebe Frau, wie recht du doch
hast.» Nur ein Witz? Oder doch eher eine
Geschichte, über die nachzudenken es
sich lohnt? Gute Gedanken und stabile
Gesundheit wünscht Ihnen.

Ihr Seniorenrat

REFORMIERTE KIRCHE

Newsletter geht online
Die Corona-Krise hat in allen Bereichen
der Gesellschaft einen enormen Digitali-
sierungsschub ausgelöst, auch in den
Kirchen und auch in unserer Kirchge-
meinde.

Gerne stellen wir hier unser neustes
online-Kind vor: Ab sofort publizieren
wir monatlich einen Newsletter mit den
aktuellsten Informationen aus der Ge-

meinde. Sie können ihn abonnieren auf
unserer Website www.refk-mstein.ch
unter der entsprechenden Rubrik. Der
Newsletter umfasst neben der aktuali-
sierten Agenda auch den Gemeindebrief
in digitaler Form. Wenn Sie möchten,
können Sie im Gegenzug unseren ana-
logen Gemeindebrief abbestellen und so
mithelfen, Papier zu sparen. Teilen Sie

dies bitte dem Sekretariat mit (sekretariat
@refk-mstein.ch). Selbstverständlich ist
aber auch eine «hybride» Nutzung mög-
lich. Wir danken Axel Scherrer für den
Impuls. Ein besonderes Dankeschön geht
an unsere Webmasterin Esther Schmass-
mann und den Designer Toni Lerch. Ge-
meinsam sind wir unterwegs, offline und
online. Die Kirchenpflege
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Sonnig: Münchenstein ist in Sachen
Solarstrom bestens aufgestellt

In Münchenstein produ-
zieren heute 149 Fotovol-
taikanlagen rund 4 Millio-
nen Kilowattstunden
Strom. Doch die Solar-
stromproduktion reicht
bereits 30 Jahre zurück.

Caspar Reimer

Die Sonne ist in diesem Sommer zur Ra-
rität verkommen. Das soll aber nicht
darüber hinwegtäuschen, dass München-
stein in Sachen Solarstrom sehr gut auf-
gestellt ist. Bereits 1991 – neun Jahre be-
vor die Gemeinde zum ersten Mal als
Energiestadt ausgezeichnet wurde – war
auf dem Dach des Schulhauses Lange
Heid damit begonnen worden, Solar-
strom zu generieren. Auch war dies lan-
ge bevor der Bund die Energiestrategie
2050 erarbeitet hatte, welche unter an-
derem eine Förderung von Solarstrom
vorsieht. Im Frühling 2014 führte die
Gemeinde einen Potenzial-Check durch,
der die Eignung gemeindeeigener Dächer
für eine Fotovoltaikanlage bewertete. In
der Folge wurden auf dem Asylwohn-
heim, dem Feuerwehrmagazin und auf
der Turnhalle Loog Solaranlagen in
Betrieb genommen. Eine weitere ent-
stand sodann im Rahmen des Um- und
Erweiterungsbaus Schulhaus Löffelmatt.
«Insgesamt werden heute auf gemeinde-
eigenen Dächern gegen 140000 Kilowatt-
stunden Strom produziert, die primär in
den Gebäuden selber verwendet wer-

den», so die Gemeinde in einer Medien-
mitteilung. Auf die Frage, ob weitere
Projekte zur Installation von FV-Anlagen
auf gemeindeeigenen Dächern anstehen,
schreibt Marcel Leutwyler, Leiter Immo-
bilien bei der Gemeinde Münchenstein:
«Zurzeit stehen keine konkreten Pläne in
Aussicht.» Das weitere Potenzial hänge
mit der Sanierung von Dachflächen zu-
sammen, denn diese würden vor der
Montage einer Anlage in der Regel grund-
saniert, «damit die Dachflächen für min-
destens 25 Jahre technisch unterhaltsfrei
sind». Erst wenn eine Sanierung anstehe,
werde das Thema wieder aktuell. «Was
die Produktion von Solarstrom von ge-
meindeeigenen Dächern angeht, ist diese
sicher noch erweiterbar», so geschrieben
in der Medienmitteilung.

Dachvermietung Kuspo.
Seit 2012 befindet sich auf dem gemeinde-
eigenen Dach des Kultur- und Sportzen-
trums Kuspo eine Fotovoltaikanlage,
welche allerdings nicht von der Gemein-
de dort hingestellt, sondern durch den
in Münchenstein ansässigen Energie-
dienstleister Primeo Energie, vormals
EBM, im sogenannten Contracting-Ver-
fahren installiert wurde: «Mit diesem
Verfahren können Kunden mit einem
grossen Energiebedarf und grossen
Dachflächen Solarstrom produzieren,
ohne dass sie selber Eigentümer einer
Anlage sind», so Joachim Krebs, Leiter
Unternehmenskommunikation Primeo
Energie, gegenüber dem Wochenblatt.
Die Gemeinde Münchenstein stellt die
Dachfläche – etwa gegen eine Mietent-
schädigung oder ein Teil des produzier-

ten Solarstroms – zur Verfügung und der
ganze Rest – von der Planung, über Bau,
Betrieb bis zur Finanzierung – über-
nimmt der Energiedienstleister. «Dieses
Modell bieten Gemeinden und Gewerbe-
treibenden den Vorteil, dass sie keine
finanziellen Mittel in die Hand nehmen
müssen und sich somit auf ihre Kernauf-
gaben konzentrieren können.»

Lohnt sich eine Anlage?
Über alles gesehen produzieren 149 Foto-
voltaikanlagen im Gemeindegebiet total
4 Millionen Kilowattstunden Strom. Mit
dieser erneuerbaren Energie kann rein
rechnerisch der Bedarf von über 900
Durchschnittshaushalten gedeckt wer-
den.

Was die installierte Leistung betrifft,
ist Münchenstein mit 3926 kWp, also Ki-
lowatt-Peak, sehr gut unterwegs «im Ver-
gleich mit anderen Gemeinden in der
Region.» Das Wochenblatt hat Joachim
Krebs gefragt, unter welchen Umständen
sich die Anschaffung einer Solarstrom-
anlage für Privatpersonen denn lohne.
Dazu schreibt er: «Es ist die Frage, was
damit gemeint ist.» Für manche gehe es
bei der Anschaffung einer solchen An-
lage in erster Linie um Nachhaltigkeit um
Klimaschutz. «Andere wollen am Ende
der Laufzeit einen Gewinn oder mindes-
tens eine schwarze Null erreichen.» Gehe
es neben der Ökologie auch um Wirt-
schaftlichkeit, sei etwa die Dachneigung
oder Dachausrichtung wie auch die Höhe
der Eigenverbrauchsquote zu beachten:
«Je mehr eigenproduzierten Strom man
braucht, desto besser ist die Gesamtbi-
lanz.»

Contracting-Verfahren: Diese Anlage auf dem Kuspo wurde von Primeo Energie gebaut und wird auch durch diese betrieben und
finanziert. FOTO: ZVG

Baupublikationen
Nr. 2020-1302
Gesuchsteller: Martin und Isabelle Holder,
Elblingstrasse 9, 4142 Münchenstein –
Projekt: Neuauflage: geändertes Projekt,
Anbau Pferdeunterstand/Jurte, Parzelle: 5653,
Elblingstrasse 9, 4142 Münchenstein – Pro-
jektverfasser: Kunz Architekten AG, Steinen-
ring 49, 4051 Basel
Auflagefrist: 26. Juli 2021
Einsprachen sind 4-fach an das Bauinspekto-
rat Basel-Landschaft, Rheinstrasse 29, 4410
Liestal zu richten.

Personelles:
Herzlich willkommen!

Per 12. Juli 2021
hat Lukas Ingold
seine Arbeit als
neuer Controller
für die Abteilung
Finanzen und
Steuern aufge-
nommen. Lukas
Ingold hat an der
Fachhochschule
Nordwestschweiz

den Bachelor in Betriebsökonomie erfolgreich
absolviert. Nach einem einjährigen Praktikum
war er in den vergangenen zwei Jahren als
Junior Controller für einen Modekonzern in
Basel tätig.

Bereits seit 1. Juli
2021 ergänzt
Colin Etter
das Team der
Gemeindepolizei.
Colin Etter ist in
Münchenstein
aufgewachsen
und hat nach der
Rekrutenschule
erfolgreich die

Polizeischule absolviert. Im Anschluss war
er bei der Kantonspolizei Basel-Stadt in den
Abteilungen der Sicherheitspolizei sowie der
Spezialformationen tätig. Seit 2021 amtet er
neu als Prüfungsexperte für die Polizeischule
Hitzkirch (LU).

Der Gemeinderat und die Mitarbeitenden der
Gemeindeverwaltung wünschen Lukas Ingold
und Colin Etter viel Erfolg bei der Ausübung
ihrer Tätigkeit und freuen sich auf eine gute
Zusammenarbeit.

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung

Kein «langer Mittwoch»
in den Schulsommerferien
Während der Schulsommerferien bis und
mit Freitag, 13. August 2021, schliessen die
Schalter der Gemeindeverwaltung mittwochs
jeweils schon um 16.30 Uhr, statt wie üblich
um 18.30 Uhr.
Die Erfahrungen der letzten Jahre haben ge-
zeigt, dass die Kundenfrequenz generell in der
Sommerferienzeit und vor allem am «langen
Mittwochabend» bedeutend geringer ist als
im sonstigen Verlauf des Jahres.
Wie üblich können für dringende Anliegen
auch ausserhalb der üblichen Öffnungszeiten
telefonisch Termine vereinbart werden unter
Tel. 061 416 11 00.

Die Gemeindeverwaltung

Gemeindebibliothek

Betriebsferien
vom 15. Juli bis 1. August
Während der Schulsommerferien vom 3. Juli
bis 15. August 2021 ist die Gemeindebiblio-
thek in der Regel montags und mittwochs
geöffnet – ausser während der Betriebsferien
vom 15. Juli bis und mit 1. August 2021
(3. und 4. Ferienwoche).
Dementsprechend ist die Bibliothek an
den folgenden Tagen jeweils von 14.00 bis
18.00 Uhr geöffnet:
5. Ferienwoche:
Montag, 2. August, und Mittwoch, 4. August
6. Ferienwoche:
Montag, 9. August, und Mittwoch, 11. August
Der Rückgabekasten ist jeweils während der
«geöffneten» Wochen von montags bis mitt-
wochs zugänglich – während der Betriebs-
ferien bleibt er geschlossen.

Das Team der Gemeindebibliothek

Öffnungszeiten
Robinsonspielplatz
in den Sommerferien
In den ersten drei Schulferienwochen, vom 5.
bis 25. Juli 2021, bleibt der Robinsonspielplatz
geschlossen. Von der vierten bis zur sechsten
Ferienwoche, also ab Montag, 26. Juli 2021,
ist der Robinsonspielplatz jeweils von Montag
bis Freitag von 14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet
für gemeinsames Basteln und Spiel nach Lust
und Laune. Jeweils um 16.00 Uhr wird ein
Zvieri offeriert.

Das Team des Robinsonspielplatzes

Sommerferien-Programm
Jugendarbeit
In den ersten beiden Sommerferienwochen
bleibt das Jugendhaus geschlossen. In der
dritten und sechsten Sommerferienwoche
öffnet das Jugendhaus zu den üblichen
Öffnungszeiten seine Türen:
– Mittwoch 21. Juli, 15.00 bis 18.00 Uhr
– Donnerstag 22. Juli, 14.00 bis 22.00 Uhr
– Freitag 23. Juli, 17.00 bis 22.00 Uhr
– Mittwoch 11.August, 15.00 bis 18.00 Uhr
– Donnerstag 12.August, 14.00 bis 22.00 Uhr
– Freitag 13.August, 17.00 bis 22.00 Uhr
Wer zündende Ideen für Projekte, Aus-
flüge und weitere Unternehmungen hat, ist
damit jederzeit beim Team der Jugendarbeit
willkommen.

Das Team der Jugendarbeit

Bike to Work

Über 6000 Kilometer
auf dem Velosattel
Im Juni 2021 nahmen die Mitarbeitenden der
Gemeindeverwaltung Münchenstein einmal
mehr an der schweizweiten Aktion Bike to
Work teil. Die Kampagne dient einerseits der
Gesundheitsförderung, andererseits soll es
Velos und E-Bikes als interessante und kosten-
günstige Alternative zum Auto schmackhaft
machen. Schweizweit nehmen mittlerweile
über 2000 Betriebe mit über 60 000 Mit-
arbeitenden teil.
Die auf acht Teams aufgeteilten 32 Mitarbei-
tenden der Gemeinde Münchenstein radelten
innerhalb eines Monats gemeinsam mehr
als 6000 Kilometer, was ungefähr einer CO2-
Ersparnis von 900 Kilogramm entspricht.

Die Bauverwaltung

Happy Girls Day 2021

Bewegung und Kreativität

Über 70 Mädchen aus der Region haben sich
beim 11. Happy Girls Day vom 5. Juni 2021
im Freizeithaus Allschwil aus verschiedenen
Workshops ein buntes Nachmittagsprogramm
zusammengestellt. Im vielfältigen Angebot
war für jede Teilnehmerin etwas dabei. Es gab
Bewegungskurse, wie den Handstand-Work-
shop, Yoga, Hip Hop-Tanzen; Kreativkurse wie
Töpfern, Henna-Tattoos, Schmuck-Workshop
und Badekugeln selbst machen sowie den
Tier-Workshop mit den Eseln und Ziegen des
Freizeithauses.
Die Mädchen erhielten die Möglichkeit, sich
neues Wissen anzueignen und sich kreativ
und körperlich so richtig austoben zu können.
Dabei wurden sie von den jeweiligen Work-
shop-Leiterinnen und -Leitern unterstützt und
gefördert. Neue Bekanntschaften über die
Gemeindegrenze hinaus konnten geknüpft
werden. Zum Schluss des Tages beeindruck-
ten die mutigen Hip Hop-Mädels mit einer
Tanzvorführung.

Amtliche Publikationen MÜNCHENSTEIN

www.muenchenstein.ch
gemeindeverwaltung@muenchenstein.ch
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SENIORENRAT

Wenn Worte Gift streuen
«Noch nie gab es so viele üble Beleidigun-
gen gegenüber Politikerinnen und Politi-
kern, Beschimpfungen und Drohungen,
auch ernst zu nehmende», wird in den
Medien berichtet. Wie reagieren Sie auf
diese Feststellung? Vielleicht sagen Sie:
«Wer in der Politik tätig sein will, muss
eben eine dicke Haut haben, für Sensibel-
chen ist da kein Platz.» Oder sagen Sie
sich, wer auf der politischen Karriere-
leiter hochgestiegen sei, geniesse viele
Privilegien und müsse im Gegenzug eben
auch mit Anfeindungen klarkommen?

Oder sind Sie der Auffassung, es sei das
gute Recht einer jeder Bürgerin und eines
jeden Bürgers, «denen da oben» gegen
das geistige Schienbein zu treten? Über
diese Einschätzungen lässt sich diskutie-
ren.

Bleibt die bange Frage: Wo kommen
wir als Gemeinschaft hin, wenn wir be-
denkenlos die Grenzen des minimalen
mitmenschlichen Respekts überschrei-
ten? Welche Formen von Wut, von Ge-
fühlen der Zurücksetzung, von Zorn,
aber auch von Selbstüberschätzung ver-

bergen sich hinter dem Bedürfnis, zu
beleidigen, zu bedrohen und verbal Gift-
körner zu streuen? «Man braucht zwei
Jahre, um sprechen zu lernen und fünf-
zig, um schweigen zu lernen», meinte
Ernest Hemingway. Einfach mal so als
Anregung: Menschen im sogenannt rei-
feren Alter könnten zeigen, wie man trotz
aller Offenheit respektvoll miteinander
umgeht. Wo und wann? Im Alltag, hier
und heute. Viel Gutes und stabile Ge-
sundheit wünscht Ihnen

Ihr Seniorenrat

DIE POLIZEI MELDET

Personenwagen überschlägt sich
WOB. Am Dienstag, 13. Juli, kurz vor 8
Uhr, ereignete sich in Münchenstein ein
Selbstunfall. Der Lenker wurde leicht
verletzt. Gemäss den bisherigen Erkennt-
nissen der Polizei Basel-Landschaft fuhr
der 20-jährige Personenwagenlenker im
Wahlenweg talwärts Richtung MFP-Krei-
sel. Im Bereich Forlisrain wollte er einem

entgegenkommenden weissen Personen-
wagen ausweichen. Dabei kollidierte er
mit dem linksseitigen Strassenbord, wo-
bei sein Personenwagen in Schräglage
geriet und schlussendlich, auf dem Dach
liegend, zum Stillstand kam. Der unbe-
kannte Lenker des weissen Personenwa-
gens stoppte kurz, setzte danach aber

seine Fahrt, ohne sich um den verunfall-
ten Fahrzeuglenker zu kümmern, in
Richtung Bruderholz fort. Der Lenker des
weissen Personenwagens, sowie Perso-
nen, welche den Vorfall beobachtet ha-
ben, werden gebeten, sich bei der Polizei
Basel-Landschaft in Liestal, Tel. 061 553
35 33, zu melden.
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Sonnig: Münchenstein ist in Sachen
Solarstrom bestens aufgestellt

In Münchenstein produ-
zieren heute 149 Fotovol-
taikanlagen rund 4 Millio-
nen Kilowattstunden
Strom. Doch die Solar-
stromproduktion reicht
bereits 30 Jahre zurück.

Caspar Reimer

Die Sonne ist in diesem Sommer zur Ra-
rität verkommen. Das soll aber nicht
darüber hinwegtäuschen, dass München-
stein in Sachen Solarstrom sehr gut auf-
gestellt ist. Bereits 1991 – neun Jahre be-
vor die Gemeinde zum ersten Mal als
Energiestadt ausgezeichnet wurde – war
auf dem Dach des Schulhauses Lange
Heid damit begonnen worden, Solar-
strom zu generieren. Auch war dies lan-
ge bevor der Bund die Energiestrategie
2050 erarbeitet hatte, welche unter an-
derem eine Förderung von Solarstrom
vorsieht. Im Frühling 2014 führte die
Gemeinde einen Potenzial-Check durch,
der die Eignung gemeindeeigener Dächer
für eine Fotovoltaikanlage bewertete. In
der Folge wurden auf dem Asylwohn-
heim, dem Feuerwehrmagazin und auf
der Turnhalle Loog Solaranlagen in
Betrieb genommen. Eine weitere ent-
stand sodann im Rahmen des Um- und
Erweiterungsbaus Schulhaus Löffelmatt.
«Insgesamt werden heute auf gemeinde-
eigenen Dächern gegen 140000 Kilowatt-
stunden Strom produziert, die primär in
den Gebäuden selber verwendet wer-

den», so die Gemeinde in einer Medien-
mitteilung. Auf die Frage, ob weitere
Projekte zur Installation von FV-Anlagen
auf gemeindeeigenen Dächern anstehen,
schreibt Marcel Leutwyler, Leiter Immo-
bilien bei der Gemeinde Münchenstein:
«Zurzeit stehen keine konkreten Pläne in
Aussicht.» Das weitere Potenzial hänge
mit der Sanierung von Dachflächen zu-
sammen, denn diese würden vor der
Montage einer Anlage in der Regel grund-
saniert, «damit die Dachflächen für min-
destens 25 Jahre technisch unterhaltsfrei
sind». Erst wenn eine Sanierung anstehe,
werde das Thema wieder aktuell. «Was
die Produktion von Solarstrom von ge-
meindeeigenen Dächern angeht, ist diese
sicher noch erweiterbar», so geschrieben
in der Medienmitteilung.

Dachvermietung Kuspo.
Seit 2012 befindet sich auf dem gemeinde-
eigenen Dach des Kultur- und Sportzen-
trums Kuspo eine Fotovoltaikanlage,
welche allerdings nicht von der Gemein-
de dort hingestellt, sondern durch den
in Münchenstein ansässigen Energie-
dienstleister Primeo Energie, vormals
EBM, im sogenannten Contracting-Ver-
fahren installiert wurde: «Mit diesem
Verfahren können Kunden mit einem
grossen Energiebedarf und grossen
Dachflächen Solarstrom produzieren,
ohne dass sie selber Eigentümer einer
Anlage sind», so Joachim Krebs, Leiter
Unternehmenskommunikation Primeo
Energie, gegenüber dem Wochenblatt.
Die Gemeinde Münchenstein stellt die
Dachfläche – etwa gegen eine Mietent-
schädigung oder ein Teil des produzier-

ten Solarstroms – zur Verfügung und der
ganze Rest – von der Planung, über Bau,
Betrieb bis zur Finanzierung – über-
nimmt der Energiedienstleister. «Dieses
Modell bieten Gemeinden und Gewerbe-
treibenden den Vorteil, dass sie keine
finanziellen Mittel in die Hand nehmen
müssen und sich somit auf ihre Kernauf-
gaben konzentrieren können.»

Lohnt sich eine Anlage?
Über alles gesehen produzieren 149 Foto-
voltaikanlagen im Gemeindegebiet total
4 Millionen Kilowattstunden Strom. Mit
dieser erneuerbaren Energie kann rein
rechnerisch der Bedarf von über 900
Durchschnittshaushalten gedeckt wer-
den.

Was die installierte Leistung betrifft,
ist Münchenstein mit 3926 kWp, also Ki-
lowatt-Peak, sehr gut unterwegs «im Ver-
gleich mit anderen Gemeinden in der
Region.» Das Wochenblatt hat Joachim
Krebs gefragt, unter welchen Umständen
sich die Anschaffung einer Solarstrom-
anlage für Privatpersonen denn lohne.
Dazu schreibt er: «Es ist die Frage, was
damit gemeint ist.» Für manche gehe es
bei der Anschaffung einer solchen An-
lage in erster Linie um Nachhaltigkeit um
Klimaschutz. «Andere wollen am Ende
der Laufzeit einen Gewinn oder mindes-
tens eine schwarze Null erreichen.» Gehe
es neben der Ökologie auch um Wirt-
schaftlichkeit, sei etwa die Dachneigung
oder Dachausrichtung wie auch die Höhe
der Eigenverbrauchsquote zu beachten:
«Je mehr eigenproduzierten Strom man
braucht, desto besser ist die Gesamtbi-
lanz.»

Contracting-Verfahren: Diese Anlage auf dem Kuspo wurde von Primeo Energie gebaut und wird auch durch diese betrieben und
finanziert. FOTO: ZVG
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Personelles:
Herzlich willkommen!

Per 12. Juli 2021
hat Lukas Ingold
seine Arbeit als
neuer Controller
für die Abteilung
Finanzen und
Steuern aufge-
nommen. Lukas
Ingold hat an der
Fachhochschule
Nordwestschweiz

den Bachelor in Betriebsökonomie erfolgreich
absolviert. Nach einem einjährigen Praktikum
war er in den vergangenen zwei Jahren als
Junior Controller für einen Modekonzern in
Basel tätig.

Bereits seit 1. Juli
2021 ergänzt
Colin Etter
das Team der
Gemeindepolizei.
Colin Etter ist in
Münchenstein
aufgewachsen
und hat nach der
Rekrutenschule
erfolgreich die

Polizeischule absolviert. Im Anschluss war
er bei der Kantonspolizei Basel-Stadt in den
Abteilungen der Sicherheitspolizei sowie der
Spezialformationen tätig. Seit 2021 amtet er
neu als Prüfungsexperte für die Polizeischule
Hitzkirch (LU).

Der Gemeinderat und die Mitarbeitenden der
Gemeindeverwaltung wünschen Lukas Ingold
und Colin Etter viel Erfolg bei der Ausübung
ihrer Tätigkeit und freuen sich auf eine gute
Zusammenarbeit.

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung

Kein «langer Mittwoch»
in den Schulsommerferien
Während der Schulsommerferien bis und
mit Freitag, 13. August 2021, schliessen die
Schalter der Gemeindeverwaltung mittwochs
jeweils schon um 16.30 Uhr, statt wie üblich
um 18.30 Uhr.
Die Erfahrungen der letzten Jahre haben ge-
zeigt, dass die Kundenfrequenz generell in der
Sommerferienzeit und vor allem am «langen
Mittwochabend» bedeutend geringer ist als
im sonstigen Verlauf des Jahres.
Wie üblich können für dringende Anliegen
auch ausserhalb der üblichen Öffnungszeiten
telefonisch Termine vereinbart werden unter
Tel. 061 416 11 00.

Die Gemeindeverwaltung

Gemeindebibliothek

Betriebsferien
vom 15. Juli bis 1. August
Während der Schulsommerferien vom 3. Juli
bis 15. August 2021 ist die Gemeindebiblio-
thek in der Regel montags und mittwochs
geöffnet – ausser während der Betriebsferien
vom 15. Juli bis und mit 1. August 2021
(3. und 4. Ferienwoche).
Dementsprechend ist die Bibliothek an
den folgenden Tagen jeweils von 14.00 bis
18.00 Uhr geöffnet:
5. Ferienwoche:
Montag, 2. August, und Mittwoch, 4. August
6. Ferienwoche:
Montag, 9. August, und Mittwoch, 11. August
Der Rückgabekasten ist jeweils während der
«geöffneten» Wochen von montags bis mitt-
wochs zugänglich – während der Betriebs-
ferien bleibt er geschlossen.

Das Team der Gemeindebibliothek

Öffnungszeiten
Robinsonspielplatz
in den Sommerferien
In den ersten drei Schulferienwochen, vom 5.
bis 25. Juli 2021, bleibt der Robinsonspielplatz
geschlossen. Von der vierten bis zur sechsten
Ferienwoche, also ab Montag, 26. Juli 2021,
ist der Robinsonspielplatz jeweils von Montag
bis Freitag von 14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet
für gemeinsames Basteln und Spiel nach Lust
und Laune. Jeweils um 16.00 Uhr wird ein
Zvieri offeriert.

Das Team des Robinsonspielplatzes

Sommerferien-Programm
Jugendarbeit
In den ersten beiden Sommerferienwochen
bleibt das Jugendhaus geschlossen. In der
dritten und sechsten Sommerferienwoche
öffnet das Jugendhaus zu den üblichen
Öffnungszeiten seine Türen:
– Mittwoch 21. Juli, 15.00 bis 18.00 Uhr
– Donnerstag 22. Juli, 14.00 bis 22.00 Uhr
– Freitag 23. Juli, 17.00 bis 22.00 Uhr
– Mittwoch 11.August, 15.00 bis 18.00 Uhr
– Donnerstag 12.August, 14.00 bis 22.00 Uhr
– Freitag 13.August, 17.00 bis 22.00 Uhr
Wer zündende Ideen für Projekte, Aus-
flüge und weitere Unternehmungen hat, ist
damit jederzeit beim Team der Jugendarbeit
willkommen.

Das Team der Jugendarbeit

Bike to Work

Über 6000 Kilometer
auf dem Velosattel
Im Juni 2021 nahmen die Mitarbeitenden der
Gemeindeverwaltung Münchenstein einmal
mehr an der schweizweiten Aktion Bike to
Work teil. Die Kampagne dient einerseits der
Gesundheitsförderung, andererseits soll es
Velos und E-Bikes als interessante und kosten-
günstige Alternative zum Auto schmackhaft
machen. Schweizweit nehmen mittlerweile
über 2000 Betriebe mit über 60 000 Mit-
arbeitenden teil.
Die auf acht Teams aufgeteilten 32 Mitarbei-
tenden der Gemeinde Münchenstein radelten
innerhalb eines Monats gemeinsam mehr
als 6000 Kilometer, was ungefähr einer CO2-
Ersparnis von 900 Kilogramm entspricht.

Die Bauverwaltung

Happy Girls Day 2021

Bewegung und Kreativität

Über 70 Mädchen aus der Region haben sich
beim 11. Happy Girls Day vom 5. Juni 2021
im Freizeithaus Allschwil aus verschiedenen
Workshops ein buntes Nachmittagsprogramm
zusammengestellt. Im vielfältigen Angebot
war für jede Teilnehmerin etwas dabei. Es gab
Bewegungskurse, wie den Handstand-Work-
shop, Yoga, Hip Hop-Tanzen; Kreativkurse wie
Töpfern, Henna-Tattoos, Schmuck-Workshop
und Badekugeln selbst machen sowie den
Tier-Workshop mit den Eseln und Ziegen des
Freizeithauses.
Die Mädchen erhielten die Möglichkeit, sich
neues Wissen anzueignen und sich kreativ
und körperlich so richtig austoben zu können.
Dabei wurden sie von den jeweiligen Work-
shop-Leiterinnen und -Leitern unterstützt und
gefördert. Neue Bekanntschaften über die
Gemeindegrenze hinaus konnten geknüpft
werden. Zum Schluss des Tages beeindruck-
ten die mutigen Hip Hop-Mädels mit einer
Tanzvorführung.

Amtliche Publikationen MÜNCHENSTEIN

www.muenchenstein.ch
gemeindeverwaltung@muenchenstein.ch
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SENIORENRAT

Wenn Worte Gift streuen
«Noch nie gab es so viele üble Beleidigun-
gen gegenüber Politikerinnen und Politi-
kern, Beschimpfungen und Drohungen,
auch ernst zu nehmende», wird in den
Medien berichtet. Wie reagieren Sie auf
diese Feststellung? Vielleicht sagen Sie:
«Wer in der Politik tätig sein will, muss
eben eine dicke Haut haben, für Sensibel-
chen ist da kein Platz.» Oder sagen Sie
sich, wer auf der politischen Karriere-
leiter hochgestiegen sei, geniesse viele
Privilegien und müsse im Gegenzug eben
auch mit Anfeindungen klarkommen?

Oder sind Sie der Auffassung, es sei das
gute Recht einer jeder Bürgerin und eines
jeden Bürgers, «denen da oben» gegen
das geistige Schienbein zu treten? Über
diese Einschätzungen lässt sich diskutie-
ren.

Bleibt die bange Frage: Wo kommen
wir als Gemeinschaft hin, wenn wir be-
denkenlos die Grenzen des minimalen
mitmenschlichen Respekts überschrei-
ten? Welche Formen von Wut, von Ge-
fühlen der Zurücksetzung, von Zorn,
aber auch von Selbstüberschätzung ver-

bergen sich hinter dem Bedürfnis, zu
beleidigen, zu bedrohen und verbal Gift-
körner zu streuen? «Man braucht zwei
Jahre, um sprechen zu lernen und fünf-
zig, um schweigen zu lernen», meinte
Ernest Hemingway. Einfach mal so als
Anregung: Menschen im sogenannt rei-
feren Alter könnten zeigen, wie man trotz
aller Offenheit respektvoll miteinander
umgeht. Wo und wann? Im Alltag, hier
und heute. Viel Gutes und stabile Ge-
sundheit wünscht Ihnen

Ihr Seniorenrat

DIE POLIZEI MELDET

Personenwagen überschlägt sich
WOB. Am Dienstag, 13. Juli, kurz vor 8
Uhr, ereignete sich in Münchenstein ein
Selbstunfall. Der Lenker wurde leicht
verletzt. Gemäss den bisherigen Erkennt-
nissen der Polizei Basel-Landschaft fuhr
der 20-jährige Personenwagenlenker im
Wahlenweg talwärts Richtung MFP-Krei-
sel. Im Bereich Forlisrain wollte er einem

entgegenkommenden weissen Personen-
wagen ausweichen. Dabei kollidierte er
mit dem linksseitigen Strassenbord, wo-
bei sein Personenwagen in Schräglage
geriet und schlussendlich, auf dem Dach
liegend, zum Stillstand kam. Der unbe-
kannte Lenker des weissen Personenwa-
gens stoppte kurz, setzte danach aber

seine Fahrt, ohne sich um den verunfall-
ten Fahrzeuglenker zu kümmern, in
Richtung Bruderholz fort. Der Lenker des
weissen Personenwagens, sowie Perso-
nen, welche den Vorfall beobachtet ha-
ben, werden gebeten, sich bei der Polizei
Basel-Landschaft in Liestal, Tel. 061 553
35 33, zu melden.
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Sonnig: Münchenstein ist in Sachen
Solarstrom bestens aufgestellt

In Münchenstein produ-
zieren heute 149 Fotovol-
taikanlagen rund 4 Millio-
nen Kilowattstunden
Strom. Doch die Solar-
stromproduktion reicht
bereits 30 Jahre zurück.

Caspar Reimer

Die Sonne ist in diesem Sommer zur Ra-
rität verkommen. Das soll aber nicht
darüber hinwegtäuschen, dass München-
stein in Sachen Solarstrom sehr gut auf-
gestellt ist. Bereits 1991 – neun Jahre be-
vor die Gemeinde zum ersten Mal als
Energiestadt ausgezeichnet wurde – war
auf dem Dach des Schulhauses Lange
Heid damit begonnen worden, Solar-
strom zu generieren. Auch war dies lan-
ge bevor der Bund die Energiestrategie
2050 erarbeitet hatte, welche unter an-
derem eine Förderung von Solarstrom
vorsieht. Im Frühling 2014 führte die
Gemeinde einen Potenzial-Check durch,
der die Eignung gemeindeeigener Dächer
für eine Fotovoltaikanlage bewertete. In
der Folge wurden auf dem Asylwohn-
heim, dem Feuerwehrmagazin und auf
der Turnhalle Loog Solaranlagen in
Betrieb genommen. Eine weitere ent-
stand sodann im Rahmen des Um- und
Erweiterungsbaus Schulhaus Löffelmatt.
«Insgesamt werden heute auf gemeinde-
eigenen Dächern gegen 140000 Kilowatt-
stunden Strom produziert, die primär in
den Gebäuden selber verwendet wer-

den», so die Gemeinde in einer Medien-
mitteilung. Auf die Frage, ob weitere
Projekte zur Installation von FV-Anlagen
auf gemeindeeigenen Dächern anstehen,
schreibt Marcel Leutwyler, Leiter Immo-
bilien bei der Gemeinde Münchenstein:
«Zurzeit stehen keine konkreten Pläne in
Aussicht.» Das weitere Potenzial hänge
mit der Sanierung von Dachflächen zu-
sammen, denn diese würden vor der
Montage einer Anlage in der Regel grund-
saniert, «damit die Dachflächen für min-
destens 25 Jahre technisch unterhaltsfrei
sind». Erst wenn eine Sanierung anstehe,
werde das Thema wieder aktuell. «Was
die Produktion von Solarstrom von ge-
meindeeigenen Dächern angeht, ist diese
sicher noch erweiterbar», so geschrieben
in der Medienmitteilung.

Dachvermietung Kuspo.
Seit 2012 befindet sich auf dem gemeinde-
eigenen Dach des Kultur- und Sportzen-
trums Kuspo eine Fotovoltaikanlage,
welche allerdings nicht von der Gemein-
de dort hingestellt, sondern durch den
in Münchenstein ansässigen Energie-
dienstleister Primeo Energie, vormals
EBM, im sogenannten Contracting-Ver-
fahren installiert wurde: «Mit diesem
Verfahren können Kunden mit einem
grossen Energiebedarf und grossen
Dachflächen Solarstrom produzieren,
ohne dass sie selber Eigentümer einer
Anlage sind», so Joachim Krebs, Leiter
Unternehmenskommunikation Primeo
Energie, gegenüber dem Wochenblatt.
Die Gemeinde Münchenstein stellt die
Dachfläche – etwa gegen eine Mietent-
schädigung oder ein Teil des produzier-

ten Solarstroms – zur Verfügung und der
ganze Rest – von der Planung, über Bau,
Betrieb bis zur Finanzierung – über-
nimmt der Energiedienstleister. «Dieses
Modell bieten Gemeinden und Gewerbe-
treibenden den Vorteil, dass sie keine
finanziellen Mittel in die Hand nehmen
müssen und sich somit auf ihre Kernauf-
gaben konzentrieren können.»

Lohnt sich eine Anlage?
Über alles gesehen produzieren 149 Foto-
voltaikanlagen im Gemeindegebiet total
4 Millionen Kilowattstunden Strom. Mit
dieser erneuerbaren Energie kann rein
rechnerisch der Bedarf von über 900
Durchschnittshaushalten gedeckt wer-
den.

Was die installierte Leistung betrifft,
ist Münchenstein mit 3926 kWp, also Ki-
lowatt-Peak, sehr gut unterwegs «im Ver-
gleich mit anderen Gemeinden in der
Region.» Das Wochenblatt hat Joachim
Krebs gefragt, unter welchen Umständen
sich die Anschaffung einer Solarstrom-
anlage für Privatpersonen denn lohne.
Dazu schreibt er: «Es ist die Frage, was
damit gemeint ist.» Für manche gehe es
bei der Anschaffung einer solchen An-
lage in erster Linie um Nachhaltigkeit um
Klimaschutz. «Andere wollen am Ende
der Laufzeit einen Gewinn oder mindes-
tens eine schwarze Null erreichen.» Gehe
es neben der Ökologie auch um Wirt-
schaftlichkeit, sei etwa die Dachneigung
oder Dachausrichtung wie auch die Höhe
der Eigenverbrauchsquote zu beachten:
«Je mehr eigenproduzierten Strom man
braucht, desto besser ist die Gesamtbi-
lanz.»

Contracting-Verfahren: Diese Anlage auf dem Kuspo wurde von Primeo Energie gebaut und wird auch durch diese betrieben und
finanziert. FOTO: ZVG
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Ingold hat an der
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den Bachelor in Betriebsökonomie erfolgreich
absolviert. Nach einem einjährigen Praktikum
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Junior Controller für einen Modekonzern in
Basel tätig.

Bereits seit 1. Juli
2021 ergänzt
Colin Etter
das Team der
Gemeindepolizei.
Colin Etter ist in
Münchenstein
aufgewachsen
und hat nach der
Rekrutenschule
erfolgreich die

Polizeischule absolviert. Im Anschluss war
er bei der Kantonspolizei Basel-Stadt in den
Abteilungen der Sicherheitspolizei sowie der
Spezialformationen tätig. Seit 2021 amtet er
neu als Prüfungsexperte für die Polizeischule
Hitzkirch (LU).

Der Gemeinderat und die Mitarbeitenden der
Gemeindeverwaltung wünschen Lukas Ingold
und Colin Etter viel Erfolg bei der Ausübung
ihrer Tätigkeit und freuen sich auf eine gute
Zusammenarbeit.

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung

Kein «langer Mittwoch»
in den Schulsommerferien
Während der Schulsommerferien bis und
mit Freitag, 13. August 2021, schliessen die
Schalter der Gemeindeverwaltung mittwochs
jeweils schon um 16.30 Uhr, statt wie üblich
um 18.30 Uhr.
Die Erfahrungen der letzten Jahre haben ge-
zeigt, dass die Kundenfrequenz generell in der
Sommerferienzeit und vor allem am «langen
Mittwochabend» bedeutend geringer ist als
im sonstigen Verlauf des Jahres.
Wie üblich können für dringende Anliegen
auch ausserhalb der üblichen Öffnungszeiten
telefonisch Termine vereinbart werden unter
Tel. 061 416 11 00.

Die Gemeindeverwaltung

Gemeindebibliothek

Betriebsferien
vom 15. Juli bis 1. August
Während der Schulsommerferien vom 3. Juli
bis 15. August 2021 ist die Gemeindebiblio-
thek in der Regel montags und mittwochs
geöffnet – ausser während der Betriebsferien
vom 15. Juli bis und mit 1. August 2021
(3. und 4. Ferienwoche).
Dementsprechend ist die Bibliothek an
den folgenden Tagen jeweils von 14.00 bis
18.00 Uhr geöffnet:
5. Ferienwoche:
Montag, 2. August, und Mittwoch, 4. August
6. Ferienwoche:
Montag, 9. August, und Mittwoch, 11. August
Der Rückgabekasten ist jeweils während der
«geöffneten» Wochen von montags bis mitt-
wochs zugänglich – während der Betriebs-
ferien bleibt er geschlossen.

Das Team der Gemeindebibliothek

Öffnungszeiten
Robinsonspielplatz
in den Sommerferien
In den ersten drei Schulferienwochen, vom 5.
bis 25. Juli 2021, bleibt der Robinsonspielplatz
geschlossen. Von der vierten bis zur sechsten
Ferienwoche, also ab Montag, 26. Juli 2021,
ist der Robinsonspielplatz jeweils von Montag
bis Freitag von 14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet
für gemeinsames Basteln und Spiel nach Lust
und Laune. Jeweils um 16.00 Uhr wird ein
Zvieri offeriert.

Das Team des Robinsonspielplatzes

Sommerferien-Programm
Jugendarbeit
In den ersten beiden Sommerferienwochen
bleibt das Jugendhaus geschlossen. In der
dritten und sechsten Sommerferienwoche
öffnet das Jugendhaus zu den üblichen
Öffnungszeiten seine Türen:
– Mittwoch 21. Juli, 15.00 bis 18.00 Uhr
– Donnerstag 22. Juli, 14.00 bis 22.00 Uhr
– Freitag 23. Juli, 17.00 bis 22.00 Uhr
– Mittwoch 11.August, 15.00 bis 18.00 Uhr
– Donnerstag 12.August, 14.00 bis 22.00 Uhr
– Freitag 13.August, 17.00 bis 22.00 Uhr
Wer zündende Ideen für Projekte, Aus-
flüge und weitere Unternehmungen hat, ist
damit jederzeit beim Team der Jugendarbeit
willkommen.

Das Team der Jugendarbeit

Bike to Work

Über 6000 Kilometer
auf dem Velosattel
Im Juni 2021 nahmen die Mitarbeitenden der
Gemeindeverwaltung Münchenstein einmal
mehr an der schweizweiten Aktion Bike to
Work teil. Die Kampagne dient einerseits der
Gesundheitsförderung, andererseits soll es
Velos und E-Bikes als interessante und kosten-
günstige Alternative zum Auto schmackhaft
machen. Schweizweit nehmen mittlerweile
über 2000 Betriebe mit über 60 000 Mit-
arbeitenden teil.
Die auf acht Teams aufgeteilten 32 Mitarbei-
tenden der Gemeinde Münchenstein radelten
innerhalb eines Monats gemeinsam mehr
als 6000 Kilometer, was ungefähr einer CO2-
Ersparnis von 900 Kilogramm entspricht.

Die Bauverwaltung

Happy Girls Day 2021

Bewegung und Kreativität

Über 70 Mädchen aus der Region haben sich
beim 11. Happy Girls Day vom 5. Juni 2021
im Freizeithaus Allschwil aus verschiedenen
Workshops ein buntes Nachmittagsprogramm
zusammengestellt. Im vielfältigen Angebot
war für jede Teilnehmerin etwas dabei. Es gab
Bewegungskurse, wie den Handstand-Work-
shop, Yoga, Hip Hop-Tanzen; Kreativkurse wie
Töpfern, Henna-Tattoos, Schmuck-Workshop
und Badekugeln selbst machen sowie den
Tier-Workshop mit den Eseln und Ziegen des
Freizeithauses.
Die Mädchen erhielten die Möglichkeit, sich
neues Wissen anzueignen und sich kreativ
und körperlich so richtig austoben zu können.
Dabei wurden sie von den jeweiligen Work-
shop-Leiterinnen und -Leitern unterstützt und
gefördert. Neue Bekanntschaften über die
Gemeindegrenze hinaus konnten geknüpft
werden. Zum Schluss des Tages beeindruck-
ten die mutigen Hip Hop-Mädels mit einer
Tanzvorführung.

Amtliche Publikationen MÜNCHENSTEIN

www.muenchenstein.ch
gemeindeverwaltung@muenchenstein.ch

(Fortsetzung auf Seite 18)

SENIORENRAT

Wenn Worte Gift streuen
«Noch nie gab es so viele üble Beleidigun-
gen gegenüber Politikerinnen und Politi-
kern, Beschimpfungen und Drohungen,
auch ernst zu nehmende», wird in den
Medien berichtet. Wie reagieren Sie auf
diese Feststellung? Vielleicht sagen Sie:
«Wer in der Politik tätig sein will, muss
eben eine dicke Haut haben, für Sensibel-
chen ist da kein Platz.» Oder sagen Sie
sich, wer auf der politischen Karriere-
leiter hochgestiegen sei, geniesse viele
Privilegien und müsse im Gegenzug eben
auch mit Anfeindungen klarkommen?

Oder sind Sie der Auffassung, es sei das
gute Recht einer jeder Bürgerin und eines
jeden Bürgers, «denen da oben» gegen
das geistige Schienbein zu treten? Über
diese Einschätzungen lässt sich diskutie-
ren.

Bleibt die bange Frage: Wo kommen
wir als Gemeinschaft hin, wenn wir be-
denkenlos die Grenzen des minimalen
mitmenschlichen Respekts überschrei-
ten? Welche Formen von Wut, von Ge-
fühlen der Zurücksetzung, von Zorn,
aber auch von Selbstüberschätzung ver-

bergen sich hinter dem Bedürfnis, zu
beleidigen, zu bedrohen und verbal Gift-
körner zu streuen? «Man braucht zwei
Jahre, um sprechen zu lernen und fünf-
zig, um schweigen zu lernen», meinte
Ernest Hemingway. Einfach mal so als
Anregung: Menschen im sogenannt rei-
feren Alter könnten zeigen, wie man trotz
aller Offenheit respektvoll miteinander
umgeht. Wo und wann? Im Alltag, hier
und heute. Viel Gutes und stabile Ge-
sundheit wünscht Ihnen

Ihr Seniorenrat

DIE POLIZEI MELDET

Personenwagen überschlägt sich
WOB. Am Dienstag, 13. Juli, kurz vor 8
Uhr, ereignete sich in Münchenstein ein
Selbstunfall. Der Lenker wurde leicht
verletzt. Gemäss den bisherigen Erkennt-
nissen der Polizei Basel-Landschaft fuhr
der 20-jährige Personenwagenlenker im
Wahlenweg talwärts Richtung MFP-Krei-
sel. Im Bereich Forlisrain wollte er einem

entgegenkommenden weissen Personen-
wagen ausweichen. Dabei kollidierte er
mit dem linksseitigen Strassenbord, wo-
bei sein Personenwagen in Schräglage
geriet und schlussendlich, auf dem Dach
liegend, zum Stillstand kam. Der unbe-
kannte Lenker des weissen Personenwa-
gens stoppte kurz, setzte danach aber

seine Fahrt, ohne sich um den verunfall-
ten Fahrzeuglenker zu kümmern, in
Richtung Bruderholz fort. Der Lenker des
weissen Personenwagens, sowie Perso-
nen, welche den Vorfall beobachtet ha-
ben, werden gebeten, sich bei der Polizei
Basel-Landschaft in Liestal, Tel. 061 553
35 33, zu melden.
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Und nochmals vanBaerle: 
Hauchdünn wurde der 

Quartierplan bei der Referendums-Abstimmung abgelehnt, wie die bz vom 27. September berichtet.

Das Wochenblatt 
vom 7. Oktober blickt 
auf die Einwohnerzufriedenheitsanalyse durch, welche die Gemeinde durchgeführt hat. Während die Ver-
kehrssituation als sehr positiv bewertet wird, weichen die Meinungen zur räumlichen Entwicklung stark 
voneinander ab.

Das Wochenblatt vom 28. Okto-
ber warb für einen Einsatz beim Naturschutztag vom 6. November. Rund sechzig freiwillige Helferinnen 
und Helfer folgten der Einladung und leisteten an verschiedenen Örtlichkeiten einen wertvollen Beitrag für 
den Erhalt der Naturlandschaft.

Während der Zuzug von Fakultäten auf den Dreispitz noch Zukunftsmusik ist, wurde der neue Sport-
campus des Departments für Sport, Bewegung und Gesundheit auf der Brüglinger Ebene bereits im Spät-
herbst eröffnet. Die BaZ vom 2. November berichtet in Wort und Bild.

Die ersten Massnahmen der Finanzstabilisierung zeigen  
Wirkung auf das strukturelle Defizit. Überdies erhöht die 
Gemeindeversammlung den Steuerfuss von 59 auf 60 Prozent, wie das 
Wochenblatt vom 16. Dezember schreibt. 

Am Samstagnachmit-
tag, 18. September, 
präsentierten sich die 
Gemeinde München-
stein sowie zahlreiche 
weitere Institutionen 
und Unternehmen im 
Rahmen des Anlasses «Dreispitz 4142» auf und rund um den Freilagerplatz sowohl der Öffentlichkeit wie 
auch geladenen Gästen. In der bz vom 20. September wurde auf den gelungenen Event zurückgeblickt.

… verkündet 
die bz vom  

28. August. Auf Münchensteiner Boden soll ein neues städtisches Quartier mit verschiedenen Nutzungen 
entstehen – ein wahrer Ort der Begegnung, auch jenseits der Uni. 

Auf der Brüglinger Ebene entsteht ein neues 
Grundwasserpumpwerk, das die künftige 

Trinkwasserversorgung der Gemeinde sicherstellt. Am 26. Oktober wurde das Grossbauprojekt in Angriff 
genommen. Nachzulesen im Wochenblatt vom 4. November.

Das bisherige Elektrizitätsmuseum des Münchensteiner Energiedienstleisters wird in naher Zukunft zu 
einem Science- und Erlebniscenter aufgewertet, weiss die bz vom 20. August.
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Baselland will Behinderte stärken
Das Baselbieter Behindertenrechtegesetz sieht Verbesserungen vor: Bei der Bildung, der Kultur und derMobilität.

Dimitri Hofer

Nach Basel-Stadt macht nun
auch das Baselbiet vorwärts bei
der Gleichstellung von Men-
schen mit Behinderungen. Seit
wenigenTagenbefindet sichdas
Behindertenrechtegesetz des
Kantons inderVernehmlassung.
Wir beantworten die wichtigs-
ten Fragenund zeigen,was sich
ändern soll.

1 Wieso erhält Baselland einBehindertenrechtegesetz?
Ausgangspunkt des Gesetzes
ist eineVerfassungsinitiativedes
Behindertenforums der Region
Basel von2017.Die Initiativehat
zum Ziel, die Verfassungen der
beiden Basel mit einer Passage
zur Gleichstellung von Behin-
derten zu ergänzen. Statt die
Gleichstellung jedoch in der
Verfassung festzuschreiben,
entschieden Basel-Stadt und
Baselland, einBehindertenrech-
tegesetz zu verabschieden. Im
Stadtkanton trat das Gesetz be-
reits am 1. Januar 2021 in Kraft.

2 Ist das Baselbieter Behin-
dertenrechtegesetz

identischmit demjenigen in
der Stadt?
Nein. ImGegensatz zumGesetz
aus der Stadt «werden aus-
schliesslich Kanton und Ge-
meinden verpflichtet, in proak-
tiver Weise behinderungsbe-
dingte Nachteile, die sie in
Zusammenhangmit ihrerTätig-
keit feststellen,mit angemesse-
nen Fördermassnahmen anzu-
gehen», heisst es in der Land-
ratsvorlage zumGesetz. Bei der
Ausarbeitung hat man sich an
Basel-Stadt orientiert. Das Ba-
selbiet wäre der zweite Kanton
derSchweiz,welchereinesolche
Gesetzesgrundlage schafft.

3 Wer war im Baselbiet an
der Ausarbeitung des

Gesetzes beteiligt?
Am Projekt waren alle fünf Di-
rektionen, die Baselbieter Lan-
deskanzlei sowie eine Vertre-
tung der Gemeinden beteiligt.
DerBehindertenverbandbeider
Basel war ebenfalls involviert.

4 Inwelchen Bereichen soll
sich durch das Gesetz

das Leben von Behinderten
verbessern?
DieMassnahmensindvielfältig.
So soll die Gleichstellung von
Behinderten etwa bei der Aus-
übung politischer Rechte, bei
der Mobilität, bei der Bildung
und bei der Kultur vorangetrie-
benwerden.

5 Wie sollen Menschenmit
Behinderung ihre politi-

schen Rechte einfacher aus-
üben können?
Die Wahl- und Abstimmungs-
unterlagen sollen stärker an die
Bedürfnisse von Behinderten
angepasst sein. Schreibunfähige
Stimmberechtigte erhalten bei
der Unterzeichnung von kan-
tonalen InitiativenundReferen-
den eine Stellvertretung. In
derLandratsvorlage steht auch,
dass «Erklärvideos erstellt wer-
den sollen, umkomplexe politi-

scheSachverhalte fürdieBürge-
rinnen und Bürger besser ver-
ständlich und zugänglich zu
machen».

6 Was sieht der Kanton bei
der Mobilität vor?

Für Menschen, die aufgrund
einer Mobilitätseinschränkung
den öffentlichen Verkehr nicht
selbstständig nutzen können,
subventioniert der Kanton Ba-
selland schon jetzt Freizeitfahr-
ten. Erst kürzlich bewilligte der
Regierungsrat für die kommen-
den drei Jahre rund 4,5 Millio-
nenFranken.Künftig sollen sich
Fahrdienste und öffentlicher
Verkehr zu einem aufeinander
abgestimmten System ergän-
zen. Im Bereich der Arbeit will
Baselland den Anteil von Kan-
tonsangestellten mit Behinde-
rung erhöhen. Gleichzeitig soll
auch dem hindernisfreien Bau-
eneingrösserer Stellenwert bei-
gemessenwerden.

7 WelcheMassnahmen sind
in den Bereichen Bildung

und Kultur geplant?
Die Lücken bei den Angeboten
zurUnterstützungvonbesonde-
ren Bildungsbedürfnissen auf
der Sekundarstufe II sollen ge-
schlossenwerden.Diekantona-
lenkulturellen Institutionen för-
dern zudem die Inklusion von
Menschenmit Behinderungen.

8 Was kostet die Umset-
zung der Massnahmen?

Für die Anpassung der Rechts-
grundlagenunddieUmsetzung
der Massnahmen rechnet der
Kanton für 2024 und 2025 mit
Ausgabenvongesamthaft 5Mil-
lionenFranken.KnappvierVoll-
zeitstellenwerden geschaffen.

9 Wie reagieren Behinder-
tenorganisationen auf das

Gesetz?
«Grundsätzlich ist es gut, dass
nachBasel-StadtauchBaselland

ein Behindertenrechtegesetz
ausgearbeitet hat», sagtMarcel
W. Buess, Präsident der Behin-
dertenselbsthilfe IVB. Für eine
inhaltlicheBeurteilung sei es zu
früh. Die Behindertenselbst-
hilfeunddasBehindertenforum
der Region Basel würden sich
gegebenenfalls anderVernehm-
lassung beteiligen. Er übt auch
Kritik: «Wir hätten uns ein ra-
scheres Vorgehen gewünscht.
Basel-Stadt hat das Gesetz
schon auf 2021 umgesetzt.»

10 Wann soll das Gesetz in
Kraft treten?

Bis Ende November befindet
sichdasGesetz inderVernehm-
lassung. Im Jahr 2023 soll der
Landrat das Gesetz verabschie-
den. Gemäss Fabienne Roma-
nens,MediensprecherinderBil-
dungs-, Kultur- und Sportdirek-
tion, erfolgtdie«Inkraftsetzung
durch den Regierungsrat idea-
lerweise 2024».

Bessere Bedingungen für Behinderte sieht das Gesetz auch im baulichen Bereich vor. Bild: Symbolbild/Keystone

Primeo-Kosmos für die Zukunft entsteht
Münchenstein PrimeoEnergie-
CEOConradAmmann legtedie
Titelseitedeskürzlichveröffent-
lichten IPCC-Klimaberichts in
den alten Stromzähler, der als
GrundsteinaufdemGrundstück
neben dem Elektrizitätsmu-
seum an der Weidenstrasse an
der Birs verbuddelt wurde. Da-
mit unterstrich Ammann die
Dringlichkeit derReduktiondes
CO2-Ausstosses. Dabei sei ge-
rade die Primeo Energie als
Energieversorger gefordert.Mit
dem vor zwei Jahren erstmals
angekündigten Bau eines Sci-
ence- undErlebniscenters, dem
sogenannten «Primeo Energie
Kosmos», möchte die Genos-
senschaft, die in der Region als
Elektra Birseck Münchenstein
(EBM) bekannt wurde, auf das

Thema «Energie der Zukunft»
aufmerksam machen. Neben
einer Ausstellung soll der Kos-
mos vor allem viele interaktive

Erlebnisse bieten. Gestern Vor-
mittag legten dafür unter ande-
rem Ammann, Finanzchef Ste-
phan Naef, Münchensteins Ge-

meindepräsidentin Jeanne
Locher (SP)undderBaselbieter
Finanzdirektor Anton Lauber
(Die Mitte) symbolisch den
Grundstein.

Das Science- und Erlebnis-
center kommtdirekt nebendem
Elektrizitätsmuseum im histori-
schenGebäude zu stehen.Darin
dreht sich alles um die für die
Energiezukunft zentralen The-
men Energieproduktion-, Spei-
cherung und Transport. Bereits
das Gebäude selber ist diesbe-
züglich vorbildhaft und hat Pio-
niercharakter, betonte Finanz-
chef Naef. 70 Prozent desMate-
rials sind wiederverwendet, die
Stahlkonstruktionunteranderem
ausehemaligenStrommasten.

Tobias GfellerScience- und Erlebniscenter Primeo Energie Kosmos. Visualisierung

Baselland kann und will
Pariser Klimaziele erreichen
Landrat Für Stephan Acker-
mann (Grüne) war schon 2019
klar, dass der Kanton Baselland
die vomBundesrat zu jener Zeit
aktualisiertenKlimazieledesPa-
riserAbkommensalleinmitdem
bestehenden kantonalen Ener-
giegesetz nicht wird erreichen
können. Der Landrat sah das
ähnlichundüberwieseinPostu-
lat, wonach die Regierung auf-
zeigen solle, wie Baselland bis
2050 nicht mehr Treibhausga-
se ausstösst, als natürliche und
technischeSpeicheraufnehmen
können. Nun liegt der Bericht
vor. Darin hält die Regierung
fest:«Es istmöglich,dieZielvor-
gabendesPariserKlimaabkom-
mens innerhalbdesKantonsBa-
sellandzuerreichen.»Diegröss-

ten Handlungsmöglichkeiten
lägen imGebäudebereich sowie
inverkehrslenkendenAnreizen.
Allerdings liege die Handlungs-
kompetenz im letzterenBereich
vor allem beim Bund. Für das
vierte Quartal stellt die Regie-
rung einen Energieplanungsbe-
richt inAussicht, umzusätzliche
energiepolitische Massnahmen
aufzuzeigen. Im Fokus steht
etwa die Senkung des Heizwär-
mebedarfsvonNeu-undAltbau-
ten und das schrittweise Ende
vonfossilenHeizungenab2030.
Auch Negativemissionstechno-
logienwürdeneinewichtigeRol-
le spielen. Ansonsten vertröstet
die Regierung auf eine noch zu
entwickelnde Klimaschutzstra-
tegie desKantons. (mn)

Nachrichten
Einsprachegegen
Recycling-Anlageerfolgt

Birsfelden Wie in der gestrigen
bz angekündigt, hat der Birsfel-
der Kulturmanager und Ent-
wicklungsspezialist Christoph
Meury Einsprache beim Basel-
bieterBauinspektorat gegendie
geplante Bauschutt-Recycling-
anlage der Firma Bauschutt-
recycling Nordwestschweiz AG
eingereicht. Neben der Schad-
stoff- und Verkehrsbelastung
durch zusätzliche Lastwagen-
fahrten stört sich Meury auch
daran,dass es fürdieGestaltung
des Gebäudes keinerlei ästhe-
tische Vorgaben gebe – dies im
Gegensatz etwa zu privaten
Wohnbauten. (bz)

Hausbrand richtet
grossenSachschadenan

Liesberg Der Brand in einem
Einfamilienhaus in Liesberg
hat gestern am frühen Morgen
dieBevölkerungaufgeschreckt.
Um 5.25 Uhr ging der Alarmruf
bei der Baselbieter Polizei ein,
die angerücktenRettungskräfte
konnten das Feuer rasch ein-
dämmen. Laut Polizeimeldung
ist der Sachschaden gross und
das Haus unbewohnbar gewor-
den.Personenwurdenaber kei-
ne verletzt. Die Brandursache
sei noch unklar und werde von
Spezialisten untersucht. (bz)

Autobahnausfahrt
erhält neuenDeckbelag

Augst Wegen Belagsarbeiten
wird die Ausfahrt Augst der A2
inFahrtrichtungBasel amkom-
menden Samstag von 5 Uhr bis
Montag, 5 Uhr, gesperrt. Bei
schlechtem Wetter werden die
Bauarbeiten laut Meldung des
Baselbieter Tiefbauamts um
eineWoche verschoben. (bz)

Verkehrsschulung für
SchülerinnenundSchüler

Liestal Für rund 1500 Schüle-
rinnen und Schüler der fünften
Primarstufe beginnt am kom-
mendenMontagdie«Praktische
Verkehrsschulung».WiedieBa-
selbieter Polizeimitteilt, dauert
die Schulung bis 5.November
in den Gemeinden der unteren
Kantonshälfte. Kantons- und
Gemeindepolizisten zeigen si-
cheres Velofahren vor. (bz)
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Basel-Stadt, Baselland,
Schwarzbubenland

DerUnistandortDreispitzkommt
DieGemeindeMünchenstein schafft die Voraussetzung für ein neues «städtischesQuartier».

ChristianMensch

DieAnkündigungwar einDesaster. Im
Dezember 2018 erläuterte der dama-
ligeBaselbieter Justizdirektor IsaacRe-
ber vollmundig an einer Medienkon-
ferenz,wodieUniBasel ihreZelte auf-
schlagen werde. Auf Münchensteiner
Dreispitz-Boden nämlich, wo die La-
gerhalle des Logistikunternehmens
Fiege steht, oder auf dem Gleisfeld
davor,werdeeinneuerCampus fürdie
juristische und die wirtschaftswissen-
schaftlicheFakultät entstehen, verkün-
dete Reber.

Blöd nur, dassweder dieChristoph
MerianStiftung (CMS)alsGrundeigen-
tümerin noch die Baurechtsnehmerin
über die Informationsoffensive infor-
miert waren. Nach deren Protest ver-
schwand das Projekt zunächst von der
Website der Universität, dann in einer
tiefen Schublade.

Doch nun liegt das Projekt wieder
auf demTisch,wieRecherchen zeigen.
Die Universität soll ziemlich genau
dort einen Campus erhalten, wo ihn
derheutigeBaudirektor IsaacReberur-
sprünglich eingezeichnet hat.DerKon-
text ist allerdings ein neuer: Die Ge-
meinde Münchenstein entwickelt
einen Quartierplan mit dem Ziel, ein
«neues städtisches Quartier mit ver-
schiedenenNutzungen»als einen«at-
traktivenOrtderBegegnung»zuschaf-
fen. So jedenfalls formuliert es auf
Anfrageder Immobilienkonzern Swiss
Prime Site (SPS). Dieser ist einer der
Partner, der mit Münchenstein am
18. Septemberunter demMotto«Drei-
spitz 4142» rund um den Freilager-
Platz einen öffentlichenAnlass durch-
führt.Dazugibt es diePodiumsdiskus-
sion: «Uni imDreispitz».

Dass nundoch entsteht, was schon
abgeschriebenwar, ist zwei politfernen
Umständen zu verdanken: Zum einen
lässt die Fiege Logistik den bis 2024
gültigen Mietvertrag auf der entschei-

dendenGrundstückparzelle auslaufen.
ZumanderenhatdieBaurechtsnehme-
rin Acron per 1. Juli 2019 das Baurecht
samt Immobilien an die Swiss Prime
Site (SPS) verkauft. Und diese hat an-
ders als Acron ein Interesse daran,
sowohl mit der CMS als auch mit der
Gemeinde wie mit der Universität in
ein langfristigesGeschäft zu kommen.

DieAcron-Immobilieninvestoren
machtendengrossenReibach
Für die Finanzinvestoren von Acron
wardasDreispitz-Engagementäusserst
profitabel.Dieeigensgegründete«Acron
Helvetia V Immobilien AG» schütte
eine Jahresrendite von 8,4 Prozent
aus, steuerbefreit über eine sukzessive
Reduktion des Aktienkapitals. Samt
erfolgreichem Weiterverkauf der Fir-
ma summierte sich ein Gewinn von
180 Prozent gegenüber der Eingangs-
investition, kommunizierteAcronstolz.

Die SPS übernahm die Firma mit
Baurechtsparzellen an der Helsinki-
und an der Genuastrasse für 16,9 Mil-
lionen Franken. Der Betrag errechnet
sich vor allem aus dem Wert der Lie-
genschaften in Höhe von rund 29Mil-

lionenFranken, abzüglichbestehenden
Hypotheken. Dies geht aus dem SPS-
Geschäftsbericht hervor.

Fiege bestätigt auf Anfrage, der
MietvertraganderHelsinkistrasse lau-
fe Ende 2024 aus und sei nicht verlän-
gertworden, «umder städtebaulichen
Entwicklung nicht imWeg zu stehen».
Der Mietvertrag an der Genuastrasse
endet zum gleichen Zeitpunkt, aller-
dings mit der Option, ihn um bis zu
zehn Jahre zu verlängern. Ein Auszug
aus Basel sei dies jedoch nicht, betont
der Schweizer Fiege-Manager Vinko
Castrogiovanni: «Wir planen, langfris-
tig in der Region zu bleiben.»

WährendanderGenuastrassewei-
terhineineLogistikimmobiliemit einer
Nutzfläche von 10 000 Quadratme-
ternangebotenwird,hatdieSPS fürdas
Areal anderHelsinkistrassedasProjekt
«DreispitzMitte»gestartet.AufAnfra-
ge heisst es,man sei noch in einer sehr
frühen Planungsphase. Da die ange-
strebte Entwicklung des Areals einen
Quartierplannotwendigmache, sei die
terminliche Abwicklung vom Verfah-
rensprozess abhängig und dieser liege
deshalb in derHoheit der Gemeinde.

DieWendezumGutenkommtauchder
CMSstark entgegen.Gernemöchte sie
imTransformationsprozessdesgesam-
ten Dreispitz mit der Ansiedlung von
Hochschulen eine Magnetwirkung er-
reichen.MitderHochschule fürGestal-
tung undKunst (HGK) ist ihr dies zwar
geglückt. Doch der Hochschule für
Wirtschaft hat sie eine Parzelle ange-
boten, gegenderenNutzung für einBil-
dungsinstitut nun ein Verfahren vor
Bundesgericht hängig ist. Und als die
Stiftung der Universität anstelle des
Fiege-Areals das abgelegeneArfa-Are-
al anbot, lehnte diese die Alternative
als unzumutbar strikt ab.

EinProjekt, daszurneuen
ImmobilienstrategiederUnipasst
Mit der Swiss Prime Site als neue Bau-
rechtsnehmerinhabensichauch fürdie
UniversitätneueKooperationsmöglich-
keiten eröffnet. Denn die SPS hat die
Finanzkraft, um selbst als Bauherrin
aufzutreten.Eswürde ihremGeschäfts-
modell entsprechen,denBaudesCam-
pus als Investorin zu finanzieren – und
sichmit derUniversität eine langjähri-
gewie solventeMieterin zu sichern.

Mit der «Immobilienstrategie
2030», die sich dieUniversität imver-
gangenenMärz gegeben hat, gehören
langjährige Mietverträge zu den ge-
wünschten Optionen. Gemäss Leitli-
nien zählten Lehre und Forschung,
nicht aber das Bauen von Immobilien
zu den Kompetenzen der Universität.
Um diese Strategie umzusetzen, hat
die Rektorin Andrea Schenker-Wicki
jüngstRolf Borner, denbisherigenLei-
ter von Immobilien Basel-Stadt, in die
Universitätsleitung geholt.

DieVoraussetzungen für einGelin-
geneinesCampusDreispitz sindgege-
ben.DieVielzahl derAkteure schliesst
allerdings aucheinScheiternnicht aus.
Mit neuerlichenvollmundigenAnkün-
digungen sollte sichBaudirektorReber
deshalbwohl noch zurückhalten.

Der Knoten ist gelöst: Das Logistikunternehmen Fiege verzichtet auf sein Lagergebäude an der Helsinkistrasse (links). Bild: Roland Schmid

«Wirwollender
städtebaulichen
Entwicklungnicht
imWegstehen.»

VinkoCastrogiovanni
Fiege (Schweiz)

«DasZiel ist ein
neues städtisches
Quartiermit
verschiedenen
Nutzungen.»

MladenTomic
Swiss Prime Site

ANZEIGE

StarkerAnstiegder
Quarantänezahlen
Corona In den beiden Basel ist in der
vergangenen Woche die Anzahl der
Personen, die sich imZusammenhang
mit demCoronavirus in Isolation oder
Quarantäne begeben haben, massiv
angestiegen. Im Baselbiet befanden
sich AnfangWoche fast 900 Personen
in Isolation, Basel-Stadt meldete ges-
ternüber600Personen.Fürüber 1150
weitere Personen gilt Quarantäne.
Auch die Anzahl Patienten, die wegen
Covid-19 auf der Intensivstation be-
handelt werdenmüssen, ist in der ver-
gangenenWoche angestiegen. Aktuell
sind es in beiden Basel 16 Personen.
Der Inzidenzwert hatmittlerweile den
Höhepunkt der drittenWelle im Früh-
jahr überschritten. Am höchsten ist er
aktuell imBezirk Liestal. (hys)

HeiklerNazivergleich
desKirchensprechers
Social Media Der Sprecher der Rö-
misch-katholischenKircheBasel-Stadt,
Meinrad Stöcklin, hat auf seiner priva-
ten Facebook-Seite einen Beitrag mit
folgendem Inhalt geteilt, wie «Prime
News»berichtet:«Wiekonntensichdie
Massen unterHitler nur so dummma-
nipulieren lassen? Die Coronatrottel
vonheutegebenunsdieAntwort.»Das
löste eineReihe kritischerKommenta-
re aus.DieFrage steht imRaum, inwie-
fern jemand, der eine solche Aussage
teilt, die Kirche nach aussen vertreten
kann. Kirchenratspräsident Christian
Griss hält fest, die Angelegenheit nun
intern zu thematisieren. Stöcklin selbst
lässt sich zitieren, er stehe zu jedem
Wort des Beitrags. (mn)

WegenKuhquälerei:
Demo inRodersdorf
Tierschutz DieKuh,die voneinemRo-
dersdörfer Landwirt und Ex-Gemein-
deratmit einemNasenring samt Kette
undGewicht ruhiggestellt wordenwar
(dieseZeitungberichtete),war trächtig
und soll mittlerweile getötet worden
sein.Dies sagt dieTierschutzorganisa-
tionBaselAnimal Savegegenüber«20
Minuten».DieTierschützer kündigten
deshalban, heuteSamstag imZentrum
vonRodersdorf zudemonstrieren.Die
Demonstration sei von der Gemeinde
bewilligtworden.Weiter hängig ist ein
Verfahren des Solothurner Veterinär-
amtswegenTierquälerei. (mn)

shop basel:
schneidergasse 27

100% swiss made

online:
format-brigitte-huerzeler.ch
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Von der Kuhweide
zum Stadtquartier
Münchenstein präsentierte sich auf demFreilager-PlatzDreispitz als
trinationaler Gewerbe-, Kultur- und Bildungshotspot.

Daniel Meister

Die Gemeinde Münchenstein
lädt zur Besichtigung des Drei-
spitzareals. Schon der Zugang
zum Platz von der Haltestelle
«Freilager» eröffnet Raum für
Wechselwirkungen und Syn-
ergien. Mit dem Campus der
Künste (Hochschule fürGestal-
tung und Kunst FHNW) rechts
und dem Stand der Meriangär-
ten zur Aufwertung des Natur-
raums links sind die Spuren für
ein kontrastreiches Entwick-
lungsgebiet gelegt. Wohnen,
Kultur, Gewerbe und Bildung
sollen auf demAreal kreativ Sy-
nergien nutzen. Das ist der
Grundtenor der Veranstaltung
auf demFreilager-Platz.

GemeindepräsidentinJeanne
Locher weist auf den Quartier-
planhin,der2008einstimmigbe-
schlossen worden sei. Die gebo-
tenen 20 Aktionen sollten Ein-
blickgebenindenStrukturwandel
des Areals vom Gewerbegebiet
zum Stadtquartier. Landratsprä-

sidentinRegulaSteinemannerin-
nertandennochgrünenLandbe-
sitz ChristophMerians, der 1886
in die Stiftung mit nachhaltiger
Wirkungeingegangenseiunddie
weitereEntwicklungerstmöglich
gemacht habe. Der entstandene
«Kulturcluster» werde nun bald
durch eine Fakultät der Uni er-
gänzt. Sie versteht den Ort als
«PlatzfürKreativwirtschaft»mit
«fruchtenderinternationalerZu-
sammenarbeit».

KeineBerührungsängste
vonStadtundLand
Esther Keller, Basler Regie-
rungsrätin, erinnert in ihrem
Grusswort der Stadt an diverse
Aktionen, die auf dem Areal
stattgefundenhaben. Sie schätzt
das «kreative Potenzial» des
Dreispitzareals, auf dem auch
imNorden, auf Stadtgebiet, ein
neuerStadtteil entstehe, geplant
vonHerzog und deMeuron.

Zu Zeiten des national gras-
sierenden Stadt-Land-Grabens
wirkt der kooperative Geist des

Anlassesheilsam.ThomasKüb-
ler, Leiter der Standortförde-
rung Baselland, sieht die Chan-
ce, neue Massstäbe zu setzen
unddem«Bildungs-undKultur-
cluster»eineurbanePrägungzu
geben.Dafür sprichtnundieAn-
siedlung der Uni Basel auf dem
Areal.

Im Oktober 2018 haben die
TrägerkantoneBasel-Stadt und
Baselland entschieden, die
Wirtschaftswissenschaftliche
Fakultät und die Juristische Fa-
kultät der Universität Basel auf
demDreispitzareal inMünchen-
steinanzusiedeln (diebzberich-
tete).DieUniBasel ist schonmit
demDepartement für Sport,Be-
wegung und Gesundheit im
St.JakobaufBodenderGemein-
deMünchenstein präsent.

Das gut besuchte Podium in
den Oslo Studios zum Thema
«Uni im Dreispitz» verlief äus-
serst freundlich, Moderator Pa-
trick Künzle, Leiter SRF-Regio-
naljournal, fiel es schwer, den
Teilnehmenden kritische Töne

zu entlocken. Die Frage nach
den Gefühlen zur Sache und
demStandderEntwicklung seit
2018brachtedasBedürfnisnach
kreativer Entwicklung hervor,
nach gelebten Synergien zwi-
schen Kunst, Kultur, Bildung
und produktivemGewerbe.

Oberlin redetvon
«GoldgrubedesWissens»
BeatOberlin,PräsidentdesUni-
versitätsrats, verglichdie städte-
bauliche Entwicklung mit der
von Zürich West und lobte die
«Goldgrube von Wissen» hier.
Ines Goldbach, Direktorin des

KunsthausesBaselland, betonte
denWertder gemeinsamgeleb-
tenEntwicklung, der«positiven
Reibung», die mit dem Uni-
standort für Wirtschaft und
Recht entstehe. Sie ist in der
glücklichenLage, dass dasBau-
projekt für das Kunsthaus auf
dem Areal schon bewilligt ist.
DerEinzug ist für 2024geplant.

Daniel Altermatt, Departe-
mentsvorsteherRaumundUm-
welt der Gemeinde München-
stein, erläutertedieWichtigkeit
des Quartierplans, der nun ge-
meinsammit der CMS, den In-
vestoren und der Uni erstellt

werdenmüsse. FürdieseAufga-
be sieht er einen Zeithorizont
von etwa zehn Jahren. Der Ba-
selbieter Kantonsplaner Tho-
masWaltert betontdieWichtig-
keit der Gesamtplanung, man
solle keinen«Inselurbanismus»
betreiben, sondern regional
denken. Als Wermutstropfen
bleiben schliesslich die lange
Planungsdauerunddienochun-
genügende Verkehrssituation,
vor allem für die Erschliessung
mit demVelo.EstherKeller ver-
sprichtdieUmgestaltunganden
neuralgischen Punkten in den
nächsten zwei bis drei Jahren.

ANZEIGE

Das Dreispitzareal steht bereit für zwei Fakultäten der Uni Basel. Bild: Kenneth Nars (27. August 2021)
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Allschwil schafft die Gratis-Parkplätze ab
Lange hielt sich dieweisse Zone in Allschwil – sie war die letzte imBasler Speckgürtel.

Nachdem sich 2015 noch eine
knappeMehrheit gegen sie aus-
gesprochen hatte, soll sie nun
dochkommen: 59,5Prozentder
Allschwiler Stimmberechtigten
habensichamgestrigenAbstim-
mungssonntag für die Ein-
führungeinerParkraumbewirt-
schaftung ausgesprochen. Da-
mitwird es inAllschwil neudrei
Sorten von Parkkarten geben:
Eine fürAnwohner für 50Fran-
ken pro Jahr, eine für in Allsch-
wil arbeitstätige Personen für
860Frankenpro JahrundBesu-
cherkarten (20 Franken für
einen ganzen und 12 für einen
halben Tag).

Seit der erstenAbstimmung
ist der Parkdruck in Allschwil
noch einmal gestiegen – vom
«Gratis-Parkplatz Basels» für
PendlerwargardieRede.Unge-
wöhnlich einig war man sich
denn auch in der Politik. Selbst
SVP und SP zogen an einem
Strick und zeigten keinerlei Be-
rührungsängste.EinzigdieCVP
wehrte sich gegen das Vorha-
ben. Entsprechend enttäuscht

gibt sichCVP-LandratFelixKel-
ler, der Wortführer des über-
parteilichenReferendumskomi-
tees: «Die Parkraumbewirt-
schaftung ist teuer und nicht
bedarfsgerecht. Ganz Allschwil
aufParksünder zukontrollieren,
ist extremaufwendig.»DasKo-
mitee habe im Abstimmungs-
kampf viel Gegenwind hinneh-
men müssen, so Keller: «Wir
standenparteipolitischundme-
dial auf schwierigemPosten.»

Parkplätzewerdenein
Politikumbleiben
Trotzdem nehme man das un-
erfreuliche Ergebnis zur Kennt-
nis und könne angesichts der
Einstimmigkeit im Einwohner-
rat erhobenenHauptes ausdem
Abstimmungskampf gehen:
«Wir konnten aufzeigen, dass
viele Allschwilerinnen und All-
schwiler gegendieParkraumbe-
wirtschaftung sind», sagtKeller
mahnend, gibt sich aber betont
demokratisch.«Wichtig ist, dass
sichalle äussernkonnten.Es soll
jetzt hinterher niemand kom-

men und staunen, wenn plötz-
lich nur noch blaue Parkplätze
vor der eigenen Haustür be-
stehen.»

Die Parkraumbewirtschaf-
tungentsprecheeinemWunsch
der Bevölkerung, findet Ge-
meindepräsidentinNicoleNüss-
li (FDP). Dass die Bevölkerung
der Parkraumbewirtschaftung
skeptischer gegenübersteht als
der Einwohnerrat, gibt ihr aber

zudenken:«AngesichtsderEin-
stimmigkeit imEinwohnerrat ist
es beachtlich, dass 40 Prozent
dagegenwaren.» Auf dieGrün-
de für die überraschend starke
Ablehnung angesprochen, sagt
sie: «Die Leute, die die Bewirt-
schaftung abgelehnt haben, be-
fürchten wohl einen Parkplatz-
abbau.ManwirddasAuto inZu-
kunft nichtmehr ohne Parkfeld
vor der eigenenHaustür abstel-
len können.»

Nüssli versucht aber zu be-
schwichtigen:«Es ist janicht so,
dass die weisse Zone von heute
auf morgen überall verschwin-
det. Wir werden sicherlich zu-
erst in den stadtnahenQuartie-
ren mit der Einführung begin-
nen.» Ein Politikum bleiben
dürftedieHöhederParkgebüh-
ren. «Das sieht man ja sehr gut
am Beispiel von Basel-Stadt.»
Die Höhe der Gebühren werde
man sicherlich regelmässig
überprüfen und gegebenenfalls
anpassenmüssen.»

Tomasz Sikora
Quelle: Gemeinde Allschwil/Grafik: stb

Parkraumbewirtschaftung
Allschwil

Beteiligung 54,3 %

40,5%
Nein

59,5%
Ja

Zufallsnein zum neuen Quartier
Münchenstein sagt äusserst knappNein zur Überbauung des Van-Baerle-Areals.Wie es jetzt weitergeht, ist offen.

Michel Ecklin

Münchenstein hat Erfahrung
mit knappen Urnengängen.
2020 verpasste der Grüne Ser-
gio Viva wegen drei Stimmen
denEinzug indenGemeinderat.
2012 verfehlte derGrünliberale
Daniel Altermatt dasselbe Ziel
wegen sieben Stimmen. Inzwi-
schen ist Altermatt doch noch
Gemeinderat geworden, und
gestern erlebte er wegen zehn
StimmeneineAbstimmungsnie-
derlage: 1898 Münchensteiner
waren fürdenQuartierplanVan
Baerle, 1908 dagegen.

Esgab schonbeiweniger en-
gen Resultaten in Baselbieter
GemeindenNachzählungen. Je-
der Münchensteiner Stimmbe-
rechtigte hat jetzt einige Tage
Zeit, umeineentsprechendeBe-
schwerde einzureichen. Doch
dass das passiert, ist unwahr-
scheinlich. Das Wahlbüro zähl-
te dreimal nach, dreimal gab es
das gleiche Resultat. Der ehe-
malige Gemeindepräsident
Giorgio Lüthi (CVP), der das Ja-
Komitee mitleitete, akzeptiert
das knappe Ergebnis: «So wie
ich das Wahlbüro aus eigener
Erfahrung als Gemeindepräsi-
dent kenne, hat es sauber ge-
arbeitet und gut nachgezählt.»
Und auch Altermatt sagt: «Der
Gemeinderathat keinenAnlass,
das Ergebnis anzuzweifeln.»

Planer sagten:Ganz
odergarnicht
Der Quartierplan sah auf den
22 197Quadratmetern der ehe-
maligen Fabrik Van Baerle un-
mittelbar beim Bahnhof ein
neues Stadtquartier mit insge-
samt 415 Wohnungen vor. Der
privateLandeigentümerundder
Gemeinderat hatten klarge-
macht, dass das Projekt entwe-
der ganz oder gar nicht umge-

setzt werde. Denn nur ab einer
bestimmten Grösse undDichte
funktioniere das neue Quartier
finanziell und städtebaulich.

AnderGemeindeversamm-
lung hatten die Grünen ver-
geblichversucht,wenigerDich-
te und Änderungen im ökolo-
gischen Bereich zu erreichen.
«WenndiePlanerunsentgegen-
gekommen wären, hätten wir
jetzt einen gültigen Quartier-
plan», sagte gestern Isabelle
Viva, die Präsidentin des Refe-
rendumskomitees. Sie gibt dem
Gemeinderat die Schuld, dass

das jetzt nicht der Fall ist: «Er
hätte besser hören sollen, was
das Volk will, nämlich weniger
Dichte, mehr Nachhaltigkeit
und eine faire Infrastrukturab-
geltung.» Sie sieht jetzt denGe-
meinderat inderPflicht, auf die
Landeigentümer zuzugehen.

Gemeinderat sieht sich
nicht inderPflicht
Das sieht Gemeinderat Daniel
Altermatt anders. Für ihn liegt
derBall jetzt bei denLandeigen-
tümern: «Es ist nicht unsere
AufgabealsGemeinderat, ihnen

zusagen,wassiemit ihremLand
zu tun haben. Ich wüsste auch
gar nicht, was ich ihnen vor-
schlagen sollte.»

Viva ihrerseits ist überzeugt,
dass die Landeigentümer ein
neues Projekt wünschen. «Um
es länger brachliegen zu lassen,
haben sie für das Land zu viel
bezahlt.» Altermatt seinerseits
bremstdieHoffnungen:«Bis al-
lenfalls ein neuer Quartierplan
bereitsteht,werdenmindestens
acht Jahre verstreichen. Als Ge-
meinderat werde ich das jeden-
falls nichtmehr erleben.»

Quelle: Gemeinde Münchenstein/Grafik: stb

Quartierplan van Baerle
Münchenstein

Beteiligung 54,8 %

50,1%
Nein

49,9%
Ja

Kommentar

Planer waren zu
wenig flexibel
Einmalmehr lehnt das Volk ein
Verdichtungsprojekt ab. Nichts
Neues in der Agglomeration,
könnteman nach demNein
zumQuartierplan Van Baerle
meinen.

Doch die Lagewar hier etwas
anders als bei vielen geschei-
terten Bauprojekten der letzten
Jahre. Vorgesehenwar ein gros-
serWurf, nämlich ein vollstän-
dig neuesQuartiermit einer
fürs Baselbiet ungewöhnlichen
Dichte. Trotzdemwar eine
Mehrheit der Kritiker nicht
grundsätzlich dagegen, auf
diesem zentralen, bereits
bebautenAreal zu verdichten.
Eine knappeMehrheit fand das
Projekt gestern nur gar etwas
gross und verlangtemehr
Umweltschutz. Leider hatten
die Planer kaumvorgesehen,
auf diese – durchaus berechtig-
ten –Wünsche der Bevölke-
rung einzugehen. Ihr Projekt
war dafür zu starr.

Van Baerle scheiterte also
weniger an der ausserordentli-
chenGrösse als vielmehr an
dermangelnden Flexibilität
der Planer. Daraus kann die
Lokalpolitik lernen.Hörtman
noch genauer zu, was das Volk
will, und gehtman auch darauf
ein, sind die grossenWürfe
vielleicht doch nochmöglich.
Und dasmachtMut inHinblick
auf dasweiterhin notwendige
Wachstumder Agglomeration.

Michel Ecklin
michel.ecklin@chmedia.ch

Kommentar

Eine überfällige Entscheidung
Es ist erstaunlich:Während die
Vorlage zur Parkraumbewirt-
schaftung imAllschwiler
Einwohnerrat keine einzige
Gegenstimme erfuhr, konnte
das Referendumskomitee um
CVP-Landrat Felix Keller
beachtliche 40,5 Prozent der
Allschwiler Stimmberechtigten
von einer Ablehnung überzeu-
gen. DieGegner argumentier-
ten damit, dass sich der Par-
kierdruck auf das stadtnahe
Neu-Allschwil konzentriert,
dass der Zubringerdienst
Parktouristen ebenso gut
fernhalte und dass die Kosten
einer Parkraumbewirtschaf-
tung zu hoch seien.

All diese Argumente vermögen
bei einer nüchternenAnalyse
nicht zu überzeugen. Es ist
zwar richtig, dass sich der
Parkierdruck auf die stadtna-
henQuartiere konzentriert.
Das Allschwiler Stimmvolk hat
sich aber erst vor wenigen
Jahren gegen eine nicht flä-
chendeckende Parkraumbe-

wirtschaftung ausgesprochen.
Ausserdemwird in der Regel
im schwächsten Parkregime
einer Region ammeisten
parkiert – die Parktouristen
wären also höchstwahrschein-
lich einfach ausgewichen.

Ausserdemwidersprechen sich
die beidenweiterenArgumen-
te:Wer Zubringerdienste
konsequent durchsetzenwill,
muss ein Kontrollregime
aufrechterhalten, welches
kaumweniger aufwendig ist
als bei einer Parkraumbewirt-
schaftung. Die Beispiele der
umliegenden Speckgürtel-Ge-
meinden zeigen: An einer
Parkraumbewirtschaftung
führt keinWeg vorbei.

Tomasz Sikora
tomasz.sikora@chmedia.ch

Bleibt bis auf weiteres so, wie es ist: das ehemalige Van-Baerle-Betriebsgelände. Bild: zvg (Münchenstein, 23. März 2021)
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Personelles:
Herzlich willkommen!

Per 1. Oktober
2021 hat Sarah
Gedik ihre Tätigkeit
als Assistenz der
Personalleitung
für die Gemeinde
Münchenstein
gemäss Personal-
reglement auf-
genommen. Zuvor
war sie schon seit

1. April 2021 in einem Anstellungsverhältnis
gemäss Obligationenrecht für die Gemeinde-
verwaltung tätig.
Die gelernte Drogistin mit Berufsmatur hat
diesen Herbst erfolgreich den Bachelor
in Arbeits-, Organisations- und Personal-
psychologie bei der Fachhochschule Nord-
westschweiz absolviert. Berufsbegleitend
besucht sie zurzeit nun den entsprechenden
Master-Studiengang.
Der Gemeinderat und die Mitarbeiten-
den der Gemeindeverwaltung wünschen
Sarah Gedik viel Erfolg bei der Ausübung
ihrer Tätigkeit und freuen sich auf eine gute
Zusammenarbeit.

Termine Gemeinde-
versammlungen 2023
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom
14. September 2021 die Termine der Ge-
meindeversammlungen für das Kalenderjahr
2023 definiert:
– Montag, 27. März 2023
– Donnerstag, 15. Juni 2023
– Mittwoch, 27. September 2023
– Montag, 18. Dezember 2023
Die Versammlungen finden voraussichtlich wie
üblich im Kultur- und Sportzentrum Bruck-
feld an der Loogstrasse 2 statt und beginnen
jeweils um 19.30 Uhr.

Der Gemeinderat

Weihnachtsmarkt am 21. November 2021

Sperrung der Hauptstrasse
Am Sonntag, 21. November 2021, findet
entlang der Hauptstrasse sowie auf dem
Dorfplatz der traditionelle Weihnachtsmarkt
der IG Dorf und Gstad statt. Marktbetrieb
herrscht von 10.00 bis 18.00 Uhr. In der Trotte
(Hauptstrasse 25) wird von 9.00 bis 20.00 Uhr
ein Restaurant betrieben.
Im Rahmen des Weihnachtsmarktes wird
die Hauptstrasse vom Gruthweg bis zum
Lehenrain von 8.00 bis 20.30 Uhr gesperrt.
Fahrverbote und Umleitungen sind signalisiert.
Die Mitarbeitenden des Werkhofs der Gemein-
de Münchenstein unterstützen die Organisa-
toren beim Transport sowie beim Auf- und
Abbau der Marktstände.

Der Gemeinderat

Termine Schiessanlage Au
bis Ende Jahr
An folgenden Terminen bis und mit Ende
Kalenderjahr 2021 herrscht auf der Schiessan-
lage Au voraussichtlich Schiessbetrieb:
• Samstag, 16. Oktober, 14.00 bis 17.00 Uhr
• Samstag, 30. Oktober, 13.00 bis 18.00 Uhr
• Samstag, 6. November, 9.00 bis 12.00 Uhr
• Samstag, 20. November, 9.00 bis 12.00 Uhr
• Samstag, 27. November, 13.00 bis 16.00 Uhr
• Samstag, 4. Dezember, 13.00 bis 16.00 Uhr

Allgemeine Dienste und Sicherheit

Gemeindebibliothek

Veranstaltungen im Oktober
Tauchen Sie gemeinsam mit Ihrem Kind in die
Welt der Verse und Fingerspiele ein.
Das Värslispiel Lirum Larum richtet sich an
Eltern und Kinder im Alter von 9 Monaten bis
3 Jahre.
Der nächste Anlass findet am Dienstag,
19. Oktober 2021, von 9.30 bis 10.00 Uhr
sowie von 10.30 bis 11.00 Uhr statt.
Eine Anmeldung ist erforderlich per E-Mail an
gemeindebibliothek@muenchenstein.ch oder
Telefon an 061 411 13 13. Der Eintritt ist frei.
Am Donnerstag, 21. Oktober 2021, findet von

14.00 bis 15.00 Uhr eineMärlistunde für
Kinder ab 4 Jahren mit Bastelplausch statt.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Kosten-
beitrag CHF 3.00.
Die Gemeindebibliothek bietet sich für Be-
gleitpersonen während der Märlistunde zum
Schmökern oder Ausleihen an.
Achtung: Generell gilt für Personen ab 16 Jah-
ren in der Gemeindebibliothek eine Zertifikats-
pflicht und für Kinder und Jugendliche ab
12 Jahren eine Maskenpflicht.

Das Team der Gemeindebibliothek

Kochkurs für Männer:
Fortbestand gesichert

Jeweils am letzten Dienstag des Monats
wird auf Initiative des Seniorenrats hin beim
Kochkurs für Männer über 60 amMittag in
der «Alti Gmeini» das Kochen von einfachen,
gesunden und schmackhaften Alltagsgerich-
ten geübt.
Der Seniorenrat und die Koordinationsstelle
für das Alter freuen sich ausserordentlich, dass
der Kochkurs dank einer grosszügigen Spende
der Hatt-Bucher-Stiftung in Zürich auch in
Zukunft fortgeführt werden kann.
Die nächsten Treffen finden am 26. Oktober
und 30. November 2021 statt.
Auskünfte und Anmeldung bei Seniorenrat
Martin Müller, Tel. 061 411 44 70. Zurzeit be-
steht eine Warteliste für die Teilnahme.

Seniorenrat und Koordinationsstelle
für das Alter

Feuerwehr Münchenstein

Informationsabende
am 18. und 26. Oktober
Um durch Wegzüge und altersbedingte Rück-
tritte entstehende Lücken zu schliessen, ist die
Feuerwehr Münchenstein auf der Suche nach
motivierten Frauen und Männern, die bereit
sind, einen Teil ihrer Freizeit für die Sicherheit
der Gemeinde einzusetzen.
Die Aufgaben der Feuerwehr sind äusserst
vielseitig, was an regelmässigen Mann-
schafts-, Atemschutz- und Spezialisten-
übungen geübt wird. Der Bevölkerung
Münchensteins ist dadurch Gewähr geboten,
im Ereignisfall auf einen leistungsstarken,
modernen und kompetenten Partner zählen
zu können.
Haben Sie Interesse, unser Team zu ver-
stärken? Dann laden wir Sie herzlich ein zu
einem Infoabend, an dem Sie mehr über die
Feuerwehr Münchenstein erfahren können. Es
werden zwei Termine angeboten:
– Montag, 18. Oktober 2021, 19.00 Uhr
– Dienstag, 26. Oktober 2021, 19.00 Uhr
jeweils im Feuerwehrmagazin Münchenstein
an der Loogstrasse 17.
Um eine Anmeldung bis spätestens 15. Okto-
ber 2021 wird gebeten an:
andreas.schoenenberger@muenchenstein.ch
Für weitere Fragen steht Ihnen gerne Kom-
mandant Fabian Waldvogel zur Verfügung:
Tel. 079 617 76 36
E-Mail fabian.waldvogel@muenchenstein.ch

Feuerwehr Münchenstein

Reformierte Kirchgemeinde
Münchenstein

Herzliche Gratulation
Die Kirchenpflege der reformierten Kirchge-
meinde Münchenstein gratuliert Pfarrer Hans
Ulrich Meier zu seiner Wahl und wünscht ihm
Gottes reichen Segen.

Für die Kirchenpflege
Myrta Weihrauch, Co-Präsidentin

Amtliche Publikationen MÜNCHENSTEIN

www.muenchenstein.ch
gemeindeverwaltung@muenchenstein.ch

So denkt Münchenstein
Wie zufrieden sind die
Münchensteinerinnen
und Münchensteiner mit
ihrer Gemeinde? Die
aktuelle Einwohnerzufrie-
denheitsanalyse zeigt: im
Grossen und Ganzen sehr.

Benedikt Kaiser

Die Gemeinde Münchenstein hat zum
zweiten Mal nach 2015 eine Einwohner-
zufriedenheitsanalyse durchgeführt,
auch dieses Mal in Zusammenarbeit mit
dem Institut für Qualitätsmanagement
und Angewandte Betriebswirtschaft der
Ostschweizer Fachhochschule. Zu die-
sem Zweckwurden vonMai bis Juni 1200
Münchensteinerinnen undMünchenstei-
ner zumVerhältnis zwischen Erfüllungs-
grad undWichtigkeit bezüglich verschie-
dener Aspekte des Gemeindewesens so-
wie weiterer Bedürfnisse befragt. Die
Fragebögenwurden schliesslich von 532
Personen retourniert, womit die Rück-
laufquote dieses Jahr zehn Prozent höher
ausfiel als noch im Jahr 2015. «Darüber
freuen wir uns natürlich sehr», meint
Stefan Friedli, Geschäftsleiter der Ge-
meinde Münchenstein, der die Zufrie-
denheitsanalyse koordiniert hat. Auch
mit den Ergebnissen der Analyse zeigt
sich Friedli grundsätzlich zufrieden, wo-
bei er natürlich betont, dass es in erster
Linie nicht um Zufriedenheit gehe, son-
dern vielmehr darum, echte Rückmel-
dungen der Münchensteinerinnen und
Münchensteiner zu erhalten.

Differenzierter Blick bei
Interpretation der Ergebnisse nötig
Insgesamt zeigten sich die Befragtenmit
den meisten abgefragten Themengebie-
ten zufrieden. Besonders gut schnitten
die Themenbereiche Umwelt und Ent-
sorgung, Gemeindeverwaltung und Si-
cherheit ab. Am anderen Ende der Skala
liegen die Kategorien Information und
Kommunikation, Gemeinderat und
räumliche Entwicklung. Diese Rangliste
gelte es aber mit Vorsicht zu geniessen,
erklärt Friedli. «Die Gemeindeverwal-
tung jetzt als Top und den Gemeinderat
als Flop abzustempeln, greift zu kurz.»
Dass Friedli recht hat, zeigt ein Vergleich
Münchensteins mit den 64 anderen Ge-
meinden, in denen ebenfalls Zufrieden-
heitsanalysen in Zusammenarbeit mit
der Ostschweizer Fachhochschule ge-
macht wurden. Hier zeigt sich, dass die
Bewertung desMünchensteiner Gemein-
derats genauso minim unter wie die Be-
wertung derMünchensteiner Gemeinde-
verwaltung minim über dem Durch-

schnitt liegt, dass also der Gemeinderat
im Durchschnitt immer tiefer als die
Gemeindeverwaltung bewertet wird.
Auch in den anderen Fragekategorien,
die jeweils in allen Gemeinden analysiert
werden, liegtMünchenstein immer in der
Nähe des Durchschnitts. «Das zeigt uns,
dass wir grundsätzlich bei den Leuten
sind», freut sich Geschäftsleiter Friedli.

Kritische Haltung zur räumlichen
Entwicklung
Natürlich gibt es gerade bei den Mün-
chenstein-spezifischen Fragen auch The-
mengebiete, bei denen die Differenz
zwischen Erfüllungsgrad und Wichtig-
keit gross ist. So wurden etwa Fragen zur

ausgewogenen, nachhaltigen räumlichen
Entwicklung und speziell zu Quartier-
plänen als wichtig, aber wenig erfüllt
eingestuft. «Das Nein zur Quartierpla-
nung vanBaerle war fürmich darumwe-
nig überraschend», erklärt Friedli. Eine
weitere Frage mit grosser Differenz zwi-
schen Erfüllungsgrad und Wichtigkeit
war die Frage nach dem Eingehen des
Gemeinderats auf Anliegen der Bevölke-
rung. Dies sei sicher etwas, was von der
Gemeinde zur Kenntnis genommenwor-
den sei und woran in Zukunft gearbeitet
werden müsse. Überhaupt befasse sich
die Gemeindemomentan laufendmit der
Einordnung der Ergebnisse und mögli-
chen Verbesserungen.

Speziell gut bewertet:Mit dem Angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln sind die Mün-
chensteinerinnen und Münchensteiner offenbar sehr zufrieden. FOTO: BENEDIKT KAISER

REFORMIERTE KIRCHE

Von der Versuchung, zu Hause zu bleiben
Ich kann allemwiderstehen, nur der Ver-
suchung nicht. Das Bonmot stammt von
Oscar Wilde, sehr wahrscheinlich hat er
Recht. Aus all den vielen Versuchungen
sei hier eine ausgewählt, die mir beson-
ders aktuell erscheint: das Sofa in der
Wohnstube. Die Pandemie hat uns ge-
lehrt, ja gezwungen, die eigenen vier
Wände zu schätzen. Nicht bei jeder
«Hundsverlochete» (Dialekt für eher un-
bedeutende Anlässe)muss ich dabei sein,
auch zu Hause auf dem Sofa ist es nett
und vor allem sicher. Diese an sich löb-
liche Einstellung hat nun aber eine Schat-
tenseite, die immer deutlicher wird:Wir

drohen zu vergessen und zu verlernen,
sozialeWesen zu sein. Gerade als Pfarrer
nehme ich das wahr: Im Vergleich zur
Zeit vor Corona habenwir in Gottesdiens-
ten und Anlässen viele Leute verloren.
Auch die vorsichtige Öffnung hat nicht
zu einer Trendwende geführt. Das finde
ich schade, nicht nur aus «betrieblichen»
Gründen. Lebt eine Gemeinschaft nicht
davon, dass man sich trifft und physisch
begegnet?
Natürlich, auch ich kenne die Versu-

chung des heimischen Sofas. Schön, am
Abend nach getaner Arbeit die Füsse aus-
zustrecken. ImNetz kannman die klügs-

ten Vorträge und schönsten Konzerte
hören, was will man mehr? Aber eben,
das ist nicht das wahre Leben. Man
schaue nur in die Kommentar-Spalten
von YouTube und Co., es öffnen sich da
Abgründe.
Wir Menschen sind leibliche Wesen,

müssen einander in die Augen schauen,
spüren, wie wir aufeinander wirken – das
ist ein elementares und übrigens auch
schönes Lernfeld. Darum die Bitte: Be-
suchen Sie Kurse, Vereinsnachmittage,
Konzerte und last but not least Gottes-
dienste.

Pfarrer Markus Perrenoud

PARTEIEN

Aus CVP wird «Die Mitte»
An der Generalversammlung der CVP
Münchensteinwurden die statutarischen
Geschäfte behandelt und als Haupttrak-
tandum dem Namenswechsel per 1.
1.1.2022 zu «DieMitte Münchenstein» zu-
gestimmt.
Mit dem neuen Namen hofft man auch

auf neue Mitglieder. Dies ist umso drin-
gender als einige Rücktritte aus demVor-
stand zu verzeichnen sind: Präsidentin
Nadja Lüthi und Vizepräsidentin Susanne
Suter sind ausMünchensteinweggezogen

und die langjährige Sekretärin, Sylvia
Lüthi, möchte sich auf ihr Amt in der So-
zialhilfebehörde konzentrieren. Somit
verbleiben imVorstand Gerhard Götz als
Kassier, Beatrice Müller und Giorgio Lü-
thi als Beisitzer. Das Präsidium ist zurzeit
vakant.
«DieMitteMünchenstein» versteht sich

als Partei, deren Anliegen es ist, mach-
bare, tragbare und mehrheitsfähige Lö-
sungen zu finden. Sie ist keiner Ideologie
verpflichtet, weder einem linken noch

einem rechten Credo. Sie ist auch nie-
mandem hörig, weder Wirtschaftsver-
bänden noch Gewerkschaften und auch
keiner Kirche. Aber sie vertritt christli-
che Grundwerte, nämlichHumanität und
Toleranz, Achtung vor demMitmenschen
und der Natur, Schutz der Familie, Rück-
sicht auf die Schwächeren und soziale
Gerechtigkeit. Gerade jetzt braucht Mün-
chenstein eine Partei die nicht polarisiert
sondern verbindet. «Die Mitte» eben.

Giorgio Lüthi
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ÚÈ½�[[AâãÓæçqÖÞÜÖíÕÖ½È½/èÈÖÚÈ½qôçÛÈ½ÞÈéÜéÈÞÖ×Ø ȬÙÖÓô�ÓÖéÞ×ØôãÞ�ãéçéÈ½ÜÛÖéÚÈÛØì×ØÞéÈ½ô½ÚÖÈÞÈÓ°̄�°Ù²½ÈÖ½ÈÓqôÛÈ�Èß²ÓæÈ½È½òÈÞãÕéôéÞ²ãÙÈÓä½ô½ÚÖÈ°íÖéÜÈÚÈÞàÕôÞÞÈÛÈ½éÞã½Ú�Èßô½½ÜãÛ ÜßÈÖéÈ½�ôÕÚÈ½°×ØßÈÖÜÈÓÛÈÖÞéÈÓéÖéÈÕ/qÖÈ°ÖÕPÈÓÛÈÚôÖÕçÕÈ�Ö½�ô½°ÖÕÙÖô�ÈÈÕÈÓôãÞèôÞÈÕ�èÓ²½ÜÈ�Èßô½½öãÚÖéØòÖ½ÚÈÓE½È×ØéôãÞèÓÖÞçÕô×Ø/èÈÖÚÈ½®ÈÓÓÈ½Ø²ÕéÈÞÖ×Ø°éÈæô½à²×ÞÖÞôãÞ&ÖÈÞPÈÓ�ÚÈ½°×ØßÈÖÜÈÓÛÈÖÞçéÈÓéÖéÈÕ/®ô½ÞãÈÕÖòÈPÈÓôãÞ�ãééÈ½Ü½ôØÛÚÖÈ°ÖÕPÈÓÛÈÚôÖÕÕÈÛÖé½ô×Ø®ôãÞÈ/qÓô�Ö:PÓôÚ²ÙÖ×ôãÞèôÞÈÕÈÓÜÖÈÕéÈÚôÞØì×ØÞéÈ�Ö½ôÕÓÈÞãÕéôéPÈÖÚÈ½®ÈÓÓÈ½ã½ÚÞÖ×ØÈÓéÈÞÖ×ØÚÈ½èÓ²½ÜÈíÕôéÜ/Cûü8���ú
��ø�'����Dú��ýü�øøþF µ́¶·̧ ¹º»¼µ¾¾¿À·G�ÇHÃ=ÄÌÇÃÁÆÂ�ÏÂÆÌÅ�ÃÍI2ÄÃ=ÃJ0ÃÆÅKqÖÈ©²Ó²½ôçåô½ÚÈÛÖÈØôéÚÈ½PÈÓÈÖéÞôEãéÈ½åÈÓÞ²½ôÕÛô½�ÈÕÖ½ÚÈÓåæÕÈ�ÈßÈÖçéÈÓÙÈÓÞ×ØäÓæé!°²ÞÖ½ÚÜãÓÜÈÖéff[[[°éÈÕçÕÈ½ã½PÈÞÈéÜé/3½ÚPÖÞ�[�óßÈÓÚÈ½õñ[[[ÜãÞäéÜÕÖ×ØÈåæÕÈ�È½ÚÈPÈ½ìéÖ�é/qÖÈ�Óê½È½ßÈÖÞÈ½ÞÈÖéöôØÓÜÈØ½éÈ½ÚôÓçôãæØÖ½�ÚôÞÞÈÞ�È½ê�È½ÚåæÕÈ�Èæô×ØíÈÓçÞ²½ôÕPÓôã×Øé�ãÛÚÖÈåæÕÈ�È÷ãôÕÖéäéã½ÚÚÖÈ°Ö×ØÈÓØÈÖéÚÈÓåôéÖÈ½éÖ½½È½ã½ÚåôçéÖÈ½éÈ½Üã�ôÓô½éÖÈÓÈ½/q²×ØÚÖÈ°ÖéãôçéÖ²½ÖÞé½Ö×ØéôãÞßÈ�Õ²Þ/ëÛ�$/r²ÙÈÛçPÈÓØôPÈ½ßÖÓÚÖÈ�ì�ÕÖ×ØEÈÖéÛÖéÚÈÓåæÕÈ�ÈÖ½ÖéÖôéÖÙÈ�ÚÈ½åæÕÈ�È½²éÞéô½ÚÜãPÈÞÈÖéÖ�È½/qÖÈ³½ÖéÖôéÖÙÈÞéÈÕÕéÞÖ×ØÈÓ�ÚôÞÞ�È½ê�È½ÚåæÕÈ�È½ÚÈôãÞ�ÈPÖÕÚÈéßÈÓÚÈ½�ÚôÞÞÚÖÈÞÈÚô½EPÈÞÞÈÓÈÓëÓPÈÖéÞPÈÚÖ½ç�ã½�È½Õä½�ÈÓÖÛèÈÓãæPÕÈÖPÈ½ã½ÚÞÖÈÞÖ×ØÈÓéÚÖÈåæÕÈ�È÷ãôÕÖéäéã½ÚÚÖÈ°Ö×ØÈÓçØÈÖéÚÈÓåôéÖÈ½éÖ½½È½ã½ÚåôéÖÈ½éÈ½/qÈÓÖ½ÚÖÓÈEéÈ�È�È½Ù²ÓÞ×ØÕô�ÚÈÞåôÓÕôçÛÈ½éÞÓÈÖ×ØéPÈÖâÈÖéÈÛ½Ö×ØéôãÞ/̄ÓßÖÕÕÜßôÓÖ½ÚÖÈëãÞPÖÕÚã½�ÚÈÓåæÕÈ�È½ÚÈ½Ö½ÙÈÞéÖÈÓÈ½�Ú²×ØÚôÞôÕÕÈÖ½ÓÈÖ×Øé½Ö×Øé�ÚôæôÞéÚÖÈ®äÕæéÈÚÈÞôãÞ�ÈPÖÕÚÈéÈ½åæÕÈç�Èæô×ØíÈÓÞ²½ôÕÞ½²×ØßäØÓÈ½ÚÚÈÞ̄ ÓçßÈÓPÞÕÈPÈ½ÞôãÞÚÈÛèÈÓãæôãÞÞéÈÖ�é/qÈÓ�È�È½Ù²ÓÞ×ØÕô�PÈÖ½ØôÕéÈéEÈÖ½È�ôÞÞ½ôØÛÈ½�ãÛÚÖÈÜãÞäéÜÕÖ×ØôãÞ�ÈçPÖÕÚÈéÈ½åÈÓÞ²½È½ô½Þ×ØÕÖÈÞÞÈ½ÚÖÛèÈç

ÓãæÜãØôÕéÈ½/̄ ÓØôéôÕÞ²EÈÖ½È½½ô×ØçØôÕéÖ�È½̄ ææÈEé/ ÖÈÕ�ÈÕÚßêÓÚÈÚôÚãÓ×ØÞÖ½½Õ²ÞÙÈÓ�ÈãÚÈé/3ÛÜãÙÈÓØÖ½ÚÈÓ½�ÚôÞÞ½²×ØÛÈØÓåæÕÈ�ÈÞéÈÕÕÈ½ã½PÈÞÈéÜéPÕÈÖPÈ½�PÓôã×ØéÈÞÚÖÈåæÕÈ�ÈÖ½ÖéÖôéÖÙÈ/°²Ó�È½ßÖÓáêÓÈÖ½ÚÈãéÕÖ×ØÈÞöôÜãÚÖÈÞÈÓ³½ÖéÖôéÖÙÈôÛ�$/r²ÙÈÛPÈÓLáêÓÈÖ½ÈÞéôÓEÈåæÕÈ�ÈÝ M'�N8ý�ú
��N'O��Dú��ýü�7�)üý()ü
�ýüú�ý�ü

º.¼QÍÅÃ�ÃÍ�Å=RÍÏÒÊÏÄÂÃÇÂÃÄÄÃÆÅ<SÅÉÊÃÅÇÂÃÆÅTU�V ²Û�ó/:Eé²PÈÓPÖÞ�ÖééÈ�ÈPÓãôÓ�[��ÈÓ½ÈãÈÓéÚÖÈè&±ÚÖÈ®ôÕéÈÞéÈÕÕÈ"èôÞÈÕÞéÓôÞÞÈ%/qÖÈ®ôÕéÈÞéÈÕÕÈßÖÓÚô½ÚÖÈ�ÈÞÈéÜÕÖ×ØÈ½ë½æ²ÓÚÈÓã½�È½ÚÈÞèÈçØÖ½ÚÈÓéÈ½�ÕÈÖ×ØÞéÈÕÕã½�Þ�ÈÞÈéÜÈÞô½�Èç íôÞÞé/âäØÓÈ½ÚÚÈÓèôãôÓPÈÖéÈ½ÖÞéÚÖÈ±ÓôÛØôÕéÈÞéÈÕÕÈ"èôÞÈÕÞéÓôÞÞÈ%áêÓÚÖÈ�ôØÓ�äÞéÈ½Ö×ØéÜã�ä½�ÕÖ×Ø/qÖÈ Ó̄ÞôéÜçØôÕéÈÞéÈÕÕÈÖÞéßÈ½Ö�È�ÈéÈÓÚôÙ²½È½éçæÈÓ½éã½ÚôPfñ/r²ÙÈÛPÈÓÖ½èÈéÓÖÈP/
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27 Jahre lang hatte es Antonella
(Name geändert) an der Seite ih-
res Mannes ausgehalten und
mehrere Strafanzeigen wegen
Gewalt in derEhewieder zurück-
gezogen. Den beiden kleinen
Töchtern zuliebe, die sie schüt-
zenmusste,wie sie amRande der
Gerichtsverhandlung sagte.Aber
dann, als er ihr im Sommer 2018
aus Eifersucht das Schwimm-
bad-Abo zerriss, ihr das Telefon
und die Hausschlüsselwegnahm
und sie verängstigt imHaus ein-
gesperrt war, plante Antonella
mit ihren beiden inzwischen er-
wachsenen Kindern die Flucht.

Der Dienstag, 10. Juli 2018, ist
der Wendepunkt im Leben von
Antonella. Sie besorgte sich eine
neue Unterkunft und suchte den
Polizeiposten auf, wo sie und
ihre Töchter Strafanzeige ein-
reichten. Zum damaligen Zeit-
punkt wusste sie jedoch genau:
Zu Ende ist die Leidensgeschich-

te erst, «wenn etwas passiert».
Wenn er seine Drohung wahr
macht und sie «erblinden lässt,
damit sie all die schönen Sachen
in derWelt nichtmehr sieht, oder
sie in den Rollstuhl bringt», wie
er seinen finsteren Plan gemein-
samen Bekannten ankündigte.

Antonella kontaktierte damals
eineAnwältin, umdie Scheidung
einzuleiten. Ihre Erlebnissemuss-
ten derart reell und mit den
Töchtern übereinstimmend ge-
schildert worden sein, dass der
Ehemann, ein exzessiver Can-
nabis-Konsument, ein Kontakt-
undAnnäherungsverbot erhielt.
Aufgrund seinerDrohungen und
Psychosenwurde er per fürsorg-
liche Unterbringung in die Psy-
chiatrie Baselland eingewiesen.

Nach 13 Tagen Aufenthalt in
Liestal entwich er aus der An-
stalt. Die Polizei fand ihn glei-
chentags in Laufen in der Woh-
nung. «Er habe sich verlaufen»,
versuchte er sich amMontag vor
dem Strafgericht inMuttenz he-
rauszureden. Ein zweites Mal
setzte er sich von der Klinik ab,
und das liessen die Behörden zu.
ÜberMonate konnte erAntonel-
la stalken. Dann, umWeihnach-
ten 2018, als er erfuhr, dass sie

einen neuen Partner hat, setzte
er seine Drohungen um.

Am27.Dezember kaufte er ein
Messer in der Migros, suchte sie
im Laden auf und rammte die
scharfe Klinge in ihren Nacken.
Sie lag gelähmt am Boden und
sagte den Rettungskräften den-
noch erleichtert, die sie 30 Mi-
nuten nach demAttentat bargen:
«Jetzt ist es endlich passiert.»
Heute ist sie an den Rollstuhl
gefesselt und braucht für jeden
Toilettengang Hilfe.

Verhaltenminutiös belegt
Am Montag ist der Fall, in wel-
chemdie Staatsanwaltschaft den
schweren Vorwurf des versuch-
ten Mordes erhebt, vor Gericht
aufgerollt worden. Vor den
Schranken der Justiz steht der
51-Jährige, der nach rund 30 Jah-
renAufenthalt in der Schweiz ei-
nen Deutschkurs, den man ihm
in der Strafanstalt Lenzburg

empfahl, verweigert und noch
immer einen Übersetzer vor Ge-
richt beansprucht. «Wenn mei-
ne Exmir als vernünftige Person
zugehört hätte, würden wir uns
nicht hier befinden», sagte er
während der Befragung. Und
einmal rutschte ihmheraus: «Ich
tat, was ich tun musste.»

Als RichterAndreas Faller un-
gläubig nachfragte, erklärte der
Mann aus Palermo: «Ich habe es
nicht so gemeint, es ist so pas-
siert, wie es passiert ist.» Da
platzte dem Richter der Kragen:
«Seit Stunden hören wir Ihre
Ausreden.» Auch die Staatsan-
wältin ist bei ihren vielen Ein-
vernahmen auf keinen grünen
Zweig gekommen. ImGrundsatz
bestritt der Mann, Drohungen
ausgesprochen und die Tat ge-
plant zu haben. Es sei im Affekt
passiert. Dennoch räumte er teil-
weise ein, gedroht zu haben –
aber nur gegenüber Dritten.

Dank den Überwachungskame-
ras ist dasVerhalten desMannes
vor der Tat minutiös nachge-
zeichnet und belegt. Aber selbst
nach Vorlegen solcher Beweise
hält der Beschuldigte an seinen
Wahrnehmungen fest. Das Gut-
achten attestiert demMann,nicht
zuletzt wegen des exzessiven
Drogenkonsums, schwere Stö-
rungen. Doch der Mann könne
sich kontrollieren, wenn es dar-
auf ankomme. Er hätte jederzeit
von seinen finsteren Plänen ab-
weichen können. Keine vermin-
derte Schuldfähigkeit also.

Die Staatsanwältin fordert
zwölf Jahre Haft und zehn Jahre
Landesverweis. Der Verteidiger
spricht von einer «vorsätzlich
zugefügten schweren Körperver-
letzung» und plädiert auf fünf
Jahre Gefängnis. Das Urteil wird
am Donnerstag gefällt.

Daniel Wahl

SeinMesserstich in den Nacken bringt sie in den Rollstuhl
Häusliche Gewalt Die Staatsanwaltschaft fordert zwölf Jahre Haft wegen versuchten Mordes eines Sizilianers an seiner Ex-Ehefrau.

«Ich habe es nicht
so gemeint, es ist
so passiert, wie es
passiert ist.»

Angeklagter

Thomas Dähler

Das neue Gebäude hat für die
Universität Basel besondere Be-
deutung: Unmittelbar neben der
St.-Jakobs-Halle gelegen, ist es
der ersteNeubau derUni auf dem
Gebiet des Kantons Baselland. Es
wird den gewachsenen Raumbe-
darf abdecken, der für die Sport-
wissenschaft, die Sportmedizin
und die Trainingswissenschaft
nötig ist. «Es ist dies ein starkes
Zeichen für die bikantonale Uni-
versität», sagte die Baselbieter
Bildungs-, Sport- und Kultur-
direktorin Monica Gschwind am
Montag bei der Eröffnungsfeier.

Das Gebäude wirkt modern
und einladend:HellesHolz, grau-
er Beton und dezente Grüntöne
prägen den von den Architekten
Caesar Zumthor, Markus Stern
und Marco Zürn entworfenen
Bau. «JederRaum ist einUnikat»,
würdigte der stellvertretendeDe-
partementsleiter Arno Schmidt-
Trucksäss das neue Zuhause der
Uni mitten in den Sportanlagen.

15 Jahre langerMarathon
Ein 15 Jahre langerMarathon sei
es gewesen, zu einem eigenen
Gebäude zu kommen, sagte Uwe
Pühse, der Vorsteher des Depar-
tements für Sport, Bewegung
und Gesundheit. Für das wach-
sende Departement ist der Neu-
bau eine Art Erlösung: Bisher
mussten die Studierenden an
den dezentralen Standorten mit
Platzknappheit leben und in der
St.-Jakobs-Halle mit Behinde-
rungen durch Grossanlässe.

Der zweigeschossige Bau mit
einemzusätzlichenAttikageschoss
umfasst Lehr- und Lernräume,
Bewegungslabore,Seminarräume,
Hörsäle, Gymnastik- und Kraft-
räume sowie eine Doppelsport-
halle. Dazu kommen Büros und
Aufenthaltsbereiche. Auf einer
Geschossfläche von rund 8700
Quadratmetern können 600 Stu-
dierende und 100Angestellte ar-
beiten.Der Standort in der Brüg-
linger Ebene wurde gewählt,
damit die Studierenden auchvon
den angrenzenden Sportanlagen
profitieren können. Das Gebiet

an derGrenze zwischen den bei-
den Basel sei «das grösste zu-
sammenhängende Sportgebiet
in Europa», behauptete der Bas-
ler Vorsteher des Erziehungs-
departements, Conradin Cramer.
Gschwind und Cramer betonten
beide die einvernehmliche Zu-
sammenarbeit der beiden Basel
bei der Planung und der Reali-
sierung des Gebäudes.

Universität war Bauherrin
Bauherrin des 51Millionen Fran-
ken teuren Neubauswar die Uni
Basel. Dass sie selbst als Bauher-
rin für den Neubau auftritt, liegt
am beschlossenen neuen Finan-
zierungsmodell. Die Universität
erhält mit dem neuen Finanzie-
rungsmodell mehr Eigenverant-
wortung für die langfristige
Immobilienplanung. Sowohl das
Kostendach als auch der Zeitplan
wurden diesmal eingehalten.Die
Folgekosten –Verzinsung,Amor-
tisation, Unterhalt, Betriebskos-
ten – werden durch die Träger-
kantone über den Globalbeitrag
unddurchDrittmittel derUniver-
sität abgegolten.Die beiden Basel
rechnen damit, dass eine Zunah-
me von Studierenden aus ande-
ren Kantonen dafür sorgt, dass
dieTrägerkantone nicht allein für
die Kosten aufkommen müssen.

Beat Oberlin, der Präsident
des Universitätsrats, erinnerte an
die hitzige Debatte über die Uni-
versität vorvier Jahren.Heute sei
aber die Unterstützung der Uni
breit abgestützt, wie die Annah-
me des neuen Staatsvertrags
durch die beiden Parlamente be-
wiesen habe. Das neue Gebäude
auf Baselbieter Boden sei ein
«universitätspolitisch histori-
scher Moment», sagte Oberlin,
der Standort im Zentrum der
bikantonalen Sportanlagen kein
Zufall. «Sport überwindet Grä-
ben», meinte der Baselbieter.

Das eröffnete Unigebäude ist
das erste im Baselbiet. Die Uni-
versität plant auf Baselbieter
BodenweitereNeubauten für die
wirtschaftswissenschaftliche und
juristische Fakultät, die noch in
diesem Jahrzehnt im Gebiet des
Dreispitz realisiertwerden sollen.

Die Uni Basel ist im Baselbiet angekommen
Sportcampus in der Brüglinger Ebene Auf dem Gebiet der Gemeinde Münchenstein wurde das neue Gebäude
des Departements für Sport, Bewegung und Gesundheit eröffnet.

Aufenthaltsraum mit Blick auf die Sporthalle.

Auf einer Geschossfläche von rund 8700 Quadratmetern können 600 Studierende und 100 Angestellte arbeiten. Fotos: Nicole Pont

Monica Gschwind, Beat Oberlin und Conradin Cramer (v.l.).
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:���E$́ô��E�PE��$}��Eq$/ô��E�PE��$fq�$
���P�E��P� �̄}�$�/�P/$�/��:E��´���[:E$�Ef©�/qq�$�$/���q����$P�´:$E$��[q$:ÕP/�:$/����PP�����$�:P�Ê�P�E��P�$/Ó�$�$��$��$��$�$�����P:���E$[$:$E$Ê$:E[$:��/�$�$�}Ó::���$�q������/©[/E:[$�$���EP�E��$���qÂ[�/����¿�$/�/¿ÊE$�����P:���E$}�P:�ÊE�$�$��$�Pq$/­P:$���$E$/�/¿�$�$�/����P:���E$́ô��E�PE��$�$/�$��Eq$�:�/�$/$�E��[$�E¿/q$���:E�����[:́�P��Ê���$�:[E$����Þ����}��$�/¿�$�­P:$��P�qÊ/$�$�:���P�Ê$��$�$�$�q�[$f$�[P[�$/E$�P��P[�$��qqP/P�ÊfqP::
��q�$:$���:P��$��P�[q�$�ÊÊ$�E����$��:��::�����q�$²�E©$�q�[�$�E���EPE:[������$�����P:���E$©�$q$/�$�/�/��[�����$�E$/�[�E} C��ßÝÉÎÜ'ÏÞß�!�Ç�Ü�
ÉËÎ�ÇÆËÉ�ÆË'ÏÉËÜÎÉ�Ë

D3=F)+F
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Highlights aus den Departementen

Departement Hochbau / Immobilien
Vorsteher: René Nusch, Vizepräsident
Stellvertretung: Andreas Knörzer

Geschäfte, die ihre Wirkung in naher Zukunft entfalten, prägten das 
Berichtsjahr – wie etwa die Erneuerung des Baurechtsvertrags mit der 
Bürgergemeinde. Diese ermöglicht die Sanierung der Sportanlage Au, 
die 2022 startet. Im Kontext der Finanzstabilisierung wurden die kom-
munalen Baurechtsverträge überprüft und im Bedarfsfall angepasst. 
Kostenlos übernahm die Gemeinde die Parzelle 3668, die eine Fuss-
verbindung zwischen Schulackerstrasse und Ringstrasse darstellt. Auf 
der Parzelle 2122 am Steinweg werden sechs Häuser gebaut, was es 
der Gemeinde ermöglicht, einen grossen Teil der vertraglich verein-
barten Restzahlung einzufordern. 
Zur Unterstützung der Vereine stimmte der Gemeinderat dem vorläu-
figen Erhalt der vom Kanton betriebenen Turnhalle Loog zu. So kann 
die Halle bis zum geplanten Neubau auf dem Areal Lärchen weiterhin 
genutzt werden. 
Während die Fassadenrenovation an der Tramsstrasse 38 abgeschlos-
sen wurde, konnte mit der kantonalen Denkmalpflege die Renovation 
der ehemaligen Gemeindeverwaltung an der Hauptstrasse (Alti 
Gmeini) aufgegleist werden. 
Die Gemeindeversammlung folgte dem Vorschlag des Gemeindera-
tes, die Renovation des Kindergartenstandortes Dillacker vorzuziehen. 
So kann die Sanierung nun in den Jahren 2022 und 2023 angegangen 
werden. 

Departement Bildung / Kind, Jugend und Familie
Vorsteher: David Meier
Stellvertretung: Jeanne Locher-Polier

Um den Bereich Bildung / Kind, Jugend und Familie zu stärken, wurde 
eine neue Abteilung mit dem gleichnamigen Titel geschaffen. Auf diese 
Weise soll den Themen rund um die Schul- und familienergänzende 
Betreuung, Jugendarbeit, Bibliothek, Primarschule und Kindergarten 
die nötige Unterstützung zukommen. Damit möchten wir die Familien 
unterstützen und vor allem den Kindern und Jugendlichen ein optima-
les Lern- und Entwicklungsumfeld anbieten. Damit sich diese Angebote 
nach aktuellen Bedürfnissen und nach modernen Standards ausrichten, 
wurde eine Standortbestimmung nach den Kriterien der UNICEF für 
kinderfreundliche Gemeinden initiiert. Bestehende Angebote sollen 
überprüft und wo nötig qualitativ verbessert werden.
Die Pandemie stellte für die Primarschule, die Musikschule, die 
gemeindeeigene Bibliothek, die Jugendarbeit und den Robinsonspiel-
platz erneut eine grosse Herausforderung dar. Diese wurde mit Hilfe 
aller Beteiligten sehr gut gemeistert. 
Hier möchte ich das Engagement in vielen kleinen Dingen hervorstrei-
chen, z. B. das gelungene Musical «Müllrevue», die Veranstaltung 
«Lesefieber» in der Bibliothek oder die wieder «live» durchgeführte 
Jungbürgerfeier der Jugendarbeit.
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Departement Finanzen / Informatik / Wirtschaft
Vorsteher: Andreas Knörzer
Stellvertretung: David Meier

Das Projekt «Stabilisierung Gemeindefinanzen» hat das Departement 
besonders gefordert. Sowohl im operativen Projektmanagement als 
auch durch die Unterstützung anderer Bereiche in der Aufbereitung 
möglicher Stabilisierungsmassnahmen. Durch den strategischen Ent-
scheid, die Steuerveranlagung an den Kanton auszulagern, hat das 
Projekt auch direkte Auswirkungen auf das Tätigkeitsprofil der Finanz-
abteilung. Dank der guten Unterstützung der entsprechenden Kan-
tonsstellen wurde die Übergabe der Dossiers rasch und gut bewältigt.
Daneben wurden das Controlling weiter ausgebaut und mögliche 
Benchmarking-Instrumente evaluiert, die Berichterstattung (Budget, 
Aufgaben- und Finanzplan, Jahresrechnung) nochmals leserfreund-
licher gestrafft und das Projekt «Digitalisierung des Zahlungsverkehrs» 
vorschlagsreif vorangetrieben. 
Der Kontakt zu den wichtigsten Unternehmen in der Gemeinde wurde 
intensiviert. Durch den regelmässigen Austausch wollen wir für die 
Planung und Budgetierung wichtige Informationen erhalten und 
gleichzeitig versuchen, einzelne Unternehmen an Gemeindeprojekten 
zu beteiligen.
Die Verwaltung ist sich ihrer Verantwortung bezüglich Datensicherheit 
bewusst. Die Informatik hat deshalb verschiedene Massnahmen zum 
Thema «IT Security Awareness» ergriffen. 

Departement Soziales / Gesundheit / Freizeit
Vorsteher: Dieter Rehmann
Stellvertretung: Ursula Lüscher

Das kantonale Alters- und Pflegebetreuungsgesetz (APG) verpflichtet 
die Gemeinden, sich zu Versorgungsregionen (VR) zusammenzu-
schliessen. Dies dient der Sicherstellung und Planung der Versorgung 
der Bevölkerung mit Betreuungs- und Pflegeangeboten. Die Gemein-
den Aesch, Arlesheim, Duggingen, Pfeffingen, Reinach und München-
stein bilden die VR Birsstadt. Im ersten Jahr nahmen die Bedarfsab-
klärungsstellen erfolgreich ihren Betrieb auf. Zudem wurde die 
Leistungsvereinbarung mit der Stiftung Hofmatt erneuert.
Die Quartierentwicklung Lange Heid zeigt auf, wie mit gezielten Mass-
nahmen und dem Einbezug der Bevölkerung die Integration von 
fremdsprachigen Einwohnenden gefördert und die räumliche Aufwer-
tung im Quartier realisiert werden kann. Der Gemeinderat beabsich-
tigt, die integrierte Quartierentwicklung zu stärken und auf andere 
Gemeindegebiete auszuweiten.         
Das von der Gemeindeversammlung genehmigte Sport- und Freizeit-
anlagenkonzept ermöglicht nicht nur zeitgemässe Spielfelder für die 
Fussballvereine. Durch die Realisierung des Vita-Parcours in der Au, 
der Aufwertung von Spielplätzen sowie der angedachten Umnutzung 
der Welschmatt 2, die partizipativ erfolgen soll, entsteht ein Mehrwert 
für alle Münchensteinerinnen und Münchensteiner.
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Departement Tiefbau / Werke
Vorsteherin: Ursula Lüscher
Stellvertretung: Daniel Altermatt

Das Highlight im Berichtsjahr war zweifellos der Spatenstich für das 
neue Grundwasserpumpwerk in der Brüglinger Ebene. Ab Herbst 2022 
wird der Brunnen für die nächsten achtzig Jahre die Gemeinde mit 
Trinkwasser versorgen. 
Vor über zwei Jahren wurde mit der Erneuerung der fast hundertjäh-
rigen Bottmingerstrasse begonnen. Die Arbeiten gestalteten sich 
wegen der zahlreichen Werkleitungen herausfordernd. Im September 
konnte die Strasse nun wieder für den Verkehr frei gegeben werden. 
Seit vielen Jahren wird die Entlastung des Dorfkerns gewünscht. Dafür 
soll die durch das Dorf führende Kantonsstrasse ins Tal verlegt wer-
den. Dort gilt es, die Entwicklungsgebiete besser zu erschliessen. Im 
Berichtsjahr war das kantonale Tiefbauamt mit der Ausarbeitung eines 
Projektes zur Verlegung der Hauptstrasse beschäftigt. Apropos Haupt-
strasse: Die kantonalen Entwicklungen betreffend die Einführung von 
Tempo-30-Zonen bestätigten den Gemeinderat in seiner Haltung zur 
Einforderung einer verkehrsberuhigten Zone im Dorfkern. Im Juli 
stellte der Gemeinderat einen Antrag zur Einführung von Tempo 30 
auf der Hauptstrasse an den Regierungsrat.
Der Halbstundentakt der Buslinie 58 hat sich bewährt. Deshalb wurde 
der Vertrag mit der BLT für die nächsten vier Jahre verlängert. Der 
Umbau zu behindertengerechten Haltestellen wird fortgesetzt.

Departement Raum und Umwelt
Vorsteher: Daniel Altermatt
Stellvertretung: Dieter Rehmann

Einen der wichtigsten Quartierpläne – den QP «vanBaerle» – konnten 
wir komfortabel durch eine gut besuchte Gemeindeversammlung brin-
gen. Da danach das Referendum um eine Handvoll Stimmen erfolgreich 
war, wird das Areal für längere Zeit zur Industriebrache und das dringend 
benötigte Wachstum Münchensteins bleibt weiterhin aus. Wir versuchen 
nun, vorab die qualitative Entwicklung unserer Gemeinde zu befördern. 
Aufwändig ist die Revision der «Bau- und Strassenlinien» über die ganze 
Gemeinde. Das erste Los wurde von der Gemeindeversammlung im 
März bereits gutgeheissen, so dass nun das zweite Los in die Vorprüfung 
und Mitwirkung gehen kann. Dann ist der «Talboden» bereinigt und wir 
werden mit dem dritten Los – dem Berg – abschliessen können.
Quartierplanungen im vergangenen Jahr waren vorab die Revision des 
QP «Zollweiden», die Planung eines QP «Bruckfeld» und eines QP «Bün-
ten». Der schon seit längerem aktuelle Quartierplan «Dychrain West 
(plus)» ist noch immer in der Entwurfsphase, sollte aber 2022 in die Vor-
prüfung und Mitwirkung gehen können.
Die Schaffung von Natur-Korridoren ist leider langsamer unterwegs als 
erhofft. Einen Anfang machte die Pflanzung von Bäumen durch die Mit-
arbeitenden der Verwaltung entlang der Arealgrenze im «Oberen Loog».
Im Rahmen der «EnergieStadt» starteten die Gemeinde und die Primeo 
Energie ein Pilotprojekt zur automatisierten Erfassung des Energiever-
brauchs über die ganze Gemeinde hinweg.
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«Dreispitz 4142» vom 18. September 2021
Wohnen – Bildung – Kultur – Politik  

Wie keine andere Örtlichkeit demonstriert der Freilager-Platz auf dem 
Areal Dreispitz den Wandel und die Innovationskraft Münchensteins. 
Zentral und an idealer Verkehrslage treffen hier heute in verschiede-
nen Variationen Arbeiten auf Wohnen sowie Bildung auf Kultur und 
Freizeit – und der Entwicklungsprozess ist nach wie vor in vollem Gang.

Nicht zuletzt im Hinblick auf die laufende Planung zu Gunsten des Uni-
versitäts-Standorts auf dem Dreispitz wählte der Gemeinderat den 
Freilager-Platz sowie dessen näheres Umfeld als Schauplatz für eine 
öffentliche Veranstaltung am Samstag, 18. September, welche die Ent-
wicklung, die Standortqualitäten und das Potential Münchensteins auf 
unterhaltsame Art und Weise abbildete. Neben der Einwohnerge-
meinde trugen die folgenden Institutionen, Organisationen und Unter-
nehmen auf verschiedene Art und Weise zum abwechslungsreichen 
Programm bei:

	- Atelier Mondial
	- Bürgergemeinde Münchenstein 
	- Christoph Merian Stiftung CMS
	- HEK (Haus der Elektronischen Künste)
	- Hochschule für Gestaltung und Kunst (HGK FHNW)
	- Jacques Herzog & Pierre de Meuron Kabinett
	- Kunsthaus Baselland
	- Merian Gärten
	- OdA Gesundheit beider Basel
	- Haus Oslo Ateliers
	- OSLO STUDIOS AG
	- Radio X
	- School of Rock
	- Schule für Gestaltung Basel
	- Universität Basel
	- Wechsel.Wirkung
	- Architektur Rolf Stalder AG
	- Birtel Biermanufaktur
	- ETAVIS Kriegel+Schaffner AG
	- ffbk Architekten AG
	- Halter AG
	- iart ag
	- Lernwelt Energie - Primeo Energie
	- Vögtli Büro Design AG

Den ganzen Nachmittag hindurch wurde den Besucherinnen und 
Besucher ein nicht alltägliches Programm mit zahlreichen neuen Ein-
blicken und Perspektiven geboten. Für Verpflegungsmöglichkeiten war 
ebenso gesorgt wie für Unterhaltung – auch die Jüngsten kamen 
dabei nicht zu kurz. Für Abwechslung sorgten unter anderem mehrere 
Tanzperformances der Stepptanzschule Tanzwerk auf der Plattform 
HeK sowie als Partner-Event das Draisinen Derby an der Venedig-
Strasse in direkter Nachbarschaft.
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Neben dem öffentlichen Teil fand ein spezieller Empfang für geladene 
Gäste aus Politik, Verwaltung und Wirtschaft vor dem Bistro Genuss-
werk statt, das auch für das Catering verantwortlich war. Die Gäste 
wurden von Gemeindepräsidentin Jeanne Locher-Polier sowie von 
Landratspräsidentin Regula Steinemann, der Basler Regierungsrätin 
Esther Keller und dem Baselbieter Standortförderer Thomas Kübler 
begrüsst, die ebenfalls zu den Gästen zählten.  
Sowohl die geladenen Gäste wie auch die weiteren Besucherinnen 
und Besucher nahmen rege von der Möglichkeit Gebrauch, an ver-
schiedenen exklusiven Führungen teilzunehmen, für die man sich 
vorab online hatte anmelden können.

Zu den Höhepunkten gehörte das sehr gut besuchte Podium zum 
Thema «Uni im Dreispitz 4142» in den Oslo Studios. Moderiert von 
Patrick Künzle, Redaktionsleiter SRF Regionaljournal Basel und Basel-
land, diskutierten Beat Oberlin, Präsident des Universitätsrats der Uni 
Basel, Ines Goldbach, Direktorin des Kunsthauses BL, der Baselbieter 
Kantonsplaner Thomas Waltert und Gemeinderat Daniel Altermatt 
über den Universitätsstandort Dreispitz.
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1.1 Abstimmungen & Wahlen 
Abstimmungsresultate vom 7. März
Stimmberechtigte: 7'658	 Stimmbeteiligung: 48.7 %

Eidgenössische Vorlage
Die Volksinitiative vom 15. September 2017 «Ja zum Verhüllungsver-
bot» wurde mit 1'900 Nein-Stimmen zu 1'724 Ja-Stimmen abgelehnt.

Die Volksinitiative vom Bundesgesetz vom 27. September 2019 über 
elektronische Identifizierungsdienste (E-ID-Gesetz, BGEID) wurde mit 
2'433 Nein-Stimmen zu 1'153 Ja-Stimmen abgelehnt.

Der Bundesbeschluss vom 20. Dezember 2019 über die Genehmigung 
des Umfassenden Wirtschaftspartnerschaftsabkommens zwischen 
den EFTA-Staaten und Indonesien wurde mit 1'934 Ja-Stimmen zu 
1'589 Nein-Stimmen angenommen.

Kantonale Vorlagen
Die formulierte Gesetzesinitiative «Die gigantische und unerfüllbare 
Anzahl von 3'500 Kompetenzbeschreibungen in den Lehrplänen auf 
ein vernünftiges Mass reduzieren» vom 29. August 2019 wurde mit 
2'106 Nein-Stimmen zu 1'204 Ja-Stimmen abgelehnt.

Die Revision des Gesetzes über die Bekämpfung der Schwarzarbeit 
(GSA) wurde mit 2'734 Ja-Stimmen zu 477 Nein-Stimmen angenommen.

Die Revision des Arbeitsmarktaufsichtsgesetzes (AMAG) wurde mit 
2'735 Ja-Stimmen zu 459 Nein-Stimmen angenommen.

Abstimmungsresultate vom 13. Juni
Stimmberechtigte: 7'621	 Stimmbeteiligung: 56.6 %

Eidgenössische Vorlagen
Die Volksinitiative vom 18. Januar 2018 «Für sauberes Trinkwasser und 
gesunde Nahrung – Keine Subventionen für den Pestizid- und den 
prophylaktischen Antibiotika-Einsatz» wurde mit 2'112 Ja-Stimmen 
zu 2'052 Nein-Stimmen angenommen.

Die Volksinitiative vom 25. Mai 2018 «Für eine Schweiz ohne synthe-
tische Pestizide» wurde mit 2'131 Nein-Stimmen zu 2'029 Ja-Stimmen 
abgelehnt.
	
Das Bundesgesetz vom 25. September 2020 über die gesetzlichen 
Grundlagen für Verordnungen des Bundesrates zur Bewältigung der 
Covid-19-Epidemie (Covid-19-Gesetz) wurde mit 2'591 Ja-Stimmen 
zu 1'580 Nein-Stimmen angenommen.

Das Bundesgesetz vom 25. September 2020 über die Verminderung 
von Treibhausgasemissionen (CO2-Gesetz) wurde mit 2'243 Ja-Stim-
men zu 1'933 Nein-Stimmen angenommen.

1. Abstimmungen, Wahlen & Gemeindeversammlungen
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Das Bundesgesetz vom 25. September 2020 über polizeiliche Mass-
nahmen zur Bekämpfung von Terrorismus wurde mit 2'116 Ja-Stim-
men zu 1'981 Nein-Stimmen angenommen.

Kantonale Vorlage
Der Landratsbeschluss vom 3. Dezember 2020 betreffend Salina Rau-
rica, Tramverlängerung Linie 14: Ausgabenbewilligung Projektierung 
und vorgezogener Landerwerb (LRV 2020/431) wurde mit 2'133 Ja-
Stimmen zu 1'816 Nein-Stimmen angenommen.

Abstimmungsresultate vom 26. September
Stimmberechtigte: 7'604	 Stimmbeteiligung: 54.8 %

Eidgenössische Vorlagen
Die Volksinitiative vom 2. April 2019 «Löhne entlasten, Kapital gerecht 
besteuern» wurde mit 2'339 Nein-Stimmen zu 1'583 Ja-Stimmen 
abgelehnt.
	
Die Änderung vom 18. Dezember 2020 des Schweizerischen Zivilge-
setzbuches (Ehe für alle) wurde mit 2'808 Ja-Stimmen zu 1'207 Nein-
Stimmen angenommen.

Kommunale Vorlagen
Die Quartierplanung «vanBaerle», die von der Gemeindeversammlung 
am 22. März 2021 mit 176 Ja- zu 42 Nein-Stimmen beschlossen wurde, 
wurde mit 1'908 Nein-Stimmen zu 1'898 Ja-Stimmen abgelehnt.

Abstimmungs- und Wahlresultate vom 28. November
Stimmberechtigte: 7'586	 Stimmbeteiligung: 64.4 %

Eidgenössische Vorlagen
Die Volksinitiative vom 7. November 2017 «Für eine starke Pflege (Pfle-
geinitiative)» wurde mit 3'084 Ja-Stimmen zu 1'614 Nein-Stimmen 
angenommen.

Die Volksinitiative vom 26. August 2019 «Bestimmung der Bundes-
richterinnen und Bundesrichter im Losverfahren (Justiz-Initiative)» 
wurde mit 2'875 Nein-Stimmen zu 1'621 Ja-Stimmen abgelehnt.

Die Änderung vom 19. März 2021 des Bundesgesetzes über die  
gesetzlichen Grundlagen für Verordnungen des Bundesrates zur  
Bewältigung der Covid-19-Epidemie (Covid-19-Gesetz) (Härtefälle,  
Arbeitslosenversicherung, familienergänzende Kinderbetreuung, Kul-
turschaffende, Veranstaltungen) wurde mit 3'189 Ja-Stimmen zu 1'568 
Nein-Stimmen angenommen.

Kantonale Vorlage
Der Landratsbeschluss vom 20. Mai 2021 betreffend kantonales Inte-
grationsprogramm 2bis (2022-2023); Ausgabenbewilligung (LRV 
2021 / 70) wurde mit 2'654 Ja-Stimmen zu 1'384 Nein-Stimmen ange-
nommen.
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Ergebnis der periodischen Neuwahl von Friedensrichterinnen / Frie-
densrichtern des Kreises 5 (Arlesheim und Münchenstein) Amtsperi-
ode 2022–2026
Absolutes Mehr: 1'153 Stimmen
Wahlbeteiligung: 34.82 %
Gewählt wurde: Birgitta Rebsamen

1.2 Gemeindeversammlungen
An vier Versammlungen wurden folgende Geschäfte behandelt:

22. / 23. März
	- Quartierplanung vanBaerle (22.3.)
	- Verpflichtungskredit zur Finanzierung Neubau Passerelle Gstad 

(23.3.)
	- Tätigkeitsbericht der GPK vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 

(23.3.)
	- Konzept und Verpflichtungskredit Sport- und Freizeitanlagen 

(23.3.)
	- Gesamtrevision Bau- und Strassenlinienplan Los 1

17. Juni	
	- Jahresrechnung 2020
	- Jahresbericht 2020
	- Verschiedenes:

	- Information Legislaturziele 2020-2024
	- Information Massnahmen Stabilisierung Gemeindefinanzen

22. September
	- Verpflichtungskredit zur Erstellung des Schulraums für die 

Kindergartenstufe und die 1. und 2. Primarstufe am Standort 
Dillacker (Antrag gemäss § 54 Abs. 2 Gemeindegesetz)

	- Teilrevision Bestattungs- und Friedhofreglement (§ 8 Bestattungs-
gebühren)

	- Übertragung der Veranlagung der unselbständig erwerbenden 
und nicht erwerbstätigen steuerpflichtigen Personen an den 
Kanton Basel-Landschaft per 1. Januar 2022 (Änderung von § 3 
Abs. 1 des Steuerreglements)

	- Verschiedenes:
	- Mündliche Beantwortung: Anfragen gemäss § 69 Gemeindege-
setz zu diversen Themen aus der Gemeindeversammlung vom 
17. Juni 2021
	- Information Massnahmen Stabilisierung Gemeindefinanzen
	- Information Ergebnisse Analyse der Zufriedenheit der Einwoh-
nerinnen und Einwohner

13. Dezember
	- Aufgaben- und Finanzplan 2022 bis 2026
	- Budget 2022
	- Teilrevision Reglement über die Hundehaltung
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Im Berichtsjahr eingereichte Anträge nach § 68 Gemeindegesetz

22. September
Antrag gemäss § 68 Gemeindegesetz; Grüne Münchenstein i. S. Ein-
richtung einer Quartierplanungskommission
Von den Grünen Münchenstein wurde gemäss § 68 Gemeindegesetz 
die Einrichtung einer Quartierplanungskommission beantragt. Der 
Antrag wurde an der Gemeindeversammlung vom 13. Dezember 2021 
entgegengenommen.

13. Dezember 2021
Antrag gemäss § 68 Gemeindegesetz; Grüne Münchenstein i. S. Ände-
rung des Zonenreglements Siedlung
Von den Grünen Münchenstein wurde gemäss § 68 Gemeindegesetz 
eine Änderung des Zonenreglements Siedlung beantragt.

Antrag gemäss § 68 Gemeindegesetz; FDP Münchenstein i. S. Ergän-
zungsantrag zur Gemeindeordnung
Von der FDP Münchenstein wurde gemäss § 68 Gemeindegesetz ein 
Ergänzungsantrag zur Gemeindeordnung gestellt.

Im Berichtsjahr behandelte Anfragen nach § 69 Gemeindegesetz

17. Juni 
Anfrage gemäss § 69 Gemeindegesetz von Anton Bischofberger i. S. 
Transparenz und Mitwirkung in der Stabilisierung der Gemeindefinanzen
Die Anfrage wurde vor der Gemeindeversammlung schriftlich mit zwei 
Fragen eingereicht und konnte deshalb gleich an der Gemeindever-
sammlung vom 17. Juni 2021 mündlich beantwortet werden.

Anfrage gemäss § 69 Gemeindegesetz von Michael Rentsch i. S.  
Primarschulstandort Dillacker
Die Anfrage wurde an der Gemeindeversammlung vom 22. Septem-
ber 2021 mündlich beantwortet.

Anfrage gemäss § 69 Gemeindegesetz von Michael Rentsch i. S. Schul-
raumplanung
Die Anfrage wurde an der Gemeindeversammlung vom 22. Septem-
ber 2021 mündlich beantwortet.

Anfrage gemäss § 69 Gemeindegesetz von Christof Flück i. S. Mittel- 
und langfristige Schulraumplanung
Die Anfrage wurde an der Gemeindeversammlung vom 22. Septem-
ber 2021 mündlich beantwortet.

Anfrage gemäss § 69 Gemeindegesetz von Arnold Amacher i. S.  
Verlegung Mehrjahrgangsklasse / Sparmassnahmen Schulbereich
Die Anfrage wurde an der Gemeindeversammlung vom 22. Septem-
ber 2021 mündlich beantwortet.
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Anfrage gemäss § 69 Gemeindegesetz von Arnold Amacher i. S. 
Gemeindepolizei, Aufgaben und Gemeindevergleich
Die Anfrage wurde an der Gemeindeversammlung vom 22. Septem-
ber 2021 mündlich beantwortet.

Anfrage gemäss § 69 Gemeindegesetz von Clive R. Spichty i. S. Frei-
willige Angebote und deren jährliche Kostenfolgen
Die Anfrage wurde an der Gemeindeversammlung vom 22. Septem-
ber 2021 mündlich beantwortet.

Im Berichtsjahr eingereichte Anfragen nach § 69 Gemeindegesetz

13. Dezember
Anfrage gemäss § 69 Gemeindegesetz; SP Münchenstein i. S. Tempo 
30 und Begegnungszonen
Die Anfrage nach § 69 Gemeindegesetz i. S. Tempo 30 und Begeg-
nungszonen von der SP Münchenstein wurde zur Beantwortung an 
der Gemeindeversammlung vom 23. Juni 2022 entgegengenommen. 

Resolutionen und Petitionen
Petition «Keine Sparmassnahmen auf dem Rücken von Kindern und 
Jugendlichen in unserem Münchenstein»
Die Aktion familienfreundliches Münchenstein (AFM), eine partei- und 
konfessionsunabhängige Aktion, die sich für den Erhalt und die Stär-
kung der Angebote für Kinder und Jugendliche in der Gemeinde ein-
setzt, hat im Mai 2021 eine Petition zur Entwicklung von Münchenstein 
zu einer familienfreundlichen Gemeinde gestartet. In dieser Petition 
wurde vom Gemeinderat eine Finanzpolitik mit Weitsicht und der Ver-
zicht auf Sparmassnahmen auf dem Rücken von Kindern und Jugend-
lichen gefordert. 
Die Petition wurde mit 619 Unterschriften kurz vor der Gemeindever-
sammlung vom 17. Juni 2021 beim Gemeinderat eingereicht. Die Stel-
lungnahme des Gemeinderates zu dieser Petition erfolgte anlässlich 
der Gemeindeversammlung vom 22. September 2021.

Referendum Quartierplanung vanBaerle – Abstimmung vom 26. Sep-
tember 2021
Gegen den Beschluss der Gemeindeversammlung vom 22. März 2021 
betreffend die Quartierplanung vanBaerle wurde das Referendum 
ergriffen. Das Begehren mit 752 gültigen Unterschriften wurde frist-
gerecht am 21. April 2021 durch das Referendumskomitee eingereicht, 
womit das Referendum Quartierplanung vanBaerle als zustande 
gekommen galt.
Anlässlich der Abstimmung vom 26. September 2021 hat der Mün-
chensteiner Souverän der Quartierplanung «vanBaerle» mit 1'908 
Nein-Stimmen zu 1'898 Ja-Stimmen eine hauchdünne Abfuhr erteilt.



Kommissionen
&
Arbeitsgruppen

19



20

2. Kommissionen & Arbeitsgruppen

2.1. Gemeindebehörden

Gemeindekommission

Die Gemeindekommission berät die Geschäfte der Gemeindever- 
sammlung, stellt ihr Antrag und kann entweder für sich alleine oder 
in Verbindung mit dem Gemeinderat oder anderen Gemeindebehör- 
den als Wahlbüro für die nicht durch das Volk zu wählenden Behörden 
sowie für die Gemeindemitarbeitenden eingesetzt werden.

Im Berichtsjahr befasste sich die Gemeindekommission immer wieder 
mit der Finanzlage der Gemeinde. Die Fragestellung war, wie das 
strukturelle Defizit beseitigt werden kann, ohne gleichzeitig die Inves-
titionen zu gefährden. Die grösste Investition stellte der Verpflich-
tungskredit Sport- und Freizeitanlagen dar, der für entsprechend viel 
Gesprächsstoff sorgte. Einerseits war der Bedarf praktisch unbestrit-
ten, der Zeitpunkt aber – inmitten einer Pandemie und schwachen 
finanziellen Möglichkeiten – schwierig. Nach der Annahme des 
Geschäfts durch die Gemeindeversammlung galt es, die entsprechen-
den Ausgaben zu finanzieren. Ein Teil sollte aus der Mehrwertabgabe 
des Quartierplans vanBaerle stammen. Allerdings wurde die Referen-
dumsabstimmung hauchdünn angenommen, womit die angedachten 
Einnahmen entfallen. Auch an der darauffolgenden Kommissionssit-
zung und der Gemeindeversammlung vom 17. Juni wurden weitere 
entsprechende Sparmassnahmen diskutiert.

Überdies wurden zwei neue Mitglieder in der Gemeindekommission 
begrüsst. Trotz Pandemie konnten alle Sitzungen gemäss Terminplan 
stattfinden – aufgrund der geltenden Abstandsregeln im KUSPO. Der 
Verwaltung und dem Team des KUSPO gilt der Dank der Gemeinde-
kommission für die sehr gute Organisation.

Musikschulrat

Die gesetzliche Grundlage des Musikschulrates ist das Bildungsgesetz 
des Kantons Basel-Landschaft und die darin enthaltene Verordnung 
(SGS 640).

Mitglieder
Zumbrunn Michael (Präsident), Bereuter Katharina (Vertretung Lehrpersonen), Meier David (Gemein-
derat), Loeliger Lukas (Vizepräsident), Pescatore Naef  Viviane (ab 8.3.) Sacharuk Nicole (Aktuarin bis 
31.12.), Schild Thomas (Leitung Musikschule), Stoll Meret (Vertretung Schulrat)

Mitglieder
Haydn Stefan (Präsident), Bürgi Marc Oliver (ab 1.1.), Gerber Michael (ab 1.7.), Göppert Henjo,  
Graber Flabia (ab 1.4.), Grüninger-Deiss Cécile, Guex Sandra (bis 30.6.), Hasler Kathrin (Vizepräsidentin), 
Huggel David, Koller Adil, Locher Miriam, Regez Catherine (bis 31.3.), Reich Markus, Rickenbach Patrick, 
Somalvico Eva (Aktuarin), Spichty Clive, Viva Sergio, Widmer Beat
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Auch im zweiten Pandemiejahr beherrschten die Themen rund um das 
Corona-Virus und die dadurch verursachten einschneidenden Mass-
nahmen und Einschränkungen das Geschehen an der Musikschule. 
Daneben entwickelte der Musikschulrat Leitideen, nach denen sich die 
Aktivitäten der Behörde richten muss. Ebenso kümmerte er sich um 
Vorschläge und Themen im Rahmen der Finanzstabilisierungsmass-
nahmen der Gemeinde.
Ein weiteres zentrales Thema war die Weiterverfolgung des Prozesses 
rund um die Anstellung der neuen Schulleitung, die den Ende 2022 in 
den Ruhestand tretenden Schulleiter Thomas Schild ablösen wird. 
Der Musikschulrat behandelte im Berichtsjahr darüber hinaus fol-
gende Themen:

	- Budget und Rechnung
	- Personelles (Pensenveränderungen der Lehrpersonen)

Schulrat Kindergarten/Primarschule

Der Schulrat ist die Aufsichtsbehörde des Kindergartens, der Primar- 
schule und der therapeutischen Dienste. Er nimmt dabei einerseits 
strategische Funktionen wahr, andererseits übt der Schulrat als Anstel- 
lungsbehörde oder Beschwerdeinstanz auch Arbeitgeberfunktionen 
aus. Im Berichtsjahr wurden an zehn Vorbereitungssitzungen mit der 
Schulleitung und zwölf Schulratssitzungen – zehn ordentliche und zwei 
ausserordentliche – folgende Geschäfte behandelt:

Behandelte Geschäfte, jährlich wiederkehrend:
	- Budgets von Kindergarten und Primarschule
	- Auswahl und Anstellung von Lehrkräften mit unbefristeten 

Anstellungsverträgen
	- Klassenbildung und Schulhauszuweisungen
	- Interne Evaluation der Schule
	- Prüfung Urlaubsgesuche von Lehrkräften
	- Dispensationsgesuche von Schülerinnen und Schülern
	- Beratung, Bewilligung, Anpassung und Genehmigung des 

Schulprogramms

Behandelte Geschäfte, nicht jährlich wiederkehrend:
	- Langzeitabsenzen von Schülerinnen und Schülern
	- Aktualisierung Handbuch des Schulrats

Mitglieder
Moll Christine (Präsidentin), Gugger Hanspeter, Kolter Viviane, Meier David (Gemeinderat), Stoll Meret, 
Von Radowitz Britta, Würsch Mathias (Vizepräsident)

Anzahl Kurse Musikschule
2. Semester	  689 Kursbelegungen  		  34 Lehrpersonen  	 319.5 Lektionen/Woche
2020 / 2021	  (Vorjahr: 719)			   (Vorjahr: 33)		  (Vorjahr: 328.5)

1. Semester	 702 Kursbelegungen		  34 Lehrpersonen	 328 Lektionen/Woche
2021 / 2022	 (Vorjahr: 698)			   (Vorjahr: 34)		  (Vorjahr: 315)
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	- Unterstützung Inhalte der neuen Webseite Primarschule Mün-
chenstein

	- Strategische Überlegungen zum lohnrelevanten Mitarbeiterge-
spräch

	- Zusammenarbeit mit Verwaltung und Polizei für die Schulwegsi-
cherheit

	- Fortbildung Gesamtschulrat «Mehrjahrgangsklassen und alters-
durchmischtes Lernen»

	- Mitarbeit Mitarbeiterbefragung des Amts für Volksschulen
	- Bestätigung Mandat Musikschulrat
	- Überführung der Schulleitung in das Organisationsmodell 

«Rektorat / Konrektorat»
	- Rekrutierung eines zusätzlichen Schulleitungsmitglieds
	- Optimierung der Abläufe zusammen mit der Schulleitung
	- Behandlung von Beschwerden inklusive Regierungsratsanfrage
	- Öffentlichkeitsarbeit
	- Mitwirkung bei Arbeitsgruppen zu den Themen Schulraumpla-

nung und Schulraumbedarf
	- Unterstützung Schulleitung in der Corona-Zeit inklusive Home 

Office-Pflicht und Anschaffung CO2- Messgeräte für Klassenzimmer
	- Unterstützung der Schulleitung bei der Umsetzung der neuen 

Verordnung für die spezielle Förderung
	- Beitrag zur Änderung des Bildungsgesetzes «variable Führungs-

strukturen für die kommunalen Schulen»
	- Vorbereitungen Wahl Schulärzte für die nächste Amtsperiode

Angaben Klassengrösse
Kindergarten
Im 2. Semester 2020 / 2021 besuchten 221 (Vorjahr 216) und im
1. Semester 2021 / 2022 besuchten 254 (230) Kinder den Kindergarten. 
Im 2. Semester 2020 / 2021 wurden 12 (12) Kindergartenklassen von 
23 (22) Kindergartenlehrpersonen mit Voll- und Teilzeitpensen inkl. 
Deutsch als Zweitsprache sowie im 1. Semester 2021 / 2022 13 (12) Kin-
dergartenklassen von 26 (24) Kindergartenlehrpersonen und 3 (2) 
Praktikantinnen geführt. Die Vorschulheilpädagoginnen arbeiteten mit 
einem Pensum von 155 %.

Primarschule
Im 2. Semester 2020 / 2021 umfasste die Primarschule 672 (Vorjahr 655) 
Schülerinnen und Schüler in 37 (36) Klassen, nämlich 34 (33) Primar-, 
2 (2) Einführungs- und 1 (1) Kleinklassen.
Im 1. Semester 2021 / 2022 umfasste die Primarschule 671 (Vorjahr 663) 
Schülerinnen und Schüler in 39 (38) Klassen, nämlich 36 (35) Primar-, 
(2) Einführungs- und 1 (1) Kleinklassen.
Es unterrichteten im 2. Semester 2020 / 2021 93 (100) Lehrpersonen 
mit Voll- und Teilzeitpensen, im 1. Semester 2021 / 2022 103 (100) Lehr-
personen mit Voll- und Teilzeitpensen, inkl. Deutsch als Zweitsprache, 
Integrative Schulungsform, Förderlehrpersonen, Sozialpädagoginnen 
und Sozialpädagogen sowie Werklehrerinnen.
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Bericht Logopädischer Dienst
Im Berichtsjahr teilten sich fünf Logopädinnen und ein Logopäde 3,3 
Vollzeitstellen. Für die Leitung des Logopädischen Dienstes standen 
zusätzlich 4,5 Lektionen zur Verfügung.

Es wurden 60 (Vorjahr: 52) logopädische Abklärungen durchgeführt 
(124 (108) Einheiten à 50 Minuten). 23 (24) Mädchen und 37 (28) Kna-
ben wurden abgeklärt. Zudem fanden 49 (45) logopädische Kontrollen 
statt (57 (51) Einheiten à 50 Minuten). Mit insgesamt 153 (156) Kindern 
im Alter von 2,5 bis 18 Jahren wurden 2791 (2601) Therapielektionen 
durchgeführt.
Schüler und Schülerinnen aus den Kindergärten, den Regel- und Ein-
führungsklassen, aus der Kleinklasse, sowie 2 Jugendliche der Sekun-
darstufe I und 1 Jugendlicher der Sekundarstufe II erhielten eine logo-
pädische Therapie. 
Auch 8 Kinder aus dem Integrationskindergarten (bzw. Einzelintegra-
tionen) und 11 Kinder aus den Integrationsklassen (bzw. Einzelinteg-
rationen) wurden regelmässig logopädisch betreut. Bei 12 (15) Kin-
dern im Vorschulalter wurde eine logopädische Massnahme 
eingeleitet.

Sozialhilfebehörde (SHB)

Es fanden insgesamt 12 reguläre Sitzungen statt; während der akuten 
Corona-Phase zu Beginn des Jahres mit einer limitierten Anzahl Anwe-
senden und Videozuschaltung, während der Sommerferien eine ein-
zelne Sitzung im Sharefile-Verfahren (ausschliesslich digital) und nach 
den Sommerferien wieder eine «normale» Sitzung, mit Präsenz aller 
Mitglieder. Getagt wurde jeweils im Gemeinderatszimmer, um die 
Abstandsregeln einhalten zu können. Bei allen Sitzungen war jeweils 
die Leiterin der Sozialen Dienste oder ihr Stellvertreter beratend anwe-
send. Mit einem optimierten Ablauf konnten die Sitzungen effizienter 
gestaltet werden. Die Behördenmitglieder haben nun die Möglichkeit, 
die Sitzungsvorbereitung digital zu erledigen. Nebst den genannten 
Sitzungen fanden in komplexen Fällen ergänzende Abklärungen und 
Anhörungen durch das Präsidium statt. 

Im August nahmen einige Behördenmitglieder an der vom Verband 
für Sozialhilfe organisierten «Sissachertagung» teil und auch das jähr-
liche Birseck-Treffen konnte wieder durchgeführt werden, dieses Mal 
organisiert von der Sozialhilfebehörde Pfeffingen, die das Treffen mit 
einer Besichtigung der Waldschule verband. 

Die Zusammenarbeit mit der Asylbetreuungsfirma Convalere verlief 
problemlos und es fand vierteljährlich ein Austausch zur aktuellen 
Situation statt. Im Herbst gab es einen Tag der offenen Türen im Asyl-
heim, wo der mit Hilfe der Bewohnerinnen und Bewohner renovierte 

Mitglieder
Lüthi Sylvia (Präsidentin), Bischofberger Anton, Gallandre Ursula, Hefti Namesnik Selina, Meyer Raffael 
(Vizepräsident), Rehmann Dieter (Gemeinderat), Renz-Flubacher Nicole
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Aufenthaltsraum sowie diverse in den Beschäftigungskursen herge-
stellte Waren besichtigt werden konnten. 
Die Furcht vor einer massiven Zunahme von Corona-bedingten Anträ-
gen bewahrheitete sich nicht. Offenbar konnte mit den Beihilfen von 
Bund und Kanton schon viel abgefedert werden.

Neben der ordentlichen Behandlung von Anträgen für Sozialhilfeun-
terstützungen im Rahmen des Exekutivauftrages wurden u. a. fol-
gende Themenbereiche behandelt:

	- Anpassungen behördlicher Grundsatzentscheide 
	- Behandlung von Einsprachen gegen Entscheide der Behörde
	- Nachforschungen in Verdachtsfällen von missbräuchlichem 

Sozialhilfebezug 

Unter anderem dank der professionellen Arbeit der Sozialen Dienste 
konnte die Zahl der gegenüber dem Vorjahr abgeschlossenen Fälle 
erfreulicherweise wiederum erhöht werden. 

Von grösster Wichtigkeit für die SHB ist immer auch die fachkundige 
Unterstützung und Vorbereitung der Anträge durch die Sozialen 
Dienste. Die Behörde schätzt und verdankt die auch im vergangenen 
Jahr ausgezeichnete und stets konstruktive Zusammenarbeit.

2.2. Kontrollorgane

Geschäftsprüfungskommission (GPK)

Die gesetzliche Grundlage der Geschäftsprüfungskommission (GPK) 
sowie deren Aufgaben sind definiert durch § 101 bis § 103 des Geset-
zes über die Organisation und die Verwaltung der Gemeinden des 
Kantons Basel-Landschaft (Gemeindegesetz, 180). Die GPK verfasst 
jährlich einen Tätigkeitsbericht, von dem in der Regel an der März-
Gemeindeversammlung Kenntnis genommen wird. 

Die GPK traf sich im Berichtsjahr zu vier ordentlichen Sitzungen, um 
die Prüfgeschäfte zu organisieren und um sich zu beraten. In Delega-
tionen wurde die Ausgangslage der einzelnen Geschäfte überprüft und 
anschliessend der ganzen Kommission unterbreitet. Mit den entspre-
chenden Prüfberichten konnten die Geschäfte zum Abschluss gebracht 
werden.
Der Austritt von Cécile Grüninger-Deiss auf Ende Juni erforderte eine 
Neubesetzung in der GPK. Die Gemeindekommission wählte Clive 
Spichty im September als Ersatz.
Das Jahresgespräch wurde mit dem Leiter der Abteilung Finanzen & 
Steuern der Gemeindeverwaltung geführt. Anlässlich der Hauptübung 
der Feuerwehr konnte sich die GPK persönlich von deren professio-
nellem Engagement überzeugen. 

Mitglieder
Göppert Henjo (Präsident), Grüninger-Deiss Cécile (bis 30.6.), Koller Adil, Locher Miriam, Spichty Clive 
(ab 13.9.), Widmer Beat (Vizepräsident)
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Rechnungsprüfungskommission (RPK)

Die Aufgaben und Befugnisse dieses Kontrollorgans sind im «Gesetz 
über die Organisation und Verwaltung der Gemeinden des Kantons 
Basel-Landschaft» geregelt. Die RPK, oder das von ihr beauftragte 
Revisionsunternehmen, prüft die Rechnungslegung der Einwohner-
gemeinde und von weiteren Institutionen mit Gemeindebeteiligung 
(KESB, Zweckverbände etc.) nach anerkannten Revisionsgrundsätzen 
(GmG, § 99), wobei die Verantwortung allein bei der RPK bleibt. Die 
RPK ist ein Organ der «Legislative» (Gemeindeversammlung) und übt 
in deren Auftrag die Oberaufsicht über die «Exekutive» (Gemeinderat) 
im Bereich des Rechnungswesens aus. Die RPK ist ein unabhängiges 
Kontrollorgan, das direkt dem Regierungsrat unterstellt ist.

Die zentralen Aufgaben der RPK sind die Prüfung der Jahresrechnung 
sowie die Begutachtung der Finanzplanung.
Die Jahresrechnung 2020 wurde wiederum von der durch die RPK ein-
gesetzten Revisionsgesellschaft BDO geprüft, wobei die RPK jeweils 
die Schwerpunkte festlegt. Vertieft geprüft wurden unter anderem die 
Debitorenbewirtschaftung inklusive Verlustscheine und Verpflich-
tungskredite. 

Das Budget 2021 und der zugehörige Aufgaben- und Finanzplan wur-
den wiederum ausschliesslich von der RPK begutachtet. 
Die RPK traf sich sechs Mal zur Planung und Durchführung der Prü-
fung des Budgets und des Finanzplans. Zu diesem Zweck traf sich das 
Gremium auch mit dem Leiter Finanzen und Steuern sowie dem 
Departementsvorsteher Finanzen / Informatik / Wirtschaft. Neben den 
Annahmen zur Steuerentwicklung hat die RPK insbesondere die Mass-
nahmen zur Stabilisierung des Finanzhaushalts vertieft begutachtet.
Zur Mitte des Berichtsjahres trat Urs Thomann aus dem Gremium 
zurück. Ihm sei an dieser Stelle nochmals für seinen Einsatz gedankt. 
An seiner Stelle in die RPK wurde Patrick Stöckli gewählt. 

Mitglieder
Grüninger Matthias (Präsident), Flück Christoph, Mathis Sven (Vizepräsident), Roller Brigitte,   
Stöckli Patrick (ab 13.9.), Thomann Urs (bis 30.6.)
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2.3. Kommissionen mit behördlichen Befugnissen

Feuerwehrkommission

Die gemäss Gemeindeordnung bestimmte Feuerwehrkommission 
vereint Repräsentanten von Feuerwehr, des Gemeinderates sowie von 
den politischen Parteien. Diese haben die Möglichkeit, ihre Meinung 
einzubringen, Lösungen zu erarbeiten und dem Gemeinderat bera-
tend zur Seite zu stehen. Im Berichtsjahr fand keine Sitzung des Gre-
miums statt.

Gemeindeführungsstab (GFS)

Das Berichtsjahr begann, wie das letzte geendet hatte: mit Covid-19.
Nachdem die Stabsleitung kurz vor Weihnachten 2020 vom Kanton 
den Auftrag erhalten hatte, im Verbund mit den Gemeinden Birsfel-
den, Muttenz und Pratteln das Impfzentrum «Mitte» in Muttenz zu pla-
nen, aufzubauen und den Erstbetrieb sicherzustellen, stand 2021 vom 
ersten Tag an im Zeichen des Impfbetriebs in Muttenz. Der Einsatz 
dauerte bis zum 31. März, dann wurden die Stäbe durch Firmen und 
Personen mit kantonalen Mandatsverträgen abgelöst.

Für den GFS Münchenstein bedeutete dies einerseits eine Entlastung, 
andererseits beschäftigte die Pandemie die kommunalen und regio-
nalen Stäbe weiterhin intensiv. In wöchentlichen Rapporten mit dem 
Kantonalen Krisenstab BL wurden bis Anfang September die jeweils 
aktuellen Massnahmen abgestimmt, diese anschliessend den kom-
munalen Verantwortlichen kommuniziert und umgesetzt.
Nach einer kurzen Einsatzpause verlangte Anfang Dezember die sich 
wieder verschärfende Lage nach einer Reaktivierung der Stäbe. Die-
ser Einsatz ging über den Jahreswechsel hinaus.

Insgesamt wurden im Berichtsjahr rund 810 Arbeitsstunden geleistet, 
wovon 400 durch den Kanton abgerechnet wurden. Ein herzlicher Dank 
gebührt allen, die zur Erfüllung des Auftrags zum Schutz der Bevölke-
rung beigetragen haben.

Mitglieder
Bühler Jürg (Stabschef), Good Stephan (Stabschef Stv.), Lüthi Stephan (Stabschef Stv. 2), Bätscher René 
(Feuerwehr), Dietwiler Rainer (Werke), Iven Dorothée (Gesundheit), Leutwyler Marcel (Bauverwal-
tung), Nusch René (Gemeinderat), Siegrist Guido (Sicherheit), von Arx Jasmin (Aktuariat).
Zusätzliche Mitglieder Teilstab Pandemie: Boutellier Marc (Stiftung Hofmatt), Näf Andreas (Primar-
schule), Tschamber Nicolas (Zivilschutz), Wagner Sonja (Spitex), Waldvogel Fabian (Feuerwehr)

Mitglieder
Locher-Polier Jeanne (Gemeindepräsidentin, Vorsteherin des Löschwesens), Amacher Arnold,  
Buser Jürg, Canetta Dominik (Vertreter Feuerwehr), Hammer Sandra (Vertreterin Feuerwehr),  
Hänggi Andreas (Leiter Allgemeine Dienste & Sicherheit), Nguyen van Hiep (stv. Kommandant Feuer-
wehr), Waldvogel Fabian (Kommandant Feuerwehr)
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Mitglieder
Gerber Urs (Präsident), Blatter-Spalinger Simone, Brunner Caroline, Buess Evelyne, Buob Samira, 
Bürgi Marc, Buser Vinzenz, Gallandre David, Gallandre Ursula, Göppert Henjo, Götz Gerhard,  
Gröbli Jürg, Grossglauser Andreas, Guex Sandra, Hänni Fritz, Hänni Yvonne, Haydn Stefan,  
Huggel Madleina, Keller Valentin, Knörzer David,  Koller  Adil,  Kolter  Viviane, Rammelmeyer Dieter, 
Renz Nicole, Söhnlin  Eléonore,  Stoppa  Susanne, Suter Lukas (bis 2.3.), Suter Susanne (bis 2.3.),  
Viva Dario, Viva Isabelle, Viva Marco, Viva Sergio, von Arx Oliver, Weyermann Dragana

Wahlbüro

Basierend auf dem kantonalen Gesetz über die Politischen Rechte 
(SGS 120) ist das Wahlbüro gemäss Gemeindeordnung ein Hilfsorgan 
und besteht aus mindestens 15 Mitgliedern. Das Wahlbüro überwacht 
die Stimmenabgabe, kennzeichnet die Stimm- und Wahlzettel und 
ermittelt die Ergebnisse von Abstimmungen und Wahlen.

Im Berichtsjahr wurde an folgenden vier Terminen abgestimmt res-
pektive gewählt:
7. März: Stimmbeteiligung 48,7 % (diverse eidg. und kant. Vorlagen)
13. Juni: 56,6 % (diverse eidg. und kant. Vorlagen)
26. September: 54,8 % (diverse eidg. Vorlagen sowie kommunales 
Referendum Quartierplan van Baerle)
28. November: 64,4 % (div. eidg. und kant. Vorlagen und Wahl Frie-
densrichter/in)
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2.4. Durch Gemeinderatsbeschluss eingesetzte 
Kommissionen und Arbeitsgruppen

Arbeitsgruppe Label Energiestadt

Zwei Sitzungen fanden im Berichtsjahr statt. Aufgrund der durch per-
sonelle Änderungen bedingten Einarbeitungsphase wurden Arbeiten 
im Rahmen des energiepolitischen Massnahmenprogramms zurück-
gestellt. 
Im September wurde zum siebten Mal der «Clean-Up-Day» durchge-
führt. Zehn Schulklassen nahmen an unterschiedlichen Posten zu den 
Themen Littering, Ressourcenschonung sowie Ver- und Entsorgung 
teil. Mit diesem Anlass wird den Kindern ein bewusster Umgang mit 
Abfall und Ressourcen beigebracht.
Weiter wurden Beiträge aus dem kommunalen Förderprogramm für 
Haushaltgeräte und Regenwassernutzungsanlagen geleistet. Für 
Haushaltgeräte wurden rund CHF 7'000.00 und für installierte Regen-
wassernutzungsanlagen rund CHF 4'000.00 Förderbeiträge ausbezahlt. 
Als Folge der Massnahmen zur Finanzstabilisierung wurden die För-
derbeiträge für die kommenden Jahre gestrichen.
Die Zusammenarbeit mit der Energie-Region Birsstadt wurde weiter-
geführt. Die Gemeinden der Energie-Region beteiligten sich u. a. am 
Projekt «Velafrica». Im Rahmen dieser Aktion wurden alte Velos gesam-
melt, die in der Folge durch eine gemeinnützige Organisation gewar-
tet und nach Afrika transportiert wurden.

Offene Arbeitsgruppe Freizeit

Die Arbeitsgruppe ist eines von drei Gremien im Rahmen des Sport- 
und Freizeitanlagenkonzepts Münchenstein. Im Berichtsjahr fanden 
keine Sitzungen statt. Die Arbeitsgruppe hat sich allerdings an den 
Kommunikationsmassnahmen im Vorfeld der Gemeindeversamm-
lung vom 22. März beteiligt, an der über das Sport- und Freizeitanla-
genkonzept befunden wurde.

Mitglieder 
Grüninger-Deiss Cécile (IG), Kobler Benjamin (Projektleiter Raum & Umwelt), Lanthemann Claudia 
(IG), Lehmann Martin (Projektleiter Raum & Umwelt), Morgenthaler Daniel (Leiter Kinder- & Erwach- 
senenschutz), Strub Karl (IG)

Mitglieder
Locher-Polier Jeanne (Gemeindepräsidentin, Vorsitz), Altermatt Daniel (Gemeinderat), Kobler Benjamin 
(Projektleiter Raum & Umwelt, bis 30.4.), Schmutz Daniela (Sachbearbeiterin Tiefbau, ab 1.5.),   
Thomann Sandra (Sachbearbeiterin Tiefbau, bis 30.4.), Tóth Christoph (Berater Energiestadt)
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Arbeitsgruppe Fussballplätze

Die Arbeitsgruppe ist eines von drei Gremien im Rahmen des Sport- 
und Freizeitanlagenkonzepts Münchenstein. Im Berichtsjahr fanden 
keine Sitzungen statt. Die Arbeitsgruppe hat sich allerdings an den 
Kommunikationsmassnahmen im Vorfeld der Gemeindeversamm-
lung vom 22. März beteiligt, an der über das Sport- und Freizeitanla-
genkonzept befunden wurde. 

Arbeitsgruppe Spielplätze

Die Arbeitsgruppe ist eines von drei Gremien im Rahmen des Sport- 
und Freizeitanlagenkonzepts Münchenstein. Im Berichtsjahr fanden 
keine Sitzungen statt. Die Arbeitsgruppe hat sich allerdings an den 
Kommunikationsmassnahmen im Vorfeld der Gemeindeversamm-
lung vom 22. März beteiligt, an der über das Sport- und Freizeitanla-
genkonzept befunden wurde. 

Ausländerrat

Der Ausländerrat (AR) ist seit 2017 die beratende Ebene für die Fach- 
stelle Integration. Im Berichtsjahr hat im ersten Halbjahr pandemie-
bedingt keine Sitzung stattgefunden. Aufgrund von Umstrukturierun-
gen der Verantwortungsbereiche und einer daraus folgenden 
möglichen Neuausrichtung des Ausländerrates wurde auch im zwei-
ten Halbjahr keine Sitzung einberufen.

Mitglieder 
Friedli Stefan (Geschäftsleiter Gemeindeverwaltung), Guex Sandra (IG), Huggel David (Spielplatzpe-
tition), Kobler Benjamin (Projektleiter Raum & Umwelt), Müller Kristian (Spielplatzpetition),  
Perret Stephan (Gruppenleiter Gärtnerei & Friedhof), Steger Eliane (Spielplatzpetition)

Mitglieder
König Vivian (Präsidentin), Alfarano Anita (Aktuarin, bis 31.05.), Fiyori Asmerom (Eritrea), Fragueiro 
Bello Mónica (Spanien), Gebreyesus Mehret (Eritrea), Haliti Ajnore (Albanien), Hushmand Nadia 
(Afghanistan), Jovanovic-Levic Marina (Serbien), Khalil Sayid (Syrien), Kisacik Hüseyin (Türkei), 
Mohan-Petrini Siddarth (Indien/Sri Lanka), Urso Cataldo (Italien)

Mitglieder
Berger Andreas (Leiter Raum & Umwelt), Berset Thomas (IG), Heinzer Peter (Leiter Bauverwaltung), 
Hofer Tobias (IG), Kobler Benjamin (Projektleiter Raum & Umwelt), Stegmüller Rolf (Leiter Werkhof), 
Suna Salman (IG), Widmer Patrick (Sachbearbeiter Strassen & Verkehr)
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Mitglieder
Nusch René (Gemeinderat, Vorsitz), Brodbeck Adolf (Ingenieur i. R.), Desvoignes Roger (Dipl. Archi- 
tekt HTL i. R.), Doggé Didier (Technischer Experte Baugesuche, mit beratender Stimme, ab 1.3.),  
Heinzer Peter (Leiter Bauverwaltung),  Rösch-Rütsche Yvonne (Dipl. Architektin HTL)

Bauausschuss und Bauausschuss Dreispitz

Im Berichtsjahr fanden neun Sitzungen des Bauausschusses statt. Ers-
tes Thema war eine Planung Im Steinenmüller 4 und 6, die den Neu-
bau zweier Mehrfamilienhäuser und eine Neugestaltung des Aussen-
raums auf der entsprechenden Parzelle zum Inhalt hatte.
Zwei Sitzungen des Bauausschusses befassten sich mit der Entwick-
lung des Areals Obere Loog, auf dem sich zurzeit die Gemeindever-
waltung sowie die Schulanlage Loog befinden. Mit dem Abriss der 
provisorischen Pavillons soll ein Teil des frei gewordenen Platzes einer 
Wohnnutzung zugeführt werden. Dafür wurde im März eine Testpla-
nung durchgeführt, deren Ergebnisse vom Bauausschuss beurteilt 
wurden. Für das Jahr 2022 ist die Umzonung jenes Parzellenteils 
geplant, welcher der Wohnnutzung zugeführt werden soll.
Des Weiteren beurteilte der Bauausschuss im Berichtsjahr die Farb- 
und Materialisierungskonzepte für die Quartierplanungen Zollweiden 
und Dychrain Ost sowie die grundlegenden Inhalte der Gesamtrevi-
sion der Bau- und Strassenlinienpläne (Los 2). Ebenso bildeten die 
Quartierpläne Loogstrasse 41 und Bündten-Seyis den Inhalt zweier 
Sitzungen. Diese Planungen befinden sich noch in einem sehr frühen 
Stadium. 

Im Berichtsjahr fanden keine Sitzungen des Bauausschusses Dreispitz 
statt, der sich thematisch und lokal auf das Areal Dreispitz der 
Gemeinde Münchenstein betreffend Bau- und Planungsfragen kon-
zentriert.

Dorfkernplanungskommission

Die Dorfkernplanungskommission besteht seit 1968 und behandelt 
Bau- und Planungsfragen im Zusammenhang mit Neu- und Umbau- 
ten, Renovationen, Reklamen, Antennen sowie Einfriedungen inner- 
halb der Kernzonen sowie bei schutzwürdigen Bauten im übrigen 
Gemeindegebiet. Die Kommission steht dabei stets in Kontakt mit der 
kantonalen Denkmalpflege sowie der kantonalen Ortsbildpflege, was 
den Gesuchstellern und Projektverfassern die Arbeit bei der Erstellung 
der Baugesuchsunterlagen wesentlich erleichtert. 

Mitglieder Bauausschuss und Bauausschuss Dreispitz
Nusch René (Gemeinderat, Vorsitz), Altermatt Daniel (Gemeinderat), Berger Andreas (Leiter Raum und 
Umwelt, mit beratender Stimme), Doggé Didier (Technischer Experte Baugesuche, mit beratender 
Stimme, ab 1.3.), Heinzer Peter (Leiter Bauverwaltung), Keller Thomas (Dipl. Architekt ETH),  
Rey Charlotte (Dipl. Architektin ETH SIA)

Zusätzliche Mitglieder Bauausschuss Dreispitz
Blanckarts Thomas (Bau- und Verkehrsdepartement BS, Leiter Hochbauamt), Pfister Philippe (Amt für
Raumplanung BL, Kreisplaner), Weis Martin (Christoph Merian Stiftung, Leiter Abteilung Immobilien)
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Nach Rücksprache mit dem Vorsitzenden der Dorfkernplanungskom-
mission können Anfragen ohne grössere Auswirkungen respektive 
Sachlagen, die bereits früher durch die Kommission behandelt wur-
den, direkt durch die Bauverwaltung beantwortet werden. Dieses Vor-
gehen verkürzt in den meisten Fällen den Baugesuchablauf.
Im Berichtsjahr fanden keine Sitzungen statt.

Fachgruppe Integration

Die Fachgruppe Integration unterstützt die Arbeit der Fachstelle Inte-
gration. Die Sitzungen dienen zum Austausch und zur Vernetzung der 
verschiedenen Fachstellen sowie den Kirchen, Quartiervereinen und 
den verschiedenen Organisationen, die im Bereich Integration invol-
viert sind. 
Im Berichtsjahr traf sich die Fachgruppe Integration im Frühjahr zu 
einer Sitzung. Diskutiert wurden die Schwerpunktthemen, die in 
nächster Zeit bearbeitet werden sollten. Es sind dies: eine integrative 
und partizipative Quartierentwicklung, Ausbildung mit Fokus Arbeits-
integration sowie Massnahmen zur Verminderung der Diskriminie-
rung. Zudem steht die Neuausrichtung der Fachgruppe Integration an, 
die auch eine Änderung bzw. Erweiterung der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer beinhalten kann. 

Fachliche Begleitgruppe Alter

Die Fachliche Begleitgruppe Alter unterstützt die Koordinationsstelle 
für das Alter in strategischer Hinsicht. Die Begleitgruppe Alter dient 
als Austauschplattform zwischen der Gemeinde und anderen Organi-
sationen, die sich im Bereich «Alter» engagieren. Aufgrund der Corona-
Pandemie konnten die meisten Veranstaltungen nicht durchgeführt 
oder mussten abgesagt werden. Die Gruppe hat sich im Berichtsjahr 
nicht getroffen. Die Beratungs-, Unterstützungs- und Informationsan-
gebote für Seniorinnen und Senioren wurden jederzeit gewährleistet.

Mitglieder
Rehmann Dieter (Gemeinderat, Präsident), Alfarano Anita (Fachstelle Integration, bis 30.4.),  
Egger Janine (Rotes Kreuz BL), Fasola Simone (Gemeindebibliothek), Fust Corina (Convalere),  
Heitz Volker (Eckstein Birseck), König Vivian (Fachstelle Integration bis 30.5., Fachstelle Frühe Förde-
rung), Leopold Evelyne (Jugend- und Familienberatung), Liechty Annina (Reformierte Kirche & Fami-
lienzentrum), Portmann Ursula (Quartierverein Lange Heid), Sprysl Kristine (Leiterin Soziale Dienste). 
Wellauer Nicole (Mütter-/Väterberatung), Willa Josef-Anton (Römisch-katholische Kirche),  
Zumbrunn Salome (Schulleitung)

Mitglieder
Rehmann Dieter (Gemeinderat, Präsident), Boutellier Marc (Geschäftsleiter Stiftung Hofmatt),  
Bühler Joachim (Koordinationsstelle für das Alter), Fasel Roger (Präsident Verein Senioren München-
stein und Umgebung), Iven Dorothée (Ärztin), Lüthi Sylvia (Seniorenwohngenossenschaft München-
stein), Perrenoud Markus (Pfarrer Reformierte Kirche), Schwaiger Martin (Gemeinnütziger Verein für 
Alterswohnungen), Sprysl Kristine (Leiterin Soziale Dienste), Toggenburger Willy (Präsident Senio-
renrat), Wagner Sonja (Geschäftsleiterin Spitex Birseck)
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Mitglieder
Binggeli Christian (Präsident, ab 19.7.), Keppler Martin (Präsident bis 19.7.), Berger Andreas (ab 19.7.), 
Bongni Franziska (ab 19.7.), Eglin Simon (Aktuar), Fornasiero Nicole (ab 14.4.), Kündig Daniel (bis 19.7.), 
Stegmüller Rolf, Suter Susanne (bis 31.8.)

Freiraum- und Naturschutzkommission

Im Berichtsjahr fanden sieben Sitzungen statt. In drei Sitzungen wid-
mete sich das Gremium dem Naturraum- und Vernetzungskonzept. 
Dieses bietet einen Überblick über mögliche Ansätze zur Aufwertung 
und Vernetzung der Grünflächen innerhalb des Siedlungsgebiets. Das 
Konzept beinhaltet einerseits Massnahmen, die von der Gemeinde 
bereits umgesetzt und weitergeführt werden sollen, andererseits wer-
den auch Massnahmen aufgezeigt, die noch umgesetzt werden kön-
nen. Ziel ist die Schaffung von biologisch vielfältigen Naturräumen 
innerhalb des Siedlungsgebiets sowie die Stärkung der Ost-West-Ver-
netzung der einzelnen Naturräume.
An einer Sitzung begutachtete die FNK den Entwurf zum Aussenraum-
konzept des Quartierplans «Zollweiden». Die Anmerkungen der Kom-
mission fliessen in der weiteren Bearbeitung in das Aussenraumkon-
zept ein.

Wie in den Jahren zuvor befasste sich die FNK auch mit der Organi-
sation des Naturschutztages. Dieser konnte trotz der andauernden 
Corona-Pandemie unter Einhaltung gewisser Schutzmassnahmen im 
üblichen Rahmen durchgeführt werden. Erfreulicherweise beteiligten 
sich rund 60 freiwillige Helferinnen und Helfer an den Pflegeeinsätzen, 
die u. a. am Birsufer, in der Grube Blinden und beim Gipfli durchge-
führt wurden.

Personalrat

Gemäss Verordnung über die Organisation, die Rechte, Pflichten und 
Aufgaben des Personalrats vertritt dieser das Personal in gesamtbe-
trieblichen Fragestellungen, welche die Mitarbeitenden betreffen. Der 
Personalrat ist die Vertretung sämtlicher Mitarbeitenden, die bei der 
Gemeinde Münchenstein angestellt sind.

In Zusammenhang mit der Stabilisierung der Gemeindefinanzen hat 
der Gemeinderat am 20. Mai einen Personalinformationsanlass durch-
geführt. In der Folge organisierte der Personalrat eine Personalver-
sammlung, bei der das Thema weiter vertieft wurde. Geschäftsleiter 
Stefan Friedli erläuterte die beabsichtigten Massnahmen und stand 
für die Beantwortung von Fragen zur Verfügung. 

Mitglieder
Altermatt Daniel (Gemeinderat, Vorsitz), Banga Christian (Präsident Bürgergemeinde), Gysin Hans 
(ehemals ANM), Haas Susanne (Natur- und Vogelschutzverein), Hofer Daniel (Stv. Gruppenleiter Gärt-
nerei & Friedhof), Kobler Benjamin (Projektleiter Raum & Umwelt)
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Im Berichtsjahr hat der Personalrat zwölf Sitzungen einberufen. Im 
Vordergrund stand die umfangreiche Revision des Personalregle-
ments in Zusammenhang mit der Stabilisierung der Gemeindefinan-
zen. Zu diesem Zweck wurde eine Arbeitsgruppe gebildet mit vier 
Delegierten von Seiten Personalrat sowie vier Delegierten aus der 
Geschäftsleitung. Die Arbeitsgruppe hat sich zwischen August und 
Dezember des Berichtsjahres während insgesamt 16 Sitzungen inten-
siv mit der Neugestaltung des Personalreglements auseinanderge-
setzt. 
Der Fortschritt der Arbeitsgruppe wurde jeweils dem Gesamt-Perso-
nalrat präsentiert, darüber beraten und das weitere Vorgehen bespro-
chen. 
Zum Ende des Berichtsjahres konnte eine Version des neuen Perso-
nalreglements, das unter anderem ein neues Lohnentwicklungssys-
tem beinhaltet, zu Handen Gemeinderat zur Beschlussfassung verab-
schiedet werden.

Schiessplatzkommission

Die gemeinderätlich eingesetzte Arbeitsgruppe mit beratender Funk- 
tion ist ein Kontrollorgan für die durch die Gemeinde umzusetzenden 
gesetzlichen Bestimmungen.
Im Berichtsjahr hat sich die Schiessplatzkommission (SPK) an fünf Sit-
zungen mit den folgenden Themen auseinandergesetzt:

	- Budget 2022
	- Erneuerung des Scheibenstandes
	- Einhaltung der Vorgaben des Bundes
	- Einhaltung des Schutzkonzeptes Covid-19

Am Frontag im Frühjahr leisteten die Schiessvereine wie üblich einen 
wertvollen Beitrag für den Unterhalt der Schiessanlage und deren 
Umgebung. Die Aktion konnte allerdings nicht wie gewohnt stattfin-
den, sondern wurde auf verschiedene Tage verteilt, an denen die Ver-
eine die ihnen zugeteilten Arbeiten verrichteten. Insgesamt kamen 
rund 50 Fronstunden zusammen. 

Das Berichtsjahr war generell geprägt von der Pandemie. Aus diesem 
Grund konnten diverse Anlässe nicht stattfinden und / oder mussten 
verschoben werden. Die ersten beiden Kommissionssitzungen wur-
den virtuell durchgeführt. Gegen Mitte Jahr wurden die Sitzungen 
wieder in der Schützenstube abgehalten.
Der Scheibenstand des 300 m-Schiessstands ist in die Jahre gekom-
men und sollte saniert werden. Unter anderem sind die Scheibenzüge 
und die Schiebedächer wegen Verschleisses dringend zu ersetzen. Um 
eine solide Grundlage betreffend das Budget zu schaffen, hat die SPK 
die Einwohnergemeinde mit dem Einholen von Offerten bei den zuge-
lassenen Herstellern unterstützt.
Das Budget 2022 konnte dem Gemeinderat für die Gemeindever-
sammlung rechtzeitig vorgelegt werden und wurde genehmigt. 

Mitglieder
Müller Andreas (Präsident), Cravotta Maurizio, Heyne Richard, Hünenberger Frédéric, Kiefer Ulrich, 
Kohler Thomas, Locher-Polier Jeanne (Gemeindepräsidentin), Spichty Clive
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Seniorenrat

Der Seniorenrat traf sich im Berichtsjahr zu vier Sitzungen. Nach wie 
vor richten sich Seniorinnen und Senioren mit ihren Anliegen vorwie-
gend an die Koordinationsstelle für das Alter, obgleich der Senioren-
rat mittlerweile einen gewissen Bekanntheitsgrad erreicht hat. Das 
Verhalten der Anfragenden zeigt, wie wichtig die Koordinationsstelle 
für das Alter für die Seniorinnen und Senioren ist.

Die Aktivitäten im Berichtsjahr: 
	- Gesprächsgruppe Loogstübli: Corona-bedingt musste die 

beliebte Veranstaltung im Berichtsjahr pausieren. Es ist ange-
dacht, im Februar 2022 die Aktivität wieder aufzunehmen. Neu 
werden Beatrix Kessler und Meta Zweifel anstelle von Martin 
Müller die Gespräche leiten. 

	- Kochkurs Männer Ü60: Im Mai wurde die Finanzierung des 
Kochkurses durch die Gemeinde gestrichen. Dank der Zuwen-
dung einer Stiftung konnte der Kurs aber gleichwohl weiterge-
führt werden.  Bedingt durch die Pandemie fanden nur 3 Kurse 
statt. 

	- Senioren Gazette Münchenstein: Im Berichtsjahr wurden drei 
Ausgaben an alle Münchensteiner Haushalte verteilt. Die Gazette 
wird von Meta Zweifel, Ursula Gallandre und Josef Konzbul 
redigiert, mit Unterstützung von Joachim Bühler. Das Echo zu 
Inhalt und Layout ist durchwegs positiv. Die Gazette erfährt 
wertvolle Unterstützung durch die Kommunikation der Gemein-
deverwaltung. 

	- TechSupport (IT-Support) Gymnasium Münchenstein: Diese 
Dienstleistung wurde eingestellt. Neu bietet eine private Gruppe 
von Schülerinnen und Schülern diesen Dienst an. Geleitet wird 
die Gruppe von Domenico Job. 

	- Veranstaltungen: Aufgrund der Pandemie wurden sämtliche 
Aktivitäten abgesagt.

	- Zusammenarbeit mit Behörden: Mitte Mai fand ein Meeting mit 
Gemeinderat Dieter Rehmann, Gemeinderätin Ursula Lüscher 
und Rainer Dietwiler, Leiter Tiefbau, statt. Man verständigte sich 
darauf, dass Anfragen und Anliegen von Seniorinnen und 
Senioren möglichst zeitnah abgeklärt werden. 

Mitglieder
Toggenburger Willy (Präsident), Gallandre Ursula, Kessler Beatrix (Vizepräsidentin), Konzbul Josef, 
Müller Martin, Zweifel Meta
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Verkehrsausschuss

In den Zuständigkeitsbereich des Verkehrsausschusses fallen Bau- und 
Planungsfragen, insbesondere zur Verkehrssicherheit, zur Sanierung 
und zum Ausbau grösserer Strassenabschnitte, zur Strassennetzpla- 
nung und zum öffentlichen Verkehr.
Im Rahmen der Sitzungen im Berichtsjahr haben sich die Mitglieder 
des Verkehrsausschusses unter anderem mit folgenden Geschäften 
befasst:

	- VVR Velovorzugsrouten Birsstadt: Variantenvergleich Gesamtkon-
zept Ost-West

	- Kraftwerk Birswuhr, Neuewelt: Baustellenerschliessung, Alterna-
tiven, Auflagen

	- Buslinie 37: Routenwahl, Konflikte mit Linie 58, Alternativen 
	- Tempo 30 Hauptstrasse: Antrag an Kanton
	- Tempo 30 flächendeckend: mögliche Umsetzung prüfen, Hierar-

chie definieren
	- Tramlinie 11: Umbau Heiligholz und Gartenstadt, Aufhebung 
	- Buslinie 58: Umbau nach BehiG (Behindertengleichstellungsge-

setz) Florastrasse und «Im Zelg»
	- Tramlinie 11: Umbau Fussgänger-Übergänge Binningerstrasse

Vorsorgekommission

Das Vorsorgewerk der Gemeinde Münchenstein startete im Berichts-
jahr mit einem Deckungsgrad von 110.8 % und einer Wertschwan-
kungsreserve von rund CHF 6.5 Mio.

Anfang Jahr brachen die Aktienmärkte im Zusammenhang mit der 
Corona-Pandemie ein, erholten sich aber in der Folge wieder und leg-
ten stark zu. 
Für das Vorsorgewerk der Gemeinde resultiert im Berichtsjahr ein wei-
terer Anstieg des Vermögens um rund CHF 3.5 Mio.

Per 31. Dezember 2021 sind die Vorsorgekapitalien der aktiven Versi-
cherten und der Rentnerinnen und Rentner in der Höhe von rund CHF 
61.6 Mio. vollständig gedeckt. Der Deckungsgrad des Vorsorgewerks 
der Gemeinde Münchenstein liegt bei 114.3 % und beinhaltet eine 
Wertschwankungsreserve von rund CHF 8.8 Mio. Die Vorsorgekom-

Mitglieder
Lüscher Ursula (Gemeinderätin, Vorsitz), Altermatt Daniel (Gemeinderat), Dietwiler Rainer (Leiter Tief-
bau, Aktuar), Gerber Thomas (Gemeindepolizei), Heinzer Peter (Leiter Bauverwaltung), Karel Thomas 
(externe Fachperson)

Mitglieder
Arbeitgebervertretung: Friedli Stefan (Präsident, Geschäftsleiter Gemeindeverwaltung), Locher-Polier Jeanne 
(Gemeindepräsidentin), Knörzer Andreas (Gemeinderat), Rehmann Dieter (Gemeinderat)
Arbeitnehmervertretung: Berger Andreas (Bauverwaltung, ab 1.12.), Binggeli Christian (Aktuar, Finanzver-
waltung), Rentsch Gabriele (Finanzverwaltung), Spring Karl (Soziale Dienste, bis 30.11.), Weidmann Peter 
(Bauverwaltung)
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mission ist damit ihrem Ziel, eine Wertschwankungsreserve von 15 % 
bzw. rund CHF 9 Mio. aufzubauen, einen weiteren Schritt näherge-
kommen.

Die Vorsorgekommission hat im Berichtsjahr an einer Sitzung die Ver-
mögensentwicklung des Vorsorgewerks der Gemeinde Münchenstein 
beurteilt und den Vorsorgeplan angepasst. Weiter wurde beschlossen, 
den Kapitalbezug bis zu 100 % ab 1.1.2022 reglementarisch zu ermög-
lichen. 
Das Kapital der aktiven Versicherten wurde im Berichtsjahr mit 2.5 % 
verzinst. Im Vordergrund steht für die Vorsorgekommission weiterhin 
die Bildung einer ausreichenden Wertschwankungsreserve.

Wasser-/Abwasserkommission

In den  Zuständigkeitsbereich der  Wasser- / Abwasserkommission 
(WABKO) fallen Planungsfragen die Wasserversorgung betreffend, 
insbesondere die Sicherstellung der Versorgung, die Wirtschaftlichkeit 
und Finanzierung sowie das generelle Wasserversorgungskonzept 
(GWP).
Im Berichtsjahr fanden keine Sitzungen der WABKO statt.

Mitglieder
Lüscher Ursula (Gemeinderätin, Vorsteherin), Dietwiler Rainer (Leiter Tiefbau), Knöpfli Markus (externe 
Fachperson), Meier David (Gemeinderat), Salvini Felix (Brunnenmeister, mit beratender Stimme), 
Stutz Walter (externe Fachperson)

Neben den vorgängig genannten Gremien sind noch weitere gemeindeinterne Arbeitsgruppen exis-
tent, deren Mitglieder ausschliesslich aus dem Gemeinderat und der Verwaltung zusammengesetzt 
sind. Deren Wirken fliesst in die folgenden Texte im Kapitel «Gemeindeverwaltung» ein. 
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3. Gemeindeverwaltung

Münchensteiner Meilensteine 2021

Januar
In den Wohnungen der von der Einwohnergemeinde Münchenstein 
übernommenen Mehrfamilienhäusern an der Kaspar Pfeiffer-Strasse 
und Jurastrasse werden Mietzinssenkungen vorgenommen. Mit die-
sem Schritt will die Gemeinde eine Vorbildfunktion als Vermieterin 
einnehmen. 

Die Pilzkontrolle veröffentlicht ihre Zahlen für das Jahr 2020: Bei 101 
Kontrollterminen von August bis Oktober wurden 140 Kilogramm Pilze 
im Kontrolllokal im Schulhaus Lange Heid geprüft, wovon 129 Kilo als 
essbar eingestuft werden konnten. 

Die Website der Jugendarbeit www.jugendarbeit.mstein.ch geht 
online. Das Team der Jugendarbeit spricht ihre Zielgruppe mit einem 
neuen Kanal direkt an und bündelt hier alle Themen und Aktualitäten. 

Februar
Die Informationen zur Trinkwasserqualität werden veröffentlicht: 
Sämtliche Proben erfüllen die strengen Anforderungen der Hygiene-
verordnung sowie der Lebensmittelgesetzgebung. 

Um die familienergänzende Betreuung weiterzuentwickeln, wird von 
Mitte Februar bis Mitte März eine öffentliche Online-Umfrage durch-
geführt. 

März
Die Sanierung der Wasserhautpleitung in der Bottmingerstrasse wird 
fertiggestellt. Für das Prozessleitsystem wird ein Upgrade ausgeführt 
zur Erhöhung der IT-Sicherheit. 

Aufgrund der pandemischen Lage wird wie bereits im Vorjahr der 
beliebte Werkhof-Flohmarkt abgesagt.  

April
Fristgerecht werden 752 Unterschriften bei der Gemeinde eingereicht, 
womit das Referendum «Quartierplanung vanBaerle» als zustandege-
kommen gilt. Die Abstimmung findet am 26. September statt.

Geschäftsleitung

Bauverwaltung Allgemeine Dienste 
& Sicherheit

Finanzen & 
Steuern

Soziale Dienste

Stabsdienste

Kind, Jugend,  
Familie & Bildung
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Im Rahmen des Projekts Stabilisierung Gemeindefinanzen werden 
dem Gemeinderat 104 Massnahmen mit einer geschätzten finanziel-
len Nettowirkung von total CHF 42,8 Mio. zur Beurteilung vorgelegt. 

Mai
Der Online-Schalter der Gemeindewebsite wird um verschiedene 
Dienstleistungen erweitert. Unter anderem können neu diverse 
Gebührenmarken bestellt und online bezahlt werden. 

Nach längerem pandemiebedingten Unterbruch wird die Sportnacht 
Nachtaktiv der Jugendarbeit wieder lanciert – neu gleich zwei Mal pro 
Monat. 

Auf gemeindeeigenen Dächern werden jährlich rund 140'000 Kilowatt-
stunden (kWh) Solarstrom produziert. Auf dem Gemeindegebiet gene-
rieren 149 PV-Anlagen 4 Mio. kWh Strom. 
 

Juni
Per Anfang Monat nimmt die neu geschaffene Abteilung Kind, Jugend, 
Familie & Bildung den Betrieb auf. Die Sozialen Dienste werden ent-
lastet. Eine Schnittstelle zur Schule wird geschaffen. 

Die Planungsakten zur Gesamtrevision Bau- und Strassenlinienpläne, 
Los 1, werden öffentlich aufgelegt. 

Ein Komitee reicht das Begehren für einen Verpflichtungskredit zur 
Erstellung von Schulraum am Standort Dillacker ein. Das Anliegen 
wird an der Gemeindeversammlung vom 22. September behandelt. 

Die Jahresrechnung 2020 schliesst mit einem Aufwandüberschuss von 
CHF 3'413'080.88 und Nettoinvestitionen von CHF 2'886'283.16.

 
Juli
Fünf Lernende der Gemeinde in den Berufsfeldern Kauffrau, Gärtner 
und Fachmann Betriebsunterhalt bestehen ihre Abschlussprüfung. 

Bei der Aktion Bike to Work radeln 32 Mitarbeitende der Gemeinde 
insgesamt über 6'000 Kilometer. 
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August
Die Kinder des Tagesheims besuchen einen Imker-Betrieb. Ein Ausflug, 
der in Erinnerung bleibt – nicht zuletzt aufgrund des direkt von der 
Wabe genossenen Honigs.

Die BLT-Haltestelle Zollweiden wird erneuert und den gesetzlichen 
Anforderungen des Behindertengleichstellungsgesetzes angepasst. 

Die Arbeitsagogik passt ihr Qualitätsmanagement auf das neu gel-
tende Label IN-QUALIS an und wird entsprechend rezertifiziert. 

September
Beim Anlass Dreispitz 4142: Wohnen – Bildung – Kultur – Politik erle-
ben die Öffentlichkeit sowie geladene Gäste aus Politik und Wirtschaft 
den faszinierenden Kosmos rund um den Freilager-Platz.

Acht Birsstadt-Gemeinden nehmen an der Fahrrad-Sammelaktion 
Velafrica teil und sammeln rund 450 Velos – 80 davon aus München-
stein.

Die Bauarbeiten an der Bottmingerstrasse sind beendet. Die Strasse 
wird für die Anwohnenden und den Verkehr freigegeben.

Unter dem Motto «Füürwehr für GLAI und gross» veranstaltet die 
Feuerwehr Münchenstein die alljährliche öffentliche Hauptübung – 
wie immer ein Publikumsmagnet.

Mittels der Aktion Prix Velo ermitteln die Birsstadt-Gemeinden, wie es 
um die Velofreundlichkeit in der Region bestellt ist. Die Resultate flies-
sen in die zukünftige Planung ein. 

Zehn Schulklassen nehmen am Clean-Up-Day teil. An verschiedenen 
Stationen werden die 3.- bis 6.-Klässler zu den Themen Littering, 
Abfallentsorgung und Ressourcenschonung informiert und sensibili-
siert.

Oktober 
Mit einem offiziellen Akt werden die Bauarbeiten für das neue Grund-
wasserpumpwerk Brüglinger Ebene aufgenommen.

Baustart Grundwasserpumpwerk Brüglinger Ebene
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Der Seniorenrat und die Koordinationsstelle für das Alter freuen sich, 
dass dank einer Spende der Hatt-Bucher-Stiftung der Fortbestand des 
Kochkurses für Männer gesichert wird. 

Mit dem Anlass 10 Übungen im Alltag bietet die Koordinationsstelle 
für das Alter nach langer Corona-Durststrecke wieder einen Anlass für 
Seniorinnen und Senioren an.

November
Gemeinsam mit der Basler Wohngenossenschaft stellt die Gemeinde 
die Wettbewerbsbeiträge sowie das Siegerprojekt für das Ersatzge-
bäude des ehemaligen Kindergartens Lehengasse vor. 

Der Gemeinderat beantragt dem Regierungsrat die Genehmigung der 
Quartierplanung Spenglerpark. 

Bei der Ladies Night der Gemeindebibliothek präsentiert die Food-
Fotografin und -Stylistin Claudia Schilling ihr druckfrisches Kochbuch 
«Hofsaison». Der Lesenachwuchs erfreute sich hingegen an der Erzähl-
nacht.

Beim Naturschutztag leisten 60 freiwillige Helferinnen und Helfer an 
verschiedenen Orten einen wertvollen Beitrag für den Erhalt der Natur-
landschaft. 

Die Jugendarbeit lädt alle 18-Jährigen zur Jungbürger*innen-Party zu 
einem gemeinsamen Abend, an dem das Erlangen der Volljährigkeit 
im Mittelpunkt steht. 

Dezember
Einmal mehr ist die Arbeitsgruppe für Freizeit Münchenstein AGFF für 
die Durchführung des begehbaren Adventskalenders zuständig. Auf 
dem Robinsonspielplatz findet in der Vorweihnachtszeit ein Kerzen-
ziehen statt. 

Im Zusammenhang mit der Auslagerung der Steuerveranlagungen an 
den Kanton Basel-Landschaft wird der Schalterdienst an der Loog-
strasse 14 per Ende Jahr komplett eingestellt. 

Der Gemeinderat beantragt dem Regierungsrat die Genehmigung der 
Gesamtrevision der Bau- und Strassenlinienpläne, Los 1. 

Impression Naturschutztag vom 6. November 2021
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3.1. Stabsdienste

Geschäftsleitung Verwaltung Friedli Stefan Geschäftsleiter       100 %

Kommunikation Eglin Simon Text & Medien         50 %

Isler Sarah Anlässe & Projekte         60 %

Perret Muriel Visuelle Kommunikation         90 %

Somalvico Eva Protokollführung Gemeinderat und Behörden         60 %

Informatik Liechty Daniel Leiter Informatik       100 %

Manger Jessica Mitarbeiterin Informatik, Support       100 %

Personalleitung & Berufsbildung Suter Susanne Personalleiterin & Berufsbildung       100 %

Personaladministration Gedik Sarah Assistenz Personalleitung         70 %

Beljean Stephanie Lernende Kauffrau       100 %

Suter Sven Lernender Kaufmann       100 %

Fiechter Dominique Lernende Kauffrau       100 %

Parente Luana Lernende Kauffrau       100 %

Niedermann Lucas Lernender Kaufmann       100 %

Schär Annina Lernende Kauffrau       100 %

Mitarbeitende per 31.12.

3.1.1   Personalleitung & Berufsbildung

Folgende Mitarbeitende nach Personalreglement wurden im Berichts-
jahr pensioniert:

	- Wick Peter, Sachbearbeitung Tiefbau, per 30. April
	- Schwyzer Evelyne, Sekretariat Primarschule, per 31. Juli
	- Pursell Steven, Mitarbeiter Gärtnerei, per 30. November
	- Sacharuk Nicole, Sekretariat Musikschule, per 31. Dezember

Im Berichtsjahr durften die folgenden Mitarbeitenden nach Personal-
reglement ein Dienstjubiläum feiern: 

	- Pursell Steven, Mitarbeiter Gärtnerei	 30 Jahre
	- Moser Thomas, Mitarbeiter Strassen	 20 Jahre
	- Eglin Simon, Mitarbeiter Kommunikation	 10 Jahre
	- Gerber Thomas, Teamleiter Polizei		  10 Jahre
	- Ruf Stéphanie, Sozialarbeiterin KES		 10 Jahre
	- von Arx Jasmin, Sekretariat Werkhof	 10 Jahre

Geschäftsleitung

InformatikPersonalleitung Kommunikation

Protokollführung 
Gemeinderat & 

Behörden

Berufsbildung
Lernende

Anlässe & 
Projekte

Personal-
assistenz

Text & Medien
Visuelle  

Kommunikation
Support
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Folgende OR-Angestellte – also nicht dem Personalreglement unter-
stellte Personen - durften ein Jubiläum feiern:

	- Ranjan Kirubarajah-Nikrandra Delcy,  
Mitarbeiterin Reinigung			   20 Jahre

	- Bühler Edith, Mitarbeiterin Hauswartung	 10 Jahre
	- Gelencser-Samu Eva, Tagesmutter		  10 Jahre
	- Reber Danielle, Mitarbeiterin Reinigung	 10 Jahre

3.1.2   Kommunikation

Die Information der Öffentlichkeit erfolgte über die Informationska-
näle Medienmitteilungen, Amtliche Publikationen (im Wochenblatt Bir-
seck sowie online und per Newsletter), News aus dem Gemeinderat 
(online und per Newsletter), die Website www.muenchenstein.ch 
sowie weitere themenbezogene Publikationen, welche die Kommuni-
kation für die verschiedenen Abteilungen und Bereiche in textlicher 
wie grafischer Hinsicht erstellt oder begleitet.  Der Online-Schalter auf 
der Gemeindewebsite wurde um einige Dienstleistungen erweitert, 
die oft persönlich am Schalter nachgefragt werden.  
Die Kommunikation zeichnete für die Redaktion des Jahresberichts 
2020 verantwortlich sowie für die Veröffentlichung der Broschüre «Ent-
sorgen in Münchenstein 2022», die an alle Haushalte und Unterneh-
men verteilt wurde. Die Publikation wurde inhaltlich auf die wesent-
lichen Informationen zum Entsorgungswesen reduziert und ersetzt 
den «Offiziellen Münchensteiner Kalender». 
Ferner gewährleistete die Kommunikation das Layout und die Koor-
dination von drei Ausgaben der Senioren Gazette sowie zwei Ausga-
ben der Quartierzeitung Lange Heid. Ebenso wurden drei Ausgaben 
des Mitarbeitendenmagazins «intern» produziert und verteilt.

Wie schon im Vorjahr war die Kommunikation eng in die Planung und 
Durchführung der vier Gemeindeversammlungen eingebunden – ins-
besondere für die Gewährleistung der Einhaltung der BAG-Vorschrif-
ten. Aktiv eingebunden war der Bereich auch in die Planung, Koordi-
nation und Durchführung des Anlasses «Dreispitz 4142», der am  
18. September auf und rund um den Freilager-Platz stattfand und sich 
sowohl an geladene Gäste wie auch an die Öffentlichkeit richtete. 
Ansonsten veranstaltete die Gemeinde aufgrund der Corona-Pande-
mie sowie in Zusammenhang mit der Stabilisierung der Gemeinde-
finanzen keine weiteren öffentlichen Anlässe. 
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3.1.3   Informatik

Der Bereich Informatik ist zuständig für die Bereitstellung und Erneue- 
rung der internen Informations- und Kommunikationstechnik (ICT) der 
Gemeinde. Der Leistungsauftrag umfasst Planungs-, Beratungs- und 
Projektdienstleistungen sowie den Betrieb und Unterhalt von ICT-Ser- 
vices für alle Mitarbeitenden. Die Informatik ist bei verschiedenen Ver- 
anstaltungen der Gemeinde präsent und gewährleistet vor Ort die Funk- 
tionalität der Technik.

Neben dem üblichen Tagesgeschäft inklusive Programm-Updates setzte 
sich die Informatik im Berichtsjahr intensiv mit der Behebung von 
Sicherheitslücken auseinander. Um den Geschäftsbetrieb nicht zu beein-
flussen, wurden die entsprechenden Sicherheitsupdates jeweils nachts 
durchgeführt.  In diesem Zusammenhang wurde auch ein IT Security 
Awareness System des schweizerischen Herstellers LUCY Security ins-
talliert. Mittels dieses Systems wurden Phishing-E-Mails simuliert und 
flankierend Schulungen zur ICT-Sicherheit bei den Mitarbeitenden 
durchgeführt. Im Zusammenhang mit der Einführung des LUCY-Sys-
tems in der Gemeinde Münchenstein wurde ein Referenz-Beitrag ver-
fasst. 

Weiter unterstützte die Informatik die kommunale Wasserversorgung 
bei der Migration der Steuerungssoftware. Diese wurde ausführlich 
geprüft. Ausserdem wurden die Tools Zoom und MS Teams dergestalt 
für Citrix-Terminalserver optimiert, dass künftig mit den im Einsatz ste-
henden Thin Clients Videokonferenzen in passabler Qualität durchge-
führt werden können. 



45

3.2 Bauverwaltung

Leitung Bauverwaltung Heinzer Peter	 Leiter Bauverwaltung       100 %

Administration Fuchs Jacqueline Sachbearbeiterin Sekretariat Bauverwaltung         80 %

Mory Sandra Sachbearbeiterin Sekretariat Bauverwaltung         80 %

Baugesuchswesen Doggé Didier Sachbearbeiter Baugesuchswesen       100 %

van Eekhout Dominique Sachbearbeiterin Baugesuchswesen         40 %

Immobilien Leutwyler Marcel Leiter Immobilien       100 %

Haus- und Betriebswartung Bohni Markus Hauswartung Schulhaus Neue Welt       100 %

Gasser Manuel Mitarbeiter Hauswartung Loog       100 %

Götz Gerhard Mitarbeiter KUSPO Std.-Lohn

Häfeli Yves Hauswartung Loog und Verwaltung       100 %

Joss Ernst Coach Hauswartung Loog Std.-Lohn

Rogers-Känel Francoise Hauswartung Werkof Welschenmatt Std.-Lohn

Russenberger René Mitarbeiter KUSPO Std.-Lohn

Schmid Rolf Betriebswartung KUSPO       100 %

Vögeli Maya Hauswartung Alti Gmeini Std.-Lohn

Weidmann Peter Hauswartung Schulhaus Lange Heid / Dillacker       100 %

Zoller Thomas Betriebswartung KUSPO       100 %

Eicher Robin Lernender Hausdienst       100 %

Giglotti Marco Lernender Hausdienst       100 %

Haug Joel Lernender Hausdienst       100 %

Mitarbeitende Reinigung Abla Büniyazhan Peraic Marina

Baez Nunez Andrade Cuns Jenny Phejluangsy-Nguyen Ngoc Hoa

Bühler Edith Proietto Rita 

Cinar Günnur Ranjan Kirubarajah Delcy

Ericek Elif Rouzi Alkemjan

Florio Floriana Reber Danielle

Furio Marina Richard Miriam

Giansante Paolone Graziella Sahin Rukiye

Ingrao Teresa Ünlüyol Hatice

Jacovic Dragana Vicknarajah Vidyasry

Kale Zeliha Wolf Andrea

Mala Gjyltidane Wyss Susanne

Moser Karin Yorozlu Vasifiye

Nguyen Sineenat

Mitarbeitende per 31.12.

Bauverwaltung

Werkhof Tiefbau Immobilien
Raum & 
Umwelt

Administration

Strassen Gärtnerei Wasserver-
sorgung

Friedhof

Hauswarte

Baugesuchs-
wesen
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Haus-, Platz- und Standwarte Geiser Daniel Betriebswartung Sportanlagen Au / Welschen-

matt

Russenberger René Schiessstandwartung Schiessanlage Au

Tiefbau Dietwiler Rainer Leiter Tiefbau       100 %

Thomann Sandra Sachbearbeiterin Tiefbau Ver- & Entsorgung         80 %

Widmer Patrick Sachbearbeiter Strassen und Verkehr       100 %

Raum & Umwelt Berger Andreas Leiter Raum & Umwelt         90 %

Kobler Benjamin Projektleiter Raum & Umwelt       100 %

Lehmann Martin Projektleiter Raum & Umwelt       100 %

Nusch Jennifer Mitarbeiterin Raum & Umwelt         80 %

Huber-Imsand Katharina Aushilfe Raum & Umwelt Std.-Lohn

Schmutz Daniela Sachbearbeiterin Katasterwesen, Entsorgung 

& Energiestadt

        85 %

Werkhof Stegmüller Rolf Leiter Werkhof       100 %

von Arx Jasmin Sachbearbeiterin Sekretariat Werkhof         60 %

Strassen Hügli Andreas Gruppenleiter Strassen       100 %

Aegerter Philippe Mitarbeiter Strassen       100 %

Hügli Philipp Mitarbeiter Strassen        100 %

Lutz David Mitarbeiter Strassen       100 %

Moser Thomas Mitarbeiter Strassen       100 %

Scherrer Remo Mitarbeiter Strassen       100 %

Thommen Bruno Mitarbeiter Strassen       100 %

Oberer Tim Lernender Betriebsunterhalt Werkdienst       100 %

Gärtnerei Perret Stephan Gruppenleiter Gärtnerei und Friedhof       100 %

Hofer Daniel Mitarbeiter Gärtnerei       100 %

Mathys Jan Mitarbeiter Gärtnerei       100 %

Raposo Filipe Mitarbeiter Gärtnerei       100 %

Schwendtner Stefan Mitarbeiter Gärtnerei       100 %

Steiger Lukas Mitarbeiter Gärtnerei       100 %

Jäggi Salome Lernende Gärtnerei       100 %

Laffer Jeremy Lernender Gärtnerei       100 %

Friedhof Raschle Daniel Leiter Friedhofsgärtnerei       100 %

Burkhalter Daniel Mitarbeiter Friedhofsgärtnerei       100 %

Wasserversorgung Salvini Felix Gruppenleiter Wasserversorgung / Brunnen-

meister

      100 %

Känel Hanspeter Mitarbeiter Wasserversorgung       100 %

Urwyler Simon Mitarbeiter Wasserversorgung        100 %
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3.2.1 Administration und Baugesuchswesen

Raumvermietungen 
Alti Gmeini
Das Berichtsjahr war erneut geprägt von durch die Corona-Pandemie 
bedingten Unsicherheiten. Es gingen zahlreiche Fragen der Mieter-
schaft ein: Sind Feste möglich? Wie viele Personen sind erlaubt? Ist 
ein Zertifikat erforderlich? etc. Die «Alti Gmeini» war lediglich an 21 
Tagen ausgelastet (2020: 33). Nicht berücksichtigt sind hierbei die sich 
wöchentlich wiederholenden Vermietungen. Im 1. Halbjahr fanden 
erneut die Deutschkurse der Sozialen Dienste im Mehrzweckraum 
statt. 10 geplante Veranstaltungen konnten nicht durchgeführt werden.

Turnhallen und Sportplätze
Auf den Sportbetrieb hatte die Pandemie einen geringeren Einfluss 
als auf gesellige Anlässe. Die Sportplätze und Turnhallen wurden 
durch die Vereine im Berichtsjahr rege genutzt. Bei den Sportplätzen 
fällt der Hauptanteil auf die beiden örtlichen Fussballvereine (148 von 
insgesamt 175 Nutzungen). 
Aufgrund des Brandes in der Turnhalle Lärchen vom 8. Mai mussten 
die betroffenen Vereine für ihre Trainings wiederum in andere Turn-
hallen umgebucht werden. Im Berichtsjahr wurden folgende Nut-
zungsbewilligungen (ohne Dauerbewilligungen) erteilt: 

Kultur- und Sportzentrum Bruckfeld (KUSPO)
Die übliche Vielzahl der kulturellen und geselligen Veranstaltungen im 
KUSPO wurde durch die Pandemie arg dezimiert. Gleichwohl war die 
Palette der Mieterschaft breit gefächert. Es fanden Jahresversamm-
lungen diverser Firmen und Vereine, Geburtstags-, Hochzeits- und Ver-
lobungsfeiern sowie Proben und Konzerte statt. Zu den Stammgästen 
zählten im Kulturteil weiterhin diverse Orchester für ihre Proben. 
Das Sportzentrum ist bei den Vereinen nach wie vor für die Trainings 
beliebt. Aufgrund des Umbaus im Spenglerpark fehlten die Klassen 
der Gesundheitsschule im Sportbereich während des Tagesbetriebs. 
Hingegen fanden wöchentlich 77 Sportlektionen des Gymnasiums und 
der Sekundarschule Münchenstein / Arlesheim statt.
Im Berichtsjahr fanden insgesamt an 176 Tagen Veranstaltungen (ohne 
Schulsport) im Kuspo statt.

							       2021			   2020

Vereinsanlässe von Ortsansässigen			    	     12			       10

Vereinsanlässe von Auswärtigen				          2			        1

Privatanlässe von Ortsansässigen				          5			       19

Privatanlässe von Auswärtigen				          2			         3

Total							          21			       33

							       2021			   2020

Sportplätze Au und Welschmatt				      175			     108

Schulräumlichkeiten (Turnhallen, Schulzimmer)	 		     21			       10

Total							         196			     118
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Veranstaltungen Gemeinde

Orchesterproben

Musikschule

Private Veranstaltungen

Abgesagte Veranstaltungen

Schulsport

Sportveranstaltungen

22 % 20 %

16 %

13 %
29 %

96 %

4 %

Baubewilligungen
Die Gesetzgebung des Kantons Basel-Landschaft unterscheidet zwi-
schen kantonalen und kommunalen Baugesuchen. Die Bewilligungs-
behörde für kantonale Gesuche ist das Bauinspektorat Basel-Land-
schaft, kommunale Gesuche werden durch die Gemeinde bewilligt.

Direkt von der Gemeinde geprüft, koordiniert und bewilligt werden 
Kleinbauten bis 12 m², Einfriedungen, Unterhaltsarbeiten und Reno-
vationen an geschützten Liegenschaften (z. B. Kernzone oder Garten-
stadt), Fahrnisbauten (maximal 6 Monate dauernde Provisorien), 
Antennenanlagen für Funk- und Fernsehempfang sowie nicht-forstli-
che Kleinbauten und Kleinanlagen im Waldareal.

Im Rahmen der kantonalen Baugesuche ist die Gemeinde für das 
Anschreiben der Eigentümerschaft der an das Baugrundstück anstos-
senden Parzellen, für die amtliche Publikation, für die Durchführung 
der Planauflage, für die Prüfung der Wasser- und Abwasseranschlüsse 
sowie für die zonenrechtliche Prüfung zuständig. Des Weiteren wer-
den Grundstücksmutationen / Parzellierungen einer zonenrechtlichen 
Prüfung unterzogen.
Für sämtliche baulichen Vorhaben werden fachspezifische Beratungen 
angeboten, die sowohl von Planenden wie auch Beteiligten regelmäs-
sig genutzt werden.

Belegung KUSPO Kultur

Belegung KUSPO Sport
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3.2.2   Raum & Umwelt

Sport- und Freizeitanlagenkonzept
Das Sport- und Freizeitanlagenkonzept verfolgt eine qualitativ hoch-
wertige und abwechslungsreiche Entwicklung der Sport- und Freizeit-
anlagen. Nachdem das Projekt während des Jahrs 2020 von den drei 
themenspezifischen Arbeitsgruppen (Offene Arbeitsgruppe, Fussball-
plätze und Spielplätze) erarbeitet worden ist, konnte dieses nun im 
März des Berichtjahres der Gemeindeversammlung zur Beschlussfas-
sung vorgelegt werden. Diese beschloss das Sport- und Freizeitanla-
genkonzept sowie den entsprechenden Bruttokredit von CHF 6'730'000 
für die Realisierung mit 172 Ja- zu 3 Nein-Stimmen. Das Referendum 
wurde nicht ergriffen. Im Anschluss wurden die ersten Vorarbeiten für 
die Umsetzung einiger Projekte aufgenommen, wie die Planungen für 
die Erneuerung der Sportanlage Au, die Aufwertung des Spielplatzes 
Schlossfelsen und die Wiedereinführung des Vitaparcours aufgenom-
men. 

Quartierplan Dychrain Ost
Auf dem Areal der ehemaligen Produktionsstätte der Läckerli Huus AG 
entsteht eine Wohnüberbauung. Im März 2019 wurde das Projekt von 
der Gemeindeversammlung beschlossen und im November desselben 
Jahres vom Regierungsrat bewilligt. Nachdem das Vorprojekt im Jahr 
2020 erarbeitet und im Sinne der Quartierplanung und des Richtpro-
jekts weiterentwickelt worden ist, konnte im Dezember 2020 das Bau-
gesuch eingereicht werden. Im Berichtsjahr beschäftigte sich der Bau-
ausschuss mit dem Farb- und Materialisierungskonzept der künftigen 
Bebauung und gab dieses frei. Am 23. November 2021 wurde die Bau-
bewilligung erteilt, womit die raumplanerischen Voraussetzungen für 
die neue Überbauung geschaffen wurden.

Quartierplan Spenglerpark
Die Quartierplanung wurde im Dezember 2019 von der Gemeindever-
sammlung beschlossen und durch die Referendumsabstimmung vom 
27. September 2020 bestätigt. Während der Planauflage im letzten 
Quartal des Jahres 2020 gingen zwei Einsprachen ein. In der Folge 
wurden zu Beginn des Berichtjahres die Verständigungsverhandlun-
gen mit den Einspracheparteien geführt, die jedoch zu keiner Einigung 
führten. Im November 2021 nahm der Gemeinderat die Ergebnisse 
der Verständigungsverhandlungen zur Kenntnis und beantragte dem 
Regierungsrat die Genehmigung der Quartierplanung. Überdies muss 
der Regierungsrat über die unerledigten Einsprachen befinden.

							       2021			   2020

Kantonale Baugesuche					         87			       72

Kommunale Baugesuche				        	     22			       19

	- Kleinbauten						          13			       10

	- Einfriedungen						            2			         3

	- Sanierungen					        	       7			         6

Grundstückmutationen 				     	       4			         5

Total Bewilligungen					       113			       96
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Quartierplan vanBaerle
Die Quartierplanung, die im Gstad auf dem ehemaligen Areal der 
Firma vanBaerle entstehen sollte, wurde im März des Berichtsjahres 
der Gemeindeversammlung zur Beschlussfassung vorgelegt. Mit 176 
Ja- zu 42 Nein-Stimmen befürworteten die Münchensteiner Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürger die Planung, im Zuge derer rund 415 
Wohneinheiten sowie quartierdienliche Nutzungen wie Verkauf, 
Gewerbe, Gastronomie und Kleingewerbe etc. angedacht waren. 
Gegen den Beschluss der Gemeindeversammlung wurde mit 752 gül-
tigen Unterschriften das Referendum ergriffen. Dies hatte die Urnen-
abstimmung vom 26. September zur Folge, die mit lediglich zehn 
Stimmen Unterschied zur Ablehnung des Quartierplans führte. Somit 
wurde die Quartierplanung gegenstandslos und das Areal verbleibt 
in einer Zone mit Quartierplanpflicht. 

Schutz- und Schonzonenplanung
Die Schutz- und Schonzonenplanung, mit der unter anderem die 
wesentliche Charakteristik Münchensteins als Zeuge des kulturellen 
Erbes bewahrt werden soll, wurde im Jahr 2020 von der Gemeinde-
versammlung beschlossen. Das Referendum wurde nicht ergriffen. Im 
Rahmen der Planauflage Ende 2020 gingen sechs Einsprachen zur Pla-
nung ein. Der Gemeinderat führte daraufhin im Februar und März des 
Berichtsjahres die vorgeschriebenen Verständigungsverhandlungen 
mit den Einspracheparteien durch. Drei Einsprachen wurden nach der 
Durchführung der Verständigungsverhandlungen zurückgezogen und 
gelten somit als erledigt. Die weiteren drei Einsprachen wurden auf-
rechterhalten. Im Mai nahm der Gemeinderat die Ergebnisse der Ver-
ständigungsverhandlungen zur Kenntnis und beantragte dem Regie-
rungsrat die Genehmigung der Schutz- und Schonzonenplanung 
sowie eine geringfügige Änderung der Planung. 

Gesamtrevision Bau- und Strassenlinien
An der Gemeindeversammlung im März wurde Los 1 der Gesamtre-
vision der Bau- und Strassenlinien mit lediglich einer Gegenstimme 
beschlossen. Das Referendum wurde nicht ergriffen. Während der 
Planauflage erfolgte eine Einsprache, weshalb eine Verhandlung mit 
der betroffenen Eigentümerschaft erfolgte. Die Einsprache wurde auf-
rechterhalten. Im Dezember beantragte der Gemeinderat dem Regie-
rungsrat, die Planung vorbehaltlos zu genehmigen. 
In der Zwischenzeit wurde Los 2 der Gesamtrevision der Bau- und 
Strassenlinien inhaltlich soweit bearbeitet, dass der Bauausschuss 
sowie danach der Gemeinderat die Planung für die kantonale Vorprü-
fung freigaben. Im Juni wurden die Unterlagen beim Amt für Raum-
planung zur Vorprüfung eingereicht. 
Los 3 der Gesamtrevision der Bau- und Strassenlinien wurde aufgrund 
interner Priorisierungsmassnahmen im Rahmen der Finanzstabilisie-
rung inhaltlich noch nicht bearbeitet.  
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3.2.3   Immobilien

Kauf und Pacht von Land / Liegenschaften
Die Bürgergemeinde verpachtet der Einwohnergemeinde die Parzelle 
Nr. 742 für den Betrieb eines Turn- und Sportplatzes in der Au. Die 
Dauer beträgt fünfzig Jahre und endet am 31. Dezember 2025. In 
Zusammenhang mit dem Sport- und Freizeitanlagenkonzept wird die 
Sportanlage Au totalsaniert, weshalb die Verhandlungen betreffend 
Verlängerung der Pacht vor deren Ablauf in Angriff genommen wur-
den. Man einigte sich auf eine Verlängerung der Vertragsverhältnisse. 
In der Folge hat ein Notariat einen Pacht- und Baurechtsvertrag für ein 
unselbstständiges und befristetes Baurecht erstellt. Dieser wurde von 
der Bürgergemeindeversammlung am 2. Dezember genehmigt. Der 
Gemeinderat hat den Pacht- und Baurechtsvertrag anlässlich der 
Gemeinderatssitzung vom 14. Dezember ebenfalls genehmigt.
Im Rahmen der Auflösung einer Erbgemeinschaft wurde der Gemeinde 
die Wegparzelle Nr. 3668, Oberi Loog, zur kostenlosen Übernahme 
angeboten. Die Gemeinde hat dieses Angebot angenommen. Die Par-
zelle verbindet die Schulackerstrasse mit der Ringstrasse und wird seit 
jeher als öffentliche Fusswegverbindung vorwiegend als Kindergar-
ten- sowie Schulweg rege benutzt. 

Abgabe Baurecht, Verpachtung und Verkauf von Land / Liegenschaften
An der Gemeindeversammlung im Dezember 2004 war der Verkauf 
von 35 Baurechten im Quartier Dillacker (Schauli) genehmigt worden. 
In der Folge konnten 31 Baurechtsparzellen gemeinsam und drei wei-
tere zu einem späteren Zeitpunkt verkauft werden. Im November des 
Berichtsjahres wurde die letzte Baurechtsparzelle verkauft. 

Mit Beschluss vom 29. Juni hat der Gemeinderat die Verwaltung 
beauftragt, eine Anpassung des bestehenden Baurechtsvertrags mit 
dem Familiengartenverein Fohrlisrain in die Wege zu leiten. Dabei soll 
die Wegparzelle zwischen den Pachtparzellen Nr. 4101 und 4102 in den 
neuen Vertrag integriert werden.
Die Familiengärten Fohrlisrain liegen an einer vorzüglichen Lage, der 
Preis für den Pachtzins der Einzelparzellen liegt in Vergleich mit ande-
ren Familiengärten  im unteren Bereich. Es erfolgte eine Pachtzinser-
höhung von CHF 19.00 auf CHF 38.00 pro Are und Jahr. 

Für das Areal «Bruckfeld» wurden in zwei Workshops die künftigen 
Nutzungsszenarien und die Nutzungskonkretisierung diskutiert. Ziel 
ist es, die Grundlagen für einen Investorenwettbewerb im Bieterver-
fahren zur Erlangung von Angeboten für ein oder mehrere Baurecht/e, 
zur Umsetzung des städtebaulichen Konzeptes zu erarbeiten. Die 
potenziellen Investoren sollen partizipativ miteinander einen Quartier-
plan ausarbeiten. Nebst dem Quartierplan wird auch aufgrund der zu 
erwartenden Baurechtserträge die Investorenwahl in der Kompetenz 
der Gemeindeversammlung liegen.

Im Vorfeld zum Rückbau des Pavillons Loog teilte das Hochbauamt 
des Kantons Basel-Landschaft mit, dass die Turnhalle aufgrund von 
Platzknappheit erhalten werden soll. In Folge vereinbarte die Gemeinde 
mit dem Kanton eine unselbstständige und befristete Baurechtsdienst-
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barkeit, die den Erhalt der Turnhalle bis ins Jahr 2025 sichert. In der 
Zwischenzeit baut der Kanton auf dem Areal Lärchen eine neue Turn-
halle, damit jene auf dem Areal Loog zurückgebaut werden kann. Für 
die nun unbebaute Fläche wird bis zur neuen Nutzung eine Zwischen-
nutzung erfolgen.

Primarschulen generell
Die Wert- und Unterhaltsarbeiten mussten aufgrund fehlender Perso-
nalressourcen auf das Wesentliche reduziert werden. Beim Hausdienst 
vielen zwei Mitarbeitende (Hauswarte) über einen längeren Zeitraum 
aus.
Covid-19 war erneut eine Herausforderung für das Reinigungsperso-
nal. Die vom Bundesamt für Gesundheit (BAG) vorgeschriebenen 
Massnahmen führten zu massiv höheren Personaleinsätzen. Der 
Hausdienst musste sich nach den Vorgaben der Schule richten. Das 
Personal wurde wöchentlich getestet.

Schulhaus Löffelmatt (Gruthweg 8)
Elektroinstallationen müssen in regelmässigen Abständen (alle 5 
Jahre) auf ihre Sicherheit hin überprüft werden. Das von der Gemeinde 
beauftragte und unabhängige Inspektionsunternehmen nahm die 
erforderlichen Überprüfungen vor. Bei Mängelfreiheit oder nach Behe-
bung allfälliger Mängel durch den Elektriker wird von diesem ein 
Sicherheitsnachweis (SiNa) ausgestellt. 

Schulhaus Lange Heid (Äussere Lange Heid 15)
Erstmals wurde ein Kind mit Sehbehinderung eingeschult. Für die 
baulichen Massnahmen wurde eine Fachperson beigezogen, die in 
der Rehabilitation für Menschen mit einer Sehbehinderung arbeitet. 
Es wurden sogenannte Aufmerksamkeitsfelder sowie an einzelnen 
Türen Klemm- und Fingerschütze angebracht. Das Kind bewegt sich 
durch die Schulanlage mittels Gehör- und Tastsinn. Kleinste akustische 
Veränderungen zeigen ihm einen Raumwechsel an. Unterschiedliche 
Bodenbeschaffenheit (Wechsel von Teppich auf glatten Boden) helfen 
ihm zu merken, dass beispielsweise eine Treppe folgt.
In Zusammenarbeit mit dem Familienzentrum (FAZ) wurde beim ehe-
maligen Kindergarten die Umgebung zur Strasse Äussere Lange Heid 
umgestaltet und ist seither als «Zwärgegarten» bekannt. Am 11. Sep-
tember fand die Eröffnung statt. Es war ein bunter und fröhlicher 
Anlass mit vielen strahlenden Gesichtern. In der Matschküche wird 
mit allem was sich finden lässt «gekocht». Auf dem grosszügigen Bag-
gerspielplatz werden Fahrzeuge beladen und auf dem Kletterparcours 
wird die Geschicklichkeit getestet.

Schulhaus Neuewelt (Hardstrasse 35)
Es fand eine periodische Sicherheitsprüfung der Elektroinstallation 
statt. Die elektrischen Anlagen befinden sich in einem ordentlichen 
Zustand. Eine geringe Anzahl Mängel wrude innert Frist behoben.
Mit dem Bau des Container-Provisoriums mussten diverse Spielge-
räte entfernt werden. Auf Grund des Alters der Spielgeräte wurde die 
Bauverwaltung damit beauftragt, einen Ersatz zu stellen. In Absprache 
mit dem Kinderparlament wurden die Spielgeräte in den Sommerfe-
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rien mit einem grosszügigen Kletterturm mit Rutschbahn ersetzt – zur 
grossen Freude der Kinder.
In unmittelbarer Nähe der Schulanlage befindet sich auf der Parzelle 
des Gymnasiums ein Biotop mit Teichanlage. Aufgrund der möglichen 
Unfallgefahren wurde die Anlage eingezäunt.

Schulhaus Loog (Loogstrasse 17)
Nach einem Wassereinbruch bei Starkregen wurde der Siphonschacht 
ersetzt. Aufgrund von Verstopfungen ist das Dachwasser via Licht-
schacht ins Kellerfenster eingedrungen und hat den Keller des Feuer-
wehrmagazins überflutet. 
Aufgrund des Rückbaus Pavillon Loog organisierte der Hausdienst die 
Entsorgungseinrichtung neu. Hierfür wurde der Fahrradunterstand an 
der Schulackerstrasse eingezäunt. Darin befinden sich die Container-
presse, die Entsorgungscontainer sowie die Utensilien für die Aussen-
reinigung der Anlage. 

Erweiterung Schulanlage Loog:
Für eine allfällige Erweiterung wurde eine Arbeitsgruppe, bestehend 
aus Vertretungen der Schule, Verwaltung und Politik, gebildet. Die 
Machbarkeitsstudie dient als Grundlage für die Entscheidung, ob und 
wie ein Projekt durchgeführt werden kann. Die Studie bewertet mög-
liche Lösungsansätze für ein Projekt hinsichtlich ihrer Durchführbar-
keit.

Kindergärten
Die beiden in den Jahren 1963 und 1965 erstellten Pavillons am Stand-
ort «Dillacker» wurden in den Jahren 2000 und 2003 energetisch und 
baulich saniert. Die energetischen Eingriffe beschränkten sich auf die 
Doppelung der bestehenden Wärmedämmung an der Gebäudehülle. 
Im Innenbereich wurden neue Böden verlegt und die Wände und 
Decken akustisch optimiert. Die Sanierung entsprach den damaligen 
Bedürfnissen.
Anlässlich der Gemeindeversammlung vom 22. September wurde für 
die erneute Sanierung des Schulraums ein Verpflichtungskredit über 
CHF 1'331'000.00 gesprochen. Im Rahmen der Sanierung soll die Fas-
sadenverkleidung zurückgebaut, die Wärmedämmung den heutigen 
Normen angepasst und die Fassade neu eingekleidet werden. Fenster, 
Storen und Aussentüren werden ersetzt. Das Flachdach wird mit einer 
Wärmedämmung neu aufgebaut. Die Wärmeerzeugung wird durch 
eine Wärmepumpe mit Erdsonde (Sole/Wasser) ersetzt. Der Innenbe-
reich wird durch Maler-, Schreiner- sowie Sanitärarbeiten neu aufge-
wertet.

Jugendhaus (Tramstrasse 29)
Die Liegenschaft wurde einer periodischen Sicherheitsüberprüfung 
der Elektroinstallation unterzogen. Die elektrischen Anlagen befinden 
sich in einem ordentlichen Zustand. Die wenigen Mängel wurden 
innert Frist behoben.
Im Laufe des Berichtjahres hat die Leitung der Jugendarbeit gewech-
selt. In diesem Zusammenhang sind diverse Kleinmängel an der Lie-
genschaft festgestellt worden. Sämtliche Fenster wurden auf Dichtig-
keit geprüft, nicht mehr verwendete Sanitärinstallationen wurden 
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zurückgebaut und im Vorraum zur Toilette wurde der Boden neu ver-
legt. Ein Teil der ordentlichen Unterhalts- und Instandsetzungsarbei-
ten wurden durch die Jugendlichen selbst ausgeführt. Zur fachlichen 
Beratung werden jeweils lokale Unternehmen beigezogen, die den 
Jugendlichen das Handwerk erklären und die nötigen Utensilien zur 
Verfügung stellen.

Mehrfamilienhaus (Münchstrasse 5)
Infolge eines Wechsels der Mieterschaft wurde die Wohnung komplett 
neu gestrichen und sämtliche Böden wurden neu verlegt, um die 
ordentliche Übergabe zu gewährleisten.

Mehrfamilienhaus (Tramstrasse 38)
In Folge der Fassadensanierung wurden im Frühjahr Garantiearbeiten 
nachgeholt. An der Fassade hatten sich Farbveränderungen ergeben, 
was auf mangelhafte Materialverwendung zurückzuführen ist. Der 
Farblieferant hat sämtliche Kosten übernommen.

Mehrfamilienhaus (Gartenstadt 2)
Das im Berichtsjahr veröffentlichte Jahresheft 2020 der kantonalen 
Denkmalpflege griff «Die «Gartenstadt» in Münchenstein» als Thema 
auf. Im Beitrag wird die Baugeschichte beleuchtet. Auch die Sanierung 
der Liegenschaft Gartenstadt 2 fand Einzug in die Dokumentation. Das 
Vorgehen der Gemeinde wird als beispielhaft gewürdigt. 

Asylunterkunft (Pumpwerkstrasse 27)
Die Sanierung der Nasszellen wurde erfolgreich abgeschlossen. Sämt-
liche Wände wurden mit Keramikwandplatten vollflächig beplankt, die 
Böden neu abgedichtet und das Holzwerk wie Türen und Rahmen vom 
Maler und Schreiner instandgesetzt. Die neuen Bäder werden von den 
Bewohnerinnen und Bewohnern sehr geschätzt. Durch das Arbeits-
programm der Asylsuchenden wurden während der Sanierungsarbei-
ten sämtliche Wohnungen neu gestrichen.
Gemäss Vorschriften der Vereinigung Kantonaler Feuerversicherun-
gen ist eine Brandmeldeanlage nach 15 Jahren Betriebsdauer auf Kon-
zeption, Wirksamkeit und Verfügbarkeit durch Einbezug der Brand-
schutzbehörde neu zu beurteilen. Diese Inspektion wurde in der 
Asylunterkunft durchgeführt, wobei einige Mängel zum Vorschein 
kamen. Des Weiteren sind etliche Bauteile am Ende ihres Lebenszyk-
lus angelangt, wodurch die Wartung nicht mehr gewährleistet werden 
konnte. Im Spätsommer fand die Modernisierung der Brandmelde-
anlage statt.

Garderobengebäude Sportplatz Au
Auf dem Dach des Garderobengebäudes haben Unbekannte an einem 
Wochenende die Lichtkuppen eingeschlagen und weitere Einrichtun-
gen zerstört. In der Folge lief Regenwasser in den Innenbereich und 
verursachte einen entsprechenden Schaden. 

Kultur- und Sportzentrum Bruckfeld KUSPO (Loogstrasse 2)
Aufgrund der Pandemie fielen zahlreiche Veranstaltungen aus. In 
betrieblicher Hinsicht ergab sich daraus die Chance, einen Grossteil 
der Instandsetzungsarbeiten zu erledigen. Im Mittelpunkt stand die 
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Lüftungsanlage, über welche die Wärme verteilt wird. Diese wurde 
dahingehend optimiert, dass die Anlage künftig präziser geregelt wer-
den kann. Des Weiteren kann die Anlage auf mehrere Stufen program-
miert, reguliert und somit auch wirtschaftlicher betrieben werden. 

Alti Gmeini (Hauptstrasse 50)
Für die Sanierung der Fassade und der Fenster wurde von der Gemein-
deversammlung ein Kredit von CHF 300'000.00 genehmigt. In der 
Folge wurde ein Architekturbüro damit beauftragt, das Vorhaben mit 
der Denkmalpflege abzuklären, einen Kostenvoranschlag zu erstellen 
sowie die Ausschreibung der Arbeiten vorzubereiten. Die Ausschrei-
bung ist zwischenzeitlich erfolgt und die Aufträge konnten erteilt wer-
den, so dass im Folgejahr die Sanierungsarbeiten vorgenommen wer-
den können. 

3.2.4   Tiefbau

Vermessung
Mit der Nachführung der amtlichen Vermessung der Gemeinde ist das 
patentierte Planungsbüro Jermann Ingenieure + Geometer AG beauf-
tragt. Während des Berichtsjahres wurden laufend Grenzmutationen, 
Gebäude- und Situationsnachführungen sowie Rekonstruktionen von 
Fix- und Grenzpunkten vorgenommen. 

Geographisches Informationssystem Münchenstein (Geoportal)
Im Berichtsjahr wurden weitere Themenkarten (Strassenreinigung, 
Bevölkerungsstruktur Quartiere) in die WebGIS-Lösung «Geoportal» 
aufgenommen.

Strassen und Strassenunterhalt
Im September des Berichtsjahres wurde die Bottmingerstrasse fertig 
gestellt und für den Verkehr wieder frei gegeben.
Der aufgrund grosser Wuzelschäden defekte Strassenbelag der Waid-
steinstrasse, kurz vor der Einmündung in die Heiligholzstrasse, wurde 
saniert. Die Verkehrssicherheit ist somit wieder gewährleistet.
Auf dem Abschnitt der Klusstrasse zwischen Heiligholzstrasse und 
Dillackerstrasse wurde der defekte Deckbelag und die Tragschicht 
erneuert.

Das Münchensteiner Dorf und Arlesheim werden heute durch eine 
Kantonsstrasse (Hauptstrasse) erschlossen, die durch das historische 
Dorfzentrum Münchenstein führt und das Siedlungsgebiet in Arles-
heim tangiert. Beide Gemeinden wünschen sich seit vielen Jahren 
eine Verlegung von der heutigen Achse in den Talboden, um das Sied-
lungsgebiet vom Verkehr zu entlasten. Im Talboden sollen gemäss 
kantonalem Richtplan die Entwicklungsgebiete bzw. Arbeitsplatzge-
biete von kantonaler Bedeutung optimal erschlossen werden. Ein Vari-
antenvergleich mit Gesamtverkehrskonzept für eine neue Kantons-
strasse «im Tal» wurde im Auftrag des Kanton Basel-Landschaft 
erarbeitet. Grundsätzlich haben beide Gemeinden die Machbarkeits-
studie mit Variantenstudie wohlwollend zur Kenntnis genommen. Seit 
Beginn des Berichtsjahres ist das Tiefbauamt BL mit der Ausarbeitung 



56

eines Auflageprojektes beschäftigt. Im Zuge dieser Projektausarbei-
tung sollen die konkreten Querschnitte und die Lage der neuen Strasse 
festgelegt werden. Das Projekt soll per Ende 2022 zum Abschluss 
gebracht werden. Nach der Zustimmung des Regierungsrates mit der 
zugehörigen Kreditfreigabe würden anschliessend die weiteren Pla-
nungsschritte bis zu einer möglichen Umsetzung ab ca. 2026 ausge-
löst.

Anlässlich der Gemeindeversammlung vom 30. Oktober 2019 wurde 
ein Verpflichtungskredit zur Finanzierung des Neubaus Passerelle 
Brüglinger Ebene von CHF 4.2 Mio. beschlossen. 
Die BLT hat den Neubau der Haltestelle «Merian Gärten» der Tramli-
nie 10 ebenfalls in ihr Investitionsprogramm 2024-2025 aufgenommen. 
Für dieses Projekt wird mit einem Investitionsbetrag von CHF 4 Mio. 
gerechnet. Mit der Realisierung einer neuen Tramhaltestelle kann die 
Fussgängerquerung der Gleise zur Passerelle ohne zusätzliche Bahn-
sicherungsanlagen erfolgen, da für die Tramführenden eine «Fahrt auf 
Sicht» möglich wird. Diese Haltestelle der Tramlinie 10 entlastet die 
stark ausgelastete Haltestelle «Freilager» der Tramlinie 11. Unter der 
Federführung des Kantons Basel-Landschaft ist seit dem Berichtsjahr 
die Projektierung der Haltestelle «Merian Gärten» und der angrenzen-
den Fussgängerbrücke (Passerelle) in Arbeit. Das Auflageprojekt soll 
per Ende 2022 dem Bundesamt für Verkehr zur Vorprüfung eingereicht 
werden. Nach vorliegender Bewilligung durch den Bund kann für das 
gesamte Projekt das Baugesuch eingereicht werden. Die Ausführung 
ist ab 2024 geplant.

Öffentlicher Verkehr (ÖV)
An der Gemeindeversammlung vom 21. März 2017 wurde der defini-
tive Betrieb der Buslinie 58 beschlossen. Der bestehende Transport-
vertrag der Gemeinde mit der BLT Baselland wurde aufgrund der aktu-
alisierten Offerte der BLT für die nächsten vier Jahre, also bis 2025, im 
Kostenrahmen der vergangenen Jahre verlängert. Der angebotene 
Halbstundentakt hat sich bewährt und wird beibehalten. Der Ausbau 
der behindertengerechten Haltestellen wird weiter vorangetrieben.

Öffentliche Beleuchtung
Die LED-Technik hat sich definitiv als Standard etabliert, da die Stras-
senleuchten durch ihre hohe Energieeffizienz, den guten Wirkungs-
grad und ihre Langlebigkeit überzeugen. Diese Eigenschaften ermög-
lichen einen energiesparenden und wirtschaftlichen Betrieb. Die 
Gemeinde Münchenstein ersetzt seit 2015 etappenweise veraltete 
Beleuchtungsanlagen sämtlicher Sammel-, Quartier- und Anwohnen-
denstrassen.
Im Zuge der Weiterführung des laufenden Modernisierungskonzepts 
wurden im vergangenen Herbst Sammelstrassen wie zum Beispiel 
die Gutenbergstrasse und die Dillackerstrasse im Abschnitt Reinach-
erstrasse bis Waldgrenze, die Lärchenstrasse im Abschnitt Gutenberg-
strasse bis Schulackerstrasse sowie der Tunnelweg mit neuen Beleuch-
tungsanlagen (jeweils Leuchtköpfe und Masten) ausgerüstet.
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In den folgenden Quartierstrassen, die mit alten «Huber»-Leuchten 
bestückt waren, erfolgte die Auswechslung der alten pilzförmigen Auf-
sätze durch moderne LED-Leuchtköpfe:
Höhenweg, Kirchgasse, Mittelweg, Münchstrasse, Pfarrgasse, Reb-
gasse, Zelgweg

Wasserversorgung
Grundwasserpumpwerk Brüglinger Ebene
Am 26. Oktober wurden die Bauarbeiten in der Brüglinger Ebene für 
das neue Grundwasserpumpwerk aufgenommen. Der Grundwasser-
entnahmebrunnen wurde als Vertikalfilterbrunnen mittels Trockenboh-
rung (Bohrdurchmesser 2 m) ausgeführt. Der Brunnen weist eine Tiefe 
von rund 10 m auf. Bis Ende des Berichtsjahres erfolgte die Abteufung 
der Bohrung sowie der Filtereinbau, die Ringraumverfüllung und die 
Entwicklung des Brunnens. Die Inbetriebnahme des Brunnens ist für 
Herbst 2022 geplant.

Dammstrasse
Vier defekte über das Prozessleitsystem gesteuerte Elektro-Klappen 
wurden im bestehenden Klappenschacht der Dammstrasse ersetzt. 
Ebenso wurden die erforderlichen Leitungsanpassungen, Elektro- und 
Maurerarbeiten ausgeführt.

Trinkwasserleitungen
Insgesamt wurden im Berichtsjahr 452 Meter Trinkwasserleitungen 
neu verlegt:

	- Im Rahmen der Sanierung der Bottmingerstrasse wurde die rund 
70 Jahre alte, defektanfällige Graugussleitung durch eine Kunst-
stoffleitung ersetzt.

	- Im Bereich des Trottoirs in der Grabenackerstrasse wurde die 
bestehende Gussleitung aus dem Jahr 1969 durch eine Kunst-
stoffleitung ersetzt. 

Abwasserbeseitigung
In den Jahren 2018–2020 erfolgte die Neuaufnahme inklusive 
Zustandsbeurteilung aller öffentlichen Kanalisationsleitungen. Die 
visuelle Auswertung der Video-Aufnahmen diente als Grundlage für 
die Massnahmenplanung des Kanalisationsprogrammes und zur 
Bestimmung der anzuwenden Sanierungsverfahren.
Die Aufnahmen haben gezeigt, dass sich in diversen Sauberwasser-
leitungen massive Kalkablagerungen gebildet haben. Dabei handelt 
es sich vor allem um Rückstände und Ausschwemmungen aus dem 
Regenwasser sowie aus unterirdischen Sickerleitungen, die Oberflä-
chen- und Hangwasser abführen. Gesamthaft wurden Ablagerungen 
in 1266 m Sauberabwasserleitungen entfernt. Zusätzlich fanden in 
Abwasserleitungen von 584 m Länge Risssanierungen statt.
Die Sanierungs- und Spül-Etappe im Berichtsjahr umfasste Kanalisa-
tions-Abschnitte mit insgesamt 1'850 m Länge.

Strasse Baujahr Leitungslänge Sanierungsart

Bottmingerstrasse Ø 125 1952 180 Ersatz 

Grabenackerstrasse Ø 150 1969 272 Ersatz 
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Statistik Bewilligungen Tiefbau

Abfallbeseitigung
Der getrennt gesammelte, nicht verwertbare Siedlungsabfall (151 kg 
pro Kopf zu 155 kg im Jahr 2020) nahm im Berichtsjahr um rund 3 % 
ab. Um insgesamt 2.7 % nahmen die getrennt gesammelten Wertstoffe 
ab. Die separat gesammelten Wertstoffmengen unterliegen jährlichen 
Schwankungen. Seit einigen Jahren rückläufig sind die Mengen an 
Altpapier und Karton.

Im Berichtsjahr bestanden wie im Vorjahr 2 Kompostplätze mit bis zu 
50 und 1 Kompostplatz mit mehr als 50 angeschlossenen Haushalten. 
Die Betriebsgruppen (32 freiwillig tätige Personen mit insgesamt ca. 
450 Arbeitsstunden) haben rund 50 m3 organische Reststoffe aus 
Küche und Garten von insgesamt 130 Haushalten (2020: 110) zu qua-
litativ hochwertigem Kompost verarbeitet.

2021 2020

Aufgrabungen

Primeo Energie 10 5

IWB 23 18

Swisscom 11 9

Diverse 6 9

Aufgrabungen 50 41

Rückschnittaufforderungen 28 23

Allmendnutzungen 62 59

Reklamebewilligungen 10 14

Wasseranschluss-Bewilligungen 29 23

Liegenschaftsentwässerungs-Bewilligungen 32 38

2021 (in Tonnen) 2020 (in Tonnen) Zu- / Abnahme Verwertung / Entsorgung

Siedlungsabfall – getrennt gesammelter, nicht verwertbar

Kehricht- und Sperrgut Total 1'823 1'882 - 3.5 % KVA

Wertstoffe – getrennt gesammelt, verwertbar

Altpapier/Karton 618 651 -5.1 % Herstellung Recyclingpapier/ - 

Karton 

Altglas 351 353 -0.5 % Glasherstellung

Alu/Weissblech 29 29 0 % Metallrecycling

Altmetall 19 12 +36.8 % Metallrecycling

Wertstoffe Total 1'017 1'045 -2.7 %

2021 (in Tonnen) 2020 (in Tonnen) Zu- / Abnahme Verwertung / Entsorgung

Grün- und Bioabfall / Organische Abfälle

Kompostieranlagen Privat / Gemein-

schaftlich: Organische Abfälle

17 16 + 6.2 % Kompostierung

Grüngut- und Bioabfallabfuhr von 

Haushalten

772 707 +9.2 % Vergärung und Kompostie-

rung

Grünmengen Gemeindewerkhof 160 179 -10.6 % Vergärung und Kompostie-

rung

Grün- und Bioabfall Total 949 902 +5.2 %
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Der Platz «Lange Heid» wird nach wie vor von wenigen Personen auf 
privater Basis genutzt und betrieben. Im Quartier gibt es immer wie-
der Anfragen, aber es fehlt an freiwilligen Helferinnen und Helfern. Es 
fanden Treffen mit Interessierten statt, welche allenfalls die Verantwor-
tung übernehmen. 
Aufgrund der Pandemie wurde kein Anlass geplant bzw. durchgeführt, 
um sich im Namen der Gemeinde bei den ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer für ihren Einsatz zu bedanken.

3.2.5   Werkhof

Strassenunterhalt, Gärtnerei, Friedhof
Fahrzeug- und Maschinenbeschaffung
Im Juni wurde aus wirtschaftlichen Gründen der Lieferwagen Piaggio 
Porter Jg. 2008 der Gruppe Gärtnerei ersetzt. Das neue Fahrzeug kann 
mit Benzin und Erdgas betrieben werden.
Der Lieferwagen Renault Master Jg. 2006 mit Kran der Gruppe Was-
serversorgung wurde im Oktober durch einen VW-Crafter mit Kran 
ersetzt. Für einen sicheren und zweckmässigen Einsatz ist ein Liefer-
wagen mit Kran mit einem Gesamtgewicht von 5'500 kg und einer 
Nutzlast von 1'800 kg unabdingbar. Das neue Fahrzeug ist mit einer 
Höchstgeschwindigkeit von 45 km / h zugelassen, so dass es von allen 
Mitarbeitenden mit dem PW-Führerausweis der Kategorie B gefahren 
werden kann.

Bepflanzung beim Werkhof
Im Zuge des Neubaus der Trafostation an der Pumpwerkstrasse 7 
haben die Mitarbeitenden des Werkhofes die Rabatte umgestaltet. 
Diese wurde mit einer Staudenmisch-Bepflanzung versehen, welche 
im Verlauf der kommenden Jahre mit weniger Wasser auskommen 
wird, als die bisherige Bepflanzung. Die Rabatte wird überdies zur Aus-
bildung der Lernenden der Gärtnerei genutzt.

Instandstellung Bannweg
Der 160 m lange Bannweg wurde durch die Mitarbeitenden des Werk-
hofs zu Beginn des Berichtsjahres komplett instand gestellt. In einem 
ersten Schritt wurde seitlich die Grasnarbe maschinell abgetragen. 
Anschliessend wurden rund 60 m3 Juramergel eingebaut, die Feinpla-
nie erstellt und der Mergel verdichtet. 

Friedhof / Bestattungen 
Im Frühling wurden die Betonwände der Urnennischen auf dem Grab-
feld L gereinigt. Anschliessend wurde der erste Bodenbelag der vier 
Innenhöfe komplett mit Sickerverbundsteinen renoviert. Die restlichen 
Bodenbeläge werden voraussichtlich in den kommenden zwei Jahren 
erneuert.

Im Berichtsjahr ereigneten sich in Münchenstein 117 Todesfälle (2020: 
151). 75 Bestattungen fanden in Münchenstein statt (2020: 79). Drei-
mal wurde die Asche eines Verstorbenen auf dem Friedhofareal ver-
streut. Per 31. Dezember 2021 bestanden insgesamt 522 Grabpflege-
verträge (2020: 506).
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Wasserversorgung
Allgemein

	- Zur Selbstkontrolle gemäss Lebensmittelgesetz wurden insge-
samt 116 Wasserproben von Roh- und behandeltem Wasser 
erhoben, die alle den gesetzlichen Anforderungen entsprachen.

	- Ein Drittel des Leitungsnetzes inkl. den Hausanschlüssen wurde 
mit dem Druckeinspeiseverfahren auf Leckagen überprüft. Sechs 
Leckstellen wurden repariert.   

	- Für den Neubau des Pumpwerks Brüglinger Ebene wurde ein 
Teilstück einer Quellleitung umgelegt. 

	- In der Wartenbergstrasse wurde die Wasserleitung durch die 
Erschliessung der Wasserhäuser mit Fernwärme beschädigt. Die 
Leitung wurde repariert und umgelegt. 

	- In der Grabenackerstrasse wurde auf der ganzen Länge von 
290m die Hauptleitung ersetzt. 

	- Die Sanierung der Bottmingerstrasse wurde abgeschlossen. 
	- Alle 432 Hydranten und ein Drittel der 1931 Schieber wurden auf 

ihre Funktionstüchtigkeit kontrolliert. Dabei festgestellte Mängel 
wurden behoben.  

	- Beim Prozessleitsystem, das rund um die Uhr den Betrieb der 
Trinkwasserversorgung steuert, wurde zur Erhöhung der Sicher-
heit ein Upgrade ausgeführt. Damit ist das Leitsystem bestmög-
lich gegen Hackerangriffe geschützt.

Unterhalt Pumpwerke
In allen Pumpwerken wurden die allgemeinen Kontroll- und Unter-
haltsarbeiten sowie die jährlichen Bedarfsarbeiten gemäss den beste-
henden Serviceverträgen ausgeführt. Im Pumpwerk Untere Wanne 
fand eine Inspektion durch das Starkstrominspektorat statt. Da die 
Anlage in die Jahre gekommen ist, wird die zukünftige Stromeinspei-
sung des Pumpwerkes überprüft und gegebenenfalls angepasst. 

Unterhalt Reservoirs
In den Reservoirs wurden die periodischen und jährlichen Kontrollen 
durchgeführt. Alle Kammern wurden visuell kontrolliert und dabei 
keine gravierenden Mängel festgestellt, die sofortige Massnahmen 
erfordern würden. Danach wurden die Vorräume gründlich gereinigt 
und desinfiziert. Alle Kammern der Reservoire wurden mit Hochdruck 
gereinigt.  

Erd- und Urnenbestattung 2021 2020

Erdbestattung 6 10

Urnengrab 4 8

Urnennische 7 11

Gemeinschaftsgrab 32 27

Familiengrab Sarg 0 0

Familiengrab Urnen 1 0

Urne in bestehendes Grab 21 20

Sarg in bestehendes Grab 1 2

Kindersarg- / Urnengrab bis 6 Monate 0 0

Asche verstreuen auf dem Friedhof 3 1

Bestattungen auf dem Friedhof  Total 75 79
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Brunnen
Die 17 öffentlichen Brunnen und deren Umgebung wurden durch die 
Wasserversorgung gereinigt und unterhalten. An 6 Brunnen wurden 
diverse Auffrischungsarbeiten vorgenommen, um Folgeschäden zu 
verhindern.

Löschwasserversorgung
Für die Löschwasserversorgung stehen 432 Hydranten zur Verfügung, 
die jährlich kontrolliert und gewartet werden. Im Berichtsjahr wurden 
2 Hydranten komplett erneuert, 3 Oberteile ersetzt und 32 Hydranten 
revidiert. Diese Massnahmen wurden finanziell teilweise durch die 
Gebäudeversicherung subventioniert. Für allfällige Löscheinsätze der 
Feuerwehr stehen in den Reservoirs stets 1'120 m3 Wasser zur Verfü-
gung.

Wasserzähler
Es wurden ein Fünftel aller Haus-Wasserzähler (ca. 512 Stk.) und alle 
Schacht- und Brunnenzähler vor Ort abgelesen. Die Liegenschaftsei-
gentümerschaft wurde von den Mitarbeitenden der Wasserversor-
gung auf Mängel in der Hausinstallation hingewiesen, die behoben 
werden müssen. In einigen Liegenschaften wurden nicht mehr gang-
bare und defekte Hauptventile gefunden, die durch die Wasserversor-
gung im Auftrag der Eigentümerschaft ersetzt worden sind.  
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3.3. Allgemeine Dienste 
und Sicherheit

Leitung Allgemeine Dienste & Hänggi Andreas Leiter Allgemeine Dienste & Sicherheit      100 %

Sicherheit

Gemeindepolizei Gerber Thomas Leiter Gemeindepolizei      100 % 

Bongni Franziska Gemeindepolizistin      100 %

Kündig Daniel Gemeindepolizist      100 %

Etter Colin Gemeindepolizist      100 %

Einwohnerdienste Borer Nadine Sachbearbeiterin Einwohnerdienste        40 %

Dietrich Daniela Sachbearbeiterin Einwohnerdienste        60 %

Knup Sandra Sachbearbeiterin Einwohnerdienste        80 %

Kropf Sonja Sachbearbeiterin Einwohnerdienste        50 %

Somalvico Eva Sachbearbeiterin Empfang        20 %

Studer Gabriela Sachbearbeiterin Empfang        60 %

Schülerlotsen (im Std.-Lohn) Buschauer Sibylle

Ferrini Karin

Frey-Zollo Aba'a Ngono Balbine

Naldi Patrick

Otzenberger Germaine

Temizkar Erol

Vögtlin Franziska

Mitarbeitende per 31.12.

3.3.1   Einwohnerdienste

Bevölkerungsstatistik
Per 31. Dezember 2021 lebten 12'083 niedergelassene Einwohnerin-
nen und Einwohner (Vorjahr: 12'074) in der Gemeinde Münchenstein 
(Anteil Bevölkerung ohne Schweizer Pass: 26,6 %, Vorjahr: 26,3 %), die 
sich folgendermassen auf die Alterskategorien aufteilen:

Allgemeine Dienste 
& Sicherheit

Gemeinde-
polizei

Einwohner-
dienste

Alter männlich CH weiblich CH männlich nicht CH weiblich nicht CH

0-10 414 418 181 199

11-20 410 368 190 145

21-30 517 469 174 184

31-40 466 476 303 315

41-50 508 494 305 320

51-60 673 732 276 208

61-70 554 615 116 99

71-80 451 523 71 53

81-90 213 380 35 31

91-100 61 125 3 5

101-110 2 1 0 0

TOTAL 4'269 4'601 1'654 1'559
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Hundehaltung
Im Berichtsjahr waren 600 Hunde in Münchenstein angemeldet (Vor- 
jahr 556). 67 Hunde wurden neu angeschafft oder sind zugezogen. 
Zeitgleich sind 5 Hunde weggezogen. 

3.3.2   Gemeindepolizei

Bewilligungen / Gesuche			   		  2021			   2020

	- Gelegenheitswirtschaftspatente		    		      57			       53

	- Freinacht						          16	   		      26

	- Lautsprecherbewilligungen				        51 	   		      14

	- Stellungnahmen Pass- und Patentbüro	   		        5	   		        2

	- Zufahrtsbewilligungen (Tag)				      178 	   		    344

	- Zufahrtsbewilligungen (Jahr)				        96	   		    121

Eingaben und Beanstandungen aus der Bevölkerung

	- Abfall						          19	  		        8

	- Nachbarn, Lärm, Umwelt			     	     44	  		      72

	- Tierhaltung (ohne Hunde)			      	     25	  		      14

Ruhe und Ordnung, Sicherheit

	- Anhaltungen von polizeilich				          4			         1

     gesuchten Personen

Ordnungsbussen

	- Abfall/Lärm						          35			        2

	- Hunde						            6			       34

	- Strassenverkehr			            	                2'975		                 2'468

 

Strassenverkehr

	- Meldungen						          45			       53

	- Verkehrskontrollen 					         85			       70 

	- Schulwegkontrollen					         55			       35

	- Rotlichtkontrollen					           1	  		        2

	- Kontrollen mit Polizei BL					          1	  		        1

Geschwindigkeitskontrollen				   	 2021			   2020

	- stationäre Kontrollen					         97			       79

	- Laserkamera						        232			     122

	- mit gemeindeeigener Anlage erfasste  

Motorfahrzeuge (stationär)			              912'608		             586'602

	- davon mit Ordnungsbussen belegt  

(mobil und stationär)				                   7'015		                 5'698

	- Busseneinnahmen Gemeindekasse  

(fahrender und ruhender Verkehr)	      	       	            554'270		             436'640

	- Verzeigungen an die Staatsanwaltschaft  

(fahrender und ruhender Verkehr)				     201			     218	

	- Schriftliche Befragungen und  

Sachverhaltsanerkennungen im Zusammenhang  

mit Geschwindigkeitsanzeigen				        26			       15
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Jahresbericht Zivilschutz
Die Covid-19-Pandemie hat den Zivilschutz auch im Berichtsjahr wie-
der stark beeinflusst. 
Zu Beginn des Jahres wurde das Impfzentrum in Muttenz in Rotation 
mit den Zivilschutzorganisationen Birsfelden, Muttenz und Birs betrie-
ben. Per Ende März wurde dieser Einsatz eingestellt.
Im Herbst konnte so nach einem Jahr des pandemiebedingten Unter-
bruchs wieder ein Wiederholungskurs (WK) durchgeführt werden. Auf-
grund der Lage wurde entschieden, einen dezimierten WK zu planen 
und die Schwerpunkte auf die Ausbildung der neuen Polycom-Funk-
geräte und des neuen Lagedarstellungssystems LAFIS zu legen. Für 
den einwöchigen WK wurden lediglich das Kader und die Führungs-
unterstützung aufgeboten. Gemeinsam mit dem Gemeindeführungs-
stab GFS wurde im Rahmen des WK eine eintägige Übung durchge-
führt, bei der ebenfalls der Fokus des Zivilschutzes auf dem 
Lagedarstellungssystem LAFIS lag.

Jahresbericht Feuerwehr
Der Bestand zählte zu Beginn des laufenden Jahres 57 Feuerwehrleute 
(53 Männer, 4 Frauen). Per Hauptübung traten im Berichtsjahr 6 Ange-
hörige altershalber, aus beruflichen Gründen oder aufgrund eines 
Wegzugs aus dem Dienst der Feuerwehr Münchenstein aus.

Erneut war das Berichtsjahr durch die Corona-Pandemie beeinflusst, 
sowohl im persönlichen Rahmen wie auch bei den Einsätzen. Der übli-
che Übungs- und Schulungsbetrieb wurde stark erschwert. Wie im 
Vorjahr mussten deshalb einige Übungen und vor allem Anlässe zur 
Teambildung abgesagt werden. Hingegen konnte erfreulicherweise 
wieder eine Hauptübung durchgeführt werden. Das Interesse und der 
Andrang waren sehr gross – die BAG-Sicherheitsregeln wurden gleich-
wohl strikt eingehalten.  
Die Einsatzbereitschaft der Feuerwehr stand auch im Berichtsjahr an 
oberster Stelle. Nur durch das grosse Engagement und eine konse-
quente Disziplin des gesamten Teams konnte diese jederzeit gewähr-
leistet werden.
Aus den im September und Oktober durchgeführten  Rekrutierungen 
resultierten 10 Neueintritte auf den 1. Januar 2022. Somit startet die 
Feuerwehr Münchenstein mit einem Mannschaftbestand von 57 akti-
ven Feuerwehrmännern und 4 Frauen in das Jahr 2022.

Im Berichtsjahr rückte die Feuerwehr 140 Mal ernstfallmässig aus. Die 
Einsätze lassen sich in folgende Gruppen aufteilen:

	- 7 Brände
	- 76 Fehlalarme
	- 25 Elementarereignisse
	- 11 Oel- / Chemiewehr
	- 2 Strassenrettungen
	- 13 Technische Hilfeleistungen
	- 6 Diverse
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Mit 140 Einsätzen wurde nahezu die gleiche Anzahl Ereignisse wie im 
Vorjahr (144) erreicht – wobei vor allem die Zunahme der Fehlalarme 
von 59 im Jahr 2020 auf 76 im Berichtsjahr beschäftigte. Total leistete 
die Feuerwehr Münchenstein 1'960 Personenstunden für die Sicher-
heit der Gemeinde Münchenstein. 

Die Ausbildung von Kader und Mannschaft erfolgte an:
	- 11 Offiziersrapporten
	- 6 Kaderübungen
	- 5 Atemschutzübungen
	- 10 Pikettübungen
	- 8 Fahrtrainingsstunden für die Fahrer C1
	- 1 Maschinistenübung für die Fahrer C1
	- 1 Ausbildungstag «PSAgA» für die Absturzsicherungsgruppe

Es wurde an allen Wochenenden und Feiertagen von den
Offizieren und höheren Unteroffizieren ein Pikettdienst geleistet.

Im Berichtsjahr haben folgende Mutationen stattgefunden:

Beförderung zum Soldat:
Lara Bossart, Anna Imbrogiano, Carlo Dell'Orco, Keith Imsand, 
Jan Jeiziner, Seraphin Molnar, Benjamin Thoma, Thomas Wisniewski 

Beförderung zum Gefreiten:
Luca Dasen, Cyrill Jakob

Beförderung zum Korporal:
Mirco Cucci

Beförderung zum Wachtmeister:
Sebastian Berchtold

Das Feuerwehrkader per 31. Dezember 2021 besteht aus: 
1 Kommandant
1 Kommandant-Stellvertreter
7 Offiziere
1 Feldweibel
1 Fourier
4 Wachtmeister
9 Korporale
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3.4. Finanzen & Steuern 

Leitung Finanzen & Steuern Maier Alain Leiter Finanzen & Steuern       100 %

Finanzen Binggeli Christian Mitarbeiter Finanzen       100 % 

Fornasiero Nicole Mitarbeiterin Finanzen       100 %

Häring Rudolf Mitarbeiter Finanzen       100 %

Steuern Keppler Johannes Martin Leiter Steueradministration         80 %

Binggeli Doris Sachbearbeiterin Steuerveranlagung         60 %

Egger Belinda Sachbearbeiterin Steuerveranlagung         40 %

Fritsch Elvira Sachbearbeiterin Steuerveranlagung         70 %

Gross Walter Aushilfe Sachbearbeitung Steuern Std.-Lohn

Guggisberg Brigitte Sachbearbeiterin Steueradministration         60 %

Karrer Colin Sachbearbeiter Steuerveranlagung       100 %

Mitarbeitende per 31.12.

3.4.1   Buchhaltung

3.4.2   Steuern

Ausgestellte Rechnungen				                 2021			   2020

Rechnungen				        	           10'410		                 9'590

Erhaltene Rechnungen	

Einwohnergemeinde				                8'083		                 7'962

Zahlungen und Zahlungsausgänge			 

Sozialhilfe					               13'664		               13'999

Steuern Finanzen &
 Controlling

Finanzen & Steuern

Statistikjahr						      2021		  2020		   2019

Steuererklärungsversand total			                  8'387	                8‘448	                8‘443

Steuererklärungsversand natürliche Personen	        	                7'595	                7‘668	                7‘701

Steuererklärungsversand juristische Personen			    792		    780		    742

Veranlagungen durch Gemeinde		         	               4'788	                7'049	                7'089
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							       2021		  2020		   2019

Rechnungen pro Jahr	  	 Stk. 		               16'743 	               17'785 	              16'569 

Mahnungen	  		  Stk. 		                 1'287	                 1'557	                 1'349

Betreibungen	  		  Stk. 			     246		    197		    305  

Betreibungskosten			  CHF 		               32'622 	              32'456	              39'500  

Abschreibungen			   CHF	         	            202'418	              54'927	            135'492 

Rückkauf Verlustscheine		  CHF	    	              32'599	              43'064	               14'418

Zahlungseingänge			  CHF		        38'670'536	        40'834'876	       37'685'226

Veranlagungsstand					     2021		  2020	   	  2019

Stand per 31.12.					                    53,43 %	                60,08 %	                62,16 %

Steuerjahr						      2020		   2019		   2018

3.4.3   Finanzen	

Fokus: Stabilisierung Gemeindefinanzen
Auf der Erfolgsrechnung der Gemeinde lastet ein strukturelles Defizit 
von rund CHF 4 Mio., d. h. die Gemeinde vermag im Normalzustand, 
ohne Sondereffekte oder konjunkturelle Schwankungen, ihre Ausga-
ben mit ihren Einnahmen nicht zu decken. Um das Defizit zu beseiti-
gen, hat der Gemeinderat das Projekt «Stabilisierung Gemeindefinan-
zen» lanciert mit dem Ziel, bis zum Ende der Legislaturperiode 
2020–2024 eine ausgeglichene Finanzlage zu erreichen. So soll sicher-
gestellt werden, dass der finanzielle Handlungsspielraum für die dyna-
mische Entwicklung der Gemeinde für zukünftige Aufgaben und nach-
folgende Generationen gewährleistet bleibt. 
Aus der ersten Phase des Projekts resultieren 104 Massnahmen mit 
einer geschätzten finanziellen Nettowirkung von total CHF 42.8 Mio. 
Davon betreffen 97 Massnahmen die Erfolgsrechnung mit einer finan-
ziellen Nettowirkung von total CHF 25.5 Mio., 5 Massnahmen die 
Investitionsrechnung (Nettowirkung CHF 14.0 Mio.) und 2 Massnah-
men die Bilanz (Nettowirkung 3.3 Mio.).
Im Aufgaben- und Finanzplan 2022–2026 wurden die erwarteten finan-
ziellen Konsequenzen aus 38 vom Gemeinderat zur Umsetzung bereits 
freigegeben Massnahmen abgebildet, die allesamt die Erfolgsrech-
nung betreffen. Der Nettoergebniseffekt (Ergebnisverbesserung 
gegenüber dem AFP 2021–2025) für diese Massnahmen beläuft sich 
für die Jahre 2022–2026 auf total CHF 8.1 Mio.
2 der 38 Massnahmen betreffen die externe Vergabe von bisher selbst-
erbrachten Leistungen und Aufgaben (Auslagerung Steueramt, Mahl-
zeitenproduktion (Küche) für schulergänzende Betreuungsangebote 
und Tagesheim). 26 Massnahmen betreffen in erster Linie die Ausga-
benseite durch Effizienzsteigerungen, einen Teil- oder kompletten Ver-
zicht von Leistungen und Angeboten. Mit 10 Massnahmen werden 
Mehreinnahmen mehrheitlich mittels Gebührenanpassungen gene-
riert. Die übrigen Massnahmen befinden sich teilweise bereits in 
Umsetzung oder werden mittel- bis langfristig unter Berücksichtigung 
der involvierten Parteien und der gesetzlichen Vorgaben angegangen.

Für weiterführende Informationen in Bezug auf die Finanzen sei auf die Jahresrechnung 2021 der 
Gemeinde Münchenstein verwiesen, die am Schalter der Gemeindeverwaltung erhältlich sowie auf der 
Gemeinde-Website www.muenchenstein.ch verfügbar ist (Suchbegriff «Rechnung»).
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3.5. Soziale Dienste

Mitarbeitende per 31.12.

Leitung Soziale Dienste Sprysl Kristine Leiterin Soziale Dienste       100 %

Aktuariat SHB/Sekretariat Frmic Dzevahira Teamleiterin Sekretariat Soziale Dienste         70 %

Keranovic Amra Sachbearbeiterin Sekretariat Soziale Dienste         60 %

Schwank Carla Sachbearbeiterin Sekretariat Soziale Dienste         50 %

Ramstein Mirina Kaufm. Sachbearbeiterin / Administration SHB         90 %

Sozialhilfe Duvergel Romy Sozialarbeiterin Sozialhilfe         80 %

Frei Gabriela Sozialarbeiterin Sozialhilfe         80 %

Gysin Silas Sozialarbeiter Sozialhilfe       100 %

Lang Marc Sozialarbeiter Sozialhilfe         80 %

Lichtenthaler Samantha Sozialarbeiterin Sozialhilfe         80 %

Moser Dominik Arbeitsagoge         80 %

Rentsch Gabriele Sachbearbeiterin Buchhaltung Soziale Dienste       100 %

Spring Karl Sozialversicherungen & Intake Sozialhilfe Std.-Lohn

Schnell Eva Sachbearbeiterin Buchhaltung Soziale Dienste Std.-Lohn

Born-Ruprecht Sandra Aushilfe Intake Sozialhilfe Std.-Lohn

Kindes- und Erwachsenenschutz Morgenthaler Daniel Leiter KES         80 %

Abt Cornelia Schulsozialarbeiterin Primarschule         55 %

Eicher Sidney Sozialarbeiter KES         90 %

Leopold Evelyne Sozialarbeiterin Jugend- und Familienberatung         60 %

Oppliger Cedric Sozialarbeiter KES         90 %

Refer Serena Sozialarbeiterin KES         40 %

Ruf Stéphanie Sozialarbeiterin KES         50 %

Schmidli Esther Sachbearbeiterin Buchhaltung Soziale Dienste         70 %

Streibert Susanne Schulsozialarbeiterin Primarschule         45 %

Sozialhilfe
Kindes- & Er-

wachsenenschutz

Gesundheit & 
Koordination 

Alter

Soziale Dienste

Administration & 
Buchhaltung

Aktuariat SHB

Integration

3.5.1   Soziale Dienste

Das Team von vier Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeitern hatte im 
Berichtsjahr rund 80 Fälle in der Sozialhilfe weniger zu bewältigen als 
vor einem Jahr. Die Eintritte in die Sozialhilfe erhöhten sich leicht um 
5 Fälle, die Abschlüsse waren ungefähr gleich wie die Aufnahmen. Für 
diesen Trend, der sich in der ganzen Schweiz abzeichnet, sind Nicht-
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anmeldungen von Ausländerinnen und Ausländern aufgrund der 
geänderten Gesetzeslage, generell verminderte Zuzüge und Wegzüge 
und gute vorgelagerte Corona-Abfederungsmassnahmen verantwort-
lich. 
Weniger Fälle bedeutet mehr Zeit für die Klientel und damit einher-
gehend eine gute, nachhaltige Ablösung von der Sozialhilfe. Seit Jah-
ren konstant ist die Zahl der unterstützten Alleinerziehenden von rund 
50 Fällen. Bei diesen Fällen kann nur eine Ablösung stattfinden, wenn 
eine Arbeitsaufnahme möglich wird. Hier wird die Revision des kan-
tonalen Mietzinsbeitragsgesetzes neue Wege aufzeigen.

Verursacht durch die Corona-Pandemie und angesichts der Stabilisie-
rung der Gemeindefinanzen fand keine wesentliche Entwicklung der 
Sozialen Dienste statt. Seit Juni des Berichtsjahres setzt sich die Abtei-
lung aus den gesetzlich vorgeschriebenen Bereichen Kindes- und 
Erwachsenenschutz, Sozialhilfe und Altersberatung zusammen. Die 
Fachstelle Integration blieb personell verwaist und war dementspre-
chend inaktiv. Im Bereich Gesundheit wurden Vorabklärungen für die 
neu zu erarbeitende Leistungsvereinbarung mit der Spitex Birseck 
getroffen. 
Erfreulich war,  dass die ohnehin bereits zertifizierte Arbeitsagogik auf 
das neueste Label rezertifiziert wurde.

Der Sozialdienst in Zahlen

1) Alle Zahlfälle im Monat Januar des Erhebungsjahres zuzüglich aller Zugänge in den 

Folgemonaten bis einschliesslich Dezember des Erhebungsjahres. Abschluss und 

Wiederaufnahme sind zwei Zahlfälle.
2) VA 7+ sind vorläufig aufgenommene Ausländerinnen und Ausländer, die sich mehr 

als sieben Jahre in der Schweiz aufhalten, für die aber noch kein Entscheid über die 

Aufnahme vorliegt. Die Wohnungsmiete wird analog Sozialhilfe bemessen. Der 

Grundbedarf richtet sich nach einer separaten Gesetzgebung. 
3) Alle Fälle ohne Unterstützung im Monat Januar des Erhebungsjahres zuzüglich 

aller Zugänge in den Folgemonaten bis einschliesslich Dezember des Erhebungsjah-

res. Als Fälle ohne Unterstützung gelten diejenigen mit physischem Kontakt und 

Dossieröffnung. Nicht gezählt werden Fälle betreffend Mietzinsbeiträge, KVG 

Abklärungen etc.
4) Summe aller Personen, die eine bedarfsabhängige Sozialhilfeleistung erhalten 

haben (gleiche Zählweise wie für kumulierte Zahlfälle).

		  					     2021		  2020		  2019

Kumulierte Zahlfälle Sozialhilfe 1)			     	   286		    358		    377

Kumulierte Zahlfälle VA 7+ 2)					        11		       11		        9

Sozialhilfe Eintritte						         81		      77		      96

Eintritte VA 7+						            4		        2		        3

Sozialhilfe abgeschlossen					         77		     110		      72

VA 7+ abgeschlossen					           2		        2		        0

Kumulierte Fälle ohne Unterstützung 3)			         7		        4		      19

Kumulierte Personen 4)					       523		    451		    641

Personen pro Zahlfall				                     1.82		   1.25		   1.70

Einwohner Münchenstein Total			                12'083	               12'121	              12'167

Anzahl unterstützte Personen 

pro 100 Einwohner					      4.33		   3.72		    5.26
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Im Jahr 2019 wurde die hohe Qualität der Dienstleistungen der Arbeits-
integration mittels der SVOAM-Zertifizierung ausgezeichnet.  Im 
August 2020 wurde mit dem Aufrechterhaltungs-Audit erfolgreich an 
die Zertifizierung angeknüpft. Im Berichtsjahr beschäftigte nun die 
Anpassung des Qualitätsmanagements (QM) von SVOAM 2010 auf 
das neue Format IN-QUALIS 2018. Da das Augenmerk auf die Qualität 
mittlerweile bei der Arbeitsintegration Einzug in den Alltag gefunden 
hat, wurde auch diese erneute Aktualisierung der Zertifizierung mit 
externer Begleitung problemlos erreicht.
Auch die vom Gemeinderat beabsichtigte Stabilisierung der Gemein-
definanzen beschäftigte die Arbeitsintegration, wobei die Optimierung 
der Zusammenarbeit mit dem Werkhof im Vordergrund stand. Das 
Ziel der Arbeitsintegration ist, dass eine konstante Anzahl IP-Pro-
gramm-Teilnehmende auf dem Werkhof beschäftigt wird. Dement-
sprechend wurde ein Konzept für zwei Stellen des IP-Programms auf 
dem Werkhof erarbeitet. 
Eine Herausforderung in diesem Zusammenhang ist, gezielt die ein-
setzbare Klientel zu identifizieren – sowohl für interne wie externe 
Partnerbetriebe. Neu nimmt der Arbeitsagoge regelmässig an den 
Teamsitzungen der Sozialhilfe teil, wo gemeinsam geeignete Kandi-
daten für die verfügbaren Tätigkeiten definiert werden. Die gemein-
samen Treffen dienen unter anderem dem Wissenstransfer.
Weiter ist eine Schulung für die Werkhofmitarbeitenden angedacht, 
um die neue Situation darstellen zu können und Sinn und Zweck des 
Integrationsprogrammes nochmals darzulegen. Die Unterstützung 
aller Mitarbeiter des Werkhofs ist relevant. 

Die Koordinationsstelle für das Alter wurde auch im Berichtsjahr wie-
der von zahlreichen älteren Mitmenschen mit den unterschiedlichsten 
Anliegen und Problemen kontaktiert. Grundlegende Themen sind 
finanzielle Beratungen, Unterstützung beim Ausfüllen von Formula-
ren, Informationen über Hilfsmittel oder Unterstützung auf der Suche 
nach einer geeigneten Wohnform. Häufig wird die Koordinationsstelle 
auch von Angehörigen, Nachbarn und Bekannten der betroffenen 
Seniorinnen und Senioren aufgesucht und um Unterstützung gebe-
ten. Ebenso wird die Stelle auch direkt von der Spitex Birseck, der Stif-
tung Hofmatt sowie von verschiedenen Arztpraxen kontaktiert. 
Aufgrund der Pandemie konnte lediglich eine öffentliche «Dienstags-
veranstaltung» im Oktober stattfinden. Anfang November fand zudem 
mit dem «Letzte Hilfe»-Kurs eine Gemeinschaftsveranstaltung der 
katholischen und reformierten Kirche gemeinsam mit der Koordina-
tionsstelle statt. Mitte November fand zudem ein Spurgruppenanlass 
statt, bei dem auch die Koordinationsstelle vertreten war. 
Im vergangenen Jahr erschienen erneut drei Ausgaben der «Senioren 
Gazette». Ein herzliches Dankeschön in diesem Zusammenhang 
gebührt den Seniorenrätinnen Meta Zweifel und Ursula Gallandre 
sowie den Seniorenräten Josef Konzbul und Willy Toggenburger 
sowie Beatrix Kessler und Martin Müller, die sich alle für die Gazette 
engagieren. 
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Weitere Aktivitäten der Koordinationsstelle für das Alter im Berichts-
jahr:

	- 5 Personen wurden engmaschig bei ihren finanziellen Angele-
genheiten unterstützt.

	- 7 Spendenanträge brachten insgesamt CHF 14'021.90 ein. Erwäh-
nenswert ist die Zuwendung von CHF 3'000.00 für den Männer-
kochkurs, der die Durchführung in den kommenden zwei Jahren 
sichert.

	- Das Projekt «SOS-Rettungsdose» nimmt kantonal und regional 
eine Vorreiterrolle ein und findet auch lokal immer mehr Anklang.  
Im Sommer wurde die Dose von den Seniorenvereinen Muttenz, 
Therwil und Waldenburgertal lanciert und an die Mitglieder 
verschenkt; ebenso vom Kranken- und Hauspflegeverein Dor-
nach.

	- Regelmässig machte die Koordinationsstelle im Wochenblatt, in 
den Online-News sowie im Veranstaltungskalender der 
Gemeinde-Website auf eigene und Partnerveranstaltungen 
aufmerksam.

	- Zu betonen ist einmal mehr die stets gute Zusammenarbeit mit 
dem Seniorenrat, der Fachgruppe Alter, der Spurgruppe mit der 
Stiftung Hofmatt, den Kirchen, der Spitex Birseck und dem Verein 
Senioren Münchenstein und Umgebung.

3.5.2   Kindes- und Erwachsenenschutz (KES)

Das Berichtsjahr war insofern sehr herausfordernd, als dass die Aus-
wirkungen der Pandemie vermehrt spürbar wurden. Es hat sich erwie-
sen, wie wertvoll die dem Kindes- und Erwachsenenschutz vorgela-
gerten Angebote sind. Die Familien- und Jugendberatung, die 
Schulsozialarbeit sowie die Koordinationsstelle für das Alter sind 
enorm wichtig, um Problemen und Schwierigkeiten frühzeitig zu 
begegnen und entsprechende Lösungsschritte in die Wege zu leiten. 
Diese Angebote verhindern nicht zwingend behördliche Abklärungen 
oder Errichtungen von Massnahmen, unterstützen jedoch den Grund-
satz, möglichst umfassende Hilfe auf freiwilliger Basis anzubieten, um 
so Gefährdungen abzuwenden, sodass diesen erst im Zwangskontext 
begegnet werden muss, wenn eine kooperative Zusammenarbeit mit 
den Betroffenen nicht möglich ist, oder wenn die Fallkomplexität eine 
grössere, behördliche Einflussnahme notwendig macht.

Der Kindes- und Erwachsenenschutz verzeichnete im Berichtsjahr eine 
Zunahme solcher komplexer Situationen, die Menschen verschiede-
nen Alters betrafen. Einerseits wurden Abklärungen im Auftrag der 
Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde vorgenommen, andererseits 
wurden Beistandsschaften errichtet oder übernommen, die nicht von 
privaten Mandatsträgerinnen oder -trägern übernommen werden 
konnten. Dies führte zu einer zunehmenden Belastung der Sozialar-
beiterinnen und Sozialarbeiter im Bereich Kindes- und Erwachsenen-
schutz, weil die Zunahme neuer Mandate die Beendigung oder Über-
gabe bestehender Mandate übertraf. 
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Auch die Familien- und Jugendberatung blickt auf ein durch die Pan-
demie gezeichnetes Jahr zurück.  Ein Jahr, das die Menschen sehr 
unterschiedlich geprägt hat: Bedeuteten die Schutzmassnahmen für 
die einen eine Entlastung, sorgten sie bei anderen zunehmend für 
Ängste, Unsicherheiten und existenzielle Sorgen. Auffällig war im 
Berichtsjahr die massive Zunahme der Hilfesuchenden bei den Jüngs-
ten. Die psychischen Schwierigkeiten, das Gefühl nicht genügen zu 
können, Einsamkeit, Überforderung, Perspektivenlosigkeit sowie der 
emotionale aber auch der Leistungsdruck prägten den zu bewältigen-
den Alltag von Kindern, Jugendlichen und deren Eltern.
Durch den erhöhten Unterstützungsbedarf der der Familien- und 
Jugendberatung anvertrauten Familien, Kinder und Jugendlichen und 
den sich verändernden Themen, intensivierte sich die Zusammenar-
beit mit externen spezialisierten Diensten, allem voran der Kinder- und 
Erwachsenenpsychiatrie. Therapeutische und psychiatrische Dienste 
erwiesen sich als exorbitant wichtig und unumgänglich für die Arbeit 
der Beratung. Auch präventive und niederschwellige Angebote wie 
die des Jugendhauses, der Schulsozialarbeit, des Familienzentrums 
und der frühkindlichen Prävention sind notwendig, um in einer von 
Unsicherheit geprägten Zeit den Menschen mit Konstanz, Sicherheit 
und Wertschätzung begegnen zu können. Dazu bietet die Familien- 
und Jugendberatung individuelle und bei Bedarf auch unkonventio-
nelle Unterstützung an.

Dass die Schulsozialarbeit zu einem festen Bestandteil des Schulall-
tags in Münchenstein geworden ist, war im von der Pandemie und 
den Schutzmassnahmen geprägten Jahr von besonderer Wichtigkeit. 
Vermehrt wurde die psychische Gesundheit bei Kindern, Erziehungs-
berechtigten und schulinternen Personen zum Thema. Für die Schul-
sozialarbeit stellte es eine besondere Herausforderung dar, die beglei-
teten Personen an andere spezialisierte externe Fachstellen 
weitervermitteln zu können, da diese Fachstellen generell schon star-
ken Andrang hatten. Dies bedeutete mitunter lange Wartezeiten für 
Personen, denen von Seiten Schulsozialarbeit eine Anschlussmöglich-
keit vermittelt wurde. Bis eine solche Möglichkeit gefunden werden 
konnte, wurde die Beratungstätigkeit der Schulsozialarbeit fortgesetzt.
Die spezielle Lage sorgte bei einigen Kindern für Kreativität im 
Umgang mit den Einschränkungen der Pandemie, andere litten unter 
der Unsicherheit und nutzten rege das Angebot der Schulsozialarbeit. 
Prägende Themen waren Fragen nach dem Umgang mit der Gesund-
heit, die Besorgnis über mögliche Krankheitsfälle in der Familie, die 
Auseinandersetzung mit dem Leben generell, Wut und Ärger aufgrund 
einer erhöhten Anspannung in der eigenen Lebenswelt etc.
Auch von den Schulleitungen, Lehrpersonen und Eltern wurde das 
Angebot der Schulsozialarbeit genutzt. Die Schulsozialarbeit hat ihrer-
seits auch eine intensive Zusammenarbeit mit der Schulleitung 
gepflegt, was gerade in Sachen Gefährdung ein schnelleres Handeln 
durch Rollenklarheit ermöglichte. 
Das von der Schulsozialarbeit 2014 initiierte und von der Schule getra-
gene Projekt «Peacemaker» wurde im Berichtsjahr weitergeführt. Die 
Ausbildungen der Peacemaker fanden mit entsprechenden Anpassun-
gen an die Corona-Massnahmen statt. Ca. 50 neu ausgebildete Frie-
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densstifter und Friedensstifterinnen waren respektive sind im Schul-
jahr 2021 / 22 auf den Pausenplätzen unterwegs, um einen 
konstruktiven Umgang mit Konflikten anzuregen sowie aktiv und 
mediativ zu begleiten. 

3.5.3   Asylwesen

Allgemeine Lage
Die Covid-Pandemie führte zu Beginn des Berichtsjahres weiterhin zu 
einer tiefen Anzahl Asylgesuche. Wie das Staatssekretariat für Migra-
tion SEM mitteilt, wurden zu Beginn des Jahres noch deutlich weniger 
Asylgesuche gestellt (-33 % zum Vorjahr), während die Zahl der Asyl-
gesuche im Juli dann wieder im Bereich der Werte vor der Pandemie 
lag. Gegen Ende des Jahres und besonders im Dezember war ein 
deutlicher Anstieg der Asylgesuche zu verzeichnen.
Die wichtigsten Herkunftsländer von Asylsuchenden im Berichtsjahr 
waren Afghanistan (346 Primärgesuche per November), die Türkei (145 
Primärgesuche), Algerien (124 Primärgesuche) sowie Syrien (54 Pri-
märgesuche).

Asylunterkunft Münchenstein
Im Berichtsjahr waren in der Asylunterkunft durchschnittlich 32 Perso-
nen untergebracht, davon 5 durch die Sozialen Dienste. Per Dezember 
waren folgende Personengruppen anwesend: 5 Personen mit einer 
vorläufigen Aufnahme, 8 Personen im laufenden Asylverfahren sowie 
13 Personen mit Sozialhilfestopp (Nichteintretensentscheid oder Weg-
weisungsentscheid). 2 Personen reisten freiwillig in ihr Heimatland 
zurück. 
Die Belegung war somit rund 22 % tiefer als in den vergangenen Jah-
ren (2020: 45 % und 2019: 38 %). Die in der Asylunterkunft wohnhaften 
Personen stammen aus folgenden Herkunftsländern: Afghanistan, 
Ägypten, Algerien, Irak, Libyen, Nigeria, Schweiz, Sri Lanka, Syrien 
und Türkei.
Im Berichtsjahr wurde eine neue Brandmeldeanlage installiert und in 
Betrieb genommen. Ausserdem konnten diverse Unterhaltsarbeiten 
durchgeführt werden, wobei die Bewohnerinnen und Bewohner aktiv 
beteiligt waren. 

Individualbereich
Per Dezember des Berichtsjahres wurden in Individualunterkünften  
39 Personen mit einer vorläufigen Aufnahme durch das Unternehmen 
Convalere betreut; davon 18 Kinder, welche die Spielgruppen, den 
Kindergarten oder die Primar- und Sekundarschule besuchen. Per 
Dezember besuchten 8 Personen einen Deutschkurs, 7 waren in einer 
Ausbildung (Vorlehre, EFZ, EBA, FMS oder Gymnasium) und 2 arbei-
teten und wurden lediglich noch teilunterstützt. 
Im Verlauf des Jahres hat die Zuständigkeit von 7 Personen zu den 
Sozialen Diensten gewechselt. 4 Personen sowie 2 Familien sind zuge-
zogen, während 8 Personen weggezogen sind. 2 Personen erhielten 
eine Festanstellung und konnten von der Sozialhilfe abgelöst werden.  
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Leitung Kind, Jugend, Familie & Regez Catherine Leiterin Kind, Jugend, Familie & Bildung         80 %

Bildung

Robinsonspielplatz Brönnimann David Co-Leitung Robinsonspielplatz         40 %

Schindler Sarah Co-Leitung Robinsonspielplatz         60 %

Vögtlin Jan Mitarbeiter Robinsonspielplatz         50 %

Jugendarbeit Becker Maximilian Ressortleitung Jugendarbeit         50 %

Koechlin Altair Ressortleitung Jugendarbeit         50 %

Vock Stephanie Ressortleitung Jugendarbeit         50 %

Müller Babli Sozialpädagogin HF in Ausbildung         60 %

Frühe Förderung König Vivian Leiterin Fachstelle Frühe Förderung         40 %

Müller Ursula Mithilfe Interkulturelles Frauenfrühstück Std.-Lohn

Spichty Mareva Kinderbetreuung Projekt Ping Pong Std.-Lohn

Tritella-Widmer Jeannette Moderatorin / Koordinatorin Projekt Ping Pong Std.-Lohn

Koordinationsstelle für das Alter Bühler Joachim Leiter Koordinationsstelle für das Alter         70 %

Tagesstruktur Niksic Lejla Administrative Leitung Tagesstrukturen         50 %

Lienert Manuela Sachbearbeiterin Admin.Tagesstrukturen         30 %

Lupi Rossana Sachbearbeiterin Administration         40 %

von Arx Jasmin Sachbearbeiterin Administration         30 %

Tagesheim Kaufmann Lisa Leiterin Tagesheim         80 %

D'Elia Vanessa Gruppenleiterin Tagesheim       100 %

Vonlanthen Andrea Gruppenleiterin Tagesheim       100 %

Geiger Rosa-Maria Mitarbeiterin Tagesheim         60 %

Holenstein Anina Mitarbeiterin Tagesheim       100 %

Özkan-Tanrihulu Ümmü Mitarbeiterin Tagesheim         40 %

Zumbrunnen Rita Mitarbeiterin Tagesheim         60 %

Jakob Anja Lernende Fachfrau Betreuung       100 %

Pfetzer Fabienne Lernende Fachfrau Betreuung       100 %

Renold Karin Lernende Fachfrau Betreuung         60 %

Robinsonspiel-
platz

Jugendarbeit Bibliothek

Küche
Schulergän-

zende 
Betreuung

Tagesfamilien

Tagesheim

Tagesstruktur
Familien-

ergänzende 
Betreuung

Kind, Jugend,  
Familie & Bildung

Administration & 
Buchhaltung

3.6. Kind, Jugend, Familie & 
Bildung

Mitarbeitende per 31.12.



75

Am 1. Juni wurde die neue Abteilung Kind, Jugend, Familie & Bildung 
aktiv. Neben der familienergänzenden Betreuung umfasst diese die 
Tagesstrukturen mit den vier Standorten der Schulergänzenden Betreu-
ung (SEB), den Robinsonspielplatz, die Jugendarbeit sowie den 
Bereich Bildung. 
Durch die Schaffung der neuen Abteilung soll unter anderem eine bes-
sere Fokussierung ermöglicht werden. Einerseits ist es das Ziel, die 
Angebote stetig zu verbessern, andererseits diese auch besser unter-
einander sowie mit externen Playern zu vernetzen.
Dass die Bildung mit dem Schulsekretariat, der Bibliothek und der Frü-
hen Förderung ebenso bei der neuen Abteilung angesiedelt ist, sorgt 
für eine bessere Kommunikation zwischen Verwaltung und Schule. 
Eine Schnittstelle, welche die Ebenen Gemeinderat, Schulrat und 
Schulleitung koordiniert, fehlte bislang. 

3.6.1	Robinsonspielplatz

Zu Beginn des Berichtsjahres gingen die Kinder primär dem freien 
Spiel ohne vorgegebenem Programm nach. Die Anzahl der Besuchen-
den bewegten sich zwischen 200 bis 500 Kindern pro Monat und darf 
somit als moderat bezeichnet werden. Insgesamt verzeichnete der 
Robinsonspielplatz im Berichtsjahrs 8'655 Besuche.
Während Praktikant Jannis Magos, Student der FHNW, im Januar sein 
Praktikum beendete, kehrte Co-Leiterin Sarah Schindler im März aus 

Tagesfamilien Alt Dominic Tagesvater Std.-Lohn

Alt Marianne Tagesmutter Std.-Lohn

Bissegger Hanna Tagesmutter Std.-Lohn

Gelencsèr Eva Tagesmutter Std.-Lohn

Marti Mirjam Tagesmutter Std.-Lohn

Rosas Veronica Tagesmutter Std.-Lohn

Schäfer Denise Tagesmutter Std.-Lohn

Wunderlin Eveline Tagesmutter Std.-Lohn

Schulergänzende Betreuung Thommen Regina Standortleiterin SEB Loog / Mitarbeiterin SEB 

alle Standorte

        80 %

Habegger Selina Standortleiterin SEB Löffelmatt         70 %

Koechlin Altair Standortleiter SEB Neuewelt         30 %

Niksic Lejla Standortleiterin SEB Löffelmatt         20 %

Schweizer Bianca Standortleiterin SEB Lange Heid         70 %

Catale Rosita Mitarbeiterin SEB         40 %

D'Intino Barbara Springerin SEB Std.-Lohn

Hushmand Nadia Springerin SEB Std.-Lohn

Lupi Rossanna Mitarbeiterin SEB / Stv. Fahrdienst         10 %

Widmer Patrick Fahrer Mittagstisch Std.-Lohn

Schulsekretariate & 

Sozialpädagogik

Lombardi Sabrina Mitarbeiterin Schulsekretariat Primarschule 

und Kindergärten

        60 %

Neuenschwander Béatrice Mitarbeiterin Schulsekretariat Primarschule 

und Kindergärten

        75 % 

Sacharuk Nicole Mitarbeiterin Sekretariat Musikschule         35 %
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dem Mutterschaftsurlaub zurück. Zeitgleich begann Bryan Hansel-
mann, ebenfalls Student der FHNW, sein 6-monatiges Praktikum und 
Jessica Brenzikofer beendete ihre Vertretung für Sarah Schindler per 
Ende April. Co-Leiter David Brönnimann reduzierte auf eigenen 
Wunsch sein Pensum per August und mit Jan Vögtlin stiess ein ehe-
maliger Zivildienstleistender per Anfang September neu zum Team. 
Yannic Heinlin leistete einen dreimonatigen Zivildiensteinsatz von 
August bis Oktober.
Mit regelmässigen Besucherinnen und Besuchern wurden zwei Über-
nachtungen auf dem Robinsonspielplatz durchgeführt. Am 10. Sep-
tember fand bei schönem Wetter das Robifest statt. Das Fest war ein 
voller Erfolg: Es wurde viel gelacht, getanzt und gespielt. Mitte Novem-
ber fand in einem neu angeschafften Zelt das beliebte Kerzenziehen 
statt. Lokale Primarschulklassen machten rege von der Möglichkeit 
Gebrauch, das Angebot am Vormittag zu nutzen. Schlussendlich wur-
den rund 100 Kilo Wachs zu Kerzen verarbeitet.  
Als Fazit lässt sich zum Berichtsjahr sagen, dass sich der Robinson-
spielplatz gerade in der Pandemiezeit als wichtiger Begegnungsort für 
Kinder aber auch Erwachsene erwiesen hat.

3.6.2	Jugendarbeit

Für das Team der Jugendarbeit war der Begriff «zusammen» im 
Berichtsjahr sehr prägend, denn das Zusammensein sowie das 
Zusammenarbeiten war in dieser herausfordernden Zeit unglaublich 
wichtig. 
Insgesamt empfing der Jugendtreff mit 1'571 verzeichneten Besuchen 
wieder mehr Jugendliche als in den Vorjahren – aber längst nicht so 
viele wie vor der Pandemie. Wie im Vorjahr musste aufgrund der Pan-
demie auf einige Jahreshighlights verzichtet werden. Eine «Sportnacht 
Nachtaktiv» mit 22 Teilnehmenden konnte durchgeführt werden. Um 
dem Besucherschwund entgegen zu wirken, stand im Fokus, die 
Jugendlichen und weitere Interessierte direkt zu erreichen. Seit Beginn 
des Berichtsjahres pflegt die Jugendarbeit ihren eigenen Webauftritt 
www.jugendarbeit.mstein.ch aktiv, um auch virtuell attraktiv zu blei-
ben. Die Website bietet breite Informationen über die Angebote, lau-
fende und abgeschlossene Projekte und die aktuellen Trefföffnungs-
zeiten. Jugendliche können auf direktem Weg eigene Projektideen und 
Wünsche mitteilen, einen Termin im Jugendbüro vereinbaren und das 
Team der Jugendarbeit direkt erreichen.
Aber nicht nur online, sondern auch in den eigenen vier Wänden der 
Jugendarbeit war gleichwohl viel los. Mit der Rückkehr der Sekundar-
schule in das renovierte Schulhaus Lärchen im August kamen auch 
die Jugendlichen zurück zum Treffbetrieb. Zum Ende des Berichtsjah-
res waren alle vier autonomen Zimmer im zweiten Stock mit Gruppen 
oder Einzelpersonen belegt. Diese dienen der freien Entfaltung jener 
Jugendlichen, die das Bedürfnis für einen Gestaltungsraum äussern 
und bereit sind, diesen aktiv zu unterhalten – nicht aber zum Wohnen 
oder Übernachten. Die Jugendlichen bezahlen keine Miete für die 
Räumlichkeit, sondern unterstützen die Jugendarbeit im Gegenzug 
bei diversen Projekten wie dem Open Air Kino oder am Weihnachts-
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markt mit freiwilligen Einsätzen. Die Räumlichkeiten stehen den jün-
geren Jugendlichen während der Trefföffnungszeiten und den älteren 
zusätzlich ausserhalb der Treffzeiten für den vereinbarten Zweck zur 
Verfügung – nach einer Testphase auch mit persönlichem Schlüssel. 
Dies führt zu einem Vertrauensverhältnis und guter Zusammenarbeit. 
Ebenfalls eine gute Zusammenarbeit pflegt die Jugendarbeit mit den 
Schulen, die das Workshop-Angebot der Jugendarbeit rege nutzten. 
Es fanden vier Workshops zu den Themen Gruppendynamik, Acht-
samkeit und Sexualität statt. 
Ausserdem arbeitete die Jugendarbeit erneut mit dem Team des 
Robinsonspielplatz eng zusammen. Ziel dieser Kooperation ist es, Kin-
dern und Jugendlichen ein möglichst breites und lückenloses Freizeit-
angebot anzubieten, wie etwa mit dem gemeinsamen Betreuungs-
projekt Kidz Only. 
Cyril Rindlisbacher trat nach 13 Jahren als Co-Leiter der Jugendarbeit 
aus, ebenso Co-Leiterin Tanja Kettner nach 7 Jahren, um sich neuen 
Herausforderungen zu stellen. Beide haben in den vergangenen Jah-
ren zu unzähligen Jugendlichen ein Vertrauensverhältnis aufgebaut 
und zahlreiche Betriebs- und Projektgruppen auf die Beine gestellt, die 
nun dem neuen Team der Jugendarbeit als Grundlage dienen. 

3.6.3	Familienergänzende Betreuung

Im Berichtsjahr wurden im Tagesheim über das Jahr verteilt insgesamt 
33 Kinder betreut. 8 Kinder traten aus, 7 Kinder traten ins Tagesheim 
ein. Drei der in diesem Jahr betreuten Kinder wurden aus verschie-
denen Gründen kurzfristig aus dem Tagesheim abgemeldet. Alle drei 
Fälle zeigen auf, dass sich die Situation einer Familie aus verschiede-
nen Gründen von einem Tag auf den anderen verändern kann, und 
sich dies auf die unterschiedlichsten Lebensbereiche auswirkt. Für die 
betroffenen Kinder bedeutet es meistens, dass für sie ein Stück ver-
trautes Umfeld mit ihren Bezugspersonen wegbricht.  Insbesondere 
in solchen Situationen ist für die Kinder die Erfahrung elementar wich-
tig, dass auch eine plötzliche Veränderung nicht zu einem abrupten 
Abbruch der Beziehungen führen muss. Aus diesem Grund gestalten 
wir den Abschied zusammen mit den Kindern immer sehr bewusst 
mit Hilfe eines Rituals. 
Im Berichtsjahr galt es nach wie vor, entsprechend der aktuellen pan-
demischen Lage eine grosse Informationsflut zu bewältigen. Die sehr 
umfangreichen Informationen mussten zeitnah gelesen, verarbeitet 
und an die nötigen Stellen bzw. Personen weitergegeben werden (Mit-
arbeiterinnen, Eltern, Vorgesetzte, Verantwortliche der Stiftung Hof-
matt). Gleichzeitig wurde das Schutzkonzept laufend an die erforder-
lichen Massnahmen angepasst. Bis im November gelang es, die 
Kinder und Betreuungspersonen vor einer Ansteckung zu schützen. 
Im Dezember waren dann drei Mitarbeiterinnen und mehrere Kinder 
vom Coronavirus betroffen und mussten sich entsprechend in Isola-
tion begeben. Weitere Familien mussten sich in Quarantäne begeben, 
oder das Kind schon bei einfachen Erkältungssymptomen testen las-
sen, bevor sie es in die Betreuung geben durften. Es war für alle Betei-
ligten eine grosse Herausforderung – erschwert durch die Tatsache, 
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dass sich das Tagesheim in den Räumlichkeiten eines Alters- und Pfle-
geheims mit einer Hochrisikogruppe zugerechneten Menschen befindet.
Personell gab es wenige Wechsel zu verzeichnen. Eine Mitarbeiterin 
ging im Oktober in die verlängerte Mutterschaftszeit und wurde durch 
eine erfahrene und ausgebildete Fachfrau ersetzt. Zudem wurde auf 
den Sommer hin eine Praktikumsstelle geschaffen, die mit einem jun-
gen Mann besetzt werden konnte. In der Folge erwies sich, wie sehr 
es die Kinder und auch deren Eltern schätzen, wenn in diesem Bereich 
auch Männer arbeiten.
Auch im zweiten Jahr wurde der «Pedibus»-Dienst (Wegbegleitung 
der Kinder an verschiedene Kindergartenstandorte) fortgeführt, der 
im Berichtsjahr von 5 Personen und zusätzlichen Mitarbeitenden des 
Tagesheims realisiert wurde. Es gibt immer wieder Koordinationsbe-
darf, da es im Alltag der Familien oder Kindergärten immer wieder zu 
kurzfristigen Wechseln kommt. 
Die angedachten Elternanlässe wurden aufgrund der pandemischen 
Lage kurzfristig abgesagt. Im November konnte hingegen der von vie-
len Eltern besuchte Laternenumzug im Garten der Stiftung Hofmatt 
durchgeführt werden. Auch die Bewohnerinnen und Bewohner der 
Stiftung konnten den Umzug und ihrer Familien im Innenhof sicher 
von ihren «Logenplätzen» aus mitverfolgen.
Bedingt durch die Pandemie wurden zum Leidwesen aller Beteiligten 
die generationenübergreifenden Aktivitäten eingestellt. Hingegen 
wurden neue Aktivitäten rund um die tiergestützten Angebote geschaf-
fen. Die Kinder halfen unter Anleitung der Betreuungspersonen dabei, 
Stall und Gehege der Hausschweine sauber zu halten. 
Das Tagesheim bezog im Berichtsjahr während rund 38 Wochen das 
Mittagessen von der abteilungseigenen Küche und während der 
Schulferien von der Küche der Stiftung Hofmatt. 

Insgesamt boten im Berichtsjahr 7 Tagesfamilien ihre Dienstleistun-
gen an, davon 5 mit laufenden Betreuungsverhältnissen, 2 als «Sprin-
gerinnen». Es wurden 23 Kinder betreut. 
Um den richtigen Platz für ein Kind zu finden, müssen viele Faktoren 
erfüllt sein, so etwa die Distanz zum Wohnort der abgebenden Fami-
lie, die Nähe zu Schule und Kindergarten, das Verhältnis unter den 
Kindern und zwischen den abgebenden Eltern und der Tagesfamilie. 
Ebenso muss das Alter der Kinder mit dem Anspruch der Tagesfami-
lie kompatibel sein. Es sind zahlreiche Kriterien, die das Platzieren der 
Tageskinder zu einer Herausforderung machen – das gilt auch für das 
Berichtsjahr. Insbesondere Eltern, die im Schichtbetrieb arbeiten, ver-
langen aufgrund der unregelmässigen Arbeitszeiten viel Flexibilität 
von den Tagesfamilien. 
Per Ende Jahr übernahm Bianca Schweizer die pädagogische Leitung 
der Tagesfamilien. Einmal jährlich findet in der Regel ein Treffen statt, 
bei dem Erfahrungen unter den Tagesfamilien ausgetauscht werden. 
Auf dieses Treffen wurde im Pandemiejahr pandemiebedingt verzich-
tet.
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3.6.4	Tagesstrukturen

Bei der Schulergänzenden Betreuung (SEB) herrschte im Berichtsjahr 
an allen vier Standorten viel Betrieb. Bis zu 150 Kinder wurden stand-
ortübergreifend betreut. Grosser Beliebtheit erfreuen sich vor allem 
die Mittagsmodule – vorwiegend an jenen Tagen, an denen am Nach-
mittag Unterricht stattfindet. Aufgrund der vielen Anfragen wurde erst-
malig eine Warteliste eingeführt. 
Die pädagogische Arbeit baut auf den Interessen, Stärken und Bedürf-
nissen der Kinder auf, denn jedes Kind besitzt besondere Talente und 
Fähigkeiten. Diese spezifischen Kompetenzbereiche werden erkannt 
und gefördert. Im August wurde intern ein Workshop zum Thema 
«pädagogische Arbeit» durchgeführt, der dem fachspezifischen Aus-
tausch diente.
Die Pandemie und die ständig ändernden Schutzmassnahmen mach-
ten es für das Team erforderlich, situativ sowie flexibel zu handeln und 
zu reagieren. Das Schutzkonzept für den Betreuungsalltag wurde kon-
tinuierlich angepasst und umgesetzt. 
Die Situation war für Eltern, Kinder und SEB-Mitarbeitende neu und 
deshalb für alle Beteiligten eine Herausforderung. Durch einen trans-
parenten Austausch und die Weitergabe aller notwendigen und aktu-
ellen Informationen haben sich Eltern, Kinder und SEB-Mitarbeitende 
gegenseitig unterstützt. 
Insbesondere die Maskenpflicht sowie das Singverbot waren für die 
entwicklungsorientierte, pädagogische Arbeit mit den Kindern heraus-
fordernd. Das Team setzte jederzeit die Hygienemassnahmen um und 
baute neue Rituale in den Alltag ein. Trotz der unerfreulichen Lage 
konnten so neue, interessante Erfahrungen gesammelt werden. Es 
hat sich erwiesen, dass die SEB auf solide Strukturen, Beziehungen 
und Ressourcen zählen kann. Die SEB musste zu keinem Zeitpunkt im 
Berichtsjahr schliessen, so dass die Betreuung lückenlos gewährleis-
tet werden konnte. 

3.6.5	Bildung

Die Gemeindebibliothek wurde stark von der Pandemie in Mitleiden-
schaft gezogen: zu Beginn des Berichtsjahres durch die Einschränkun-
gen für Besucherinnen und Besucher sowie für Veranstaltungen und 
ab Herbst mit der Zertifikatspflicht.
Aus diesem Grund profitierten die Abonnentinnen und Abonnenten 
weiterhin von der Möglichkeit der doppelten Ausleihmenge und konn-
ten sich im Bedarfsfall durch Vertrauenspersonen mit Medien einde-
cken. Im Vergleich mit der Zeit vor der Pandemie hat die Anzahl Besu-
che um rund ein Drittel abgenommen – die Medienausleihe hat 
allerdings im Vergleich mit dem letzten Jahr um 10 % zugelegt.
Im Frühling führte die Bibliothek als eine der ersten Organisationen 
der Gemeindeverwaltung erfolgreich die Rechnungsstellung mit QR-
Code ein.
Für die Buchstartaktion arbeitete die Bibliothek eng mit der Mütter- 
und Väterberatung zusammen. Mit Erfolg: Die Buchstart-Abonne-
mente für Familien mit Neugeborenen nahmen um rund 50 % zu.
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Im Unterschied zum vorhergehenden Jahr konnte die Bibliothek wie-
der enger mit den Schulen zusammenarbeiten und rund 40 Klassen-
führungen sowie 20 Lesestunden mit Ausleih- und Schmökerzeit 
durchführen. Im Berichtsjahr waren rund 640 Kinderkonten aktiv, 189 
Jahresabos für Kinder wurden neu eröffnet, was einer Zunahme von 
233 % im Vergleich zum Vorjahr entspricht.
Die Pandemie hat gezeigt, dass die Bibliothek nicht nur als «Informa-
tionstankstelle» für Gross und Klein geschätzt wird, sondern auch als 
Begegnungsort, um Kontakte zu pflegen und neue zu knüpfen.

Die Fachstelle Frühe Förderung hat im Berichtsjahr ihr Netzwerk im 
Frühbereich weiter ausgebaut, um neue Impulse zum Wohl der Fami-
lien mit Kindern im Altersbereich von 0 bis 4 Jahren zu geben. 
In Zusammenarbeit mit der Schweizerischen Gemeinnützigen Gesell-
schaft wurde mit der Programmleitung Intergeneration ein weiterfüh-
rendes Projekt lanciert, um die «Intergeneration», also die generatio-
nenübergreifende Zusammenarbeit, auch unter den pandemischen 
Bedingungen weiterzuentwickeln. Gestartet wurde das Projekt bei 
einem gemeinsamen Workshop bereits im Dezember 2020. Der Fokus 
lag insbesondere auf Kindern bis zum Eintritt in die Primarstufe sowie 
die Generation der Seniorinnen und Senioren. Von insgesamt vier 
ausgearbeiteten Themen wurde durch das Familienzentrum FAZ in 
Zusammenarbeit mit der Stiftung Hofmatt eines erfolgreich umgesetzt.
Im September hat sich die Mitarbeit der Fachstelle als Kernmitglied in 
der Entscheidungsgruppe im Verein Pro Familia Basel Regio bewährt: 
Der 1. Interkantonale Austausch der beiden Basel, Solothurn und Aar-
gau hat erfolgreich stattgefunden und wird weitergeführt.
Seit dem Frühjahr ist die Gemeinde Münchenstein Mitglied des «Sup-
port-Netz Familienzentren» des Vereins «Netzwerk Bildung und Fami-
lie» und profitiert vom fachlichen Austausch im Frühbereich.
Für die nachhaltige Implementierung des im Vorjahr erfolgreich durch-
geführten Pilotprojektes ping:pong wurde im Berichtsjahr eine Mode-
ratorin engagiert, die im Oktober das Vorschulprogramm zur Erleich-
terung des Kindergarteneintrittes gestartet hat.
Einen aussichtsreichen Abschluss, u. a. für den Frühbereich, bildete 
der Start der UNICEF-Initiative «Kinderfreundliche Gemeinde» mit 
einer Standortbestimmung der Gemeinde Münchenstein. Die Erhe-
bung des Fragebogens zur Evaluierung erfolgt fachübergreifend für 
folgende Bereiche: Einwohnergemeinde generell, Abteilung Kind, 
Jugend, Familie & Bildung, Abteilung Soziale Dienste, Primar- und 
Sekundarschule, Bauverwaltung.
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Schulleitung Brunetti Corinna Walser Dominic

Näf Andreas Zumbrunn Salome

Lehrerinnen & Lehrer Alessio Sonja (Eintritt 1.8.) Kallwitz Caudia

Berchtold Caroline Kathriner ohanna

Berchtold Sebastian Keller Chantal 

Blattmann Patrick Kessler Tomas

Blumer Caspar (Eintritt 1.8.) Kilcher-Berger Monika

Bojang Janaiba Klaus Felix

Bosch Sarah Kleist Anja 

Brauer Christina Kocher Nadja

Braun Erik Kost Witmer Madeleine

Brönnimann Susanne Kunz Myriam (Austritt 31.7.)

Burkart Patrizia Künzli Rena 

Cairoli-Konrad Simone Kuratle Ursula 

Calmucco Fabrizio (Eintritt 1.8.) Lehmann Anna

Chairuddin Halim Lerch Alexandra (Eintritt 1.8.)

D'Agostini Daniela Lopaczuk Lucie

Diepolder Miriam Matzker Roland

Di Nicola Ilaria Mauerhofer Daniel

Dürr Michèle Meyer Lucie

Eberle Gregor Mohler Corinna

Enk Martina Moll Lea

Ernst Tobias Montfort Amélie

Fahrni Edele Corinne Negroni Simona (Austritt 31.7.)

Felber Marie Louise (Eintritt 1.8.) Obrist Manon (Austritt 31.7.)

Ferrari-Torello Anna Oroszlan Marton (Eintritt 1.8.)

Finus Simon Röhlig Frank 

Flury Patrick (Austritt 31.7.) Salathé Sonja

Friedli Bianca Schick-Frey Denise

Frossard Nina Schick Melina (Eintritt 1.8.)

Funk Gudrun Schild Julia

Ganter Christina Schönbächler Salome

Gehr Angela (Austritt 31.7.) Schulthess Hassan Sylvia

Geisenhoff Dominik (Eintritt 1.8.) Schweizer Natalie

Gilg Simone Spahr Katrin

Goldiger Anna Stirnimann Anouk (Eintritt 1.8.)

Gonzalez Elise (Eintritt 1.8.) Stöcklin Monika

Grieshaber Mathias Stolz Fabienne

Grüninger-Blumer Claudia Strub-Soltermann Sibylle

Hadziselimovic Irene Studt Giuliana (Austritt 31.7.)

Handschin Michelle (Eintritt 1.8.) Stüssi Kim

Hauswirth Thomas (Austritt 31.7.) Thaller Sarah

Hewel Christiane Uehlinger Dominique

Heydrich Sibylle (Austritt 31.7.) Vögtli Rebecca

Hirt Barbara Von Falkenstein Martina

Jakobitz Peter Waldburger Niklaus

Jansfeld Lara (Eintritt 1.8.) Wicky-Battistelli Marianne

Jeker Nathalie (Austritt 31.7.) Widmer Andreas

Jochim Nicole Wüsten-Schnider Franziska

Jost Nina Ziltener Noemi

Jufer Berit Zwick Alexander

Lehrkräfte

Primarschule (inkl. Kleinklassen)
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Handarbeit und Werken Baumgartner Tanner Patricia Petereit Karina

Despotovic Aleksandra Pfirter-Küttel Sandra

Fuchs Patricia (Eintritt 1.8.)

Kindergärten Berardi Pascale (Eintritt 1.8.) Lemrich Valérie

Deucher Mirjam Maetzke Müller Johanna

Dollinger Noemi (Eintritt 1.8.) Mohamed Jasmin

Färber Claudia Oehler Katharina 

Faulstich Flavia (Eintritt 1.8.) Portmann Ursula

Frey Sara Rüegsegger Jeker Corinne

Gautschi Alexandra Schmidt-Störi Monika

Georgiadis Malaika (Austritt 31.7.) Seoane Petra Sarah

Girod-Tschamber Jeannine Tschopp Rosine

Gluth Birgit Vogel-Balmer Zoe

Kale Melike Walliser-Bilgischer Corinne

Kleiber Blanca Wenger Anna 

Kurz Annika (Eintritt 1.8.) Zilian Regula

Lehner Barbara

Praktikant*innen Kindergarten Betz Jaden (Eintritt 18.10.) Haas Sarah 

Dürst Julius (Austritt 31.7.) Neveselovski Nicole (Eintritt 1.8.)

Zivildienstleistende Lotz Alexander (Eintritt 1.8.) Schnider Henrik (Eintritt 1.8.)

Mangold Nico (Eintritt 1.8.) Schürch Samuel (Eintritt 1.8.)

Logopädie Chapatte-Lehmann Kathrin Kuster Schacher Elin

Crone-Rother Martin Rotzler-Brühl Franziska

Eijgel Kirsten Stebler Binkert Rosmarie  

Vorschulheilpädagogik Dorn Michelle (Eintritt 1.8.) Tiefenthal Nadine

Maurer-Hungerbühler Regula Welke Nicole

Schulleitung Schild Thomas

Lehrerinnen & Lehrer Andrey Lionel Koerper Olivier (Eintritt 18.1.)

Bänziger Christine Lehmann Anna

Beck Martin Luginbühl Niklaus

Bereuter Katharina Maizet Aglaia

Bischof Andrea Meier Matthias

Bischof Stefanie Meier Stefan (Austritt 16.1.)

Brodbeck Matthias Ott Ambrosius

Bühlmann Matthias Rüedi Karen

De Piante Maria Steimel Olivia

Deusch Yvonne Straub René

Döling Florian Sugawara Yvonne

Fischer Roland Tondi-Felder Regina

Ganter Christina Vianna Aliéksey

Jegher Fabio Waibel Agnes

Jenny Kilian Weber Jasmine

Kirschner Anja Wenziker Judith

Klaus Felix Wey-Tanner Pia

Kleist Anja

Musikschule
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Name, Vorname Funktion Eintritt Pensum

Doggé Didier Sachbearbeiter Baugesuchswesen 01.02.2021 100%

Etter Colin Gemeindepolizist 01.07.2021 100%

Gedik Sarah Personalassistentin 01.10.2021 70%

Gysin Silas Sozialarbeiter Sozialhilfe 01.11.2021 100%

Habegger Selina Standortleiterin SEB Löffelmatt 15.11.2021 70%

Ingold Lukas Controller 12.07.2021 100%

Koechlin Altair Mitarbeiter Jugendarbeit und Mitarbeiter 

Schulergänzende Betreuung

01.03.2021 80%

Leopold Evelyne Sozialarbeiterin Jugend- und Familienbetreuung 01.11.2021 60%

Neuenschwander Béatrice Mitarbeiterin Schulsekretariat Primarschule und 

Kindergärten

01.08.2021 75%

Schmutz Daniela Sachbearbeiterin Katasterwesen, Entsorgung und 

Energiestadt 

01.05.2021 85%

Schwank Carla Kaufmännische Sachbearbeiterin Sekretariat Soziale 

Dienste

01.03.2021 50%

Walker Manuela Bereichsleiterin Einwohnerdienste 01.01.2021 80%

Name, Vorname Funktion Austritt Pensum

Bott Tamara Standortleiterin Schulergänzende Betreuung Loog 31.08.2021 50%

Brügger Hedwige Mitarbeiterin Friedhofgärtnerei und Stellvertreterin 

Leiter Friedhof

30.09.2021 100%

Flückiger Angela Leiterin Steueramt 31.10.2021 100%

Fritsch-Seiler Elvira Sachbearbeiterin Steuerveranlagung 31.12.2021 70%

Guggisberg Brigitte Sachbearbeiterin Steuersekretariat 31.12.2021 60%

Hambsch Augsburger Elisabeth Sachbearbeiterin Steuern 31.10.2021 80%

Heinimann Muriel Sozialarbeiterin Kindes- und Erwachsenenschutz 30.06.2021 80%

Heinzer Barbara Sachbearbeiterin Sekretariat Bauverwaltung 30.06.2021 25%

Imhof Christoph Hauswart Schulhaus Löffelmatt 30.09.2021 100%

Kettner Tanja Co-Leiterin Jugendarbeit 31.07.2021 50%

Kromer Mattia Sachbearbeiter Steuerveranlagungen 31.07.2021 100%

Kündig Daniel Gemeindepolizist 31.12.2021 100%

Merovci Kosovare Miterzieherin 30.04.2021 100%

Parente Helder Mitarbeiter Werkhof 30.11.2021 100%

Pursell Steven Mitarbeiter Gärtnerei 30.11.2021 50%

Rindlisbacher Cyril Co-Leiter Jugendarbeit 31.08.2021 70%

Sacharuk-Romanowsky Nicole Sekretärin Jugendmusikschule 31.12.2021 35%

Schiener Michael Leiter Finanzen / Steuern 31.05.2021 100%

Schwyzer-Wehrli Evelyne Sekretärin Primarschule 31.07.2021 70%

Spring Karl Kaufmännischer Sachbearbeiter 30.11.2021 60%

Thüring Annouk Personalassistentin 28.02.2021 100%

Vellone Roberto Teamleiter Sozialhilfe 30.04.2021 80%

Walker Manuela Bereichsleiterin Einwohnerdienste 30.09.2021 80%

Wick Peter Sachbearbeiter Entsorgung 30.04.2021 80%

Zoller Thomas Betriebswart Kultur- und Sportzentrum KUSPO 31.12.2021 100%

Mutationen Personal

Eintritt Personalreglement

Austritt Personalreglement
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Name, Vorname Funktion Eintritt Pensum

Becker Maximilian Ressortleiter Jugendarbeit 01.08.2021 70%

Betz Jaden Praktikant Kindergarten 18.10.2021 50%

Born-Ruprecht Sandra Aushilfe Intake Sozialhilfe 04.11.2021 Std. Lohn

Cebeci Koray Mitarbeiter Hauswartung 01.08.2021 100%

Florio Floriana Springerin Schulergänzende Betreuung 01.03.2021 Std. Lohn

Florio Floriana Mitarbeiterin Reinigung 16.09.2021 Std. Lohn

Furio Marina Mitarbeiterin Reinigung 01.03.2021 Std. Lohn

Gedik Sarah Personalassistentin 01.04.2021 Std. Lohn

Gedik Sarah Personalassistentin 01.07.2021 100%

Giansante Paolone Graziella Mitarbeiterin Reinigung 01.10.2021 Std. Lohn

Giovanotti Maria Administrative Mitarbeiterin KUSPO 01.05.2021 Std. Lohn

Giovanotti Maria Co-Organisatorin Ferienpass 19.04.2021 Std. Lohn

Giovanotti Maria Administrative Mitarbeiterin Stabsdienste 01.05.2021 Std. Lohn

Gross Walter Aushilfe Sachbearbeiter Steuern 09.09.2021 Std. Lohn

Gysin Silas Sozialarbeiter Sozialhilfe 01.05.2021 100%

Haas Sarah Praktikantin Kindergarten 16.08.2021 50%

Hanselmann Bryan Praktikant Robinsonspielplatz 03.03.2021 80%

Huber-Imsand Katharina Aushilfe Raum & Umwelt 26.10.2021 Std.-Lohn

Hügli Philip Mitarbeiter Strassen 01.08.2021 100%

Jud Ian Praktikant Werkhof 01.04.2021 100%

Kanagu Sharmilan Praktikant Tagesheim 09.08.2021 100%

Lienert Manuela Sachbearbeiterin Administration Tagesstrukturen 01.10.2021 30%

Mathys Jan Mitarbeiter Gärtnerei 01.08.2021 100%

McMenamin Colin Praktikant Kindergarten 15.03.2021 50%

Neveselovski-Nikolic Daniela Praktikantin Kindergarten 16.08.2021 50%

Özkan-Tanrikulu Ümmü Mitarbeiterin Tagesheim 11.10.2021 40%

Spichty-Tschopp Mareva Kinderbetreuung Projekt Ping Pong 19.10.2021 Std. Lohn

Spring Karl Aushilfe Intake Sozialhilfe 01.12.2021 Std. Lohn

Temizkan Erol Schülerlotse 25.11.2021 Std. Lohn

Tritella-Widmer Jeannette Moderatorin/Koordinatorin Projekt Ping Pong 19.10.2021 Std. Lohn

Vegh Marina Mitarbeiterin Raumplanung 16.04.2021 80%

Vock Stephanie Ressortleiterin Jugendarbeit 01.09.2021 50%

Vögtlin Jan Mitarbeiter Robinsonspielplatz 01.08.2021 50%

Eintritt OR

Austritt OR

Name, Vorname Funktion Austritt Pensum

Alfarano Anita Assistentin Fachstelle Integration 30.04.2021 20%

Bonatti-Papa Carmelina Springerin Schulergänzende Betreuung 30.09.2021 Std. Lohn

Born-Ruprecht Sandra Aushilfe Intake Sozialhilfe 31.12.2021 Std. Lohn

Brenzikofer Jessica Mutterschaftsvertretung Robinsonspielplatz 30.04.2021 60%

Brenzikofer Jessica Springerin Robinsonspielplatz 30.04.2021 Std. Lohn

Cebeci Koray Mitarbeiter Hauswartung 23.12.2021 100%

Dümrül-Cirganis Arzu Mitarbeiterin Reinigung 28.02.2021 Std. Lohn

Dürst Julius Praktikant Kindergarten 02.07.2021 50%

Ferrini Karin Schülerlotsin 31.05.2021 Std. Lohn

Gedik Sarah Personalassistentin 30.09.2021 100%

Graber Flavia Leiterin Kinderclub Quartiergarten Lange Heid 31.01.2021 Std. Lohn

Giovanotti Maria Administrative Mitarbeiterin KUSPO 30.04.2021 Std. Lohn
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Eintritt Lernende

Austritt Lernende

Name, Vorname Funktion Eintritt Pensum

Gigliotti Marco Fachmann Betriebsunterhalt Fachrichtung Hausdienst 

EFZ

01.08.2021 100%

Jud Ian Gärtnerei Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau 

EFZ

01.08.2021 100%

Niedermann Lucas Kaufmann EFZ 01.08.2021 100%

Schär Annina Kauffrau EFZ 01.08.2021 100%

Name, Vorname Funktion Austritt Pensum

Cebeci Koray Fachmann Betriebsunterhalt Fachrichtung Hausdienst 

EFZ

31.07.2021 100%

Frey Jessica Kauffrau EFZ 31.07.2021 100%

Hügli Philipp Fachmann Betriebsunterhalt Fachrichtung Werkdienst 

EFZ

31.07.2021 100%

Isenegger Svenja Kauffrau EFZ 31.07.2021 100%

Mathys Jan Gärtnerei Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau 

EFZ

31.07.2021 100%

Name, Vorname Funktion Austritt Pensum

Giovanotti Maria Co-Organisatorin Ferienpass 30.06.2021 Std. Lohn

Giovanotti Maria Administrative Mitarbeiterin Stabsdienste 30.06.2021 Std. Lohn

Gysin Silas Sozialarbeiter Sozialhilfe 31.10.2021 100%

Haas Sarah Praktikantin Kindergarten 02.07.2021 50%

Hanselmann Bryan Praktikant Robinsonspielplatz 17.09.2021 80%

Hügli Philip Mitarbeiter Strassen 31.12.2021 100%

Jud Ian Praktikant Werkhof 31.07.2021 100%

Karrer Colin Mitarbeiter Steuerveranlagungen 31.12.2021 100%

Kneubühler Lea Sachbearbeiterin Steuerveranlagungen 30.09.2021 100%

Koechlin Altair Mitarbeiter Jugendarbeit und Mitarbeiter Schulergän-

zende Betreuung

28.02.2021 80%

Leopold Evelyne Sozialarbeiterin Jugend- und Familienbetreuung 31.10.2021 60%

Magos Jannis Praktikant Robinsonspielplatz 31.01.2021 80%

Manso Ariana Springerin Schulergänzende Betreuung 30.06.2021 Std. Lohn

Mathys Jan Mitarbeiter Gärtnerei 31.12.2021 100%

McMenamin Colin Praktikant Kindergarten 01.06.2021 50%

Rüegg Sandra Stellvertretende Standortleiterin Schulergänzende 

Betreuung 

30.11.2021 20%

Schmutz Daniela Mitarbeiterin Katasterwesen 30.04.2021 Std. Lohn

Schwank Carla Mitarbeiterin Sekretariat Soziale Dienste 28.02.2021 50%

Spichty-Tschopp Mareva Kinderbetreuung Projekt Ping Pong 02.07.2021 Std. Lohn

Spring Karl Aushilfe Intake Sozialhilfe 31.12.2021 Std. Lohn

Thalmann Edith Leiterin Kommunikation 31.03.2021 60%

Thalmann Edith Co-Organisatorin Ferienpass 31.03.2021 Std. Lohn

Uzunsakal Yildiz Verantwortliche Quartiergarten Lange Heid 31.05.2021 Std. Lohn

Vegh Marina Mitarbeiterin Raumplanung 30.09.2021 80%

Wenk Barbara Administrative Springerin Soziale Dienste 30.09.2021 30%

Wermuth Jasmin Standortleiterin Schulergänzende Betreuung 30.06.2021 60%
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